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Die Herkunft der dee des tausendjährigen
Reiches In der Johannes-Apokalypse.

Von Alired Wıkenhauser.

In einem Irüheren Aufsatz der Römischen Quartalschrift habe
ich die Jhese vertreten, die johanneische Apokalypse die Vor-
stellung eiInNes tausendjährigen dı mess]janıschen Reiches
kenne, das aul die Besiegung des Antichrıist Tolge und VO  — dem ew1gen
(Grottesreiche auf einer LEUEN Erde abgelöst werde. Die dortigen
Ausführungen sollen durch eine Untersuchung der Frage nach der

jener Idee hıer weıtergeführt werden.
Es ann I1l. keinem Zweıilel unterhegen, da ß der V OT-

stellung des tausendjährigen errschens der
Auferweckten m ıt Christus Apk 20, Y (wie dem
Chıliasmus überhaupt) das Schema der W elten-
woche VO / X 1000 Jahren zugrunde lıegt.

Im Spätijudentum und 1M alten Christentum WAar die Auffassung
verbreitet, ddie Dauer der Welt der Dauer ıhrer Erschaffung durch
ott ach Gen h,1—2,4 entspreche. Da nach Ps (90) VOL ott
ausend Jahre W1€e eın Jag SINd, werde die Welt sieben „Gottestage”,

7000 ahre, estehen, un: WAarTr se]len dıe sechs Arbeitstage
(rottes eın Sinnbild der 600 Jahre VOT der Ankunft des ess1as und
der KRuhetag eın solches des mess]anıschen Reiches, das Iso
1000 Jahre dauern und eıne Zeıt paradıesischen Glückes sSe1ln werde.

Das und die r b ıt dieser Vorstellung sind
zunächst darzustellen.

Die Zeugnisse A4US Schriften Sind. sehr SPAr-
lich, INSO zahlreicher diejen1ıgen Aaus 11 11 Schrift-
stellern.

1) 1932 18—95



ALFRED WI  ER

I)as uch der das ach allgemeiner Annahme VOLI+-

christlich ist SCe1 1U  — unter Johannes Hyrkan (135 104) 2
der rst Ende des ersten vorchristlichen Jahrhunderts ent-
standen kennt die Weltenwoche V OI 70  = Jahren nıcht ber doch
die Vorstellung des Gottestages der 000 irdische
Jahre ımfialßt Daß dam ur C111 Alter VON 930 Jahren E1 -

reichte, also nicht ber 1000 Jahre alt wurde, ıst nach dieser Schriuit
die Folge der göttlıchen Drohung, daß dem TLage sterben

welchem VO dem verbotenen Baume cecSSeCc Diese Drohung
SC uch wirklich Erfüllung „Und Jahre ehlten
10  - Jahren Denn 1000 Jahre sind WIe e1nNn Jag Zeugn1s der
Himmel un: deswegen steht geschrıeben VO Baum der Erkennt-

An dem Tage, dem ihr davon eßt werdet ihr sterben!
(Gen 17) Deswegen hat die Jahre dieses Tages nıcht vollendet
sondern ist ıhm gestorben“ (IV 50)

Die gleiche Deutung VO  — (1eN findet sıch uch ZWEe1 chrıst-
liıchen Schrifttstellern

Dialog 81 „Da dam gesagt worden WAar,
dem Tage sterben werde, welchem VO.  S dem Baume

CSSC, hat C WIC WIT WISSECIL, 1000 Jahre nıcht vollendet 66

Irenäus Haer (der selber 1116 andere Deutung
vorträgt un noch weılılere kennt) „Kinige aber verlegen den Tod
des dam auft das 1000Oste Jahr da Tag des Herrn WI1€e 1000 Jahre
ıst hat dam 1000 Jahre nıicht überschritten, sondern ist innerhalb
derselhen gestorben, indem gemäh dem ber SEC111CNHN Ungehorsam
gefällten Urteilsspruch starh

uch eINMISEN rabbinıschen Schrifiten wıird die
gleiche Deutung vorgeiragen, D (r;enesis abb C „‚ Wenn
du iıhm Adam) nıcht Jag VO  - dem Deinigen, der 1000 Jahre
beträgt gewährt hättest WI1IeC hätte sich damıt beiassen sollen,
Nachkommenschai{t stellen?”

Die alteste uns bekannte Schrift welche die Weltenwoche VOINL

7X 1000 Tahren kennt scheint as slavısche Henochbuch
(2 Henochbuch der uch der (eheimnısSse Henochs) SCHMH, das

“ SO Rıeßler Altjüdisches Schrifttum (Augsburg 1928 1304
3) So 7 Goettsberger Eıinleitung das (Freiburg 1928 301

Y Übersetzung nach S ch Dıie Apokryphen un: Pseudepigraphen des
1{1 (Tübingen 1900

5) irn Bı C  e k’ Kommentar Zu AUS Talmud un Midrasch 111
(Nunchen 1926 774



Die Herkunft der Idee des 1000jährigen Reiches ın der.J ohannes-Apokalypse
1n griechischer Sprache zwıschen und Chr ıIn Ägypten ent-
standen aber DUr In altslavischer Übersetzung erhalten ist Leılder
Läßt seine textliche Erhaltung sehr wünschen übr1g.

Am Schlusse des Berichts ber die Schöpfung, den ott dem
Henoch (nach Gen 1—2 gibt, he1ßt In der längeren ursprüng-lichen) Rezension des Buches ach der Übersetzung VO  — N-

wetsc  ):
„Und ich segnete den s1iebenten Tag, dem ich ruhte

VO allen einen Werken. AXXIIL, Am achten Tag aber
setizte 1C denselben achten Tag  D Se1 der erste, der erst-
erschafiene meines Nichttuns, un daß ST gewandelt werden ZU.
Bilde des s1ıehbenten Tausends, un der achte werde ZU Anfang der
(acht) 1Tausende. Wie VO) ersten Jag der Woche, auch der
achte Jag der Woche sollen beständig wiederkehren.“

Der INn dieser Textfassung ist aum verständlich uch WEl
die nicht gerıngen Varlanten der anderen Handschriften, cdie

Bonwetsch verzeıichnet, berücksichtigt, erhält INa  z keinen klaren,
verständlichen inn. och scheint sovıel sıcher
SE1IN, daß dıe Tage der Schöpfungswoche: ]1e
1000 Jahre der Weltdauer sınnbılden.

In der englischen Übersetzung VO un (von 1913 2 lautet
ULNSeTr ext

2, And blessed the SevenLtyY day, which 15 the Sabbath, which he rested
from al hıs works.

God shows Enoch the ase of thıs WOTrT. LEs existence of OUSAaN: „
and the eıghth thousand 15 the end, neıther r NOT months, NOT weeks, NOT days.

3 E 1 —92 And appomınted the eighth day also, that the eighth day should be the
first-created after work, and that the first revolve In the form of the
eventh thousand, and that al the beginnıing of the eighth OUSAaN: there should be
time of not-counting, endless, wıth neıther NOT months NOT weeks NOT days
NO  —_- hours A

Die Esra-Äpokalypse !] Esra), die Z der Zeıt
zwıschen un I1l. Chr. stammt, kennt en irdisches Mess1i1asreich

von beschränkter Dauer (7 28), aber leider ıst die Zahl Lür dieselbe

6) So harle s’ The apocrypha an pseudepigrapha of the ÖOld esta-
ment iın English I1 429

7) Die Bücher der Geheimnisse Henochs, das So$s. slavısche Henochbuch (Leipzig
1922 ın TITuU 4 ‘9

8) Be1 Charles . 451
9) Ähnlich schon e  C s e  E  e l’ The book of the Secrets of Henoch

Oxford 1896 45; ebenso selbst 1n seiner ersten deutschen Übersetzung
vo 1896 (Abh der Göttinger Gesellsch. Wiss., Berlın 1896
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nıcht sicher überliefert. Am besten ıst die Zahl bezeugt, aber
V iolet”) hält uch die Zahl 1000 Tür möglich und verweıst

dafür qauft die Meinung des abbı EKhe&ser 1mM Midrasch Tanchuma und
au{i Apk 20, ]

Das Materı1al AaUS den rabbinischen Schrıfiten hat
i 1 vollständig gesammelt %)

EKıne 1000jährige Dauer wird dem Messiasreıiche folgenden
Stellen zugeschrıeben:

hum {b Wie ange dauern die Tage des Mess1as?
Klı&zer (vermultlich ben Hyrkanus, 90) sagte: 1000 Jahre, W1e
el Ekirireue u1ls ach der änge der 1age, da du Uu11lSs gedrückt

hast, ach der Dauer der ahre, da WITr bel sahen Ps 90,
Die Zahl 1000 erhält Nal 4aUS der Summilerung der 400 TrTe In Ägypten, der

111 Jahre der Fremdherrschaft der Richterzeıit und der 490 Jahre, welche die alte

Synagoge VO babylonıschen x 11 hıs ZU Zerstörung Jerusalems d}erh die Römer

zahlt
(42) Wiıe lange dauern die JLage des Mess1as?

Kliezer gemeınt ist der Ben Hyrkanus, 90) sagte 400 Jahre,
(Gren. 15, un: Ps 9O, Ehezer Joseph Ha-gelili (um

150) sagte: 1000 Jahre, W1€e heißt enn 1000 Jahre sind 1n deinen
Augen w1e der estrıge Tag Ps 90, 4, un ferner heißt a Der Tag
(Singular eın Tag) der Rache ıst 1ın meınem Herzen und. meın Kr-
lösungs]jahr ist gekommen, Jes 63, 4, un eın Tag (ıottes währt
1000 TE

Midrasch Tehıllım Ps 90, (  =—  _ 17) Wie Jange
dauern die JTage des Mess1ias? Elı&zer (um 90) sagte: 1000 Jahre,
W1e€e heißt Ps 90, 4 12)

Aus selner Zusammenstellung des rabbinıschen Materials zieht
U, folgende Schlüsse: R.Elı&er Hyrkanus (um 90)

1st die alteste rabbinische Autor1tät, die die 10007ährige Herrschaits-
dauer des ess1as vertritt. Da aber selnen Zeitgenossen als der
zäheste Vertreter alterer Observanzen un: TIradıtıonen galt, folgt
daraus nicht, daß uch der eigentliche Urheber dieser Meınung ıst.
Ks ist vielmehr durchaus wahrscheinlich, die 10007ährıge Dauer
der messianıschen Periode bereıts VOT Ele&zer ın den jüdischen

10) DIie Apokalypsen des Eisra und Baruch ıIn deutscher Gestalt (Leipzıg 1924)
iM} Strack-Billerbeck, 111 1926 823—827 Vorher —y —__

TIO6 ZiwissTIh 1877 B25.—5b29
12) Auf die übrıgen weıt auseinandergehenden Meinungen über die Dauer der

messianıschen Zeit 60, 70, 100, 4.00, 2000, 7000 Jahre) braucht hlıer nıcht e1in-
werden.



Die Herkunft der Idee des 1000Jährigen Reiches ın der Johannes-Apokal&pse
Schulen gelehrt worden ist. „Die Möglichkeit, daß der Verlasser der
Offenbarung Johannıs die 10  — Jahre der Königsherrschaft deswıeder-
ehrenden Christus 1n Anlehnung die jüdische Iradition VO

1000jährigen Messiasreich iormuliert habe, ann daher AaUus chrono-
logischen (ırüunden nicht bestritten werden ‘ (S 827)

Das W eltenwochenschema hegt folgenden Stellen zugrunde:
n 1 U'/a Qattına sa  e 6000 re wiıird die Welt

bestehen und ein|tausend| Zerstort SEe1IN, enn heißt und der Herr
wird allein jenem Tage erhaben seın (Deut 52 36) Abajte sagte,
2000 (Jahre) werde S1e zerstort se1nN, enn heißt C wıird uns aCch
ZWwel Tagen beleben, drıtten Tage uns wieder auifriıchten, daß WIT
VOTL ıhm leben (Hos 6, 2) Übereinstimmend mıt Qattına wird
gelehrt: Wie In jedem Sieben]ahrzyklus einJahr Brach]ahr 1st, ehbenso
wıird die Welt In 7000 Jahren 1000 Jahre brachliegen, ennn heißt
(Deut. SZ 36); Terner heißt C655° eiIn Psalmlied TÜr den Sabbathtag
(Ps 92, 1) eın Tag, der Sanz uhe Sahbath | ist, un Cs heißt denn
tausend Jahre sınd 1n deinen Augen W1e der gestrige Tag, eNnn STEe
ilahren dahın (Ps 90, In der Schule des Klıjahu (EKlias) wurde
gelehrt: 6000 Jahre wiıird dıe Welt bestehen: Tre der Nichtig-
keıt, der Tora un 20  - Jahre der mess]lanıschen Zeıt;:
uUuNsSeTer zahlreichen Sünden aber sSind schon manche VO  - diesen
VErSaANSCH 13)

Die Meinung der Schule des Elias hat den Sinn Die Welt wird
/000 Jahre estehen;: davon entfallen 2000 Jahre auf dıe Zeıt hne
Jlora, 2000 Jahre au{i die Zeıt der Toraherrschaft (vom Lebens-
jahr Abrahams bıs Chr.), Jahre aut die Zeıt des
Messias, die 1im Jahre I1l. Chr hätte beginnen müÜüssen, berN
der Süunden der Juden noch nıicht begonnen hat, un 1000 Jahre auf
den Weltensabbhath. Diese Berechnung hat offenbar schon Teho-
schua (um 90) vertreten, VO  a dem Tolgender Ausspruch tradiert ist
(Pesigta (42) und Midrasch Ps 17) „Wie Jange dauern
die Tage des Messjijas? ehoschua sagte: 2000 Jahre,

Ps 90, Erfireue unlls ach der Länge der Tage, da du unlls DC-
drückt hast ..  „Lage ur das SINd ZWeEI] Tage, und eın Tag (rottes
währt 1000 Jahre Ps 90, 456 14)

13) Übersetzung VO.  b ol schmi1ıd, Der babylonische almu (Berlin
Der Passus über die Schule des Elıas steht gleichlautend auch

ara

14) Sıehe Wünsche, Midrasch Tehillım II (Trier 1893 Es folgen
dann andere Zahlen (600, 6 9 40, 4000, 7000 Jahre)
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Bel den häretischen udenchristen begegnet unSs

ZW ar das Schema der Weltenwoche nıcht wohl aber die Idee des
tausendjährigen irdischen Mess]jasreiches

ach den Angaben verschiedener Kirchenschriftsteller WAar
erınth (Ende des nachchristlichen Jahrhunderts) Chiliast.

ach Kusebius (HE 111 28) schrıeb der römische Presbyter Galus
ber iıh ST erzählt daß ach der Auferstehung das Reich Christi
aul Erden SC1IH werde un: die Leiber Jerusalem leben und sich
wıederum Leidenschaften un ergnügungen hingeben werden Und

Widerspruch mıt den göttlichen Schriften un: verführerischer
Absıicht erklärt CI, daß CIMn Zeitraum VO  — 1000 Jahren ireudiger
Hochzeıitsfelier verfließen werde‘”15)

Den E I9 schreibt Hieronymus chiliastische Vor-
stellungen kraß-realistischerArt ZU,; In Is 66, Judael et
iudalicı ETITTOTLS E:bionıtae INIIES mulle ANNOTUM delicıias praesto-
lantes

jel zahlreicher und klarer sıind die Zeugnisse der Kı 11-

schrıftsteller Wir können dreiGruppen unterscheiden
I  eugnissefürdtie Weltenwochevon 0Jahren

Der Barnabasbriıieli (wohl zwischen un 130 VeI-

falt) A ‚„(rebt acht Kinder W as das CT vollendete sechs
Tagen” hbedeutet Dies edeutle CS, daß der Herr 6000 Jahren das
eltall (T TÜLTAVTO) vollenden wird Der Tag bezeichnet nämlich
be1 ıhm 1000 Jahre Er selbst bezeugt es) 190088 WeN1l sagt „S5jehe,
e1IN Tag des Herrn wird SC11I1 WI1®e 1000 Jahre Also, Kinder sechs

„UndJagen, (d 1.) 6000 Jahren wird siıch das eltall vollenden
ruhte siıebenten Tage Das edeute Wenn SC1IIH Sohn omMm
die Zeit des (jesetzlosen (ToV )  Ö  >  XVOLLOU zunichte machen un! die

Grottlosen richten un die Sonne un den Mond und: die Sterne
verändern, annn wiıird recht uhe kommen (oOhGC KL K =

TAUGETAL) s1iehbenten Tage Schließlich sagl och „Du sollst
Wenn Isoheiligen mıt LEINEN Händen un Te1NEIN Herzen

Jetz (wirklich) jemand den Tag, den ott geheili hat heılıg
halten VvErTMAS,; (dann) sind WITL allem verırrti Sieh WITL ın
Iso (erst) ann rechter uhe heiligen werden WEeNnN WIL ZUVOT)
selbst serecht gemacht S1INd und die Verheißung empfangen haben

15) Vgl noch Theodoret, Haer. fab II, igne 389) Orı
n  , In XVII, 3 $ Augustın, De haer 111 (Migne 27)
un dazu Atzberger Geschichte der christlichen Eischatologie innerhalb der
vornıcänischen Zeıt (Freiburg 1896 179 1



Die Herkunft der Idee des 1000Jährigen Reiches ın der Johannes-Apokalypse
(zu einer Zeit), © keine Grottlosigkeit (dvopio) mehr gibt, vielmehr
alles VO Herrn NEeEUu hergerichtet ıst annn werden WIT ıhn heilıgen
können, WE WIT selbst geheiligt worden SINd. Schließlich
sagl och ihnen: „Eure Neumonde un Sabbate kann ich nıcht
ausstehen. “ Seht, W1Ie es5 meınt: nicht die jetzt (begangenen
Sabbate (sind) mM1r Willkommen, sondern er den ich gemacht
habe, dem ich, WECeNnNn ıch das All ZUT Ruhe gebracht habe, den
nfang eiınes achten JTages machen WIlL, das ist den Anfang einer
anderen Welt Deshalb felern WIT ja uch den achten Tag uns
ZUTLT Freud_e, weiıl ıhm Jesus aulferstand VO  = den Toten und ach
einer Erscheinung ZU Himmel aufstieg” %'

;„‚.Barnabas” sagt Sanz klar, daß gemäßh den sechs Schöpfungstagen
VO  - der Erschaffung der Welt bıs ZAUDE Parusie Christi 6000 Jahre ver-
gehen werden. Diese Parusie Christi wird die Vernichtung der „Zeıt
des (xottlosen‘“ (offenbar des Herrschers dieser bösen Weltzeıt,
vgl 18, 2), das Gericht ber die Bösen un die Veränderung der
Himmelsgestirne durch den Sohn (zottes bringen. Dann folgt ent-
sprechend dem Ruhetag der Schöpfungswoche eiINe Zeıt der Ruhe,
die allerdings nıcht qu{i 1000 Jahre bestimmt wird. Aber wird doch
VO Gottessohne gesagtl: „Dann wird recht ZUT uhe kommen
(d ruhen) siehbenten Tage  6 Von dieser Zeit wird ann weiıter
ausgesagtl, daß annn keine Gottlosigkeit mehr g1ıbt, alles VO Herrn
1LLEU gemacht seın wird und die Christen („wir”) gerechtfertigt se1ın
werden. Dann werden cdiese erst den Sahbat richtig heiligen können.
Da der Verfasser ach dem Weltwochenschema die sechs Arbeitstage
(xottes ach Ps 90O, 4 aut 6000 Jahre des Weltbestandes deutet,
müßte konsequenterweise die durch die Parusie eingeleıtete uhe-
zeıt der erneuerten und V'OIL der Gottlosigkeit gerein1ıgten Welt auft
1000 Jahre bestimmen W1€ andere Schriftsteller uch tatsächlich
tun *). Und Wın  ısch sa mıiıt einem gew1ssen Recht „Das
siehte Jahrtausend ıst annn die uhe 1ür den Sohn (Grottes” 18) W arum
tut Autor 1€eSs ber nıcht? anche se1iner Ausleger finden den
Grund darın, daß eın Chiliast Wär, also nıiıcht e1in (1000jähriges)
Zwischenreich des ess]1as dem ew1gen (Grottesreich vorausgehen,
sondern mıt der Parusie gleich das endgültige ew1ge Reich (rz0ttes

16) Übersetzung VO  — S 1m e  C . schen Handbuch ZU.

N Ergänzungsband (Tübingen
17) So Hıppolyt, Cyprıan (?) Viktorin, Meth6dius, Laktanz, Kommodian U, A,

Isıehe das folgende).
18) a, 382
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beginnen heß 19) Darauf welse uch der Umstand hın, daß keine
doppelte Auferstehung lehre Barnabas Sage NUTFT, daß innerhalb des
siebenten Tages der des göttlichen Sabbats ott den Anfang des
achten ages mache. Die meısten Dogmenhistoriker vertreten jedoch
die Ansıcht, daß Autor den Chiliasmus vertirele 20) o VO  (}
NEUETEN katholischen AA 11 e Pnl 9  1e (rerechten VeLl-

leben das s1iehente Jahrtausend in Heiligkeit mıiıt Christus Dieser
Sabbat ist jedoch selbst wıeder LUr 1ne Vorbereitung tür den achten
Tag, dem eine eCue Welt beginnt.” 1e INa  - sıch uch dieser
Frage stellen Mag, auf keinen FKall ıst der ext des Barnabas Sanz
klar Diese Unklarheit wırd damıiıt zusammenhängen, ıhm aui
die Begründung des christlichen Sonntags ankommt, der TÜr ın ber
der achte Jag ıst vermutet, daß 8 1 eın nachträg-
Llicher Zusatz Se1 der AUS einer anderen Vorlage stamme, da hler
eine andere Weltzeitalterrechnung vorliege (die Welterneuerung
findet Begınn des achten Jahrtausends statt). KFür unsere Zwecke
ist wichtig, daß Barnabas das Weltwochenschema

f Am wahrscheinlichsten ist, daß ach Barnabas die CN-
wärtige Weltzeıt s1eben Jahrtausende umfaßt und dann eıne CUC

Weltzeıt (ZAdou XOTLLOU XOVXN)), die Kwigkeit, beginnt 22)
(115—nach 190), Haer. V, 28, 3—36,3

28,3 „In 1eviel Tagen die Welt geworden ist, 1n sovlel Jahren
wird s1ie’auch vollendet werden (ouvTEAETTAL). Deshalb sagl die Schrift
(Tolgt 731 Z 1—2) Das ist eine Erzählung des Geschehenen und
eine Weissagung des Zukünftigen. Denn der Tag des Herrn ıst W1€e
1000 Jahre In sechs TLagen ıst das (1ewordene gemacht worden;:
ist a lso klar, daß selıne Vollendung (sein FEnde, cuVTtTELÄSLA) das
600  S Jahr ist.  ..

Am Ende der 6000 Jahre wıird Christus erscheinen (Parusie),
den Antichrist mıiıt selinem Anhang 1n den Feuerpfuhl werifen un!
für die (rerechten dıe Zeıten des Reiches herbeiführen, die Ruhe,
den gehe1ıligten siehenten Jag An dessen Begınn steht die
Auferstehung der Gerechten. Kinıige „verkennen aber das Geheimn1ıs
der Auferstehung der (zerechten und des Reiches, welches der Begiınn
der TT Aa  Unvergänglichkeit ist, durch welches Reich die ürdigen all-

19) SO Ho ennıcke, Das Judenchristentum 1mM ersten und zweıten Jahr-
hundert (Berlin  K 1908 356 LzZ be r7 A,

20) Sıehe Atzberger,
21') Dogmengeschichte (deutsch VO. Zie sch e) (Breslau 1913 181
22) So uch M Zep{i 1m trch Religionswissenschaft XXV 1927 242 L
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mählich sgewöhnt werden, ott aufzunehmen capere). Es muß ber
VO  — den Gerechten gesagt werden, daß S1E zuerst be]l der Krneuerung
dieser Welt un der Wiederkunfi{t (10ttes auferstehen werden, die
verheißene Erbschait empfangen, die ott den Vätern versprochen
hat, un aut ın herrschen “ (32, 1) In den Zeiten des Reiches,

s1ıehbenten Tage, „dem geheiligten, welchem ott vOoOonNn
en seinen Werken ruhte‘“ (33, findet die Erfüllung der göttlichen
Verheißungen SLA die Irenäus Sanz irdisch-realistisch versteht.

Dieses Reich ist 1Ur 1ne€e Zeıit des Übergangs un der Vor-
der Mensch erneuert unbereitung ür die k wiskeıt. „ Wenn

ZUT Unvergänglichkeit erstarkt ist, S! daß nıcht mehr altern kann,
dann wIrd der (l Hiımmel un dıe NEUE Eirde kommen, der

DiesMensch ın beständiıgem Verkehr mıiıt ott verbleiben WIT:  d‚“
wird nach Is 66, hne nde dauern. „Dann werden die, welche
des himmlischen Verkehrs würdiıg sind, dort eingehen, 1n den
Himmel, andere werden die Freuden des Paradieses genießen, noch
andere die prachtvolle Stadt besıtzen. Überall aber werden S1e ott
schauen, nach dem Maße, W1€e eın jeder verdient“ (36, 1)

Irenäus spricht nıicht ausdrücklich VO  - der 1000J]ährigen Dauer
des „Reiches” Chnsti qauft dieser rde wen1g W1€e Barnabas

kann aber keıin Zweifel bestehen, daß Chiliast ıst un der End-
vollendung der Gerechten eın „Zwischenreich“” vorausgehen 1äßt, das

gewiß uch als eın 10007]ährıges gedacht hat 28) uch kennt also
das W eltenwochenschema.

Hippolyt von Rom 236), In Dan. 125 A
Die erste Ankunft Chnrstı erfolgte VO dam gerechnet 1m

Jahre 5900 S mussen 1U notwendigerweıse die 6000 Jahre
voll werden, damıt der Sabbat oMM L, die Ruhe, der heilige Lag,
welchem ott VO  - allen Werken ruhte, cdie machen begonnen
hatte 9) Der Sabbat ist Iypus un 1ld des kommenden Reiches
der Heiligen, W anl S1e mıiıt Christus herrschen, wenn VO Himmel
kommt, wW1€e uch Johannes 1n selner Apokalypse erzählt. Denn eın
Jag des Herrn ist WI1e Jahre. Da 1U ın sechs Tagen ott
qalles gemacht hat, IMUSSeN die 6000 Jahre voll werden, W1€ Johannes
sagtl: „Die fünt sind gefallen, der eıne ber ist (noch) das ist der

23) So auch Atzbergera.a. O. 256—259; T1xeronta.a. O. 306. Th. Zahn,
Diıie Offenbarung des Johannes (Leipzig 1926 15—21; 624 (nach Irenäus ist das
Millennium 1Ne Vorbereitung der Gemeıinde quftf das darauf folgende völlige Erfassen
Gottes und selıner Herrlichkeıit ın der Ewigkeit).



ALFRED WI  SER

sechste, der andere ıst och nıicht gekommen‘, den anderen nennend,
spricht VO siıebenten, welchem die uhe Se1n wird.“‘

Hıppolyt sa nıchts darüber, das „Reich der Heiligen“
10  - Jahre dauern werde. Nach I11ıxeront scheıint
anderer Stelle (Capita ad| (1a1um /7) leugnen, daß N1C. sicher
sel, daß Chiliast war **). Richtiger sagt eeb CS „Zumal
der Gedanke des 1000Jährigen Keiches, den uch Hıppolyt nıcht qu{f-
geben konnte des Zusammenhangs mıiıt den sıeben Jahr-
tausenden der Weltenwoche, ist nıicht viel mehr als elıne Reliquie
und allzu sinnliıche Züge werden sorglältig vermieden‘“ 25)

Das x Fragment AaUus den. Capıta sagt SO wiıird Iso der Teutfel
AIn nde der Zeiten gebunden un 1n das Nichts geworien, wWenn der
Herr kommt, gemäßh dem Worte Jesa]as: „HMınweggenommen werden
soll der Gottlose, aul daß nıcht sehe die Herrlichkeit des Herrn. “
Und die Zahl der Jahre ist niıcht 1Ne€e Zahl nach Tagen, sondern S1Ee
bedeutet den Zeitraum eines glorreichen un vollkommenen Tages,

welchem, WE der König In Herrlichkeit kommt mıt seıinen Ge-
Löteten, die Schöpfung strahlt, gemäß dem Worte „Die Sonne wird
zwiefältig strahlen“ (Is 30, 26), während die Gerechten mıiıt ıhm

und trınken VOI seinem Weınberge. „Dies ..  ist, mıiıt Davıd
reden, „der Lag, den der Herr gemacht” (Ps 117, 24) Daher hat
Johannes iıhn mıt einem Leitraum VO  - 1000 Jahren verglichen,
gemäßh dem Schrittworte: \Kan Jag ın der Welt der (Grerechten ist
W1e ausend Jahre.“ Und vermuiıttels der Zahl zeigte C jener
Jag eın vollkommener sSe1 Lür die, da lauben10  ALFRED WIKENHAUSER  sechste, der andere ist noch nicht gekommen“‘‘, den anderen nennend,  spricht er vom siebenten, an welchem die Ruhe sein wird.“  Hippolyt sagt nichts darüber, daß das „Reich der Heiligen“  1000 Jahre dauern werde.  Nach Tixeront scheint er es an  anderer Stelle (Capita ad Gaium 7) zu leugnen, so daß nicht sicher  sei, daß er Chiliast war*). Richtiger sagt R. Seeberg: „Zumal  der Gedanke des 1000jährigen Reiches, den auch Hippolyt nicht auf-  geben konnte wegen des Zusammenhangs mit den sieben Jahr-  tausenden der Weltenwoche, ist nicht viel mehr als eine Reliquie  und allzu sinnliche Züge werden sorgfältig vermieden“ ”).  Das 7. Fragment aus den Capita sagt: „So wird also der Teufel  am Ende der Zeiten gebunden und in das Nichts geworfen, wenn der  Herr kommt, gemäß dem Worte Jesajas: „Hinweggenommen werden  soll der Gottlose, auf daß er nicht sehe die Herrlichkeit des Herrn.“  Und die Zahl der Jahre ist nicht eine Zahl nach Tagen, sondern sie  bedeutet den Zeitraum eines glorreichen und vollkommenen Tages,  an welchem, wenn der König in Herrlichkeit kommt mit seinen Ge-  töteten, die Schöpfung strahlt, gemäß dem Worte: „Die Sonne wird  zwiefältig strahlen‘ (Is. 30, 26), während die Gerechten mit ihm  essen und trinken von seinem Weinberge. „Dies ist,‘“ mit David zu  reden, „der Tag, den der Herr gemacht‘“ (Ps. 117,24). Daher hat  Johannes .  . ihn mit einem Zeitraum von 1000 Jahren verglichen,  gemäß dem Schriftworte: „Ein Tag in der Welt der Gerechten ist  wie tausend Jahre.‘“  Und vermittels der Zahl zeigte er, daß jener  Tag ein vollkommener sei für die, so da glauben .  A  4. Klemens von Alexandrien (+ etwa 215).  Strom. IV 25 8 158, 4: „Auch die Priester werden erst in sieben  Tagen gereinigt, und in ebenso vielen wurde auch die Schöpfung  vollendet; denn am siebenten Tage wird Ruhe gefeiert, am achten  Tage aber bringt er die Sühnung dar, wie geschrieben steht im  Ezechiel (44, 25—27), durch welche Sühnung man die Verheißung  empfängt.“  $ 159, 2: „Mag nun die Siebenheit die Zeit sein, die im  Laufe von sieben gezählten Perioden zur höchsten Ruhe wieder ein-  ELE ARNE  24) A. a. O. 386; ebenso Atzberger 279f.  25) Dogmengeschichte I® (Leipzig 1928) 472 f.  Ähnlich auch F  Diekamp:  ThQS 79 (1897) 611, und N. Bonwetsch, Studien zu den Kommentaren Hippolyts  (Leipzig 1897 — TuN NF T, 2) 50—53.  26) Bei H. Achelis, Hippolyts kleinere exegetische und homiletische Schriften  (Leipzig 1897) 246 (aus dem Syrischen).26)

Klemens VO Alexandrıen (+ eiwa 215)
Sirom 25 158, „Auch die Priester werden erst ın sıieben

Tagen gereini1gt, un 1ın ebenso vielen wurde uch die Schöpfung
vollendet; denn am s1iebenten Tage wiıird uhe gefelert, achten
JTage aber bringt er die Sühnung dar, W1€ geschriıeben steht 1
Eizechiel durch welche Sühnung INa die Verheißung
empfängt.” 159, „Mag 1U die S1ıiebenheit die Zeıt seln, die 1m
Laufe VO s1ıehben gezählten Perioden ZULTF höchsten uhe wieder e1IN-

24) AÄ 386; ehbenso Atzberger 279
25) Dogmengeschichte I'! (Leipzig 1928 472 Ähnlich uch Dıekamp

ThOS 1897 611, und ]  B' tSs h, Studien den Kommentaren Hippolyts
(Leipzig 1597 TuN 4r 2) 50—53

26) Bel Ac elıs, Hıppolyts kleinere exegetische und homiletische Schriften
(Leipzig 1897) 246 (aus dem Syrischen).
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setzt ””), oder selen die sieben Himmel, welche einige 1ın qauf-
steigender Ordnung zählen, der mag uch das andellose Gebiet,
welches der intelligıblen Welt nahe ist, unter der Achtheit VOI-
standen werden, ın jedem all besagt das Schriftwort, daß der
Gnostiker AaUS der Welt der Greburt herausschlüpfen muß.““

CGyprı]ıanvonKarthago 258)
In der ohl 257 veriaßten Schrift Fortunatum behauptet

(Praef. ‚„„6000 Jahre. werden schon tast voll, seıtdem der Teufel
den Menschen bekämpfift” *®). In Sa © daß die sıeben
Schöpfungstage 7000 Jahre 1n siıch Lassen (prım ın dispositione
dıiviına septem 1es ANNOTUM septem mıilıa continentes).

Atzberger bemerkt dazu (S 543) „Nach der ersten Stelle könnte
scheıinen, qa1ls ob nach ( yprıan dıe Welt 1Ur 6000 TE bestehen werde, da Ja deren
Ende schon Sanz nahe glaubte. Die zweite Stelle scheıint ber ıne 7000Jährige
Weltdauer lehren wollen Man könnte 1U  —_ vermuten, daß nach GCyprian der
atan 1Ur 6000 TeEe den Menschen bekämpfen könne, 1 Jahrtausend aber
gebunden sel, daß dieses Jahrtausend das Jahrtausend der uhe 1m chiliastischen
Sınne ware. och ist ıne soiche Vermutung nicht weıter bewelsbar, da Cyprlan
Mıttel näherer LEirklärung obıger Stellen nıcht dıe Hand g1ıbt, da insbesondere
VOo chilastıschen Vorstellungen SONS iımmelweit entfernt SE

Vıktorinvon Pettau (+ 304)
In seinem Iraktat De abrica mundi führt AUusSs 6) „Auch

Isalas un se1ne übrıgen Kollegen haben den Sabbat gebrochen,
damit jener wahre und richtige Sabbat ım siehten Jahrtausend be-
obachtet würde (ut verum ıllıd el Lustum sabbatum septimo muliarın

observaretur). Deswegen hat er Herr cdiesen s]1ehben agen
(des Schöpfungsberichtes) Je 1000 Jahre zugeteilt. So ist nämlich
bestimmt worden (cautum est): „In deinen Augen, Herr, sıind 1000
Jahre WI1e eın Jag  ® Iso SINnd 1n den Augen (rottes ]1e 1000 Jahre
lestgesetzt worden. Von s1iehben Augen (zottes nämlich ist (in der
Schrift) die ede (Zach. 4, 10; Apk D, 6) Deswegen ist, WI1Ie sa
jener wahre Sahbhbat das siehte Jahrtausend, iın welchem Christus mıiıt
seiınen Auserwählten herrschen wird.“ 29)

Kurz vorher (ebenfalls ıIn spricht VO achten Lag
„Deswegen bıttet Davıd 1ın Ps TÜr den achten Tag den Herrn, daß

ihn nıcht ın seinem Orn der Grimm beschuldige der verurteile.

27) S, Apocrypha IL, 451 A 9 sıecht ın diesem Satz wohl mıiıt Recht einen
Beleg für die Idee der W eltenwoche

28) ach Praef. un 58, StTe das Erscheinen des Antichrist nahe Devor.
29) Victorinı Ep Petavilonensıs P ed S (Wien-Leipzig

1916
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Dieser ist nämlich in Wahrheit der achte Jag z  Jenes zuküniftigen
Gerichtes, welcher diıe Ordnung der Teilung In sıeben Einheiten
überschreiten wIırd"“ 30) Der INn ıst offenbar: ach dem 10007jährigen
Reich Lolgt das Gericht das allgemeine Weltgericht), und dieses
leitet den achten Tag (d die Zeit der Kndvollendung) eIn, der
nıcht mehr den s1ıeben Tagen s1ıeben Jahrtausenden der W elt-
zeıt) gehört. 31)

ethodius VO Olymp 311)
Gastmahl 32) I  9 tadelt die Juden, weiıl S1e die Worte Lev 25

UL V.O Zelt des Laubhüttenfestes auf iırdische Zeltwohnungen
deuteten, während doch die Festeszelte 1UT Schattenbilder I,
welche die Auferstehung un Befestigung unNnseTes rde
fallenen Zeltes Leibes) vorbildeten. „1m siehten Jahrtausend
empfangen WIT dieses Zelt wıederum 1n Unsterblichkeit, dann felern
WIT das große est der wahren Laubhütten 1ın der und I1LVEeI-
gänglichen Schöpfung; ann sıind die Früchte der rde eingeheimst,
nicht mehr ZEUSECN die Menschen noch werden Menschen gezeugtl,
sondern ruht ott AaUus VO den Werken der Schöpfung. Denn 1ın
sechs J agen hat ott den Himmel und dıe Erde geschaffen und dıe

Schöpfung vollendet; da ruhte © siehten Tage VO  ; seinen
Werken. die geschaffen, und segnete den s1ıehten Tag und heiligte
iıhn: darum wird unls der symbolische Befehl, 1mM s1iebten Monate,
WenNnn die Früchte der rde heimgebracht SiNd, dem Herrn eın est

Ielern, WEeNnn diese Welt nde Se1in wiıird 1mM s1ıehten Jahr-
tausend, WeNnNn Gott ach wahrhaiter Vollendung der Ökumene bei
uns ın Freuden wohnen 11 .6 I  9 spricht sıch näher ber
das s1iehte Jahrtausend aUus „Auch ich ziehe Iort VO  — ler und W all-
ere AUuUS dem Ägypten dieses Lebens, dann komme ich zuerst ZUr Auft-
erstehung, der wahren Hüttenerrichtung (oxnvorNYio), un WeNnNn ich
dort meın Zelt errichtet un: ausgeschmückt habe mıt den Früchten
der J1ugenden, ann Teiere ich ersten Tage des Auferstehungs-
Testes, dem Gerichtstage, den 10060Jährigen Sabbath mıt Christus,

30) Bel Haussleiter
31) uch Theodoret nenn ın Anlehnung Ps den achten Jag Gerichtstag.

Vgl I Antike Christentum 167 Eıne OSSe Iren. V7 2 9 (W. [

VLG I1, 403) autet „„Und Tag richtet dıe Welt, un 8’ welches der
zukünftige Aeon 1st, übergıbt die einen der ewigen Strafe, die anderen dem Leben.
Deswegen sıind die Psalmen „für den A UT  £p TNS N ) genannt.“

32) Übersetzung VO en Kempten 1911 (Bıbliothek der Kirchenväter)
(369)
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den sogenannten s1iehbten Tag, den wahren Sabbath Dann Tolge ich
wieder Jesus nach, dem Himmelsdurchdringer, un komme 1U W1€e
jene (die Juden) ach dem Sabbath der Zelterrichtung 1Ns and der
Verheibung, in den Hımmel: ich bleibe also nıcht ıIn den Zelten,
d.h meın Leibeszelt bleibt nicht das gleiche, sondern ach em
10007ährıgen Reiche wird umgewandelt aus se1ner menschlichen
(restalt un Verderbnis ZUTr Größe un Schönheıt der FEingel”

De creatıs ALL, (ed 1917 499)
Der Inhalt dieses Bruchstückes ıst nach - 34) „Origenes resSp seın

Vertreter verneint, daß mıt dam der Mensch zuerst geschaffen un! In dıe Welt
DIie 1es behaupten.cıngetreten, die Welt selbst sechs Tage UVOor geschaffen sel.

sollen beachten, wıe leicht dann die Zeit der Weltentstehung zahlen ıst, da nach
Ps 9O, VO ott 1000 TE wI1ıe eın Jag sınd, nämlich sechs Fage Es soll jetzt
das 6000 Jahr seıit dam Sse1IN, 1 7000 wiıird das Gericht kommen 85) Demnach
werden dreizehn Tage hıs ZU  - Welterschaffung gezählt. Die Zeıt' vorher ist Iso ott

Wie kann aber dann S1ir 1, 2 die Weisheitnıcht aler und WAVTOXPATUWP SeEWECSECN,
N, daß die Tage der Ewigkeıit nıemand qauszählen könne? Methodius findet,
laß Origenes hıemit seinen Scherz treıbt.“‘

ktan (geb VOTL 250, gesl. ach 317)
Div inshit. VIIL, ährend die Heiden der Ansıcht Sind,

daß seıt Beginn der Welt schon viele Jahrtausende vertlossen sind,
w1ssen die Christen AaUus der Heiligen Schrift, och nıicht das

Jahrtausend vollendet ist (nondum sextum miullesımum esse

conclusum). Wenn diese Zahl voll ist, annn muß e Vollendung
eintreten und der Zustand der menschlichen Dinge verbessert werden.

„Da ın sechs agen alle Werke (i1ottes vollendet worden sind,
muß dıe Welt sechs Zeıten (saecula), 6000 TrTe 1m N-
wärtigen Zustand bleiben.“ Denn ach Ps 90, um{faßt eın großer
Gottestag 1000 Jahre „Und W1€e ott jene sechs Tage hindurch
sıch bel der Hervorbringung gewaltiger Dinge abgemüht hat
(laboraviıt), muß uch se1ne Verehrung un Wahrheıit 1n diesen

33) e  &r h, Die Theologie des Methodius VOoO Olympus (Berlin 1903
Abh der Ges. Wiss Gött., phil.-hıst. Klasse VII, 1) 125 5  Nnier dem Einduß
der Überlieferung nennt das siehente Jahrtausend den wahren Sabbat. Aber, daß

VO einem Jahrtausend der uhe redet, ıst doch eın  : kenntnis einem Chillas-
INUS irgendwelcher

34)
35) Das Textstuck lautet X LAlewv YAP 3  Au TEPLOPLÖOLLEVWV elc LO V NILEDAV SV ÖOTAA-

(LOLG Y'E0U, ö  e TNG TOU XÖG|LOU YEVEGEWSG WLEYX DL KXATAMNAUTEWE | Lücke, ergänzt: TOU 08
Sn NMEDCAL, ö  m ds KXATANAUTEWS| LEY DL NWLÖV, W %] TEDL ThV AD NTV DAGKOUOTL ÖELvol,
“E NILEDCAL JUTNEPALOUVTAL (EEaxıoyıÄLOoOTtOV 40} ETOC Da.gLy ö  m3 'Aöddır E{c ÖEUpoO guvTtSliveLV T
YAD EBÖö0faAÖL S EWTAKLTYLÄLOTTO) S£TEL XPLOLV Esoy al  7i  p  A0l DATLV).
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sechs Jahrtausenden C111 mühevolles Daseın Tführen (laboret) da die
Bosheit die Oberhand hat un dominiert 66 11 „Weil ott hın-
wiederum ach Vollendung der Werke s1ehten Tage ruhte un
ıh segnete, arum muß nde des sechsten Jahrtausends alle
Bosheit VO der rde verschwinden un: die Gerechtigkeit 1000 Jahre
herrschen un! Frede un uhe SC11 VOIL den Mühen, welche die Welt
schon lange Lrägt „Denn W 1Ie ott ach Vollendung aller
Dinge, welche für den Gebrauch des Menschen geschafien hat,
zuletzt den Menschen selber sechsten Tage schuf un WI1e CL

sorglältig hergerichtetes Haus einiührte, wiıird Jetz großen
sechsten Lage der wahre Mensch durch das Wort (zottes gebilde

das heilige Volk durch Lehre un Gebot (rottes ZUL (1e-
rechtigkeıt gestaltet „Und WIC damals der sterbliche un:
unvoallkommene Mensch AUS rde gebildet worden ıst aut
1000 Jahre dieser Welt lebe., wırd Jetz der vollkommene Mensch
AaUus dieser irdischen Welt gebildet damıiıt VO'  . ott hbelebht (Auf-
erstehung!) ebenderselben Welt 1000 Jahre herrsche

VII In dem 1000jährigen Reich wird alles Sl werden
die Dichter gesagt haben daß soldenen Zeitalter unter der
Herrschaft des Saturn schon SEWESCH ist Dies ist ZW aar C111 Irrtum
ber sonst sınd ihre Schilderungen des sgoldenen Zeıtalters richtig
(vgl noch LV 78 "2.U VII 28 1)

VII „Wenn die 1000 Jahre vollendet sıind annn WIT.  d
die Welt VO  — ott erneuert un der Hiımmel zusammengerollt un
die Erde verwandelt werden.“

Kommodian (schrieb 250 und 300?)
Die gegenwärtige Welt hat C1LNNC Dauer VO  5 6000 Jahren (Instr. I

S O; 1L, 39, Ö} Apol. 791) ach Ablauft derselben wird eE1INE Um-
Zunächst beginnt dasgestaltung der Weltverhältnisse erTolgen

10007ährıige Reich aut dieser rde (Instr I1 18)
Kommaodian bezeichnet dieses qls soldenes Zeitalter (Instr

18)
(?) Kommentar den WEr EKvangelien

(um 35() 38)
ach Ahlauf des sechsten Jahrtausends erwartet der Veriasser

das Millenniıum den Weltsabbat (Mt post 1es SCTX Ia

sepluma post SC aetates mundı septıma quae FEQULES intelligitur)
„Wıe sıch das allgemeıne Weltende welches ach dem Jahr-

36) Sıehe Theolog Studıen ah (Leiıpzig
412 f
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ausend anbrechen muß, der Zeıt ach der aut die Vernichtung
des Antichristen folgenden Auferstehung un dem oft erwähnten
Gericht verhält, bleıbt unausgesprochen‘ 37)

Augustinus 430)
Der spätere heftige un: erTfolgreiche Bekämpier des Chiliasmus

WAar ursprünglich selber Chihast. Hom 299, Z {wa 393 gehalten,
führt AaUus 3Ö,

„Der achte Tag bedeutet also das NEeEUeEe Leben nde der Welt,
der siehte das zukünftige Leben) der Heiligen auf dieser rde Der
Herr wiıird nämlich herrschen auftf der rde mıt seinen Heiligen, wıe
die Schrift sagl, un wird 1ler e1INe Kirche haben, 1n welche eın
Böser Kıngang finden wiırd, eLITeENN un gereinigt VOIL jeder Be-
fleckung der Bosheit; diıese versinnbilden jene 153 Fische (Jo 21 11),
VO  — denen WIT schon einmal, Soweıt WIT uns erinnern, gesprochen
haben Denn die Kirche wird hler zuerst erscheinen 1ın großer erTt-

SO qalso wird ach derlichkeit, Würde und Gerechtigkeit
Reinigung des Gerichtstages die ar der Heiligen ıIn Erscheinung
iretien, strahlend 1n W ürde, überaus mächtig durch Verdienste und
die Barmherzigkeit ihres Beirelers offenbarend. Und (dieser) selbst
wıird der s1iebhte Jag se1IN. Wenn abher dieser sechste Tag vorüber-

se1ın wiırd, wırd die uhe kommen ach jener Reinigung,
und werden Sahbbat halten die Heıliıgen und Gerechten.“

De CIV. Del kommt Augustin wıeder qauft diese Anschauung
sprechen, lehnt S1e aber jetz ah
„Im Hinblick qaut die Worte der (1heimen OÖffenbarung 20, 1 E

haben manche der Vermutung Raum gegeben, die erste Auferstehung
se1l eine leibliche; S1E heßen sich dabeı1 unter anderem eıten Ol

der Tausendzahl der Jahre Ihr Gedankengang iıst der Eıine Art
Sabbatfeijer VO  - 1000 Jahren musSsse au{l solche Weıse be1 den Heiligen
eintreten, eın heılıges Ruhen nach den Mühen der 6000 Jahre se11
Krschaffung des Menschen un selner jener sroben Sünde wiıllen
erfolgten Verwelsung AUuSs dem Paradiesesglück 1n die Drangsale
dieses sterblichen Lebens: da nämlich heißt „n Tag USW. “
(2 etr. d, 8) selen mıiıt den 6000 Jahren gleichsam sechs Tage
hinübergegangen, un: Tolge 1U qals der siıebte Lag der Sabbalttag
ın den letzten 1000 Jahren, und eben diesen Sahbbat felern stünden
die Heiligen auf Diese Meinung ließe sıch etwa noch hören, wWeN

INa dabe1ı annähme, daß geıstige Freuden jenem Sabbat den

37) Wohlenberg 413
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Heilıgen zuteil würden durch die Gegenwart des Herrn. Huldigte
doch uch 1C. einmal dieser Anschauung. Alleın 1119a behauptet, che
ZU 10007jährigen Reich Auferstehenden gäben sıch Sanz maßlosen
körperlichen Tafelfreuden hın be1i Speise un Irank In einer Füle,
daß s1e alle Zurückhaltung beiseite seizten, ja über die (Girenze
des Unglaublichen hinausgingen; solch niedere assung kann
L11UTr VO  - HNeischlicher Gesinnung geteilt werden.“

Wie deutet 1U Augustin die Jahre der Apk.? Es gäbe,
sagt C ZWE1 Möglichkeiten. Nur dıe erste derselben ıst für uns VOIl
Interesse. S1e lautet: „In den letzten 1000 Jahren geht das (die
Bindung Satans Apk 20, 1—6 VOTLF sıch, 1mM sechsten Tausender
V'O  ; Jahren qls sechsten Tage, der zurzeıt 1n seinem weıteren
Verlaufe voranrückt, woraut ann eın Sabhbhat folgt, der keinen Abend
hat, nämlich die uhe der Heiligen, die keıin nde nımmt. Der
Seher hätte annn ISO den etzten eıl dieses Jahrtausendtages,
den damals hıs ZU. Weltende och übriıgen Teıil, qals 1000 Jahre be-
zeichnet, ach jener Redefigur, wonach INa  - das (ranze nennt,
während INa  —_ einen el meınt.

der Idee der s1ieben. Weltalter hat Augustin 1immer test-
ehalten, W sS1e uch nıcht aut Je 1000 Jahre iestsetzt, W1€ der
Schluß sSeINESs erkes ber den (GJottesstaat zeıgt X  > 30) „Jelbst
uch die Zahl der Weltalter, SOZUSASCH der Welttage, weıst deutlich
qauft diese Sabbatruhe hın, wolern INa  e die Weltalter ach den 1n der
Schrift angegebenen Zeitabschnitten berechnet: enn da fällt sS1e
ann aut den siehbenten Zeitabschnitt Das echste Weltalter
ist jetzt 1mM Laufe ach seinem Ablauf wird Gott als
1ebten Tage ruhen, indem In sıch eben diesen Tag, der WIT
sınd, ruhen lassen wird Dieses s1iıebente Weltalter wird

Sabbat sSe1IN, dessen nde nıcht eın Abend Se1INn wird, sondern
als der ewl1ge achte Lag der Tag des Herrn, der durch Christi
erstehung geheıli ist und das Ruhen nıcht 1Ur des Geistes, sondern
auch des Leibes vorbildet ‘

Quaestionesetresponsionesadorthodoxos
(spätestens 1 JTahrhundert entstanden).

In der Quaestio 71 38) wird die Behauptung „eiN1ger” behandelt,
die Welt  ABı 1Ur 6000 Jahre bestehen werdie 30)

38) N  * aı  Bei v Ott O, Gorpus apologetarum christ. V3 102
39) Wobei nach D  3 €  e E Gesch altkırchl. Literatur 223, ugel-

i{allen Ssel.
scheinlich vorausgesetzt ist, daß die Geburt Christi 1n das Jahr 5500 der Welt g -
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Altercatio S1mMmOoöon1ıs Judael el Theophili
Christiani"”) (bei Mıgne Lat. 165—1182).

ach Atz r g S 149 „scheıint sS1e die SAaANZE Welt-
dauer auft Jahre berechnen, indem S1e das Jahr (das
s1iebente Jahrtausend?) hınstellt als Sabbat der Sabbate en großen
Weltensabbat).” Sonst lehrt sS1e keiner Stelle den Chiıllasmus.

Die aANSCZOLSCNE Stelle Iautet (VIIL, 28) Tllud autem sabbatum
eus desiderat, requiescere te debere ab operibus malıgnıis, ut In SCD-
iımo millesimo UNMNO, quod sabbatum sabbatorum intelligıtur, C
dus ab operibus malıs INVENILATIS. Haec erunt sabbata tenera sancla
deo, In quibus eus delectatur (cf .Den arnabas).

Ausdem Lexikon des Suidas.
Art Tuppnvic: VOp« XL Tuppnvol OL ÄEYOjEVOL Todoxor 41):
„n kundiger Mann hat be1l ihnen eine Geschichte geschrıeben.

Er sagte, der Schöpfer des Alls, Gott, ZzwOölf Jahrtausende en
selinen Geschöpfen zugeteilt un! diese auf diıe Sos Häuser Il Zeichen
des Tierkreises) verteilt habe Im ersten Jahrtausend habe
Himmel un: rde gemacht, 1m zweıten dieses sichtbare Firmament,
das Hımmel nannte, 1mM drıtten das Meer und alle Wässer aul der
Erde, 1 vierten die großen Lichter, Sonne, Mond und Sterne, 1mMm
üunften alle Lebewesen, Flugtiere un Kriechtiere und Vierfüßler 1n
der u{ft un qaut der rde und 1ın den Gewässern, sechsten den
Menschen. Es scheıint U daß die ersten sechs Jahrtausende VOr
der Bildung des Menschen verflossen SINd, die übrigen sechs aber
LÜr das Menschengeschlecht übrıg bleiben, daß die gesamte Zeıt
bis ZU Ende ZwOöLNT Jahrtausende beträgt.”

IL Dıe nsetzung der ( rzeburt Christı auf das
Jahr 5500 der W elt

Im Altertum War die Anschauung weıt verbreıtet, daß Christı
Geburt 1n die des sechsten Lages der Weltenwoche falle un
1M Jahr 6000 die Parusie erfolge. Ihr hegt, W1€e hne weıteres eTrT-

siıchtlich ist, ebenfalls die Idee der Weltenwoche VO  E Jahren
zugrunde. Die Leugnisse QaIur sollen 1ler Urz zusammengestellt
werden.

In seliner LUr ın Bruchstücken CI-

haltenen, wohl 2921 abgeschlossenen Chronographie, vertrıitt die
Ansicht, daß die Weltgeschichte sechs Jahrtausende umMspannCcnh

4.0) Vgl Bardenhevwer, . 1902 189
41) Suldae exicon ed er (Leipzig 1935 609 1195



ALFRED WI  b

soll In der Mıtte des etzten Jahrtausends, 1mM Jahre 5500 der Welt,
Se1 die Menschwerdung Christı erfolgt. Das Jahr des Kaisers
Klagabal (218—22 ıst LÜr ih das Jahr 5/23 Die Frage, ob A{rı-
kanus ıIn das Jahr 6000 das definıtive Weltende der den Begınn des
großen Weltsabbats, des 1000jährigen Reichs setzte, glaubt 1-
Z 1MmM Sinne der zweıten Möglickhkeit beantworten müssen *).
Das beweise KEustathius VO  5 Antiochıen 1ın seinem Kommentar ZU

Hexa@&meron, der VO  . Airıkanus abhängıg sSe1 un diese echnungs-
welse anwende (vgl 3)

Hıppolyt \ O Kom (siehe ben Il. 3)
In Daniel I 99  1e erste Ankunit uUuNnseTeS Herrn

geschah acht JLage VOL den Kalenden des Januar einem Mittwoch,
als Augustus das Jahr herrschte, VO  — dam gerechnet 1M
59  S Jahre. Er lıtt 1m Jahre.“ In I  9 wıiıll 1€es AUus en
Maßen der Bundeslade beweilsen. Diese War 2% Kllen lang, 1% en
breıt un 1% Ellen hoch „Das macht zusammengerechnet 5% en,
damıt 5500 Jahre angezel würden, ach deren Ablau{t der Erlöser
erschıenen ist.  .. Das gleiche Resultat ergebe die Notiz Jo 19, 14
(„es War ber die sechste Stunde‘‘). Damiıiıt werde die Hälfte des
ages angezeı1gt, eın Jag des Herrn SEe1 1000 Jahre und die Hälite
davon 500

Eustathius V - O Antıochıen ach 330)
In seınem Kommentar ZU Hexae@meron 43) schreibt 44) „Von

dam bıs Zu ode des Phaleg sSind 3000 Jahre, bis ZU Kommen
und ZUT Auferstehung des Herrn OSl daß noch 459 (?) Jahre
VO  a dem sechsten Jahrtausend übrıg bleiben. Es ist aber der Sahbbat
das Zeichen der Weltvollendung ( SuvTEAELA <OU XÖG[LO0U ) . el
wird recht en, wenNIl dazu bemerkt (S 25) „Diese Stelle hbelehrt
NS, daß das nde der Welt mıt dem Beginne des sroßen 10001ährıgen
Weltsahbats gleichgesetzt wird. rst mıt dessen Vollendung ıst annn
die siebentägıge Weltepoche abgelaufen. ”

Quıntus Julius ılarıanus.
In seiner e 397 verfaßten Schrift De ‚emporum 46) zählt

VO der Erschaffung der Welt hıs ZUuU ode Christi 59530 Jahre

42) Julius Afrıkanus un: dıe byzantınische Chronographie (Leipzig 1880
43) Bardenhewer, A, 111 1912 934 236 unecht ber jedenfalls biıs

ın die Miıtte des Jahrh zurückreichend.
4.4) ext bei Gelzer
45) So 1m Text, mußte ber 469 heißen.
46) Bei Frıck, Chronica mınora 1892 153—174.
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ach Ablauf{f des sechsten Jahrtausends Tolgt der 1000jährige Welt-
sabbat un hlerauf das Ende aller Dinge

SyrischeSchatzhöhle nachP.Rießler Altjüdisches
Schrifttum 1325 AUS der Schule des Ephräm des Syrers
stammend

ach lıtt der ess1as 500sten Jahr des sechsten Jahr-
tausends SC1IHNer Menschheıit

kKvangelıum Nıcodemı1iı
111 Als Seth VOL dem altersschwachen dam die

Piorten des Paradieses geschickt wurde, sich ZUTF Salbung des
Leibes SCe111e6S Vaters ÖOl VO Baum des Lebens erbıitten, erschien
ıhm der Engel Michael un Sa  e iıhm Laß das, ennn du wirst
eın Öl VO  — ihm erhalten VOTL den etzten Zeiıten, ‚„Wahnn die 5500 Jahre
voll geworden SiINnd dann wird (ıottes geliebtester Sohn auf die LEirde
herabsteigen den e1b des dam un die Leiber der l1oten qui-
zuerwecken, un selber wird WeNnn kommt Jordan getauift
werden“

In XT1 findet sıch die gleiche symbolische Be-
deutung der Maße der Bundeslade, W 16 S1C uns bel Hıppolyt egegne
ist In ıslıs GQUMUNGQUE cubıtis Intelleximus et COGILODIMUS abrt-
Ca veterıs testamenti! GULA QUINQUE et millibus 1UMNO-
ru venturus essel Jesus TLISTIUS UrCAa

Ps -Methodius Sermo de Simeone el Anna (Mıgne,
347 3602 *9)

Danach hat die Geburt Christi ‚„,amIn nde der 5% Zyklen der
Welt“ Jahre 5900 stattgeiunden

Eıne AaNONYME Chronık von dam bıs Kalser
Iı den AÄ0NTLOL TÄV EAANVLLÖV SGOV bel h,

Klaros eipzig 09 —126
„Da geschrieben steht, daß Jahre be1l dem Herrn e1n

Jag sind sechs Tagen aber ott die Welt geschaffen un
s1tebten Tage sgeruht hat muß unbedingt ach Ablau{f der 6000 ahre,
weilche den sechs JTagen entsprechen, das All ZUr uhe eingehen
(XATATAÜGAL) Deshalb hat uch Christus der Jahre 5500 Mensch

47) e  C L, vangelıa apocrypha“ (Leipzig 1876 394 Dieselbe
Erzählung findet siıch als chriıstliıche Interpolation uch Leben ams und vas

(Rießler 678)
48) Fälschlich dem Methodıius VO mp zugeschrıeben, nach f  e e  C r1

I1 1903 404, her VO atrıarchen Methodius VO Konstantinopel (842—846)
stammend
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geworden i1st, Iso der Mıtte des Tages, esagt daß die letzte Stunde
da SC1

Ein byzantıniıscheı Mönch Theophanilus
(um 710)

In dem (‚odex Coislinianus 206 findet sich CIMn AÄ.p0ovixOv TÜVTAY [L&
über das Weltende, das eC1INEeN Mönch Theophanios als Verfasser
nenn W  ach den Untersuchungen VO  e l9) 1st

710 verfaßt Darın wird das Geburtsjahr Christi das Jahr 5500
der Welt geseizt und das Weltende auft uUuNnseTer Zeitrechnung
berechnet

Hıppolyt VO Theben (schrieb wohl Begınn dies
Jahrhunderts)

Eine ohl VO  — ıhm stammende sehr kurze Chronographie ber
die Zeıt VO  - dam bıs Christus SECLZ das Geburtsjahr Christi das
Jahr 900 *)

Außeır den bisher aufgeführten Schriften {iindet sıch der An-
salz für die Geburt Christi auf 59500 och Reihe VO  S
Schriften (hauptsächlich Chroniken) die Dobschütz auf 554

4_ 51) quizählt (8 Nummern) Auft diese braucht 1er nıcht e1N-

gegangen werden, da diese Anschauung Gemeingut der byzan-
tinıschen Chronographen ıST

ITI Zeugnisse ausschließlich rfür dıe Exrxzistenz
tausendjährigen Reıiches

Bel mehreren Schriftstellern findet sich U  — dıie Idee des ausend-
Jährigen Reiches bezeugt hne daß bel ihnen VO  s der Weltenwoche
die Rede WAaTe

Paplas VO Hıerapoliıs (etwa 135)
Eusebius sa 111 30 Papias habe SC1ILHETN Schriftit be-

hauptet, „dalß ach der Auferstehung der LToten 1000 Jahre kommen
werden denen das Reich Christi sichtbar auft Erden bestehen
werde

Justın der Märtyrer(T? zwıschen 167)
3al „Ich und die Chrısten, SOWEeIlLT S1C Lem rechtgläubig

S1IN.d W15S55€1 6S e111le Auferstehung des Fleisches gıbt uUun!'
1000 Jahre kommen werden dem aufgebauten, geschmückten und
vergrößerten Jerusalem, die Propheten Ezechiel und Isalas
un die übrigen sprechen.“

—““ Byvyz Zeitschrift XIl 1903 534—567
50) Dıekamp Hıppolytos VOo Theben (Münster 1898
51) Sıehe uch 557 566
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Tertullian VO Karthago (geb 160)
Adv Marc. I1L, bekennt (als Montanıst) arcıon als

se1ne Anschauung: „ Wir bekennen auch, daß uns eiNn Reich aul
Erden verheißen ist, ber VOr dem Eintritt des Hımmelreiches un
1n eınem anderen Zustande, nämlich nach der Auferstehung für
1000 Jahre ın der VO  - ott geschaifenen Stadt Jerusalem, welche
alsdann VO Himmel herabgebracht wird ach dessen 100
jJährıger Dauer, 1n welchen Zeitraum die Auferstehung der Heiligen
einzuschließen ist, dıie 1e nach Verdienst Irüher der später qu1-
erstehen, werden WIT selber, nachdem die Welt zerstört und der
Brand des Jüngsten Gerichtes erfolgt ıst, In einem Augenblick ın
engelgleiche Substanz verwandelt ıIn das hıiımmlische Reich VeTl-
setzt werden

Den Chiıliasmus hat Tertullian VOT allem In den verloren-
SESANSCNEN Schriften De S DE iiıdelium (Hieronymus, De SI ıll 18;
In Ezech 36) un: De paradiso verteidigt. uch De spectaculis
redet VO  - dem irdischen Zwischenreiche, hne aber se1ne Dauer

1LENNEN Bel der demnächst erwartenden Wiederkunft Christ
„Wiıe werden VO  > da die (1e-werden die Heiligen auierstehen.

rechten herrschen, W1€e wiıird die 1NEUE Stadt Jerusalem beschaffen
sein! Danach kommt der Jag des letzten und endgültigen Gerichts,
W! dıe alt gewordene Welt und alle ihre Hervorbringungen 1m
gemeınsamen Brande verzehrt werden. “

1 Faijum 1 Hälfite des Jahrh.).
Dieser hat 1n einer Schrıift gelehrt, mMusse die 1n der götL-

lıchen Schrift den. Heiligen „gegebenen Verheißungen mehr ach
Jjüdischer Art auslegen, un behauptet, würden 1000 Jahre SINN-
Licher Freuden qauft dieser Welt kommen.‘“ Er hat sich dafür auch
qaufi die Apk Jo berufen (Kusebius VIIL, 24)

Apokalypse d  es E, l1ıas
S1e ist ach 52) ın der Zeit zwıschen 100 VOLr un 100

ach Christus wahrscheinlich In Agypten entstanden un später VO  e
christlicher Seıite stark überarbeiıtet worden.

43, 544 „An jenem Tage kommt der Gesalbte, der König,
VO den Himmeln samıt den Heiligen allen, und verbrennt die
rde un weılet 1000 Jahre aut ıh Weıl Sünder auft ın herrschten,

schafft einen Himmel und eine CUue€e Erde, worın es

keinen Teufel gibt Er herrscht dann mıt den Heiligen, indem

52) Altjüdisches Schrifttum 1272
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qu{i- un n]ederstelgt; uch sS1e sind bei den Engeln alle“ Zeiten mıt
dem (zesalbten 1000 Jahre.“

Die vorstehenden Ausführungen zeigen mıt aller Deutlichkeit,
die Idee der Weltenwoche VO  — 7 X 1000 Jahren In der altchrist-

ıcherni Gedankenwelt e1ine sehr weiıte Verbreitung besessen hat Die
Begründung, welche für S1e egeben wird, Läßt VO  — vornherein VeI-

muten, daß S1e aUus dem Judentum übernommen ıst. Die Weltdauer
wird hier ja AUS dem alttestamentlichen Bericht ber die Dauer der
Weltschöpfung mıiıt Hiılfe VO  b Ps 90, 4 erschlossen.

Leider besıtzen WIT eın Sanz ares un: einwandireles Zeugni1s
dafür, tatsächlich das Judentum selber diese Vorstellung AU!

gebildet hat. och dürite die ben mitgeteilte Stelle AUS dem
slavischen Henoch In diesem Sinne verstehen sSeIN. Irotz dieses
Mangels wird nıicht ezweıleln sein, die Idee der Weltenwoche
nıcht erst 1mMm Christentum entstanden ıst. Bezeugt doch das uch
der Jubiläen, die qauti Ps 9Ö, beruhende Vorstellung des (Gottes-
a  es als eiInes Zeitraumes VO  ; 1000 Jahren 1mM Spät]judentum der
vorchristlichen Zeıt vorhanden WAar. In die gleiche Rıchtung weılısen
rabbinische Zeugnisse der tannaıtischen Periode. Wenn 1n ihnen
die messjanısche Zeıt auf 1000 Jahre bestimmt wird, ann dAiese
Berechnung ja LUr AUuS dem Gedanken heraus entstanden se1N, daß
diese glückliche Zeit eine Nachbildung des Schöpfungssabbats, des
göttlıchen Ruhetages, sSEe1 un deshalb einen (Grottestag, 1000 Jahre,
dauern MUSSe.

Iie kKkommentatoren der Apk haben sich immer wıieder die
Frage gestellt, W1€e erklären sel, die Bındung Satans gerade
1000 Jahre dauere. Nun ist 1000 ja eine runde Zahl, ber diese Aus-
kuni{it dürite doch aum befriedigen gıbt uch noch andere
runde Zahlen Die nächstliegende Antwort ıst doch, S1e AaUus

der Idee der Weltenwoche stamm(, WI1Ie uch Bıillerbe Ck
nımmt (s oben). Kein Zweifel annn bestehen, für die Kirchen-
schriftsteller die Vorstellung des 1000jährigen Christusreiches auf
Lirden mıt derjenigen der Weltenwoche zusammenhängt. Wenn
auch nıcht alle, die den Chilasmus vertreten, 1es ausdrücklich N,

tun doch andere, un die Vorstellung, daß die Weltdauer der
Zeıt der Weltschöpfung entspreche, War sehr weıt verbreıtet.

Im Christentum mußte die jüdische Anschauung eine geW1sSSe
Modifikation eriahren. Da das Judentum LUr eın Kommen des
essias kennt, mußte 1Ur dieses sein Erscheinen Ende des sechsten
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Jahrtausends erTolgen Für das christliche Denken, das C111l doppelte
„Ankunit“ kennt mußte das irdische Kommen des Mess1]as EeEINC

SEWI1ISSE Zeıt VOT Ablauf des sechsten Jahrtausends eintreien un erst
das Kommen Herrlichkeit SC1INEIN nde Mindestens VO  — {wa
200 ah hat INa  m die Geburt Christi aufi das Jahr 5900 die Mıtte des
sechsten Jahrtausends, angesetzt

Wann Judentum das Schema der Weltwoche mıt dem
mess]anıschen Sabbat geschafien worden ıST W1SSeN WITLT nıcht Da

aber hiıer keine teste Zahl 1ür die Dauer des irdischen ess1as-
reiches gıbt Sondern neben der Zahl 1000 auch och andere kur-
sıerten, äng die Entstehung der Vorstellung mess]lanıschen
Zwischenreiches nicht damıiıtI,wohl ber der „Chiliasmus

ENSCTCN Sinne qals 1000Jährige Periode.
Die Frage erhält E11I1 Gesicht, WE die Ihese richtig

1SL, die Cum ont instruktiven Abhandlung aufgestellt
hat 53) wonach die „Magıer des Westens“ die Schöpier der Welten-
woche Von Jahren sind wobel das s1iebente Jahrtausend das
soldene Zeitalter darstellt

Diese Magıer des Westens Sind die (ılieder der mazdäıischen
Kolonien, die sıch unter den Achämeniden VO  — Mesopotamıen bıs
ZU Agäischen Meer niedergelassen hatten un noch unter der
römischen Herrschait exiıslhierten Ihre T1heologıe st1ımmt LUT
mıiıt dem orthodoxen Zoroastrismus übereın S1C hat durch die
chaldäische Spekulation die astrologische Theologıe des alten
babylonischen Klerus, starke Veränderungen erfahren Die Baby-
lonier teilten den aut der Welt Zyklen VOIL JC s1ieben Zeıt-
abschnitten CIn VO denen jeder VO  = Planeten beherrscht
wurde Da für die chaldäischen Astrologen TÜr die Stoiker dıe
Welt CWI1IS Wal, egann ür S1C ach der Beendigung solchen
Zyklus C111 VO  _ derselben Art. Iie Mazdäer glaubten jedoch
W1€e die Juden dıe Schöpfung un! definitive Zerstörung unNnseTrTes

Weltalls Darum haben die agıer des W estens A4US der unbegrenzten
Heihe VON astrologischen Zyklen herausgenommen un OC-
glaubt daß die Welt enden werde, WEeNNN jeder der s1ieben Planeten
der Reihe ach reglıert habe Jeder diıeser Regierungsperioden
S1e die Dauer VO  e} 1000 Jahren un: diese Rechnung scheıint ıhnen
eigentümlich SCHIMN, da die Berechnungen der Chaldäer höheren

53) La fin du monde selon les a occıdentaux Rev de l’hiıst des relıgıons 111
1931) 29— 96
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Zahlen kamen. Die altere mazdäische Vorstellung, daß die Schöpfung
3X 3000 Jahre dauere, brachten S1e dadurch 1n kınklang mıiıt den
planetarıschen Chronokratorien (d der 7X1000]ährıgen Planeten-
herrschaft), sS1e dıe letzte Periode aut 1000 Jahre verkürzten.
ährend der ersten Periode, glaubte INan, herrsche das ute VOL,
während der zweıten das Böse. Wenn nde des Zzweıten die
Vorherrschait des Bösen unerträglich werde, setz eine plötzliche
Reaktion eın un ach e1iner fürchterlichen Krise bringe die Herr-
schaft der Sonne für 1000 Jahre das goldene Zeıtalter wieder qaut die
rde. Hierau{i folgt i1ne achte un: letzte Zeitper1ode, die keine
Grenze mehr hat un nıcht mehr unitier der Herrschait der Planeten
steht, die Herrschait des ‚eWw1gen ımmels’”. Ihr geht der große
ran (die EXTÜPWTLS der Stoiker) VOTAaUS, der alle Elemente ZEe1-

STIOT und eiıne 1NEUE Welt ZUiN der Asche entstehen 1äßt
Cumont glaubt, die (heidnische) Apokalypse des Hystaspes*),

die AUuSs dem ersten vorchristlichen Jahrhundert stamme und em
Laktanz noch vorgelegen un als Quelle gedient abe, uch eın
Millennium kenne, 1n dem der Sonnenköni1g Mıiıthras pollo herab-
steige un 1000 Jahre herrsche.

Das sınd die 1Ur uUunNnseTrTe JTage In Betracht kommenden Grund-
gedanken der Abhandlung VO Cumont. Danach haben dı

gı s durch Kombination alter mazdaiıstischer
TIradıtionen mıt der babylonischen Astrologıe dı
der Weltenwoche VO 7000 Jahren, wobel das
letzte Jahrtausend das goldene Zeıtalter brıngl,

Le M, un: ZW. hereıts ın vorchristlicher Zeıit. Ist dıe
These Cumonts richtig — eın kompetentes Urteil steht mMır nıicht

stammt die jüdisch-altchristliche Weltenwoche 1m letzten. Grunde
aum AaUS dem Judentum, sondern VO  — den genannten Magıern, Dıe
Juden haben ann die Vorstellung VO  — dorther übernommen, ber
sS1e mıt alttestamentlichen Sätzen begründet.

54) Vgl Windisch‚ Die Orakel des Hystaspes (Amsterdam 1929



Die Brunneneinfassung In Bartolomeo
all’ Isola Z.U Rom

Von Joseph Braun

Der Gegenstand, mıt dem siıch die nachfolgenden Zeilen be-
schäftigen wollen, ist eın mıt Inschritften versehenes Monument,
das bald qals spätottonisch, bald als Schöpfung des Jahrhunderts
angesprochen wird. Der Zweck der Arbeıit ist, untersuchen, W as

sıch au{i Grund selner stilistischen Beschaffenheit un seıner Ikono-
graphıe bezügliıch seines Alters und damıit zugleich desjenigen der

se1ıner Außenseite angebrachten, ın Form elınes Hexameters ah-
gefalten Inschrift feststellen 1äßt Krgibt sıch nämlich, das
Monument selhst nıicht 1ın ottonischer Zeit entstanden ist, annn gılt
das hne weıteres uch VO  , dieser Inschrift ').

Das Monument, das sich handelt, ist eiıne zylinderförmiıge
Brunneneinfassung Aus Marmor 1n der kirche artolomeio all’Isola

Rom In der Mitte der ZU Chor derselben AaUuS dem Schilt hinauf-
ührenden JIreppe eingefügt, hat S1E hne iıhren 1mM (reviert
messenden, hohen Sockel eine ohe VO  - C. einen (1esamt-
durchmesser VO  - un: einen ıchten Durchmesser VO

nten schließt sS1e mıt einem kräftigen Wulst ab, oben mıiıt eiınem
ILUT weni1g vortretenden, abgerundeten Vorsprung des Randes Als
Schmuck weist sS1e rıngsum der Außenseıte vlier 1n Rehief Vo  a

Stärke ausgeführte Standfiguren auf, die unter flachspitzen,
Von einem rnamentierten Wulst gebildeten Stichbogen, welche VOo  >

seilförmig gerıffelten Säulchen eiragen werden, angebracht Sind:
Vorn Christus, hinten eın Kailser, Rechten Christi eın Apostel,

1) Anlaß vorliegender Untersuchung WarTr ıne Anfrage des Herausgebers
der Carmina onıana iın den Monumenta Germanılae, Herrn Tof. Dr. TeCKer

Berlin, WIE die Brunneneıilnfassung datiıeren sel, ob 1n dıe Zeıit oSs I11 der
In 1ne spätere Zeıit, da davon abhänge, ob dıe iıhrer Außenseite befindliche
Inschrift unter die Carmina Ottonıijana aufzunehmen se1l der nıicht.
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seiner Linken eın Bischof. Der Kaiser, der 1n der Linken SLA
einer Kugel, wI1e sS1e SONS Kaiserfiguren 1n tragen pflegen,
eine Rundscheibe mıt eingravierter Kirche hält, kann 1Ur ql
tto 1ILL., der Stiiter der eccles]ja Adalberti, W1€e die Kirche
ursprünglich hieß, verstanden werden, der Apostel nach usweis
des Messers, das In se1ıner Rechten hält, 1Ur als der hl Bartho-
lomäus, dessen individuelles Attrıbut bekanntlich das Messer ist,; das
Werkzeug, mıiıt dem der Legende zufolge geschunden wurde. Die
Bischo{fsfigur wırd gewöhnlich, jedoch mıt Unrecht, als Darstellungdes Adalbert VO  e} Prag gedeutet, dessen Ehre tto 111 998/999
die Kirche erbauen ließ, un dessen Reliquien (Hand der Arm)
C V'O  — einem Besuch se1ines Grabes 1ın Gnesen ach Rom zurück-
kehrend, ın diese 1mM November des Jahres 1000 übertrug. S1e gibt
nıcht Adalbert wlieder., sondern den hl Paulinus VO  —_ Nola, dessen
eıb tto I1T 1mM Jahre 999 VO  _ Benevent ach Rom brachte un
1n der Adalbertskirche beisetzte. Die Inschrift oben auft dem Rande
der Brunneneinfassung Läßt daran keinen Zweifel. Daß die Bischofs-
Hgur mıit dem Pallium ausgestattet ist, spricht keineswegs diese
Deutung, da uch Adalbert nıcht Erzbischof, sondern I11U  - Bischof
WAar, die mittelalterlichen Künstler ber In der Zuweisung des
Palliums Bischöfe be1ı Darstellung solcher sich ungleich irel-
gebiger erwlesen qals der Papst.

Der Inschriften iinden siıch ZWel der Brunneneinfiassung.
E  1ne ist wohl erhalten. Auf die vIier Abteilungen verteilt, In die
die Außenseite derselben gegliedert ist, faßt S1e die dieser -
gebrachten Figuren N, hne jedoch dieselben mıt Namen

bezeichnen. S1e lautet: ÖOs putel sanchı Cırcumdant rbe rotanltı.
(Sanctı ist ohl miıt puteı verbinden, als Subjekt cırcumdant
sind die Heiligen, welche die Inschrift begleitet, gedacht.) Die zweıte
Inschrift umzieht ben auf dem Rande In ZWel konzentrischen
Reihen die Brunnenmündung. S1e ist leider 1Ur mehr bruchstück-
welse leserlich. S1e bestand entweder Aaus vier Hexametern der
AaUuS ZWel Distichen. Von den beıden ersten Versen konnte INa
ach m ı schon 1 Jahrhundert Ur mehr die orte
entzilern: G(‚orpora Paulin:z gemina clara diern. Von den
beiden etzten las INa  —_ damals och Qui sıtıt ad JTontem, venıat
aurıiat end » ber etwas vollständiger:

2) emorTIie istoriıche chiese de1i frati mMınorı della provincla Romana
(Roma 1744 294
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Quiu sıtıt ad Tontem, venıiat potumque, salubrem Aurıtat end
In den beiden ersten Versen WAäarL, W1€e selbst die wenigen och leser-
liıchen Worte derselben deutlich erkennen Jassen, dıe ede VO  - Z7wel
heiligen Leibern (corpora gemina), VO  — dem Leib des Paulinus,
dessen Name och Lestgestellt werden konnte, un:! VOL dem eınes
zweıten Heilıgen, dessen Name nicht mehr ntzınerbar WarL, ber
ach Ausweils der Fıgur des H1 Bartholomäus der Außenseite
der Brunneneinfassung „Bartholomäus” gelautet haben mMu Denn
die Verse hbezogen sich ersichtlich aul die ZWeI1 dort beıiderseıts VOI-

Christus angebrachten Figuren, bildeten eine Krgänzung derselben.
S1ie beweılsen mıiıt Bestimmtheiıit, daß die Bischofsfigur ZUr Linken
Christı nicht den Adalbert, sondern den hL Paulinus darstellen
sollte, un daß WIT somıt diesen un: nıcht jenen 1n ih sehen
en

In der Datierung der Brunneneinfassung gehen die Ansıchten
auseinander, un scheıden sich 1n ZWel Gruppen. Die erste 1äßt
dieselbe 1n der Zeıt Ottos I11 entstanden sSeIN. SO Leon 0 *),
Max Kemmerich“”), Orazıo Marucchi1®°), tto I11-

burger”), Georg Pudelka®) und (1eza de Francovich”).
Die zweıte Gruppe, die zahlreichste, sieht 1ın der Brunneneinfassung
eine Schöpfiung der nachottonischen Zeıit, und ZW ar des Jahr-
hunderts. So eorg 10)’ Percy 11),
Pietro 12) } COT.: ral h'u un Oolfigang Frıiıtz
Volbach‘*), Friedr VO Duhn *), Frothingham”),
arlano 1fl)‚ Adalberto 17) und Charles
Rohault de PLeur y

3) Miıtt. des deutsch. Archäologischen Instituts, Röm Abt. 1886 171
4) Rome medievale (Paris 1934 309
5) Die frühmittelalterliche Porträtplastik In Deutschland (Leipzig 1909
6) Basıliques el eglıses de Rome (Roma 1909 466. In der ersten Auüdage des

Werkes wıird die Brunneneinfassung nicht erwaäahnt.
7) Jahrbuch der Preuß Kunstsammlungen 1936, 130
8) Romanische Taufsteine (Berlin
9) Bollettino d’arte MK 1936 207

—r V oıgt, Der hl er (Berlin 1898 3027
Deutsche Kaıser un Könige ın Bildern iıhrer Zeıt (Leipzig 1928 196— >  a E Storı1a dell’arte ıtalıana 11 (Torino 1927 827

13) Malereı un: Plastık des Mittelalters ın talıen (Wildpark-Potsdam O, J.) 112
14) Mitt. des deutsch. Archäologischen Instituts, R6  B Abt. 171
15) 'The mMOoNumenits of christlan art (Rome 1908 235

chilese dı Roma (Roma 1887 17) Capitolium 191
Les saınts de la (Parıs 1899
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Die Vertreter der Gruppe I1 wurden ihrer Datierung lediglich
durch die auf das Jahrhundert als Entstehungszeit der Brunnen-
einfassung hinweisende stilistische Beschaffenheit des Figuren-
werkes derselben bestimmt. Auf die Frage, seıt Wann 19088  _ Rom
die Relıquien des Bartholomäus besitzen glaubte, gehen sS1e
nıcht e1n, da dazu für S1€e eın nla ß vorlag. Gruppe gründet iıhre
Auffassung dagegen qauf die Annahme, daß sich dieselben bereıts
C)ttos 11L Lebenszeit 1n der Kirche qufi der Tiıberinsel befanden,
hne S1€E jedoch, Was notwendig hätte geschehen mUussen, eıner
kritischen Untersuchung unterziehen. Eine Ausnahme macht
ILUT Die Angabe, sSe1 der eib des hl Bartho-
lomäus durch tto 111 ach Rom gebracht worden, weiıist als
unzutreffend zurück. Statt durch diesen Läßt selne Übertragung
unter Berufung auf eine diesbezügliche, längst als unzutreffend
erkannte Notiz bel tto VO Freising *) un die die Reliquien des
Apostels betreffende Konstitution Friedrichs VO August 1167,
1n der Ottos FErzählung kanonisiert wird ””), bereits durch tto I1
geschehen, hne indessen deren Vertrauenswürdigkeit un Bewels-
krafit einer Prüfung unterwerfen, und ohne beachten, daß
die Eınwände, die die Überbringung der Reliquien des
hl Bartholomäus durch tto I1T erhebt, ehbenso bezüglich iıhrer
Übertragung durch tto I1 gelten. Wenn ber bestreitet, daß
angesichts des Hasses, VO  Z dem die Römer 1n nachottonischer Zeıt

die deutschen Kaiser erTiüllt SEWeSeN selen, die Brunnen-
einfassung mıiıt ihrer tto LLL verherrlichenden Figur desselben
unmöglıch ach dem ode des letzten er Trel Ottonen habe enil-
stehen können, entgeht ihm, daß das qau{i zeinen all ON der
zweıten Hälfte des Jahrhunderts gilt, der Zeit, ın der Friedrich
die vorhin genannte Konstitution erheß.

uch qauft dem Wege der Stilvergleichung die Brunneneinfassung
ıIn artolomeo qals 1Ne Schöpfung AUS dier Zeit CT-
weılsen, haben VO  - den Vertretern der Gruppe U  —; ZWel versucht,

und ch Figürliche Steinplastiken
aus der Zeit tto. 111 auti Grund deren Ss1e sich als solche dartun
lıeße, werden weder von dem einen och dem andern angeführt,
da deren keine gibt, un ZW AT nıcht bloß Rom W1€ überhaupt
1n Italien, sondern uch aubßerhalb Italiens Deutschland und
Frankreich. W as ber als Vergleichsmaterial

19) Chron 6’ (M X', 241) 20) unten 37
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nennt, Elfenbeinplastiken der Kathedra Maxiımilans 1mM Dom und eın
osaık 1ın Apollinare KRavenna, Arbeiten des Jahr-
hunderts, ist als solches völlig wertlos und unbrauchbar, un nıcht
anders verhält sıch mıiıt einı1gen Elfenbeinplastiken un Miniaturen
AaUus der Zeıt Ottos I1T qu i die om b hinweist, zumal
diese, weıl deutschen Ursprungs, eiınem anderen unstkreis
angehören als cdıie Brunneneinfassung 1n Bartolomeo, bel Datierung
VOL Monumenten auft rund ıhrer stilistischen Kigenheiten das
Vergleichsmaterial jedoch emselben Kunstkreis entstammen UunNn!
angehören muß wW1€e der datierende Gegenstand 21)

Allerdings meınt .n „Aus dem Hausschatz
dieses Kalsers (Ottos 111), der 1ın den wenıgen Jahren selner Regie-
rung sich qals eın überaus Iruchtbarer Förderer der Kunst
erwıesen hat, mO die Vorlagen S se1n, nach denen

das Jahr 1000 eın römischer Bildhauer die FKinfassung des
uralten Brunnens Bartolomeo gefertigt hat‘““ Allein hat Ötto,

dart INanl ohl iragen, seinen Hausschatz mıt siıch nach Italien
genommen? DIie Frage stellen, heißt schon S1e vernelinen. Und
und wW1€e hat dort Otto, dessen Geist VO  . Sanz anderen (edanken
rfüllt WAaTrT, Sanz andere, geradezu weltumspannende Pläne VeI-

21) Bei der Datierung eines Monumentes auf Grund Stilvergleichs mıiıt einem
andern sınd Voraussetzungen, daß die Entstehungszeıt dieses letzteren selbst fest:
ste. daß die stilistischen Eigenarten, die die Grundlage des Vergleiches biılden.
ausschließlich für die uns eben dieser Zeıt kennzeichnend sınd, daß der 7

datierende (‚egenstand der Zeıt, dem das als Vergleichsmaternal dienende Monument
entstammt, sthlıstisch überhaupt angehören kann und daß beide, jenes WwWI1e dieses,
demselben Kınstkreis Twachsen sınd. Nıcht beachten dieser Voraussetzungen hat
notwendig ırrıge Datıerung ZU.  — olge Wiıe sechr fehlgehen kann, wWenn I1a  -

Monumente lediglich auf Grund ihrer stilistischen Beschaffenheit datiert, dafür bieten
lehrreiche Beıspiele die eın und derselben Zeıt entstammenden Statuen des
hl Homobonus und e1ines heılıgen Bıschoifs der Fassade VO Omobono Z7Uu

Gestalten,Cremona, Seitenstüucke. Stilistisch w1e künstlerisch gleich prımiıtive
werden S1Ee VO Toesca ın die erste Hälfte des Jahrhunderts (A 886),
hei Z I (A 73) Sa iın 11 ahrhundert gesetzt, weiıl
dieselben das indivıduelle Attrıbut (Münze und Geldtasche), das dem nl Homobonus
beiıgegeben ıst und cdie (0) 801 un hınten gehörnte Mıtra des Biıschofs 1kono-
graphische Kıgentümlichkeıten, denen zufolge die Figuren firuhestens 1 etzten
Viertel des Jahrhunderts entstanden se1in können nıicht beachteten, un!: weiıl s1e  M4
insbesondere ersichtlich nıcht gewuß't aben, daß der hl Homobonus TST 1197
Siar. die Figuren demnach, prim1tıv SIE  a erscheinen, nıcht schon der erstien
Halfte des oder Sar bereits 1m 11 Jahrhundert, sondern TST 1200 geschaffen
worden sSeN1 können.

22) 140
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folgte, sich als Förderer der Kunst gezeigt? Daß die Adalberts-
kirche auf der Tiberinsel stiftete, erweıst ıhn keineswegs als solchen
Denn das seschah nıicht AaUuSs Liebe ZUr Kunst sondern Ehren des

Adalbert un ann War diese Kirche iıhrer ursprünglichen
(rzestalt un Ausstattung keineswegs e1in irgendwie künstlerisch
hervorragender Bau Was ber das 39  O anlangt, VO  — dem
Homburger spricht liegt au{f der and daß mıt bloßen
„INOSCH nıchts bewiesen wiıird C111 bloßes „ LHNOSCH NI eLWAaAS als
Tatsache dartun kann Der Umstand daß die Dalmatik der Figur
des Paulinus hıs deren Füßen reicht schließt Aaus daß
der Bildhauer die Brunneneinfassung ach deutschen Vorlagen g-
chaffen hat Denn auf deutschen Bildwerken reicht dieselbe schon

un Jahrhundert regelmäßig 1Ur mehr bıs eiwa ZUT Miıtte
des chienbeines un ZW ar ıst das insbesondere uch auf dem VOIl

Homburger qals Vergleichsmaterial angeführten Aachener elien-
beinernen Weihwasserkessel bei den Figuren der aut ıhm dar-
gestellten Bischöfe der all 23)

Eine Inschrift e1Ne Urkunde der C1NeEe Chronıik die ber die
Entstehungszeit der Brunneneinfassung Auischluß böte, gıbt
nıcht Nichtsdestoweniger annn keinem Zweiftel unterliegen daß
nıicht die Auffassung der Vertreter der ersten sondern die der
zweıltlen Gruppe zutreffend IST derzufolge die Brunneneinfassung
EG Schöpfung des Jahrhunderts darstellt Es ISsT schlechthın
ausgeschlossen daß dieselhbe bereıts den Tagen des drıtten der
Ottonen dessen ıld sich ıh findet entstammt enn damals gab

Rom WI1IC überhaupt Italien, gerade WIC diesseits der Alpen
och keine figürliche Steinplastik VO  = der Art des Figurenwerkes
der Brunneneinfassung Diesseits der Alpen beginnt e1INe solche
eiwa zweıltlen Viertel des 11 Jahrhunderts talien ber erst
dessen Spätzeit, Rom erst Jahrhundert. Wie unter
solchen Imständen die Brunneneinfassung schon 1000
entstehen können, ıst unverständlich.

| D enthält aber auch die stilistische Beschaffenheit ihres
Figurenwerkes WI1IEC ihres Ornaments nıchts dessentwillen SI
der Zeit ()ttos 111 zugeteilt werden müßte späteren ber
nıcht zugesprochen werden könnte darauf kommt
jedoch durchaus da sıch mıt bloßen Möglichkeiten nıicht datieren
1äßt Sie WEeIS vielmehr Gegenteil bestimmt auft N! spätere Zeıt

23) Vgl Jos Braun Das chrıst! Altargerät (München 1932 121 Abb 4.73



Die Brunneneinfassung In S. Bartolomeo all’Isola Zzu Rom

un e1INe spätere Entwicklungsstufe hın EKın Meisterwerk sind
weder die Figuren och das Ornament der Brunneneinfassung,
einen prımıtıven harakter aber zeigen sS1e keineswegs. Ihre erb-
heit un ihre sonstigen Unvollkommenheiıiten beweısen, WI1e 1n
manchen ähnlichen Fällen, NUr, daß der Bildhauer, der sS1e schuf,
ein Künstler untergeordneten Ranges WAar, nıcht aber, daß die
Brunneneinfassung eine Arbeit schon VO  — etwa 1000 ist Stilistisch
entsprechen Figurenwerk wW1€e Ornament vielmehr durchaus dem
Entwicklungsgang, welche die iigürliche Steinplastik 1mM Jahr-
hundert ach Auswels der diesem entstammenden Monumente ın
talıen ahm Besonders gılt das VO  - den ausgesprochen natura-
listischen Kalten der Gewänder der Figuren, zumal des Mantel-

on diese Art derpallıums Chriıstı und des hl Bartholomäus.
Faltenbildung alleın stellt c5 außer Frage, daß die Brunneneinfassung
den dem Jahrhundert angehörenden figürlichen Arbeıten der
iıtalienıschen un römischen Steinplastik nıcht LUr eingereiht werden
kann, sondern, mehr noch, eingereiht werden muß, WI1€e das die
Vertreter der vorhingenannten Gruppe 11 mıiıt Recht wollen. Seiten-
stücke ihr AaUus derselben anzuführen erübrigt sich. 24)
Vitzthum-Volbach un Toesca”) bıeten reichliches Ver-
gleichsmaterial *°). Man wird die Brunneneinfassung qauf
rund der stilistischen Beschaffenheıt ihres Figurenwerkes wW1€e
iıhres Ornamentes nıcht schon ın die rühere Zeit des Jahr-
hunderis, sondern erst In dessen Spätzeit datieren en

Bestätigt un außer allen 7Zweiftel gestellt wird die qauf Grund
der stilıistischen Beschaffenheıt der Brunneneinfassung festgestellte
Datierung derselben, derzufolge diese nıicht ZUT Zeit oSs IL1L.,
sondern erst 1m Jahrhundert entstanden sSe1in kann, durch die
ihr angebrachte Figur des hl Bartholomäus. Denn diese Seiz VOTaUS,
daß INa  — ZUr Zeıt der Entstehung der Brunneneinfassung ın der
Kirche ul der Tiberinsel des (slaubens WAar, den vordem Bene-
ent befindlichen e1b des Apostels besıtzen. Das War aber bıs
In die Frühzeit dies Jahrhunderts och keineswegs der all

24 ) Storija dell’arte italıana,
25) Vgl dıe iruher genannten Werke derselben.
26) Die eigenartige Bekrönung der Säulchen der Außenseite der TUNNEN-

einfassung, VO einem sıch ben gabelnden Stengel ach rechts und links AaUS-

gehende Voluten, begegnen ul uch ın der Umrahmung der untieren Arkaden der
Fassade der Katlhedrale Lucca AUS dem Anfang des Jahrhunderts (V ıtz-
thum-Volbach VI)
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sich 1m 11 J ahrhu_ndert verhielt, rhellt AUuUSs einer
ulle Benedikts 111 für Bischof Benedikt von Porto VO  — 1017 ?”),
Johannes’ XIX: für denselben Bischof VO  — 1029 **) un: einer Bulle
Leos ür Bischof Johannes VOoONn 'orto VOL 1049 20) 1ın denen die
Kıirche auf der Tiberinsel och nıicht eccles1a s. Bartholomael, sondern
ecclesia Adalberti genannt wird. rst als die Miıtte des Jahr-
hunderts Rom der Glaube auftauchte, dıe Adalbertskirche sSEe1
1mM Besıtz des „eiıbes des HI Bartholomäus, beeilte INnan sich, WI1€
später gesagtl werden WITN  d, den Titel derselben ändern, nannte
INa  — dıese alshald nıcht mehr Kirche des Adalbert, sondern
Kirche des Bartholomäus. Begreiflich, War doch der e1b des

Bartholomäus qals der dritte Apostelleib Rom nächst dem der
heiligen Petrus un Paulus, VO|  - denen die Basıliken des Petrus und
des hl Paulus ihren Namen hatten, der kostbarste Reliquienschatz
daselbst. Man hätte sonder Zweifel darum auch schon 1m irühen

Jahrhundert das Gleiche elan wWwW1€e 1mM 1  9 a die Kirche auf der
Tiberinsel qls eccles1a Bartholomael bezeichnet, talls INa  - bereits
damals der Überzeugung SEWESCH wäre, S1e berge den e1bh des
Apostels. Wenn das ach Auswels der vorhın genannten Bullen,
1n denen dieselbe eccles1ia 5. Adalberti heißt, damals jedoch noch
NIC. geschehen ist, bekundet das also deutlich CNUS, daß jene
Voraussetzung selbst die Mıtte des Jahrhunderts och nicht
zutraf.

och klarer und bestimmter ergıbt sich das Gleiche AUS e1ner
Bulle Johannes’ AIX LÜr den Bischof Petrus VO  a Sılva Candiıda
V'O: 1026 °°) un eiIner Bulle Benedikts Tür denselben Bischof
V'O  —_ 1037 81) Denn die Adalbertskirche wırd ıIn ihnen nicht Jediglich
als ecclesja Adalberti bezeichnet, WI1€e In den vorhingenannten
Bullen. sondern als ecclesia Adalberti et Paulin1, jedoch nıicht
uch schon qals eccles1a Bartholomael. Eicclesia Paulini he1ißt
ls aber In den beiden Bullen, weıl In ıh der e1b des hl Paulinus
VO  e ola ruhte, den tto 111 099 VO  - Benevent 1ın S1e übertragen
hatte Sie würde deshalb sicher erst recht ıIn ıihnen W1€e ecclesja

Paulinı tıch eccles1a Bartholomael genannt worden se1n,
WEeNn INa ZUT Zeıt der assung der Bullen bereıits eglau a  ©

befände 1C 1n iın der eiıh des hl Bartholomäus. Daß nıcht

27) 139, 1621 28) Ebd 141, 1125 29) Ebd 143, 601
30) Ebd 141, 1130 31) Ebd 141, 1353
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geschehen ist, annn demnach 1Ur gedeutet werden, daß dem
damals och nicht Wa  D

Dem drıtten Viertel des 11 Jahrhunderts entstammende Zeug-
N1SSe, daß sich uch dieser Zeit Rom damıt nıcht anders
verhielt, heten eiıne Bulle Leos für den Erzbischof Udalrıcus
VO Benevent VOoNn 1053, die der Papst Benevent ausstellte,
er sıch damals aufhielt *), un: eiıne Bulle SEINES Nachfolgers,
Stephanus I der vorher Aht In dem Benevent benachbarten
Kloster Monte Cassıno WAar, iür den gleichen Erzbischof VO 1058
In der Bulle des Jahres 1049, In welcher Leo einen Streıt entschied,
der zwıschen dem Bischofi Von Porto un dem Bischof VOon Sılva
Candıda betrefis der Adalbertskirche qauft der liıberinsel QaUS-

gebrochen WAar, heißt, W1€e WIT hörten, diese W1e gewöhnlich DUr
eccles]ja Adalberti, hne daß 1n ıhr iIrgendwie der Reliquien des
Apostels Frwähnung geschähe. In der RBulle tür den Erzbischof VvVon
Benevent wird dagegen zweımal aqusdrücklich hervorgehoben, daß
dort, W1€e der Januarıus un der hl Barbatus, uch der
Hl Bartholomäus ruhe. Hätte INan damals Rom geglau den
e1b des Hl Bartholomäus besitzen, hätte Leo I der zweifel-
los w1ssen mußte un wußte, W1e dort damıt stand, unmöglich 1n
seiner Bulle Nn können, och hätte In ihr zweımal gesagt,
der h1 Bartholomäus Benevent ruhe. Aus der Bulle Tolgt dem-
nach, WEenNnn auch 11LUr indırekt, doch mıt Bestimmtheaıt, InNnan

ihrer Zeıt Rom och nichts VO einem Vorhandensein des
Apostelleibes 1n der Adalbertskirche wußte Die Bulle Stephans
IUr den Erzbischof Udalricus VO  a Benevent, In der diesem erneut
selne Rechte und Privilegien bestätigt werden, un ZWAarTr wiederum
untier ausdrücklicher Hervorhebung, daß der eıb des hl Bartho-
lomäus sich Benevent befinde, bestätigt das tür ihre Zeıt.

Daß aber auch 1mM Irühen Jahrhundert noch e1INn Wandel ın
dieser Beziehung eingetreten WärlL, erhellt A4US einer och VOT-

handenen, dem Jahr 1113 entstammenden Inschrift Sturz des
Portals VO artolomeo all’Isola, AaUS Leos VO!|  S sha Chronik
VO  — Monte Cassıno un AUS dugers VO  — St Denis ıta Ludoviıcı VI

Die Inschrift Portal VOIIl rtolomeo, eın Distichon, ıst
angebracht aut der ben den Sturz ahbschließenden schmalen Leiste.
S1e lautet: Tertius Istorum TeNT transtulıit {to piorum G(orpora
quis domus aecC SIC redimıla viget. Anno OmMUINIC. muill

32) z zn  Ebd. 143, A 33) Ughelli, Italıa VIITL,
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In VII apl IIIT Lpre Psl Man hat emeınt, d116 nschrift
solle 1ıne untier Paschalıis I1 vorgsgeNnOoMMEN Restauration der Kirche
verewi1gen. Indessen mıt Unrecht. S1e enthält nıchts, was aul e1INE
solche irgendwie hinwiese, .und ZW arl insbesondere uch nicht das
ihr angefügte atum S1e wiıird vielmehr das cho einer

Aprıl 1113 VOTSCHOMMECNE Reliquienbesichtigung seın un: ihre
Entstehung dem Zwecke verdanken, darauf auimerksam machen,

die in der Adalbertskirche befindlichen Reliquien 1ın dieselbe
durch keinen gerıngeren, als durch tto IIL., ihren Stifter., gelangten.
Näher mıiıt ihrem Namen bezeichnet werden die COTDOTA, VO  — enen
die Inschrift redet, nıicht Hätte INa  - geglaubt, daß sich unter ıhnen
uch der eıb des Bartholomäus belinde, hätte das
indessen zweiıfellos in ihr ZUu Ausdruck gebracht. ja doch
die Adalbertskirche 1ın diesem alle einen Schatz besessen, WI1e VOINl
len anderen römischen Kirchen 1Ur die beiden Basıliken der
Apostelfürsten. Allerdings ıst, ersichtlich als Ergänzung der auft
dem Rahmen des Sturzes sıich iindenden, unten aut dem Sturz ın
Buchstaben VO  — doppelter Größe un 1n Form VOINl ZWwel Hexametern
die weıtere Inschrift angebracht: Quae domus Ista geriıt, SI NOSCeTE

pPIgnora querIis Gorpora Paulzinı sınt, credas, Bartholomae:
Allein diese Inschrifit stammt nıcht AUS d  em Jahre 1113, S1e ist viel-
mehr, WI1e auch schon Casımiıro erkannt hat, ıne Zutat AUuUSs

einer spateren Zeıt, 1ın der INa  - des Glaubens WAar, ın der Kirche
auft der Liberinsel uch den eıb des hl Bartholomäus besıtzen
SIe datiert, WI1€e uch ihr Schriftcharakter bekundet, erst AUS dem
späten Jahrhundert, der Zeıit, 1n der zwıschen Rom un Benevent
der Streıt begonnen hatte, ob dort der hiıer sich der Leib des
hl Bartholomäus befinde:; der Zeıit, 1n der die Konstitution Fried-
richs entstand, 1ın der dieser unter Strafe VOIl Pfd. reinen
Goldes 1r jeden Widerspruch dekretierte, derselbe ruhe nıcht
Benevent, sondern Rom Das für S1e bezeichnende credas erweıst
S1e deutlich als Folge un: cho der Bulle Friedrichs

Leo VO  —_ st1a 85) berichtet, tto I11 habe, auf der Rückkehr VOINL
elıner Bußfahrt ZU Monte Gargano, die iıhm der nl Romwuald qaufi-
erlegt a&  e; ach Benevent kommgnd‚ ‚von den Beneventanern sich

34) In der Konstitution Friedrich heißt e$: Ut autem haec GMMNIA veri<ius
credantur et maliore aucLtorı  te ab cmnibus fidelitbus observentur, ın der
untieren Inschnift urz des Portals VO artolomeo bezeichnenderweıse 1m
gleichen Sınne: Corpora Pauyulinz sint, credas, Bartholomaei

35) TON Cas DB 2n (M. 173, 609)
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den dort befindlichen e1b des hl Bartholomäus erbeten. Diese
aber, die nicht ewagt hätten, sıch dem Verlangen des alsers
wıdersetzen, hätten ihm nach Rücksprache mıiıt dem Bischof qals eıb
des hl Bartholomäus den des Paulinus VO  —_ Nola, den S1Ee be-
saßen, gezelgt un gegeben, mıt dem annn 1mM Glauben, den e1ıb
des Bartholomäus erhalten haben, abgezogen sei *). Als

dem Betrug Kunde erhalten habe, Se1 ZWAaTr sehr entrustet
SCWESCH, habe ber doch den Leib des hl Paulinus ehrenvall qaut
der Tiberinsel beigesetzt. Den e1ıb des Bartholomäus hat tto
VO  > den Beneventanern ach Leo nıcht erhalten. Kıne ach der
ersten Niederschrift der Chronik vestiqglo, ach einer be1 einer
Durchprüfung derselben VO Verfasser gemachten Korrektur
sequenti NANNO VO  . tto ünternommene Belagerung Benevents VeTI -
1ef erfolglos 37)

Leo VOoO (O)stia begann dıe Chronik 1098; vollendete S1€E
Rom, 1101 VO  — Paschalis I1 ZU Kardıiınal ernannt, seitdem
hıs seinem Jode (um 1ın einem Monte C assıno gehörenden
Kloster seinen Wohnsitz hatte Glaubte INa  —_ damals Rom, den
Heiligen, deren eıb tto 111 Laut Inschrift qaut dem Sturz des
Portals der Adalbertskirche ıIn diese überbracht hatte, gehöre auch
der des hl[ Bartholomäus, S'| konnte das weniıgsten Ihm, der ja
In der Urschrift seiner Chronik das verneınt hatte, unbekannt
bleiben, zumal, WenNnNn jener Zeıt die Brunneneinfassung mıt der
Figur des Apostels bereits vorhanden WAar. In diesem Falle aber
würde be]1 seiner anerkannten Wahrheitsliebe un (1ewlissen-
haftigkeit diesem Glauben bel der Durchsicht selıner Schrift un: der
Verbesserung derselben zweiılellos Rechnung eiragen und uch 1n
diesem Punkte selne ursprüngliche Darstellung ihm entsprechend
abgeändert haben Da das nicht geschehen ist, beweist das also
gleich der Inschnift VO  _ 1113, daß jene Überzeugung Rom damals
och nıcht bestand.

36) Die Täuschung ÖOttos Twahnt uch das Chronicon Cavense, doch 1st das
nicht die Quelle für die Angaben Leos, ıst vielmehr nach den Feststellungen
ope & Pertz, rch 132), 1Ne Fälschung 4AaUS dem Jahrh

37) Die Urschrift der Chronik 1st noch vorhanden. Sıe ist heute 1mMm Besıitz der
Staatsbibliothek München, GCod res. Monac., Benedictobur. 123 Die üuberaus
zahlreichen Verbesserungen, Ergänzungen und Streichungen, die der Verfasser 1m
ext un:! Rande In ihr angebracht hat, beweisen, welche Sorgfalt derselbe a 1ll-

gewandt hat, möglıchst zuverlässıg berichten.
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uger VO St Denis weılte 1.123 behufs Teilnahme der
Lateransynode dieses Jahres sechs Monate Rom Wie
SEeINeEeTr ıta Ludovici VI erzählt *®), benützte diese Gelegenheit,

oratıonis den Hauptsächlichsten der groben Heiligtümer
Süditaliens Pilgerfahrten machen, ZUu rab des hl Matthäus
Salerno, es hl Benedikt Monte Cassino, des h1l Nikolaus Barı
un des hl Bartholomäus Benevent. Was INa  = Rom hervor-
ragenden Leibern VOL Heiligen Zu besıtzen glaubte, konnte einem
Suger be1l seinem monatelangen Auftfenthalte Rom un: selner
Andacht D den Reliquien unmöglich unbekannt geblieben Se1IN. Der
eıb des Bartholomäus War zweiılellos nıcht unter denselben.
Denn anderntalls hätte duger nıcht ach Benevent ziehen
brauchen un wäre uch nıcht dahingezogen, dort bel dem-
selhben beten Hätte doch, hne 1ne lange, kostspielige Reise
machen Zl mussen, dem nde In Rom, weilte, L1LUTr den
kurzen Weg ach artolomeo all’Isola gehen brauchen.

Die Irüheste Nachricht, daß INa 1n der Kıiırche au{fi der Tıber-
insel den Leib des h1 Bartholomäus besıtzen vermeınte, datiert
aus dem Jahre 1146; enn die ıhn erwähnende untere Inschrift aul
dem Sturz des Portals VO  - Bartolomeo gehört rst dem späten

Jahrhundert Es ist tto VO  3 Freising, VO  — dem S1e stammt
Die Römer erzählten, schreibt dieser 1n seinem Chronicon *), 99
habe tto IL ach der Kroberung Benevents die (12beine des
heiligen Apostels Bartholomäus VO  — dort weggeführt un: s1e
Rom ut der Iiıberinsel ın eINnem Porphyrsarkophag beigesetzt, 1n
der Absicht, S1€CE ın diesem auft dem Tiber un dem Meer 1n se1ine
Heimat brıngen, Se1INES baldigen JTodes se1 dan: jedoch
der kostbare Schatz allda verblieben.‘‘ tto VO Freising War nıe

Kom : W as berichtet, hat lediglich VO Hörensagen. Immer-
hıin ergıibt sıch aus seiner KErzählung, daß KRom, anders WwW1€
och 1n er Frühe des Jahrhunderts, die desselben
des (Gılaubens WAarl, 1ın der Kirche auf der Tiberinsel den eiıb des

Bartholomäus besıitzen. Was diesen Wandel veranlaßte, 1äßt
sıch nıicht feststellen *°). Seine Folge War gber, daß nunmehr die

38) 2 (M P. 1 156, 1317 39) 6’ X 241)
4.0) Robertus de Monte berichtet 1186 ın seiner Fortsetzung der Chronik Sige-

berts 160, 480) ın Form eines Einschiebsels ZU Te 1156, diese Zeıit
habe 11198  — gelegentlich einer großen Überschwemmung des Tıbers ın einem en
Kırchlein der Tıberinsel Rom ın einem Sarkophag den vollständigen Leib des
hl Bartholomäus entdeckt, mıt Ausnahme jedoch der Haut, die Benevent g_
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Adalbertskirche In aller Bälde ihren bısherigen Titel, den S1e och
1ın einer Urkunde des Gegenpapstes Anaklets I1 hat*), verlor un
AUS elıner eccles1ia S, Adalberti eine ecclesia Bartholome1 wurde.
Denn schon 1160 erscheint auf der Aftersynode Z Pavla der KrZ-
priıester der Kirche N1IC. mehr als archipresbyter Adalberti,
sondern als archipresbyter S, Bartholomaei *), und wird die
Adalbertskirche LLUTL s1eben Jahre spater 1n einer Konstitution
Friedrichs VOl  - 1167 eccles]a . Apostoli genannt. Es ıst die Kon-
stıtution *°), ın der der Kaiser allen Zweifeln, sich der e1bh des
hl artolomäus beflinde, ob Benevent der Rom, e1INn. nde
machen wollte.

Der Kaiser entscheidet siıch 1n ıhr, ohl nıcht ZU weniıgsten
veranlaßht durch se1INne römiıischen Parteigänger, unter denen sich
namentlich uch der der Sache besonders interessierte Krz-
priester der nunmehr bereıts Bartholomäuskirche genannten kKkirche
au der Jıberinsel befunden haben WIT'  d, 1n der Absicht, den Bene-
ventanern, die m qals Anhänger Alexanders 1LIL verhaßt
eıinen emplindlichen Schlag versetizen un zugleich die Römer
ür sich gewiınnen und se1ne Stellung befestigen,
Benevent und IUr Rom Seine Entscheidung ber sründet qaut die
diesbezüglichen Angaben 1 uch der Annalen se1ner Vorgänger;

verste ber unter diesen nıcht eine amtliche Sammlung authen-
ischer Urkunden, sondern die Chronik Ottos VO Freising, deren
Angaben 1n aller Ausführlichkeit der Konstitution qals Beweis Ee1N-
gefügt SiNd, jedoch mıt Ausnahme der Worte, mıiıt denen tto seinen
Bericht einleitet: Romanı tradunt. Da sS1e die Konstitution reichlich
wertlos gemacht hätten, hat deren Verfasser ersichtlich be-
denklich gefunden, uch S1e auizunehmen. Was be1 tto ILUr als
Gerede der Römer erscheint, ıst infolgedessen In der Konstitution
schlechthin ıne Tatsache geworden, die, Sa und ll S1e, auf
ihre Auktorität hın alle Christgläubigen ın Zukunit aufriıchtiger
glauben hätten. Den der Konstitution Widersprechenden wiıird e1ıne

blıeben sel, qals Kaılser tto nach Erroberung der den e1b des Apostels nach
Ausweis ZWEIEeT ıhm beigelegten Tafeln 4aUS Eirz mıit lateinıscher und griechischer
Inschrift [9)8 da nach Rom wegführte. uch habe 19  - In derselben Kirche den
eıb des hl Paulinus VO ola gefunden. Die auf bloßem Hörensagen beruhende
Erzählung Roberts de Monte 1st 1m Einzelnen fabelhaft, S1ıe mMag indessen einen
Kern Wahrheit enthalten

41) Kehr Italıa Pontificıa I 1906 2
42) Radevici, De rebus gest1s Friderici 27 67 (M X 482)
43) ö h IN € cta imper11 selecta (Innsbruck 1890) 117
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Strafe VO  P Pid. besten (z0ldes angedroht, VO  — denen dıe 1ne
Hälfte dem Fiskus, die andere der Kıirche des Apostels (der ehe-
malıgen Adalbertskirche) zutallen sollte. Auffallen IMUu und sehr
eachtenswert ist, der Kaiser sich 1n se1ner Konstitution lediglich
quf das Zeugnis 0S VO  - Freising berult, nıcht aber auch aut die
untere Inschrift Sturz des Portals VO  ı; artolomeo und ehen-
SOWEN1S aul die Darstellung des Apostels der Brunneneinfassung,
obschon iıh Zeugn1s ungleich schwerwliegender SEWESCH ware, qals
die UT aut Hörensagen un auft dem Gerede der KRömer beruhenden
Angaben der Chronik Ottos Daß das nıcht elan hat, annn darum
1Ur dahın verstanden werden, daß sowohl jene Inschrift, W1€e diıe
Brunneneinfassung ZUT Zeıt der Entstehung der Konstitution noch
nıcht vorhanden un rst ach 1167 entstanden.

tto VOIL Freisings Erzählung un die Konstitution Friedrichs
haben ihre Wirkung elan Was uns 1ın der Folge die Chronisten
1n Sachen des Leibes des Apostels n haben, ist immer wıeder
eiıne Wiederholung des jenen Gesagten, hler vereinfacht, dort,
zumal 1n späterer Zeıt, mehr der weniger legendäre Zutaten
bereichert. Ks erübrigt sıch auf S1e näher einzugehen. mtlichen
Charakter 1at der Al Lıtel der ehemaligen Adalbertskirche erlangt
In dem 11992 verialßten Liıber cCensuum **).

Fassen WITr, zurückblickend, die bisherigen Ausführungen zUTrCZ
UuS:  N, ergıbt sıch, daß INa  Z schon 1m iIrühen Jahr-
hundert ıIn der Adalbertskirche Rom den eıb des hl Paulin VOIL
Nola ZU haben glaubte un a  6, daß I11a1l ber damals och keines-
WESS ın ihr des Glaubens WAar, uch den des hl artholomäus
besitzen:;: daß sich ebenso och 1n der Frühzeıt des Jahr-
hunderts verhielt, un daß siıch erst 1 zweıten Viertel dieses
letzteren Rom die Meınung nachweisen Jäßt, belinde sich 1n
der Kırche auf der Tiberinsel auch der eıb des Apostels; eıne
Meinung, die siıch annn freilich rasch iestigte, schon nach
wenigen Jahren die Adalbertskirche ıhren bısher1igen Litel verloren
hatte un STa eccles]ia Adalberti nunmehr ecclesıia Bartholomaelı
hieß Alles Feststellungen, die für die Datiıerung der Brunnen-
einfassung iın artolomeo all’Isola VON entscheidender Bedeutung
Sind. Denn folgt AUuS iıhnen mıt Bestimmtheit, daß diese wegsen
der iıhr sıch findenden Darstellung des hl Bafiholomäus nıcht

44) Fabre (Parıs 1889 302 Sancto Joannı de Insula den sancto
Bartholomeo den.
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SCHOTN ()titos I11IL Zeit,. ja nichf einmal bereıts 1n der Frühe des
Jahrhunderts, : sondern ehestens ın der zweıten Hälfte des

letzterer entstanden se1ın kann, un: ZWaLr WI1@e die untere Inschrift
Sturz des Portals VO  - Bartolomeo erst ach 1167; diese

als inschriftliches, S1e als monumentales cho der Konstitution
Friedrichs

Seine Bestätigung erhält 1eSs Ergebnis durch 1N€ 1kono-
graphische Iigentümlichkeit der Figur des Bartholomäus, die Tür
deren Datierung un darum uch TÜr die der Brunneneinfassung
VO  > sgrößter Wichtigkeit ıst, deren Bedeutung 1n dieser Bezıehung
jedoch bıslang noch nıcht erkannt un gewürdigt wurde. Der
Apostel ıst dargestellt 1n der Linken das len posteln gemeınsame
Attribut, eın Buch, ın der Rechten se1ın individuelles Attribut, das
Schindmesser. Attribute allgemeinen Charakters, W1€e Rolle, Buch,
Stab, KTeuUZ, hat schon se1it altchristlicher Zeit egeben. An
individuellen lassen sıch jedoch 1Im Westen bis hineıin 1n das Jahr-
hundert a ZWel nachweilsen, die Petrus vVvor den übrigen Aposteln
als den Schlüsselmann kennzeichnenden Schlüssel, und das den
Täufer als den Vorläu{fer des Herrn charakterisierende Lamm Im
übrigen Ireten individuelle Attribute be1l Heiligen In der unst des
Abendlandes zuerst 1m Verlauf des Jahrhunderts auf. Vorher
kommen solche och nıcht VOT, un: ZW ar namentlich, Petrus A US-

‚ OoMMEeEN, uch nıcht he]l den Aposteln, die bis dahın n1ı€e durch
eine indıviduelle Beigabe charakterisiert werden *°). Da der

Bartholomäus der Brunneneinfassung mıt seinem ind1vi-
duellen Attrıbut dargestellt ist, ergibt sich daraus mıiıt aller
Sicherheit, daß die Figur und darum „uch die Brunneneinfassung
NıC schon ZUFTC Zeıt Ottos H. sondern Irühestens 1mM späten
DD Jahrhundert entstanden se1ın kann.

Eine weıtere Bestätigung der qaut rund der Figur des h1 Bar-
tholomäus Testgestellten Datierung der Brunneneinfassung biıetet
dıe heute leider 1Ur mehr 1n Bruchstücken eshare Inschrift ben
qu{f dem Rande derselben. S12 bıldete eın Seitenstück der
jüngeren Inschrift aul dem Sturz des Portals VO  - artolomeo.

Die belden COTrDOTA, VO  — denen In ihr die ede ıst, uch 1n

45) Vgl auch Detzel Ikonographie I1 1896) 9 9 Kunstle, ONO-
graphie der Heiligen (Freiburg 1926 100 und eTRET, Handbuch der kirchl.
Kunstaltertümer (Leipzig 1905 438. Näaheres über allgemeine un individuelle
Attrıbute un!: das Auftreten der letzteren demnachst iın der Geschichte der Attrıbute
der Heılıgen, mıit der der Verfasser dieses Aufsatzes ZU.  - Zeıt beschäftigt ist
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iın der des hl Paulinus un der des hl Bartholomäus. EKbenso wird
auch 1ın ın der Adalbert nıcht mehr erwähnt. Wie die Inschriit

Sturz des Portals, die als spätere Zutat der diesem -
gebrachten Inschrift VO  S 1113 erst dem späten ahrhundert
angehört, ann darum auch dıe Inschrıit der Brunneneinfassung
unmöglich schon AaUS dem Begınn des Jahrhunderts, sondern
erst aus einer Zeıt entstammen, ın der INa  - Rom außer 1mM Besıtz
des Leibes des hl Paulinus uch 1ın dem des hl Bartholomäus
se1n glauhte; einer Zeit, 1n der der Apostel 1n der Tiberkirche den

Adalbert hbe1 Seıite, 1n das Dunkel gedrängt und die ecclesia
Adalberthi ZUFC eccles1i1a Bartholomael geworden WAar, AUS der

späteren Zeıt des Jahrhunderts. Datiert aber dıe Inschrift Aaus

dieser Zeit, annn gilt das natürlich auch VO der Brunneneinfassung,
der S1e sıch findet. Denn nıichts weiıst darau{f hın, dıe Inschrift

TSLT nachträglich derselben angebracht wurde, S1€e War vielmehr
als Deutung der einer Benennung entbehrenden Figuren des
hl. Paulinus und des hl Bartholomäus der Außenseite der
Brunneneinfassung eıne VO  —_ Anfang vorhandene Ergänzung der
dort befindlichen Inschriit ()s putel sanctı ciırcumdant rbe rotantı.
Diese dıe Figuren der Außenseite begleıtende Inschrift enthält
inhaltlich nichts, Was uns ber das Alter der Brunneneinfassung
Aufschluß vermiiıttelte. Ihre Datierung wird vielmehr umgekehrt
durch die der letzteren bestimmt, da sS1e ja nıcht alter sSe1Nn annn als
dıese. uch S1Ee entstamm daher nıicht schon der Zeit Ottos 111.,
sondern rsi dem späten Jahrhundert.

In der Zeıt VO. eiwa erfuhr die Kirche des Bar-
tholomäus, WI1€e nunmehr die Adalbertskirche hıelß, 1mM Innern eine
bedeutsame Verschönerung; W1€e INa  s unbedenklich annehmen darft,
eiINe Folge der Konstitution Friedrichs 1 durch die der Glaube, mMan

besıtze 1ın ihr den eıb des hl Apostels, ZUr Testen Überzeugung 9C-
worden War. Verewigt hat INa  — dieselbe damals 1ın einer Jangen, aus

Hexametern bestehenden Inschriit Marmor, die eute ZWal,

abgesehen VO einem kleinen Bruchstück, nıcht mehr vorhanden
ist, jedoch, VO  - ein1gen 1ücken abgesehen, och durch eine Ab-
chrıft us dem späten Jahrhundert bekannt ist *°). Wiıe
scheint, bestand S1€E darın, INall den hor der Kirche mıiıt Säulen-
schranken abschloß, VO  z denen sich noch einNıge der Säulchen

46) Die Abschrift stamm{t au den Papieren des Kardinals JTarugı ( 1608 und
ist be1ı (a — 309) abgedruckt.
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erhalten haben *). dıeselben uch mıt Figurenwerk (Clurietus,
Marıa, Apostel a.) verzlert daran 1äßt die Inschrift keinen
Zweıilel, WEl WIT auch nıcht erfahren, welcher Art un 65

angebracht Wa  H Ausgeführt wurde das Werk durch Nıkolaus
de Angelo unter Mıiıtarbeit des Jacobus Laurent], der die neunzehn
Säulchen der Schranken mıiıt ıhren Kapitellen schuf Nicolaus de
Angelo ecCı hoc ODUS, Jacobus Laurent: ecCı has A X columnas
CWL. capitellis SUlS, sagte die Inschrift *®). Ks dürite aum
se1InN, den Arbeıten, die diese mıt ihren Gehilfen 1180 1ın Barto-
lomeo vollendeten, uch die heute VOT dem hor der Kirche mıtten
ın der Chortreppe stehende, ursprünglich ebendort VOL den hor-
schranken angebrachte Brunneneinfassung beizuzählen.

47) ber Säaulenschranken vgl Braun, Der chriıstl ar 11 (München
1924 661

48) ber Nicolaus de Angelo vgl Thıeme, Künstlerlexikon XXV (1931) 449;
ber Jacobus Laurenti ust. GCGlausse, Les marbriers romaıns (Paris 1897
un! 348 f
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Der König VO  > Aragon un die rorwahlen
INn Montserrat während des Jahrhunderts.

Von Johannes

Anselm Albareda hat die Urkunden des Vatiıkanıschen Archiıivs
veröffentlicht, cdie sıch VO  e auft die päpstliche Besetzung
des Priorats Unserer Lieben Frau qauft dem Montserrat beziehen *).
Daraus geht hervor, daß tatsächlich alle Prioren innerhalb dieses
Zeitraumes VO Papste ernannt wurden. Der genannte Forscher
bringt diese krnennungen 1n Zusammenhang mıt der Verselbstän-
digung, der Loslösung des Priorats VO Mutterkloster Ripoll
Er weıst ber auch daraut hın, daß uch der Könıg VO  - Aragon stark

der Besetzung des Priorats beteiligt War

Das Kingreifen des Königs ist ıIn der Lat überaus bemerkenswertt.
Leider hat sich ın den Archiven der Abteien Ripoll un Montserrat
allzu weniıg darüber erhalten. Um beachtlicher ist CS, daß sich 11777
königlichen Archiv Barcelona reiche Auskunft finden 1äßt Aller-
dings bleibt uch l1ler och manches Rätsel ungelöst. So entzieht ec5S5

sich 1n manchen Fällen UNsSeTer: Kenntnis, ob der König, WEeNnnNn

einen bestimmten Mönch ZU Prior erhoben w1]ıssen wollte, auf
eigenen Antriıebh handelte der etiwa VO Abt VO  - Ripoll der VO  —

den Mönchen des Montserrat der VO  — anderer Seıte selner
Stellungnahme veranlaßt wa  b Vielleicht gelingt später, uch
darüber Licht verbreıten.

Im Verhältnis VOI aa un Kirche ist die ulls 1er he-
schäftigende Zeit gekennzeichnet durch den Ausbau des landesherr-

1) A1lb ar Chronologia dels darrers PrOTS de Montserrat ‘ Analecta
Montserratensia (Montserrat 1922 191

e’ Hıstoria de Montserrat (Montserrat 1931 T
3) Ebenda
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lıchen Kiırchenregiments. In Aragon und ataloniıen seizte dieses
Regiment deutlich spürbar eın ın der Reglerungszeıt Peters des
Großen °). Und gerade 1ın jenen Jahren WAar uch das Priorat des
Montserrat 19  er besetzen. Der Prior Peter de ach War In ZW1@e-
spältiger Wahl ZU Abt VOINl KRipoll gewählt un STIar qu{f der Reise
ZU Papste, be1l dem die Bestätigung seiner Wahl hatte betreiben
wollen.

Be]1 dem Streit der Parteien die Wahlgruppe des Peter de ach
hatte ach dessen ode eine Neuwahl getätigt blieh Riıpoll eınst-
weiılen hne Abt Das wirkte uch quf die Neubesetzung des Mont-
serrater Priorats zurück, da der Abt VO  _ Rıpoll den Prior
hatte Die Lage wurde och verwickelter infolge des Krieges, der
1282 zwıischen aps un König Sizılien ausgebrochen WAar. Papst
Martin belegte die Länder des Königs mıiıt dem Interdikt und
behrelt sıch 1ür die Zeitdauer des Interdiktes die Besetzung aller
Bistümer un Abteien VOL

Unter diesen Umständen machte sich König Peter das Regalien-
recht zunutze Er heß die Temporalien der unbesetzten Bischo{fs-
kirchen un Klöster durch sSe1INe Beauftragten verwalten. SO treffen
WIT 1mMm August 1284 als sSeINeEe Verwalter 1m Priorat Montserrat die
Barceloneser Bürger Bernhard Kuster un ılhelm de OTtS °) ber
uch die beteiligten kirchlichen Kreise blieben nıicht untätig. Der
Papst ieß durch seinen Legaten, den Kardinalpriester Johannes

Gäciılia, den 1285 mıt dem Iranzösischen Heere ach Katalonien
schickte, den Mönch Bernhard Salvador ZU Prior des Montserrat
C116 Ihe Abte!1 Rıpoll ihrerseits bestellte gleichfalls einen Ver-
walter des Priorates

Schließlich hat sich Bernhard Salvador durchgesetzt. Das Jag
einmal der Friedensliebe Alions’ IT der 1285 se1inem Vater Peter
1n der Kegierung des „andes Tolgte, andererseıts aber uch dem
aqaußerordentlichen Geschick, mıiıt dem der Prior seiner Au{fgabe SE-
recht wurde. In unNnserer Fragestellung bleibt besonders iestzuhalten,
daß anläßbhlich der Krnennung Salvadors ZU ersten Male seıt Grün-
dung des Priorates der Rıipoller Abt von seinem Besetzungsrechte
ausgeschlossen wurde. Es mu dabel ber betont werden., daß dieser

5) Vgl Vın c k C, Documenta electa (Barcelona 1936
6) Vgl Vın C, aa un Kırche In Katalonien und Aragon während des

Mıttelalters I (Münster 1931 279
7 Ebenda 137 8) Vgl a’ MontserrTat
9) Analecta Montserratensia 197
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Einzelfall NUu einen Ausschnitt bildet A4AUS der Gesamtentwicklung,
die sich gerade während des Kampfes zwıischen König un Papst
vollzogen hatte Der Geschädigte, WEn INa  — will, War

überall das Wahlkapitel der der einzelne örtlıche Besetzungs-
berechtigte. Der (GGewıinner War das Papsttum. ber nıcht das Papst-
tum alleın. Das trıtt bezüglich des Montserrat ach dem ode Sal-
vadors klar zutlage.

Denn jetz ernannte Papst Bonifaz VIIL,., wıieder unier Umgehung
der Abteı Ripoll, untier dem Dezember 1300 den Bernhard Escarrer
ZU Prior *). Er War ber LUr der ausführende eil Der Ireiıber
Walr König arl IL VON Neapel. Has SaANZE päpstliche Provis1ons-
un ommendenwesen erhielt ja letztlich seın Gepräge durch das
Kingreifen der landesherrlichen Gewalt. Es wurde geradezu eın
Ausdruck des landesherrlichen Kirchenregiments, das allerdings 1U

och 1n den Anfängen stand. Escarrer WAar clericus famıiliarıs des
Herzogs Robert VO:  — Kalabrıen, des Sohnes Karls I1 Ihn galt
vVerSOTSCNH. Und da arl I1 1295 selne Tochter Blanca dem König
Jakoh I1 VO  — Aragon ZUr Frau gegeben hatte, glaubte uch ber
dessen Klöster verfiügen dürfien.

Escarrer aber einen schweren Stand Der Abt VO  D Ripoll
se1inen Ripoller Mönch Berengar de Rocamora ZU Prior AaUS-

ersehen. Und dieser nannte sıch April 1301 uch Prior des
Montserrat 11) Am ugus 1303 mel Eiscarrer die Hılfe Jakobs I1
A. der den Streıt tatsächlich zugunstien des Escarrer entschieden
haben scheint. ach dem ode der Königın Blanca die
uch 1er zeıtlebens vermiıttelt haben mag, ber heß Jakob I1 die
bis dahın geübte Rücksicht fahren. Er seinem Sohn Johann,
dem nachmaligen Patriıarchen VO  — Alexandrien, den de Vilallonga
als Kaplan un rzt zugesellt un! heß ıhn untier dem Junı 1311
VOILl Papst Klemens dispenslieren, TOLZ des Übertrittes VO

Prediger- ZU Benediktinerorden 1n€e Dignität annehmen
können 12) Dann schlug ıhn dem Papst anstelle des Kscarrer ZU.

Prior de Montserrat VOL. ach dem ’Ifode lemens’ schıen

10) Ebenda 240 Digard, Faucon, Thomas, Les Regıistres de
Boniface 111 (Paris 1884 ff.) 3810 TONIca unıversal del Principado
de Cataluna (8 an 9—1  ) VI 391, nennt den Eiscarrer mıiıt Vornamen eier
und 1aßt iıhn TSsI seıt 1306 als Prıor auftreten. Er nennt L  nN, ebenda VII 348,
Jahre 1311 uch Prior VO Marıa de Meyä ın der Grafschaft rge

11) Analecta Montserratenslia 205
12) Regestum Clements (Rom 1884 ff.) 7064
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endlich ZU Ziele kommen sollen, da Escarrer 1316 ZUuU abbas
Cavensıs gewählt wurde. Wieder bat den neugewählten Papst
Johann ÄXIL,, dem glückwünschend den Bischof Pontius VO  —
Barcelona und den klugen Diplomaten ıdal de Vilanova geschickt
hatte, dem Vilallonga das Ireiwerdende Priorat e  en Die
Bestätigung Escarrers als Abt jedoch blieh AaUuS,. Nun wurde der
Kampf denselben oftener. Abt Wiılhelm VO  _ Rıpoll setizte sich
TÜr die Ernennung des Mönches Hugo de ach ZU Prior ein **).
Jakob IL außerte sıch wohlwollend diesem. Plane 15) uch ließ

bald darauf durch se1ne (zesandten (rerald de Rocaberti un Vıidal
de Vılanova bel Johann XII die Frage ulis NeU€eE anschneiden *°).
Dann ber schob seinen Sohn Johann ıIn den Vordergrund und
heß ıh durch den Elekten Pontius de amps, den die Ripoller
Mönche ZU Nachfolger ihres inzwıschen verstorbenen Abtes
Wılhelm erkoren hatten un der ZU Zweck selner Bestätigung
päpstlichen ole weıilte, dem Papst präsentieren 17) Escarrer steckte
während dieser Zeit 1M Kerker des Bischofs (07801 iıch Da seine
Sache VOT den Papst brachte, wurde aut päpstliches Gebo au
der aft entlassen, siıch nach Avıgnon begeben. Das Priorat
ber wurde einstweilen 1m Auftrage des Ihronfolgers Alfons VeI -

waltet *®). Für den Infanten Johann kam Ireilich zunächst nıcht
mehr In rage * ): Denn dieser War inzwischen Z Primas VO  a
1oledo ernannt. Im März 13292 Tührte der Abht VO  — Rıpoll die Ver-

13) Auftrag die esandten VOoO Oktober 1316. ACA — Archivo de la
Corona de Aragön, Barcelona) Reg 161 208 Vgl uch das Schreiben des Arnald
Gescomes VOo ugus: 1316 aus Lyon Il C, cta Aragonensla
Berlin un Leipzig 1908 220

14) Diıe de ach der Dezbach spilelten jener Zeıt ın Rıpoll un!: MontserrTat
1ne bedeutende Rolle Vgl nalectia Montserratensina 196. Espana dagrada X XVIII
3, Huguet de Bach, Mönch Rıpoll, erhielt Januar 1317 VO Johann XII
die Anwartschafit auf eın  A Priıorat mit Jährlıchen Einkunften bis 100 Tourer fund,
das durch den Abt VO. Ripoll vergeben WTr a t, Lettres COIMNH1LUNeEeSs des

d’Avıgnon. Jean XIl (Paris 1904 ff.) N,. 2524
15) Schreiben des Königs den Abt VO: Julı 1318 ACA Reg 244 326.
16) IL die Gesandten August 1318 ACA Reg 338
17) Schreiben Jakobs IL den Papst Vo Dezember 1318 AC  > Reg. 349 57.
18) Julı 1320. N,

19) nalectia Montserratensia 207
20) Der Infant wıird irrtumlıch verschiedentlich schon eıt 1320 als Prior des

Montserrat angeführt. Vgl Pujades, Gronica VI 391; Enciclopedia Universal
Europeo-Americana 785 de anNnerTrT de Miıla de la Roca, El Patrıarca
Don Juan de Aragon (Tarragona 1904
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waltung des Priorates *). Escarrer selbst eschl-oß se1n Leben 1n
Av1gnon, anscheinend hne rehabilitiert seIn.

Beachtenswert ist, daß König un Abt ihre Pläne TÜr die Neu-
besetzung des Priorats schon mıt solcher Zähigkeit veriolgten, als
dasselbe och Sar nıicht Irei WAar. Jeder VO ihnen kämpfte Tür se1ıne
eigenen Ziele Als Angreifer aber S1e verbündet. Aller Wahr-
scheinlichkeit ach haben beide uch besondere Schritte unter-
I]OININEN, qals das Priorat 1U wleder Ireı Wa  — och ist darüber
nıichts Näheres bekannt. Unter dem Juni1 13029 ernannte
Johann XIL seinen Lamıiılharıis (zalhard Balaguer ZU Prior RE Er
hat ıhn später als Abt ach Psalmodi 1MmM Bistum Nimes versetzt *°)
und Urz darauf dem Infanten Johann das Priorat 1ın ommende
übertragen 2A) Er hebt dabei hervor, daß diese Verleihung motu

och schließt dasPropr10 un VO  — nıemanden erbeten vornehme.
eıne mittelbare Mitwirkung des Köni1gs nıcht AU  N Es ist bekannt,
W1e sehr Jakohbh IL un: ach dessen ode Alfons den
Papst zugunstien des Infanten bestürmt haben, der schon 1326, des
ihn umgebenden politischen Ränkespiels müde, VOoNn Toledo zurück-
gekehrt War und U  — anderweitig versorgt werden mußte 25) S1e
hatten iür den. Infanten außer dem Erzbistum Tarragona och die
Abte1 Montaragön ausersehen. Der Papst aber, der aui die dort
etlalı  e Wahl der Kanoniker Rücksicht nehmen wollte, gab ıhm
ZU Ersatz das Priorat Maontserrat.

Der Infant Johann, durch die Verwaltung der Eirzkirche VOIN

Tarragona beschäftigt, ernannte seinem Stellvertreter 1m Priorat
selınen Vertrauten Raımund de Vilaragut, der als Kipoller Mönch
Prior VO  —y (xualter war *°). Am August 1334 starh der Infant
Johann DODM bestellte darauf unter dem eptember des gleichen
Jahres den Vilaragut ZU Prior 27). Vilaragut Mitglied des
königlichen Rates 2e) und ıst quti Betreiben des Königs Prior OC-
worden 29)

21) Analecta Montserratenslia 207 22) Ebenda 249
23) Am M:  arz 1328 Ebenda 244 al
24) Am April 1328 nalecia Montserratensia 246
25) Vgl ın e, I1l und Alfons VO.  b Aragon und die Versorgung

des nfanten Johann mıit kırchliıchen TUunden. Römische Quartalschrift LINI 1934)
134

26) Vgl ıhm
27) Analecta Montserratensia 249 28) ACA Reg 467
29) Alfons redet ıhn 1m Oktober 1334 QuL Fuistis dictum prioratum nostris

Drecibus asSseCULUS., AGCG  > Reg. 467 191v. Vgl Analecta Montserratensia 213
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uch der nächste Prior ging wieder AUusSs der Abte1 Rıpoll hervor.
Die Abhltei hatte siıch das päpstliıche Provisionswesen gewöhnt und
setzte siıch U rechtzeitig mıt den beiden entscheidend gewordenen
Kräften, mıt dem König un Papst, ın Verbindung. Önig Peter \
der Sohn Alfons’ I bat den Papst Klemens N: dem Jakob de
Vivers, Camerarlus ın Rıpoll, eın von Rıpoll abhängiges Priorat
geben Der Papst gab unter dem Juni 1347 eiıne zusagende Ant-
wiort 30) AÄAm November desselben Jahres reservierte sıch annn
die Neubesetzung des Montserrat *). Vılaragut starh Ok-
tober 1548 *) Abt un Konvent VO  - Ripoll verwandten sich e1IN-
mütıg eiım Papst zugunsten dies Vıvers ®). SO erhielt dieser unter
dem November 1348 die erbetene Proviısion **). | D scheint aber
1n der Folge einen eıl seliner Einküni{ite zeıtweilig dem ]Jungen Jakob
VON Aragon, dem. Vetter des Königs, überlassen haben 35)

Viıvers hatte eıne Jange Keglerungszeit; vielleicht dauerte s1e
dem eıinen der anderen lange. Denn schon ein1ge Jahre
VOL seinem ode verbreitete sich das Gerücht, der Papst wolle das
Priorat, Ireı werde, einem Kardinal geben. Der König
beauftragte sogleich seinen Prokurator der römischen Kurie, den
Archidiakon Bernhard de Olives VO  — Lerida, mıt der entschiedenen
Abwehr des Planes *) un:! schlug dem Papst eın Jahr später als
künitigen Prior den Ripoller Mönch (1alzerand de GCatlar VOTL 37) Er
wollte damıt VOT allem die Dienste belohnen, die ıhm das Rıtter-
geschlecht der Catlar erwlesen, W1€e AUuSs gleichem Grunde uch
schon iIrüher verschiedentlich eine Dignität für (alzerand erstrgbthatte 38)

30) Arclhı Vatıcan. Reg upp
31) Analeccta Montserratensia 215, 252 Nıcht Oktober.

LEbenda 214 uch I11 1920) 100 33) Ich Vat. upp
Ebenda. Analecta Montserratensia 951
Sıehe ACA Reg 11338 41 V un rch Vat. upp 195vE OE OE E Am Februar 1373 ACA Reg. 1239

37) Am 11 MaAarTz 1374 AC  > Reg 1233 DAN: Galzerand War amals T10T VO.  >

(Gualter. Er tammte de militarı ENETE und hatte den Trad eines baccalaureus in
decretis. ıst die Jüngere chreibweise VO Castlar. Die heutige Schreibweise
ist Catllar. Eın Ort dieses Namens befindet sıch etwa km VO. Tarragona. und
wI1ie Galzerand de Catlar mıt dem weılıter ıntien erwähnten Raımund de as Ver-
wandtschaitlich zusammenhängt, vermas 1C. nıcht gecnh Ich habe die Namen
wlıedergegeben, w1ıe S1E 1n den Quellen erscheinen.

38) AGC.  >> Reg 6 9 (1 Jan 1371), 15V (17. eDr. 1373
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Königl Peter befand sich ın Lerida, als ıhm die Kunde VO  - dem
Ableben des Vivers Maı zugeiragen wurde. Er sandte
unverzüglich 39) eınen Eilboten Gregor U diesen bıtten,
mıt der Neubesetzung des Priorates warten, bıs ıhm durch eıne
fejerliche Gesandtschait selınen Vorschlag unterbreitet habe. Gleich-
zeıtig bat den Hospitaliterprior Johann Fernändez de Heredia,
Kastla VOI} Amposta, der sıch damals der römischen Kurie qui-
hielt *), un: die Kardinäle Peter de Vergne und Toroana ıhre
Unterstützung eım Papste. Unter dem Maı 1375 iertigte ann
die Schriftstücke AUS, in denen den Papst die Bestätigung Ees
Ripoller Mönches (Galzerand de Besora ersuchte 41), den der Abt VOo  —

Rıpoll bereıts mıiıt der Leitung des Priorates beauftragt hatte Die
Bitte schrıeb er; ıhr erhöhten Nachdruck Z verleihen, mıt
eigener Hand *). Wiederum bat den Kastla VOIl Amposta un:
eıne Reihe VO Kardinälen 43) uUun: dazu den Archidiakon Bernhard
de Olives um Miıthilfe Seine äate Roger de Besora un Raimund
de Vilanova hatten die Schriftstücke überbringen un: den Inhalt
persönlich vorzutragen. Kınen Ausländer als Prior des Montserrat
bezeichnete der König ausdrücklich als untragbar.

Der wunde Punkt ın der Angelegenheit WaLr dieses Mal, daß der
Papst sich schon be1l Lebzeıten des etzten Priors die Wiederbesetzung
vorbehalten 44) un daß der Abt VO Rıpoll trotzdem ’die esetzung
VOTSCHOMMEN hatte Daß Abt un: König nıcht die eservatıon
gewußt hatten, ist nıcht anzunehmen. Denn WCN ihnen die Reser-
vatıon unbekannt WAar, rauchten S1e sich überhaupt nıicht den
Papst wenden. Der König beiolgt ler bereıts eine Polıitik, die

Eınspäter (allerdings nicht gerade folgerichtig) ausbaut.
Menschenalter Irüher hatte absichtlich die Abte un Wahlkapitel
9we!il be1 ıhnen stärkeren Wiıderstand finden pflegte
als eım Papste. SO hatte damals leicht den Weg ZUr römischen
Kurie gefunden, un hatte Sanz wesentlich der Ausdehnung des
Provisionswesens beigetragen. Seitdem ber hatte siıch sSelın Kıirchen-
regiment 1mM Lande derart gefestigt, daß dort mehr Kntgegen-
kommen erw_arten konnte als eım Papste, und begann CT,

Am Maı 1375 ACA Reg
Das Schreiben des Könıgs ıh siehe Analecta Montserratensia 331
ACA Reg 42) nalecta Montserratensla S81
Er schrieh acht Kardınäle

44) Er nennt als Tag der Reservation den XII kal Marhtiü hne Jahr Analecta
Montserratensia 254
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seın Vorteıl wollte, das päpstliche Provisionswesen zugunsten de
ordentlichen Besetzungsweges ach Möglichkeit wleder zurück-
zudämmen. In unNnseTrem vorliegenden Falle bat Iso nicht die
päpstliche Provisıon, WIe / s]ıe das kirchliche Recht erheischte, sondern

ließ dem Abt die Vorhand un versuchte den Papst aul e1ıne
Jediglich ergänzende Miıtwirkung verwelsen.

Papst Gregor XI sprach unter dem Junı 1379, nachdem
die Botschaft des Königs empfangen hatte, die Ernennung des Rigald
de Vergne, des Bruders des schon genannten Kardinals Peter de
Vergne, Zum Prior des Montserrat AaUS, wobel ıhn allerdings ZULC

Aufgabe se1nes Priorats 1mM Bistum Saint-Flour un ZUTE persönlichen
Residenz qaui dem Montserrat verpflichtete *). Damit War eın
diplomatischer Kleinkrieg ausgebrochen, der bıs ZU ode Rigalds
dauerte un! der uch 1n seinen Kinzelheıiten VO  ; Belang ist, weıl
sich immer die Neubesetzung des Priorates drehte un! einen
ulen Einblick gewährt 1ın die Ziele allerdings uch 1n die (ırenzen

der damaligen Stellenbesetzungspolitik.
Der König verlangte Junı 13795 den Widerruf der päpst-

lichen Provision Afl) mıiıt der Begründung, mıt Rücksicht auf
das Staatswohl und die üunsche se1nes Volkes auf dem Montserrat
keinen Ausländer brauchen könne. Er SLAN noch immer ın
kriegerischen Verwicklungen der schon Jahrzehnte zurück-
liegenden Besitzergreifung Mallorcas und der nordkatalanischen
Graischaiten Rosellö un Cerdanya, un hben jetzt hatte einen

Angrif dies Herzogs VO n]ou erwarten. So hatte
jeden usländer eın argwöhnisches Mißtrauen. kKinıge onate

später schrieb ufis NECUC und schickte seınen Rat Peter Omte
persönlichen Vortrag ach Avignon *), wobel unverrückbar
seinem Vorschlage zugunsten des (zalzerand de Besora tfesthielt Der
Papst antwortetle, ındem umgekehrt TÜr Rigald eın empfehlendes
Wort einlegte un dessen Begünstigung bat Der önig kündigte
darau{ifhin dem aps eine eCunıe (resandtschait 48) un beglaubiıgte

45) Ebenda 954
46) Die Schreiben N den apst, die Kardinäle Vo Ooroana und Vergne und

den Archıdiakon Bernhard de Olıves siehe AÄAC  > Reg. 1254 12y — 13VY Das eizter‘
1st veröffentlicht In Analecta Montserratensia 332

47) August 1375 ACA Reg. 1249 102 Die Instruktion für Peter Gomte ehe
In Analecta Montserratensia 332

48) ugus 1375 AC.  > Reg. 87
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bald hernach *) als seinen Gesandten In dieser Sache den Hospita-liıterritter Wiılhelm de Guimeräa. Dieses Mal hobh hervor, daß die
Iromme Anhänglichkeit se1nNes Volkes das Montserrater Heiligtumverloren sehen würde, WeNn eın Ausländer dort Prior wäre: der
Papst möÖöge, WeNn nıcht den Besora, doch wenigstens einen e1IN-
heimiıschen Mönch ZU Prior Wieder eINISE Monate
später beauftragte se1ine (1eEsandten Berengar de Gruinlles un Narcis
de Sent Denis mıt der Fortsetzung der Verhandlungen. In der
Instruktion 50) iinden sıch Wendungen, die schärfer als bis dahın den
Standpunkt des Königs aussprachen: Rigald sSEe1 eın Landsmann des
Königs VO  — Frankreich: dürife nıcht ber die festen Plätze des
Montserrat verfügen In einer Zeıt, der Bruder des Iranzösischen
Königs, der Herzog VO  — AN]ou, ZU Kriege Katalonien ruste,
un das weniger, da der Papst uch keine Aragonier un:
Katalanen In den Ländern anderer Könige mıiıt olchen kirchlich-
weltlichen Dignitäten Die Instruktion ist annn In dieser
Form doch nıcht verwertet **). Anscheinend dachte INan der
päpstlichen Kurie eine Zeitlang daran, die Provision des KRıgald qu{i-
zugeben un den Mönch (.ıvader ZU Prior des Montserrat CI-
NeENNeEenN. Kkaum hörte der König davon, da WIes uch schon seine
((eEsandten A solchen Plänen entgegenzutreten: Civader habe mıt
seinem Bruder 1m Dienste des Infanten VO  _ Mallorca gestanden;se1 ebenso verdächtig W1€e Kıgald de Vergne 52)

Da die königlichen Gesandten indes außer der Angelegenheit des
Montserrat och eine Reihe anderer königlicher Wünsche VeOeI-
iıreten hatten, S1e schließlich mehr auf Verhandlungen als auf
Proteste angewlesen. Es spielte damals beispielsweise der KampfRamon Lull,; dem der König das allergrößte Interesse hatte
Und unter den hohen Kirchenpfründen War auch das Bistum Mal-
lorca Neu besetzen. Der Bischof WAar ın dem Inselreiche, W1e
Peter selbst sa 58) ach dem König die einflußreichste Persön-

49) Oktober 1375 ACA Reg. 50v
50) Vom Dezember 1375 1ın Analecta Montserratensia 333
51) AC  >> Reg 1240 188VY.
52) Ebenda 195 In Analecta Montserratensia 333 Januar 1376. Eın

Frater Berengar Civader WalTr 1384 Abt VO Marıa de Kosas, Biıstum Gerona. Für
ıhn bat nde 1384 der Thronfolger Johann beı aps Klemens VII Beförderung

einer höheren Dignität. A  > Reg. 1672 19v. Möglicherweise handelt ich
die gleiche Fersönlichkeit. Der Thronfolger Johann wWar In vielen Punkten Gegner der
Politik seines Vaters, daß seine Befürwortung des Civader nıcht auffällig wAäre.

53) Aprıl 1373 ACA Reg 1333
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Lchkeit. Schon se1t längerem bemühte sich er König, das Bistum
seinem Prokurator der päpstlichen Kurie Bernhard de Olives
verschaftien. ber eben Anfang des Jahres 1376 schien sich diese
Hoffnung zerschlagen, da Olhives eım Papst 1n Ungnade fiel *)
SO kam der König auf den Ausweg, Rigald iür das Bistum Pamplona
vorzuschlagen un den Bischof VOoO Pamplona ach Lerida versetizen

lassen *°). Als die römische Kurie darauf nıcht eINg1Ng, gab
selne Zustimmung ZUr Kinführung Rigalds ın Montserrat, ernannte
iıhn uch seınem königlichen Rate, wünschte ber als Gegenleistung
die Ernennung des Olives ZU Bischof V'OIl Mallorca *). och fuhr
C© als die Beförderung des Ohives nicht erTolgte, Iort, siıch Tür Rigald

eine Dignität außerhalb selner Länder bemühen un IUr den
Montserrat den Galzerand de Besora wıieder ın Erinnerung
bringen 57)

Um dıeselbe Zeıt °°) empfahl dem Papst uch selinen Kaplan
Vınzenz de Rıbes, der W1€e Besora un Catlar AaUus eınem katalanıiıschen
Rıittergeschlechte Ttammte un Mönch Rıpoll WAar, Tür eıne
VO  — Ripoli abhängige Administration. Es ıst derselbe Rıbes, der
später Jahrzehnte lang das Priorat Montserrat ınnehatte. Vorerst
erhielt das Amt des Öperarılus 1ın Rıpoll 59) Eıne icherung Rigalds
ın Montserrat schien sich erst AaUuSs dem Großen Schısma ergeben,
das alsbald ach dem ode Gregors D ausbrach 60)

I1
ährend nämlich Urban VI e1) un: Klemens VII @ sıch CN-

se1 die Neglierung der Kirche streıtig machten un der eiıne w1e€e
der andere sıch die Besetzung der kirchlichen Dignitäten vorbehielt,
erklärte König Peter I daß alle VO  S den Irüheren Päpsten erfolgten
Stellenbesetzungen unangetastet bleiben ollten, WOgESCH sowohl
Urban VI wW1€ auch Klemens VIL jedes Besetzungsrecht 1n seınen

54) Der aps glaubte, Olhıves se1 der Verleihung des Montserrat Rıgald de

Vergne entgegen und beeinflusse In diesem Sınne den König. Außerdem tellte SIC.  nh
der Kastla VO Amposta SC Olives, VO dem siıch beim König angeschwärzt
glaubte. ACA Reg. 1233 81

55) Januar 1376 AC  > Reg 1240 199v
56) März 1376 Schreiben des Könıgs den Papst, dessen ater un

die Kardıinale VO Vergne, Aragon und 0T7rT02aNA. AC.  > Reg, 1254 17
57) Junıi 1376 AC  > Reg 37 58) Maı 1376 Ebenda
59) Am unı 1376 erbat der Könıg für ıhn die Elemosinarıe Rıpoll. FEbenda

SIN Am Maı 1377 Schutzte ıhn 1 Besıtz der Operarıe.
60} Gregor XI starb Marz 1378
61) Gewählt Aprıl 1378 62) Gewählt September 1378
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Ländern absprach. In Wirklichkeit ber sollte uch Rigald seines
Besitzes N1ı1€e Iroh werden.

Im Herbst 1379 lag Rigald qauf dem Krankenbhett. Der König
rechnete mıiıt seinem Ableben und schrieh dem Abt VO  S Rıpoll vor ®),
1im Falle des Freiwerdens das Priorat dem (Galzerand de CGatlar
geben, der inzwischen Propst Meyä un: Administrator VoNn

Michael (‚uxa geworden WATr BA), und dessen Brüder und S1Ippe
der Krone viele Dienste geleistet hätten. Gleicherweise wurde uch
die Könıgın Sıbille, deren Verwandter Galzerand WAar, für diesen beım
Ripoller Abt vorstellig 65) Aus der Drohung, werde jeden anderen,den der Abht etitwa ZU Prior CEINENNE, der Besitzergreifung hindern,
geht mıiıt aller Deutlichkeit hervor, daß der König das Schisma z1el-
bewußt benutzte, ausschließlich ber die Besetzung des Priorates

entscheiden. eın Wiılle WAaTrT, die königliche Macht uch der
Kirche erweıtern, eın Bestreben, das Ireilich unter den FKürsten
der beginnenden Renaissance allgemein WAarL, 1n dieser selhst mıt dem
Schisma spiıelenden Unbeirrbarkeit ber doch jener Zeıt och
den Ausnahmen gehört.

Rıgald überlehte se1ne Krankheit. Da beschuldigte der König
ıhn, die old- un Sılbergeräte des Klosters Iür eigene Zwecke
verwenden °°). Hätte den Beweis führen können, wÄäre ıhm
das eın (ırund SEWESCH, den Prior AUuSs seinem mte entiernen 67)
ber das Krgebnis cgab ihm Unrecht.

63) Navember 1379 ACA Reg 1265
64) Vgl ACA Reg 1657 4 9 JOV; Reg 100 Peter drängte 1m arz  3 1379

den Konvent Cuxä, den dministrator Galzerand de Catlar ZU Abt wahlen
(Reg. 1263 111) und befahl seinem (10Uverneur ın Rossellö, diese Wahl betreiben
(ebenda 112) Der Konvent ber waählte seinen Praor ılhelm de Castellet. nier
dem März 1379 bat der Köniıg auch beide Päpste die Ernennung des Catlar
ZU Abt VOIN uxä Reg 1266 Klemens VIIL ernannte den Vorgeschlagenen
wirklich ZUuU Ab:t, egte iıhm aber dıe Verpflichtung auf. dem eieTrT Jordanı, camerarius

Cuxä un: SOCIUS des Kardınals Vo Aragon, Jährlich ine ension VO.  - 300 Gulden
entrichten. Urban VI gıng qauf die Bıtte des KÖönıgs nıcht e1In, sondern ernannie

einen Parteigänger. Ebenda 11l Der Köniıg erkannte keine dieser Entscheidungen
A} daß Catlar einstweılen Administrator VoO Cuxäa bheb Reg 1254 64V

65) November 1379 VO Roca, La yha empordanesa (Barcelona)
Apendix 180

66) Januar 1380 In alecta Montserratensıia 525 Vgl ebenda 394
amals hatte der Köniıg mıt Rıgald auch ıne Auseinandersetzung n zweler
Frauen, dıe wegen einer Geldbürgschaft gefangen gesetzt N. Ebenda 390

67) In einem andern Falle verlangte Aprıl 1367 AUS dem gleichen Grunde
den Rücktritt des Cist. Abtes von Rueda (ACA Reg 1251 109v 1m Jahre 13383
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Eın gewissef Irost War für Rigald, daß die Gunst des
Thronfolgers Johann besaß An ihn wandte sich der Kardinal de
Vergne mıt der Bitte, bel Klemens VIL iür eine Versetzung Rigalds

einer anderen Dignität wiıirken. Der Thronfolger erfüllte die
Bitte ®). Inzwischen fiuhr der König Tort, dem Prior das Leben
schwer machen. Er hatte TÜr die Zeıt des Schismas die ApDoslo-
Lische Karmmer ıIn seinen Ländern mıt Beschlag belegt un trıeb
deren Außenstände 19801 mıt aller Rücksichtslosigkeit Tür seine eigene
Tasche eın Von Rıgald ZOS die Annaten e1n, obwohl dieser be-
onte, habe S1e bereıts Irüher rechtmäßig die Apostolische
Kammer abgeführt ° uch erhob wieder ıhn die Anklage
der Verschleuderung des Klostergutes ”°), bezichtigte ıhn des Kon-
kubinates un heß darüber aut seine (Rigalds) Kosten eine Nier-
suchung anstellen. Schon aniangs 1384 WAar Rigald wıeder erkrankt.

daß der Thron{folger Johann bereıts Klemens NIL: schrieb,
das Priorat 1ür selinen Rat, den Abt Bernhard VOL Marıa de Rosas,

reservleren. Am November desselben Jahres, Urz ach Begıinn
der Untersuchung, ist gestorben.

Schon bald darauf{t begann wieder das Wettrennen das
Priorat. Der Günstling des Königs WAarLr dieses Mal Berengar Barutell,
der elle der Königıin Sıbille. Um möglichst sicher gehen, setzte
siıch der König sowohl mıiıt dem Abht VO  ; Ripoll als uch mıt beiden
Päpsten In Verbindung *). Da des Ahbhtes VO  S Ripoll sicher
se1ın glaubte, ließ Klemens VIL zunächst bıtten, die Reservatıon
zurückzuziehen und dem Abt VO  - Ripoll die Besetzung über-
lassen *°). Gleichzeıitig schrıeb auch der TIhronfolger Johann, en
König und Königın benachrichtigt hatten, VO  - Ina A4US

kKklemens VIL un bat, unter Zurückziıehung seiner rüheren,
gunsten des Abtes VO  m} Marıa de Kosas eingereichten Supplik, das
Priorat dem Berengar Barutell provıdıeren 7I) Dementsprechend
(Reg. 836 118; 1458 142) un! 1356 Reg 958 bıs) desgleichen den Rücktritt
des es VOo ona 1ıst 1m Bıstum Ina.

68) Schreiben Klemens VIL Vo Januar 1381 ACA Reg. 1660 105V
69) Vgl ACA Reg 1456, 10v 143, 29; Reg 987 f 117: Reg 1461 D8V,

Analecta Montserratensia 111 323, 395
70) September 1353 nalecta Montserratensia VII 393. Desgleichen

unı 1384 (ACA Reg 1461 44V) und ick Oktober 13834 Reg. 1459 130V
71) Januar 1384 AC  >> Reg, 1 745

72) Am November 1354 mıt Klemens VII ACA Reg 1290 S4 V An Urban
ıst keıin Datum bekannt bDer die Suppliık erfolgte. Reg 1461 128

79 AC  > Reg 1290 74) 1 November 1384 Al  > Reg. 1670 140v.
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unterrichtete uch das Kardinalskolleg”°) un den. Johann Fer-
nandez de Heredia 78) der inzwischen VO Kastla VO  - Amposta ZU.
Großmeister VO  — Rhodos auigerückt Wa  —

Um aber etwalgen Überraschungen vorzubeugen, übergab. der
König dem Rıtter Bernhard Eymerich, seinem Rat un Audiıtor,
die Aufsicht ber den Montserrat. Die Vorsicht War geboten, da
ZWEel bte un ZWel Päpste das Besetzungsrecht beanspruchten.
Klemens VIL hatte den Franz Batet, einen Verwandten der Königin
Sıbille, rban VI ber den Raımund de Castlar ZU Abt VOLN Ripoll
ernann-t. Lymerich meldete alsbald, Vınzenz de Rıbes unter Hın-
WweIls auf die ı1hm VO bte VO  am Rıpoll erteilte Provision sich
die Besitzergreifung des Priorates bemühe. Die Königin Sıbille CI -
wıderte iıhm umgehend 77)’ habe die Besitzergreifung verhindern.
uch betrijieh sı'e VOIl sıch AUS eine erneute Empfehlung ihres Neffen

der römischen Kurie *°). Desgleichen wurde der Ihron{folger
nochmals 1n Avignon zugunsten des Barutell vorstellig 79) E wobel CL

zugleich dile Sakristie und Propstei der Kathedrale Barcelona
un das Priorat Z raga, die Barutell besaß, LÜr Johann de Proxida
erbat iemens VIL aber ernannte den Kardinal de Vergne, den
Bruder Rigalds * Und Urban VI ernannite den Vınzenz de Ribes 81)

Währenddes trai der König nähere Anordnungen ın Montserrat.
Anscheinend bearbeitete den Subprior un die önche, den
Barutell als Prior erbitten, un qls diese ihm annn tatsächlich
eine solche Bıitte unterbreiteten, Torderte S1e aul, bel dieser Bıtte
auch weıter verharren Als der Edelherr Huguet de Rosanes,
der iür den verstorbenen Prior einige Kastelle des Klosters verwaltet
hatte, sich eine solche Festlegung der Mönche wandte, fuhr
ıhn der König 7) un übertrug die erwaltung der Temporalien
des Priorats dem Abt Peter VOoONLn Cäcılıa de Montserrat un seinem
Rat Bernhard Kymerich, während dem Subprior die Spiritualia

75) Ebenda 141
76) Ebenda 141v Diesem letzteren egte November 1384 auch ans

Herz, das gegebenenfalls freı werdende Domkanonikat des Berengar Barutell Bar-
celona dem Joffre de Ortigues vermitteln helfen. ACA Reg. 1 7748, 118

vovember 1384 VOo Roca, La ym empordanesa, 153
November 1384 Ebenda 1834
November 1384 ACA Reg. 1671
ovember 13354 nalectia Montserratens1ia 255

Das Datum ist nıcht bekannt.
D November 1384 VO.  > A, La YV. empordanesa, 183
21 November 13354 ACA. Reg 1461 715V
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uüberließ. Als sich annn das Gerücht VOo  g der Provisıon Klemens VIL
als wahr herausstellte, erklärte die Proviısıon als nichtig un
unterstellte das Priorat, unier Abberufung des Ahtes un des
Eymerich, dem Michael Rıcoma als sSeINemM OmMmmM1Ssar der Aposto-
ischen Kammer uch ließ aichts unversucht, Klemens VIE
und dessen Kurle zugunsten des Barutell umzustimmen 86) Als alle
Bemühungen nıcht Iruchteten, w1eSs dem Barutell eigenmächtig
die Einkünite des Priorats Z nahm sS1e annn ber wıieder IÜr seıne
Apostolische Kammer 1In. Verwaltung 87) un entschädigte den Barutell
mıit den Einküniten des Domkanoniıkats und des Archidiakonats

Marıa del Mar Barcelona, des Kanoniıkats un der Propsteı 1m
Dom Valencıa un der Großsakristie 1m Dom Gerona, die der
verstorbene Kardinal VO Pamplona innegehabt hatte Damit WAar

Barutell endgültig abgefunden. Jedenfalls kam TÜr das Priorat des
Montserrat nıcht mehr 1n Frage, zumal seıt dem schon bald CI-

folgenden Tode des Königs etier das Verhältnıs des Königs
Johann seiner Stiefmutter Sıbille eın recht gespanntes Wa  D Als
Ihronfolger bat Johann 1m Maı 1386, oifenbar hne LEriolg, seinen
aps Klemens VIIL,, dem Ludwig VO  S Prades, der 1n Lerida an0o0-
nmısches Recht studıerte, bıs ZUrTr Erlangung elner höheren Prälatur
jährlich 1ıne Pensıon VO  — 5000 aragonischen Gulden AUS dem
Priorat verleihen 88)

Als König beeilte siıch Johann, die SoS. Ihdifferenz sSeINES Vaters
aufzugeben un Klemens VII als Papst anzuerkennen. ber ın

ErHinsicht quf den Montserrat SINg doch seine eigenen Wege
ließ den 1NZeNZ de Ribes, den Urban V1 ernannt a  e, ZU Besıtz
des Priorates 89) Währenddes suchte Kardinal Peter de ergne
das Hindernıis, daß usländer WAar, uUuSszuraumen, indem selbst
qals Prior zurücktreten, sich aber VO Bernhard de Vallesicca, dem
Großpropst VO Cugat ”), dem Klemens VII das Priorat geben

34) D’ezember 1384 ACG  > Reg 1278 21, DV
85) Dezember 1384 AC  > Reg. 1461 78V
86) ACA Reg. 1278 28, 28V 2 9 Reg. 1290 153V, 154 Zu den Bemühungen

der Köniıgın sıehe d, 185; diıe Schreiben des Thron{folgers für Barutell ACA Reg
1672 g 9 1G 138; Reg 1749

87) Bıs In dıe zweıtle Halfte des Jahres 1386 Vgl ACA Reg 1459 148v, LV
185, 190, 204 Vgl ber für Anfang 1386 ACA Reg. 988 30V bıs.

88) ACA Reg 1674 D5V 89) A  >> Reg. 1953
90) Vallesicca entstammt' eıner en angesehenen Familıe ın Barcelona un!:

schon VOT Jänger als Jahren die Ordensprofeß abgelegt. eier hatte für ihn
Gregors Zeıt ıne Abte1 der ıne bischöfliche Mıtra erbeten. ACA Reg. 1254
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sollte, eiıne Jährliche Rente VO  > 3000 aragonischen Gulden auszahlen
lassen wollte. König Johann legte sogleich, als VO:  e} dem lane
hörte, Einspruch eın 91) un forderte VO  o Klemens VII die An-
erkennung des Rıbes Klemens aber hieß trotzdem den Vertrag des
Großpropstes mıt dem Kardinal gut un: ernannte den Vallesicca
ZU Prior }

Der Fall entwickelte sich S Papst un König TOLZ ıhrer
persönlichen Freundschaft (die dadurch uch nicht getrübht wurde)
ihre Machtmittel gegeneinander einsetzten. Der Abt VO  > uga

die Provisionsbulle quszulühren. Als der königliche eguer
VO Barcelona, den Bereitstellung des brachium saeculare ZUT

Vertreibung des Rıbes un: ZUTr Kinführung des Vallesicca ersucht
a  ©: mıiıt der Begründung ablehnte, daß dafür nıiıcht zuständig sel,;
drohte ihm un der Barcelona die Verhängung des nNier-
diktes Der König 1eß dem Abt darau{f befehlen °), solort diese
Versuche aufzugeben. Bald' darauft trai dann, W1€: der König er  T
VO. der Kurie lemens'’ VIL die Bulle e1n, die die Länder des Königs
mıt dem Interdikt belegte. Unverzüglich gebot ler König em
Gobernador VO  - Katalonien **), die Überbringer der Bulle VeT-
haften un: geheim einzusperren, n1ıemand VO  a iıhrem Auftent-
halt WISSEe, und cdie Bullen selbst mıt dem Vallesicca un dessen
Anhang unter sicherer Bewachung iıhm (dem König) auszuliefern.
Und ZWwWei onate später 05) bat c als ob nıchts geschehen sel, seınen
Papst, den Ribes ZU Prior und den Vallesicca
mıt irgendeiner Abtel, und sSel S1e uch nıcht besonders reich, ent-
schädigen. es weder der aps och Vallesicca gaben nach.
Klemens Iiuhr uch 1n der Ablehnung des Rıbes fort, qals Vallesicca
Anfang des Herbstes 1390 starh un: der König uls eUue für Rıbes
eintrat °°). Er ernannite vielmehr den Kardıinal Jakob V'O Aragon,
tür den Peter schon V1ier Jahrzehnte ZUVOT VO)|  - Klemens VI die
Zahlung einer Pension AUuSs dem Montserrat erlangt 97) Es zeıgt
sıch, mıt welcher unversöhnlichen Haltung die Avıgnoneser und cdıe
in Kom weilende päpstliche Kurle einander gegenüberstanden. Als
der Kardinal Jakob, hne ın den Besıitz des Priorats gelangt se1ln,

91) A_pril 1387 ACA Reg. 1675 104 Vgl uch ACA. Reg. 17751 /1v
92) unı 1387 nalectia Montserratens:a 236.
93) März 1389 ACA Reg. 1956 94) 21 Aprıl 1389 Ebenda 61
95) 21 unı 1359 Ebenda 81

ACÄ Reg 1959 130, 131V; Reg. 1958 16396)  97) Sıehe ben Anm
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Mai 1396 starb, verliehB I1T den Montserrat dem

Abt Raimund VOLL Ripoll BS) uch diesem hat die Ernennung nıichts
genuü Vinzenz de Ribes ®) iıst hıs seinem 1408 erfolgten Ab-
leben Prior geblieben. Er hatte die Unterstützung des Önigs, und
das erwIes sich ıIn diıesem Falle als das Entscheidendste.

111

Der Verlauf der königlichen Beteiligung den Priorwahlen,
W1€e hier Urz dargestellt ist, gibt Anlaß ein1gen besonderen
Erwägungen.

Es sSe1 zunächst hingewiesen qaut das Kıngreifen uch des Königs
arl VO  —_ Neapel. uch dessen Sohn un Nachfolger Robert liehte
eS, sıch in die Pfründenbesetzung der katalanisch-aragonischen
Länder einzumiıschen. Das War sıch be1l den n Familien-
beziehungen der beiden königlichen Häuser nıichts Überraschendes.
Der 1ı1ne König brauchte Vertrauensleute 1mMm Lande des anderen. Der
1ne half auch der päpstlichen Kurie dem anderen, WeNnNn dieser
1ne Provisıon wünschte. Und da sowohl arl I1 als uch Robert

römischen Hoflf einen stärkeren Einfluß hatten als Jakob IT.;
War Neapel 1ın dieser Beziehung mehr der gebende qls der nehmende
Teıil, un: ZU Ausgleich duriten arl un Robert sich ın einem
besonderen Fall uch eın EKingreifen In die Besetzung des Montserrat
gestatien. Es ist natürlich nicht ausgeschlossen, diese Könige
uch Ssonsti noch, hne WIT WIssen, hınter den Kulissen mi1t-
wirkten. Auf alle Fälle bewahrten die aragonischen Herrscher ihr
Mißtrauen gegenüber aller VOo Ausland her getätigten kirchlichen
Stellenbesetzung. Ärgerlicher War ihnen, wWenNnn mehr der
weniger feindliche Fürsten sich dıe Besetzung der katalanıschen
Klöster kümmerten. Der ständige Argwohn hatte seine guten (Giırüunde
Der Önig VO  > Aragon brauchte 1Ur VO  — sich selbst auft andere
schließen. uch hatte se1ne Hände immer wılieder 1m Spiele ın
den Angelegenheitep anderer Länder, uch be]l Besetzungen kirch-

98) Vgl Analecta Montserratensia 222
99) Er iruher der Verbindungsmann des Königs TtTban VI uUun: wurde

später 1ın dieser Obödienz ZU Kardınal ernannt. Johann un: hernach eın Bruder
Martın VO ATagon hatten rtrban VI un dessen Nachfolger WAar 1m Bereich iıhrer
Länder als Gegenpäpste Tkläart ber s1e hıelten doch die Verbindung mıiıt ihnen
aufrecht, ben durch inzenz de Rıbes S o 1äßt sich allerdings auch die unnachgiebige
Gegnerschaft der Avıgnoneser Päpste Ribes erklären, der w1e kaum ın anderer
innerhalb ihrer eigenen Obödienz iıhrer spotten konnte.
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er Digratäten. Politik WAar Politik. Jeder verdiente ]1er das
Mißtrauen des anderen.

ber WIT sehen weıterhin Ol außenpolitischen Gesichtspunkten
dieser Art ah un Iragen: Welche Gesichtspunkte leiteten den ara-

gonischen önig be1 der Auswahl des Priors? Das i1ne Mal ar

der Gedanke, eın königlicher Prinz eine gute Piründe erhalte
Kın anderes wollte der König seinen Räten und (jetreuen cdie
geleisteten iienste vergüten; un bedeutete wirklich schon eiwas,
WE ETr einem ihrer nahen Verwandten la plus granmn JOya lo
spirttual G atalunya verschafite. Vor allem War darau{f bedaqht,
daß 1U solche als Prioren benannte, VO  — denen uch Tür se1ıne
politischen Bestrebungen Vorteıl haben würde. Diesen Gesichts-
punkt hielt uch annn auirecht, WeNnNn einen Ausländer qls Prior
anerkannte. Denn GT tat iın der Erwartung, daß dafür andere
un gröhere politische Vorteile eintauschen konnte

Man ıst Iso berechtigt 9 daß dem König be1 der Be-
seizung des Priorats Montserrat nıcht 1ın erster Linie kirchliche,
sondern vielmehr famılien- und staatspolitische Rücksichten VOorLr

ugen schwebten. och bleibt uch hıer betonen, daß InNnan den
Gegensatz nıcht weıt treiben darf Der Könıg WAar Glied der
Kirche un wollte sSeIN. Seine Kingrifie ın das kirchliche en
machte als „kirchlicher König” WI1e€e jene Zeıt ıh heraus-
gebildet hatte Daß be1l allem das Wohl se1ınes Staates überdachte,
War se1ine Pflicht, die ıhm VOoI der Kirche selbst eingeschärit wurde,
auch WeNnNn be1ı eiıner Regelung 1m Kınzelfalle Auseinander-
seizungen kam Das Priorat des Montserrat War seit dem Jahr-
hundert 1ın steigendem Maße mıt einem weltlichen Hoheitsgebiet VeI-

So durite derbunden. Der Priıor WAar zugleich weltlicher Fürst.
König nıcht einmal aut eine verantwortliche Mitwirkung verzichten.

EFıne andere Frage Ist, welche Folgen sıch AUS dem Kingreifen
des Köni1gs 1n das kirchliche Besetzungswesen 1 allgemeınen und
1Ur das Priorat Montserrat 1mM besonderen ergaben. DIie nach-

tıgste olge ist wohl die Verweltlichung des Klosterwesens. Die
Kırche hat andere Lebensgesetze aqals der aa un eın kirchliche
Anstalt andere als eine staatliıche. Freilich berühren sıich beide
CN9, daß sS1e ineinander übergehen. ber WeNl TÜr Jange Zeiträume
der Vertreter des Staatlichen die kirchlichen un klösterlichen
Hoheitsträger aussuchte, annn konnte eine Verstaatlichung un
damıit eine Verweltlichung der Klöster un hler des Montserrat nıcht
ausbleiben. Das zeigte sich beispielsweise daran, daß die kirchliche
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Dignität weniıger ach ihrer relıgiösen Au{fgabe als vielmehr ach
der öhe ihrer Einkünifte eingeschätzt wurde. Jakoh I1 VO  - Aragon
lehnte für seinen Sohn Johann kırchliche Piründen ab, die Seelsorge-
verpflichtung erforderten 100) }

amıt hängt uch das Unwesen der ommenden 1I1.
uch das gegenwärtige kırchliche Recht hat die Finrichtung der
ommende estehen Jassen ***), da eine verantwortungsbewußte
Anwendung gul se1ın ann In damaliger Zeıt ber bedeutete diese
„Berechtigung hne Verpflichtung” einen wahren Krebsschaden iür
das kirchliche un klösterliche Leben Wenn die Mönche des Mont-
serrTat der der Abt VO  ; Rıipoll ireı die Besetzung hätten vornehmen
können, ann INa  —_ annehmen, daß sS1e 1mM Regelfalle einen ach
Alter un Persönlichkeit befähigten Ordensbruder erkoren hätten.
Der erste Vorschlag, das Priorat In Kommende verleihen, SINg
VO Könıg ZUN und betraf den och 1el jJungen Prinzen Johann,
der annn späater auch wiıirklich der erste Kommendatar-Prior des
Montserrat wurde. Eis WAar natürlich, solche Verleihungen 1n
Kommende, uch Wenlnl der König S1e zunächst als Ausnahmen
ansah, nıcht Ausnahmen bleiben konnten. Wo einma[|l der Durch-
bruch erfolgt und der Weg Ireigelegt Waäal, wurde uch später
wıeder begangen. Was die Länder des Könı1gs VO  a Aragon angeht,

ist 9 daß den König iür die Kinführung un Festigung
der ommende weniıgstens ebensoviel Verantwortung trıfft WI1e die
päpstlıche Kurle. Darüber dar{f uch nıcht hınwegtäuschen, daß der
Könıg späterhın des Ööfteren die ommenden Kinspruch erhob
Denn bekämpfte nıcht die ommende als solche. Die erbat
immer wıeder. ber ıh argerte die Kommende, WEenNnn nıcht
selbst die Persönlichkeıit benannt Die Gründe 1ür diıe Ab-
Jehnung 1ıner Person be1l i1hm, WenNnNn sich nıcht gerade
einmal einen usländer handelte, meıst mehr persönlicher als
sachlicher Natur Es ware notwendig, diese Linie im einzelnen
uch das Jahrhundert hindurch verfolgen, und würde sıch
ergeben, einen W1€ groben Anteil gerade die königliche ommenden-
politik dem Niedergang des Priorates und viıeler anderer alt-
berühmter Klöster jener Länder hatte Der Werdegang hat wesent-
lich der „Säkularısation“ der Klöster beigetragen, un nıcht
zufällig iıst der Staat der Nutznießer dieser Entwicklung SCWESCH.

100) Vgl Vıncke, Jakob II und Alfons I VO Aragon und die Versorgung
des Infanten Johann mıiıt kirchlichen Pfründen, passım.

101) GCod Jur. Can 14192 Il,
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Verschiedentlich Spricht der König ber uch davon, daß
bel der Besetzung des Montserrat au{ die devotio des Volkes ück-
sicht nehmen habe un! daß einen Prior ablehne, der diese

den Montserrat geknüpfte Volksirömmigkeit sStOTEe Waren das
nıcht rein kirchliche Gesichtspunkte? Bei der Beantwortung dar{f
all nıcht VETSESSCNH, daß solche VO  — ıhm zurückgewiesene Persön-
lichkeiten VO  — Papst und Kardinälen selbst auserwählt daß
sS1e Iso nıcht als unkirchlich gelten können, uch W S1e nıiıcht
gerade exemplarische Heiliıge uch mu überraschen,
daß der Könıg LUr dem Lebenswandel der Prioren (Escarrer
un de Vergne) Anstoß nahm, die nıcht selbst benannt hatte
Er wollte einen Grund haben, s1e In Mißkredit brıngen, un
da sS1e der Kırche gegenüber herabsetzen wollte, mußte kırch-
liche Gründe, dıe also quti den Glauben der die Sıtten Bezug hatten,
geltend machen. Aus selnen Anschuldigungen geht och nıiıcht
hervor, daß 1m Recht Wa  ; FKın KErgebnis der Escarrer
un de Vergne gerichteten Untersuchung lıegt nıcht VOoO  z Besonders

denken gıbt C5, daß Peter 1n anderen Fällen, die nıcht den
Montserrat etrafen, Kleriker TOLZ ihres schlechten Leumundes
begünstigte 102) ß während umgekehrt uch einmal einem anerkannt
irommen un: einheimischen bte die Leıtung des osters nehmen
wollte, weıl derselbe 1U gul beten konnte, qals Werkzeug der Staats-
polıtiık ber nıcht ebrauchen war **). In dem eınen stimmen
WIT immerhın dem Köni1g Lı daß eın ausländischer Prior das e1IN-
SCSESSCNE olk nıcht gul verstehen pflegt, WwWI1e€e WEeNn ıIn lut
un: Boden verwurzelt ist, un daß leicht eıne Entiremdung
zwıschen Kloster un olk Platz greiıfen kann, besonders WE der
Prior bel der Aufnahme Mönche dem bodenständigen olk
nıcht echnung Lräagt. ber andererseıts stand uch der König dem
Fmpfinden des Volkes oft allzu tern. Er wurzelte mehr 1mM Staat
als 1mM Volke Ihm genügte eın staatstreuer Priıor der Abt, uch

(1erade uch dasWEeN1): damıt das Volkstum mıiıt Füßen irat
Kloster Montserrat ann In selner Jangen Geschichte eın 1ed davon
sSıngen. So lag 1ür den Köniıg der Inn des Wortes devotio uch
wesentlich ıIn staatlıcher Betrachtung. Die Pilgerfahrten ZU Mont-
serralt, IUr dıe WITr viele überwältigende Belege haben, hatten für

102) So SeEINeEN Elemosinar Franz de Albınyana, Cist. Poblet, dem
1375 die Abtei La eal au allorca verschaffen suchte. ACA Reg 1233 HQV

103) 50 Abt Bartholomäus VO Santas G reus, m Jahre 1377 AGC.  D_ Reg. 1233 129y
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den Köni1g ZWal uch ein menschliches und kirchliches, sehr stark
ber uch eın politisches Gewicht. Das strahlte bis 1n die Außen-
poliıtik hınen. Der König VO  a Leön-Kastilien pflegte das Jegen-
darısche Apostelgrab Compostela un machte damıt se1ıne Außen-
polıtik. Der aps tat dasselbe mıt den Apostelgräbern 1ın Kom,
un eben das Jahrhundert mıt den anschwellenden Jubiläums-
vallfahrten konnte die weitgreifenden Wirkungen eines olchen
Heiligtums handgreillich machen **), Warum sollte nıcht uch der
Önlg VO  m ATragon VO  e seinem Heiligtum des Montserrat Vorteile
haben?

Der Verlauti der Priorwahlen In Montserrat, der 1er UuUrz aui-
geze1igt wurde, ist 1LUFr eın kleiner Ausschnitt AaUus dem Verhältnis
VOoONn Staat und Kırche 1MmM Jahrhundert. Er zeigt das Rıngen aller
Beteiligten ihren Eınfluß be1 der Besetzung des Priorats und
den sıch anbahnenden Sieg des landesherrlichen Kırchenregiments.
Man kannn N, daß dieses Kıngen sich 1MmM Rahmen der abend-
ländischen Geschichte mıiıt einer gew1ssen Notwendigkeit vollzog.
uch der Jangsame Gang der Dinge WAar innerlich bedingt. Der
aa bejahte grundsätzlich die Kigenständigkeit des kirchlichen
Besetzungsrechtes, un die Kirche bejahte ehbenso srundsätzlich den
Schutz berechtigter staatlıcher Interessen. Gegensätze, die sıch AUS
dem Wandel der Zeıtverhältnisse ergaben, mußten eben ausgelragen
werden. Das brauchte Zeıt Beılde (1ewalten beriefen sich dabel
auti dıe aequitas, un dieser Rechtsgedanke hat, Wenn In der
Anwendung uch umstritten WAar, maligebend den
modus videndı vorbereitet, der hinsiıchtlich der Besetzung kirch-
Llicher Dignitäten In Spanıen ann seıt dem späaten Jahrhundert
ın dem kiırchlicherseıits verliehenen Patronatsrecht der Krone ZU
Ausdruck kam

104) Vgl Vıncke, Zur Frühgeschichte der Jubiläumswallfahrt. Wallfahrt
un olksium ın Geschichte un en Heft 16/17 der Forschungen ZzUuU  am Volkskunde
(Düsseldorf 10934 243



Kleinere Mitteilungen.
Bericht über die Restauration und Ausgrabungen in der

Einhards-Basilika Seligenstadt A Main’).
Von August Schucher

Seit dem Frühjahr 1937 werden der bekannten asılıka ınhards
ıIn Seligenstadt weılıtgehende Restaurationen VOTSCHOMUNCHK, dıe mıt
Ausgrabungen verbunden sınd un bereits wichtigen Feststellungen
ber die teilweise och dunkle Geschichte der 1 Laufe der Jahrhunderte
umgebauten asılıka führten Dıe Arbeiten unterstiehen der Hessıschen
Denkmalpflege unier Leıtung des Herrn Dr üller VoNn der Technischen
Hochschule In Aachen unaChAs ist dıe estauratlıon des Querschiffes
und der Vierung 1ın ngrT1 SCHOMUNCN worden, dıe mıt Genehmigung des
zuständiıgen Pfarramtes ZUL ungestörten urchführun mittels einer
Bretterwand VO Hauptschifi abgetrennt wurden.

rst seıt eiwa S36 taucht der ursprünglich Ober-Mühlheim benannte
Ort unter dem Namen Seligenstadt quf Ursache dieser Namensänderung
WAar diıe Iranslozıerung der römiıschen Märtyrer-Reliquien der h1 us
un: Marzellinus Aaus Steinbach 1mMm Odenwald hıerher den Maın durch
Einhard, den 10graphen arls des Großen, dem Ludwig der Fromme

Die315 das Dominlalgut Ober-Mühlheim qals en ıbertragen
Zeıtstellung der von Einhard iın Seligenstadt erTrıiıchteien verschıedenen
Bauten ann ach den Untersuchungen qaut Grund der Liıterarischen
Quellen VoNn arl| ampe un! TNS Von Sommertield qals gesichert gelten,
WCNnN uch die Einhards-Basıilıka Seligenstadt wıe die Steinbach

Odenwald erst seit einem Menschenalter eiwa als Zzwel der bedeut-
samsten Denkmäler der Karolingerzeıit ıIn der Kunstgeschichte bekannt
geworden sınd °)

1) Bbi éer Bericht erfolgt mıiıt gütiger Zustimmung des mıiıt der Leıtung betrauten
Herrn Dr. üller. Im übrigen ist auf die VOoO ıhm erwartende Publıkation des
en Materıals ZU verwelsen. Vgl einstweilen: le L, Diıie Forschung uüber
die Bauten Einhards: Forschungen un Fortschritte 282 ıIn Deutsche
khkunst un: Denkmalpflege 254

2) Zur Literatur über die Baugeschichte vgl Braden, Die Pfarrkirche
Seligenstadt VO  — der Restauration l. 1868 Archiıv für Hess. Geschichte 1872
100 fl‘ g S ch T, Über die Gründung Einharts Selıgenstadt: Annalen des
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Von dem dreischlifigen basılıkalen Gründungsbau Eiınhards Autf-
ahme der Märtyrer-Reliquien, der allgemeın In dıe Te 825—40 Ver-
Jegt wird, en sich ın der gegenwärtigen Basılıka och diıe eun aus
Ziegel gemauerten Pieijlerarkaden des Miıttelschiffies ne den östlıchen
und westlichen Abschlußwänden der Seitenschiffe erhalten Dagegen War
die Datierung des geräumı1gen und die Breıte der NSeıtenschiffie ber
deren Flucht auslaufenden östlıchen Querschiffes bıs jetz völlıg unsıcher.
Hıer konnte u nıicht 1Ur der rsprung des Querschiffes, sondern uch
das hıs ZU ach aufgehende Bruchsteinmauerwerk als karolingisch
jestgestellt werden. Die eulte 1ın den Flügeln des Jranseptes sıtzenden
gotischen Kreuzgewölbe sınd aus olz un eıne Arbeıt des vor1ıgen Jahr-
under1is In der Ostwand des Querhauses wurden l1er später vermauerte
Fenster aqals karolingisch erkannt, ebenso dıe Aur in der W estwand des
Nordflügels. Dıie schon iIrüher ausgesprochene Meınung, daß das Quer-
aus keine Apsiden a  e, scheint sıch bestätigen.

Der mbau der stpartie der asılıka Tführte nde-
Frunsen, denen uch dıe pSs1s ZU. UOpfer fiel amals entstanden dıe
spätromanıschen Ostteile Viıerungspfieller, Viıerungsturm, Chorquadra
un dıe eue Apsı1s In 6/8 Schluß Das ulßbodennıyeau lag ın der Vierung
und Chorquadrat zirka höher als In den Querschiff-Flügeln,
dıe infolgedessen dem Nıveau durch Aufschüttung angegliıchen
wurden.

ach Beseıtigung der Bodenerhöhung des ahrhunderts kam NU.
unter der Vierung und 1m Chorquadrat wıeder dıe lıturgische ärtyrer-
Kultstätte AaUuSs den Tagen iınharas ZU Vorschein. In der Achse der
asılıka wurde eine Rıngkrypta iestgestellt, dıe vollkommen römischen
Vorbildern (S Gecıilıa, Marco, Pancrazl1o, Pıetro, Prassede,
Quattro Coronatı) entspricht. Der Rıngstollen In Selıgenstadt führt angs
der inneren psı1dalmauer bıs ZU Scheitel, iın dem rechtwinklig und
axlal I5C der Stollen ıIn dıe Grabkammer führt. Die außere Apsis-

iıst be1 dem bıs jetzt ire1gelegten sudlıchen Ringstollen nıcht mehr
vorhanden, doch ist iıhr halbkreisförmiger Verlauf Urc den and des
och vorhandenen ursprünglıchen SIT1ICAS 1ın dem aufgedeckten AD-
chnıiıtt Testste Diıeser Ringstollen begann der och er -
haltenen karolingischen Verspannungsmauer der Vierung mıt e]ıner In

ereins füur Nass. Landeskunde 1873) 2Ö() H $ Schäfer, „Seligenstadt“
„„‚Kunstdenkmäler 1mM Großherzogtum Hessen‘“, Provınz Starkenburg. Kreıis Offenbach
(Darmstadt 1885 165—229; Bo S Neuaufgedeckte undamente AUS der Karo-
lıngerzeıt ın der Einhartbasilıka Seligenstadt A, Studiıen AUS unst und Ge-
schıchte, FT Schneider ZU Geburtstag SCW (Freiburg 1906 fi’ $ n
Zur Baugeschichte der Abte1 Selıgenstadt: Archıv IÜr Hess. Geschichte 1904
155 fi‘ 9 e1se, Untersuchungen ZUTrC Geschichte der Architektur uUun:! Plastık des
iruüuhen Mıttelalters (Leipzig-Berlin 1916 104; ch m ıdt, Kırchliche au
des firühen Miıttelalters ın Sudwestdeutschland (Mainz 1932) a  og des Römisch-
Germanischen Zentralmuseums Nr. 11; h1ıo, Handbuch der deutschen unst-
denkmäler® (Berlin 1933 34A11
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diıeser Mauer sıtzenden 1 ür, dıe och ieststellbar ist, während dıe außere
Apsısmauer un: iıhr Ansatz uerschı1ı Urc den Vierungspf{ieiler des

ahrhunderts verschwand. Dagegen konnte nördlıchen un! sSUud-
lıchen Querhausflügel der ZUr Krypta uhrende Ireppenansatz mıt sechs
Stutfen ireigelegt werden. Von der sudlıchen Rıngmauer ist das aui-
gehende Mauerwerk etiwa in ohe och erhalten un mıt urSpruns-lıchem Bewurt un: Iüunche versehen, dıe sich ohne nterbrechung aquch
1m erhaltenen Mıttelstollen bıs In dıe ärtyrergrulft fortsetzen hiınter
der pS1s och eıne OSLLIiche Anlage vorhanden War WI1e€e In ST{ Emmeram

Regensburg, jedoch 1m Unterschied VON Seligenstadt die Kıng-
ypla außen der Apsıdalmauer entlangläuft, oder WwW1e iın den Krypten
Von W erden un Chur, ist ZWal unwahrscheinlich, ber och N1IC. end-
gültig iestgestellt. Dagegen zeıgt dıe Anlage des Kıngstollens In Seligen-
STa eine Ligentümlichkeit Urc Umbildung der Halbkreisform In dıe
S-Form mıttels Ausbuchtung der Inneren Stollenmauer unmıttelbar ach
dem Ansatz der FLingangstür on der V erspannungsmauer her

Der 1m Scheitel der pSI1s ZU KRıngstollen rechtwı  lıg abbiegende
Zentralgang zeıgt rel Abschnitte, dıe Urc Zzwel eingesetzte Quer-
INauern entstanden siınd. Im erstien Abschniıtt VO Scheitel her Iso 1m
östliıchsten eıl der Anlage, führt der eiwa 1,65 breıte Stollen ber eine
Stufe einem dıe Breıte des Ganges einnehmenden Altar, dessen nier
Jagen noch teststellbar sind. Dieser ar lehnte sıch W esten eine
Scheıidewand AUS karolingischem Ziegelwerk, das och In mehreren
Schichten erhalten ist Der un Iolgende zweıte Abschnitt des Zentral-
HSANSECS iıst ohl als die Ruhestätte der beıden Märtyrer anzusehen. Der
nıcht Sanz quadratische Raum bot bequem IUr dıe ufstellung der
Relıquien 2 A Der schon NAannle Mauerverputz miıt Iünche läuft
ohne Unterbrechung bıs 1ın diese Kammer durch, die mıt einem roten
och völlıg erhaltenen Eistrich versehen ist. DiIie erwähnte Ziegelmauer
ist erst nachträglich, ohl qls InNna  e dıe Reliquien beigesetzt a  S:
zwıschen die getünchten Seitenwände eingesetzt worden. Dagegen au
In der Grabkammer selber Eewur un Tünche auch bHer die westlıche,
AaUSs Bruchsteinen bestehende Abschluliwand hın Die dahınterlıegende
rößere rechteckige Kammer VoONn etwa 2.06 1,67 ıst leider durch
spätere Begräbnisse In iıhrem westliıchen SC teilweise zerstort. Es
cheint auch, daß eın iIruher dort vorhandener en entfernt worden
ist. Dagegen zeigen dıe A4US Bruchstein gemauerten an keine
1inche un:! keinen Bewurt Die VO  > Dr Muüller ausgesprochene An-
nahme, daß WITr ]er dıe ursprüngliıche Ruhestätte des LEirbauers der
Hasılıka Einhard VOLr unls aben, dürite vieles Tür sıch en

W ıe der obere Abschluß dieser Anlage beschafien W 1äßt sıch
Z W vermultlen, iıst a ber N1C. mehr nachzuweilsen. Sicher lag ursprung-
ich ber der Märtyrer-Kultstätte der en er qals In den Flügeln
des Jranseptes. ach W esten, ZU Hauptschifi eine urch-
aufende Ireppe herunter tuhrte oder eine VO AUS sichtbare (Vo0N-
1ESS1IO vorhanden WAar, ist N1IC mehr Jedenfalls dürifte dıe
Ns ekannie Anlage der Verbindung des Märtyrer-Grabes ZU11 aupt-
SC hın Urc. eine Fenestella ConfessionIis durch dıe Vorkammer (Eın-
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hardsgrab?) höchst unwahrscheinlich seIN. uch ber den ursprünglichen
Au{fstellungsort des Hauptaltares aßt sıch ach dem gegenwärtigen an
der Ausgrabungen och keine Angabe machen. Dagegen sSTE. fest, daß
der eute kreuziörmi1ge Grundriß erst durch die Erweıiıterung des Chores
entstanden ist

en den kunstgeschichtlıchen un archäologıischen roblemen wiıird
7zurzeıt VO Denkmalpfleger 1ür Starkenburg uch dıe Wiederherstellung
der Raumwirkung der Seligenstädter asılıka er wWOSCH, eine Maßnahme,
der im Hinblick quti dıe Einzigartigkeıt des enkmals die größte Bedeutung
beıiızumessen ist
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Zur Interpretation des Briefes des Papstes Gelasius
den Bischof Elpidius VO  —_ Volterra.

Von Johannes Brınktrine
In seinem Werke „Die bendmahlslehre der en der 1Ist-

lıchen Spätantike Irühen Mittelalter‘‘ “) nımmt il
uch Stellung der für diıe Geschichte der FEpıklese wichtigen Stelle
1m Briıefe des Papstes Gelasius den Bischof Elpıdius VOon olterra
„Sdacrosancta rel1g10, UJUAaC catholicam discıplinam, tantam sıbı
reverentiam vindicat, ut ad ca quılıbe 1S1 pura conscientia NOn audeat
pervenire. Nam quomodo ad dıvını myster11 consecrationem caelestis
spirıtus Invocatus advenıet, S1 sSacerdos, l quı eum adesse deprecatur,T1ImMI1InOSISs plenus actıonıbus reprobetur?” *

Neben theologischem bietet der T1€e uch philologisches Interesse,
näherhin der Nebensatz „S1 sacerdos, el quı eu. adesse deprecatur,CrIIMINOSIS plenus actıonıbus reprobetur. ” W ıe ist der Satz übersetzen?
Wir hatten Iolgende Übersetzung vorgeschlagen: „WCNnNn der Priester, und
Wer SONS seine Ankunft erfleht, voll VOon verbrecherischen andlungeneriunden wird  6

Gegen diese Interpretation hat el Fiınwendungen e_
hoben Er meınt, dıe notwendige Voraussetzung uUuNnserer Deutung sel die,„daß das Subjekt des Satzes, nämlıch Priester und Nichtpriester ura
stünde.“ „Das mu aber, ” tährt Iort, „ ZUFC olge haben, daß das
Prädikat unter allen mständen uch 1 ura erschiıene. W ır mußten
qalso erwarten: CrIImMINOSIS plen1 actiıonıbus reprobentur. Statt dessen
finden WITr das Tadıka 1m Singular: CrImMINOSIS plenus (!) actıonıbus
reprobetur (!) ”}

och geht die Forderung S daß bel dem mehrfachen
Subjekt as Prädikat unter en Umständen 1Im Plural stehen musse,
ohne Zweifel weıt. Die große lateiniısche Grammatik VOon z._

hm Z°) sagt aUus  uCcC.  1C „ Wenn mehrere Subjekte eın gememn-
Sa’Jmmes Prädikat aben, stie dieses 1n d e el (von uns gesperrt)1m Plural Von diıeser ege des pluralıschen Verbums ergeben siıch

einzelnen mannıgfache Abweichungen (von uns gesperrTt),welche durch dıe Stellung des Prädikats (vor, ach Oder zwıschen den
Sub).), die Art der Sub] (Personen, Sachen, Abstrakta), dıe ıhrer
Verbindung (asyndetisch, einfach kopulatıv, polysyndetisch), ıhr inneres
Verhältnis (Hendiadyoin, Vorherrschaft eines Hauptbegriffs und
die Stilgattung (Poesie oder Prosa, Umgangssprache) bedingt sınd  06 “)

1) München 1933
2) 1, Epistolae Romanorum Pontüficum genulnae 486 (Braunsberg 18568

Römische Quartalschrift XXI 1923 Enthielt die alte römische Liturgie 1Ne
Epiklese? 21)

4) 218 5) . 219
6) Handbuch der Altertumswissenschaft, Il Abteilung, eıl (München
7) 6392 207,
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Sogar bei Cicero, ÖOratio 1n Verrem, II 4, sıch: „d1ix1ıt hoc
apud VOS OS1IPPUS el Ismen1as, homiıines nobilissim..“ Die ichtung
bevorzugt VOon Terentius (159 Chr.) ab, die Prosa seıt „De ratione
dicendiı ad Herennium “ (Werk eiINes Unbekannten Chr.) den

ıIn den meisten Stellungen N
Aus der atsache, daß das Prädikat ıIn uUuNnserTrem 1m Singularsteht, schließt N, „daß das Subjekt des Satzes ebenfalls eın

Singular seın muß Es ann sıch 4SO be1i dem sacerdos el qul CuU. adesse
deprecatur LUr eine Einzahl handeln” ®).

ach dem Gesagten besteht diese Schlußfolgerung N1IC. recl.
Stellen. WIr uns ber quft den Standpunkt Geiselmanns, daß Ccs sıch

beim Subjekt tatsäc.  1C. eine ınzahl handelt Er glaubt, daß
der mıt ‚et  .6 angeschlossene Relatıvsatz eLWAaAS ber den sacerdos selbst

WO „Das Subjekt des Satzes ist demnach iolgendermaßenbestimmt Wenn der Priester, un ZW. (ein solcher), der die erab-
un des eılıgen Geistes fleht et (18) na

Diese Deutung des er ..  qu1ı scheıtert olgendem. Dafür, daß eın
Relativsatz, der eın Substantiv näher erklären will, durch ‚et“ mıt diesem
Substantiv verbunden wird, aßt sıch kein eisplie aniühren Die SC-
nannite Grammatik VON bıetet N1IC. einen analogenvall „dacerdos el a 6®  qu1 ann ach den Kegeln der lateinıschen Gram-
matık LLUTr übersetzt werden mıt „der Priester un derjenige, welcher.“‘

WAar o0mMm der all VOor, daß ein attrıbutives Adjektiv, seltener
eın Partızıpium oder eine Apposıition, eın Relatıvsatz Urc. eıne

kopulative, bzw. dıs)unktive Kon]unktion (et seltener JUue, neque)
gefügt wird 11) sagt hiıerüber: „SOl1l eın 1Ur
dıe Charakteristik der betr Person oder Sache wesentlicher Zug ausgesagt
werden, sTe. das erDum des Relatıivsatzes 1m KonJ]unktiv, soll aber
das voraufgehende Adjektiv ediglic erläutert werden, WITL der
Indikativ gebraucht' 12) Man Tkennt eıcht, daß dieser all Von uUunNnseren
wesentlich verschıeden ist 18)

Solange InNna  _ a 1so0 der Lesart „sacérdos el qu1ı  ..“ esthält, ist einNe
andere Übersetzung als dıe oben gegebene N1C. möglich

Allerdings ist ohne weıteres zuzugeben, daß dıe onstruktion eine
gewIlsse arie nthält; alleın das darfi eın Grund se1ın, VoNn der obigen
Interpretation abzugehen: grammatıkalısch ist eben eine andere N1IC.
möglıch. Man mu ann schon, wI1e la hat, das
„et  06 Sanz streichen **). och Jegt sich 1Ur den, dem diese AÄnderung

8) Ge1iselmann A, 219
10) IM 220.
11) Stolz-Schmalz A, s 713 f (n 279 Typus bonus et qui).
12) Stolz-Schmalz
13) S, nnal 2 „Armiıinlus dolo propinquorum cecıdıt: ıberator

haud dubıe ermanılae el qui HWÜorentissımum imper1um lacessier1t‘‘ kann 111a  -

N1IC qals Beıspiel heranzıehen, da LlLiıberator eic apposıtionell Arminius gebraucht ıst
14) Mysterium fide1i (Paris 1921 283, Anm
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adıkal ist, eine andere on]ektur nahe: sollte „et  06 N1ıC durch Verderb-
N1ıS aus „ut“ entstanden se1ln, daß lesen ware „S1 sacerdos qu1l
eu. adesse eprecatur ,  .. „WCNN der Priester, der Ja (kausal) seine
Ankunft erfleht?“‘ Der Relatıvsatz würde annn auft „INnvocatus“ zurück-
welisen un! den Priester als den bestimmen, der den Heilıgen Geist
rufit Die Verwechslung VOoONn ,et“ un! ‚ut  .. egegnet äufiger. WAar
sStie 1n den mıt „\1t“ eingeleıiteten Relatıyvsätzen ıIn der klassıschen
Latinıtät der on ]Junktiv, doch gelangt gerade Spätlatein der Nd1IKALLV
ZULC Vorherrschait 15), daß WIT uns seinem Gebrauche In unNnserer
Stelle Nn1ıC stoßen urien

15) Stolz-Schmalz A, 713 (n 278, Zusatz).



A
“ a N

.. ( Z ‘
Y

Kın dg
a s

A Ar rr el
K  E K Es

* - A Z ‘4RF V Ba  La x
. *3 i DA

&, A i 7K Ü
%. n v

a
W

e
au frv

Y E  55f Ae E &3\& g
Y 2 @e K {x} &*

B 9 243 Sa D,  S BElvE4 Wa m .  . Z « v; E R %Y ı \n “D A x znA . 7 arC Nx E X
&. X ats  atsz :» n ı\ 8+., &  Ee P

. ALwA  8 P:a3 F
u H

” 3 N e
E

} “
cv @r

&-

T4 44
w

Pa  Pa

v„«Ö4

A B
AM

ü X

au V - nrCRS
AX AD

nvz
au

SIN (1#  x
x

W,
‘a

S  8
LVN

+
w

E1  &N ar  PE
4

Pa

p C
ex i

N  ÖN  * v S

“

A

r
b 4

D

E
K &5

{#
A 'n +

B; K BA
ı® IR ü n

i *
i}L r

KB Y  y
..  a A Ar x

(
A
La A84 F Ae  \ 88 3

Pı A E ä C A  PD 4ar E-  a x E
F



Rezensionen.
Leo0o W Urkundenforschung. Methode, Ziele, Ergeb-

Verlag Hermann Böhlaus NachtT., Welmar 1937 111
4.50.

Das Büchlein 1sT ein er weılertier Vortrag, den der Verfasser
125 Jahrfeier der Universıiıtät Breslau gehalten hat acC  > q ]1--

Funleitung ber das W esen der Urkunde und ber ihre kritische
Bearbeiıtung seıt ermann Conring und ean Mabillon für eln breıtes
um berechnet, geht der Verfasser e1in qauft dıe TDeıtlen des Breslauer
Historischen Seminars, das ach usier des W 1ener Instıtuts organısıert
und Sanz qut Urkundenkritik eingestellt el allerdings mehr landes-
geschichtlich mıft Suüdtirol un Schlesien (in Verbindung mıl der Vor-
bereiıtung des Schlesischen Urkundenbuches) als Lckpfeiulern der For-
schung, orJ1enlhıert hat EFıne sehr eingehende Bıblıographie CISCHNCI
Veröffentlichungen nd olcher sSscINer Schüler darunter ber manche
nıcht PU.  1zlıerte wıird den Anmerkungen gegeben Im allgemeınen
Feıl INa CIN1SE Formulıerungen vielleicht eLIWwWAaASsS vorsichtiger halten
können ber eutische Schrift ber Schriftbestimmung (S 21) ber dıe
Ausstattung der Urkunden S 24 ) ber Besi:egelung (S un! VOTL em
ber dıe Entstehung der nh Schriftsprache (S 29) ist e1iIn häß-
Lliıcher siınnentstellender Druckfehler stehen geblıeben Man wünschte
sıch mehr olcher methodischer Arbeıtsberichte Aaus Seminaren

Bock

ohannes ck C: Volkstum un Recht. Aus kirchenreckhtlicher
un: volkskundlicher Sicht (Forschungen ZU Volkskunde, hersg
Von Univ -Prof Dr eorg Schreiber, eit 28.) Schwann,
Düsseldorf 1937

Bıslang hat es och keine einführende Darstellung das VOo  D
Prof Vıincke behandelte ema gegeben Das weltliche ec. ist
dieser Bezıehung besser gestellt. Es SsC1I 1Ur erinnert die bekannten
Arbeiten VonN n V. Künßberg, Cl Schwerin, Fehr un! eyer.

g1bt zunächst e1INe klare Begrifisbestimmung. em Brauchtum
un Volkstum VOI einander abgrenzt, versie das Brauchtum als
den gewırkten Zustand das olkstium ber qals dıe eiıbende Ursache
Volkstum ist „dıe artgebundene ge1ISUSs seelısche Volkslebendigkeıt” (S 6)
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eCc ist 1M Sinne verpilichtender Rechtssatzungen, die der Ordnung des
Gemeinschaftslebens dıenen, Um das Problem der Be-
zıehungen zwıschen Kıirchenrecht un Volkstum möglichst allseıtigerfassen, wıird quf Z7wWwel grundsätzliche Gesichtspunkte hingewilesen: dıe
Volksverbundenheit der Kıirche einerseits und die schöpferische Weıte
des Volkstums andererseıts. Dabe]i findet N1C die Rechtsgeschichte,sondern uch das geltende ec un! die rechtspolitische Seite Berück-
sichtigung Zur Herausarbeitung der Problematik werden dıe TrTel
typıschen genannt: Kırchenrecht un olkstum stehen sıch gleich-gültig egenüber, Kirchenrecht un! Volkstum haben eın freundschaft-
liches Verhältnis, Kırchenrecht un:! Volkstum ekämpfen sich n._se1l1s. betont ber ausdrücklich, daß diese In der Praxıs
meilistens N1IC als reine Grundtypen, sondern 1ın diıeser oder jener Ver-
mischung vorkommen. Bei der näheren Ausführung wird der all der
Gleichgültigkeit des Volkstums Kırchenrecht oder des Kırchenrechts

Volkstum LUr kurz gestreıift. DıJe Behandlung des zweıten Iyps zelgtsehr schön den reichen Einfluß des germaniıschen Volkstums autf das
Kirchenrecht Dıe Besprechung des drıtten T'yps heht hervor, daß der
Gegensatz zwıschen Volkstum un Kırchenrecht n]ıemals eın unüber-
brückbarer WaLr ‚Wo Kıirchenrecht und Volkstum, Wn auch erst ach
Jangem auen, sıch einigten, da gab s Verbindungswege, uch WE
S1e zeıtweilıg NIC. gesehen wurden oder aus dıesem oder ]jenem Grunde
NIC. gangbar erschıenen:‘ f.) Es ist egrüßen, daß der VI In
seiner methodisch sehr sorglältigen, mıiıt viıelen Anmerkungen und
lteraturangaben versehenen Untersuchung Urc eue Gedanken und
wertvolle Anregungen den weıteren Weg für die Forschung ireigelegt hat

Rohmann

Ildefons 11, Väterspruch un Mönchsregel. Aschendorfi-
sche Verlagsbuchhandlung, Münster 1; 1937

Man hat „Logos“ eın Herzwort der griechischen Sprache genanntFreilich, N1IC. das geschrıebene, tote Wort ist das, das Platon 1Ur eın
Spiel NeNNen konnte, sondern das 1m Sprechen ebendige, sıch mehrende,
In der remden eele Leben zeugende W ort, das Platon alleın eiINEs TNSienNn
ivlannes tür würdig halten wollte In der Kraifit olcher Sprüchegegründet dıe Schulen der a  en Phılosophen, In iıhrer Ta wurde voll-
bracht das Leben und Wirken der großen Propheten sraels und der
K  he, der Apostel, der christlichen aler TEeNLC.  $ In der OÖrdnung der
(Gmade iıst nıcht mehr 1Ur der Spruch natürlıcher, selbsterworbener
Weisheit, sondern 1m Wort der Geistiräger bezeugt sıch un oltenbar
sich uletzt Christus, der ew1ge 0g0S, selhber In hıstorısch un: PACU-matısch TeinSinnN1ger Deutung zeigt Abt Herwegen diıese Anfänge auf, unl
annn dıie Fntwicklung weıter tühren VO 0g0S bıs egel, VoI
der Anachorese ZU. Komobitentum un:! uletzt ZUrTr lex des Vaters
Benediktus. So römiısch zuerst uch die Form seliner ege ist,
S1e 111 nıchts anderes qls dıe Überlieferung der Väter bewahren un
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den gnadenvollen Iaı des Mönchtums fassen und S  schützen, un:! S1e
hat rreicht als „regula discretione praecipua ”

chelklil

arl I Staat un Kirche VO'!  = Konstantiın dem Großen bıs TU

nde der Karolingerzeit. Kohlhammer, uttga 1936 460
Diıese 600 TEe des Verhältnisses VO  w 92 un TC umschlieben

zugleic. dıe Zeıt der Berührung und Auseinandersetzung zwıschen Oost-
römischer un germanischer Kirchenpolıitik. Am Begınn STE. dıe
römische Kirchenpolitik, dıe alsbald iıhr Schwergewicht ach Konstan-
tinopel verlagert. Den SC bildet dıe machtvoll aufgerichtete, her
In chwache ndende Kirchenpolitik der Karolinger. Dazwischen wird
die kirchenpolitische Entwicklung 1ın den Reichen der W estgoten, der
stgoten, der andalen, der angobarden und der vorkarolingischen
Franken behandelt Was übernahmen die Germanenköniıge VOIN den
(ost- )römischen Kaısern? ert stellt gewı1sse Eınwirkungen vonseıten
des römischen Rechts fest, abher beispielsweise ın der rage der
westgotischen und iränkıschen Reichskonzilien eiıne bernahme yzan-
tinischer Auiffassungen ab, VOL em mıt der Begründung, daß diıe
Konzilıenpoliti der Byzantıner sıch quf dıe Weltkirche, die der Ger-
manenkönıge ber ausschließlich auft die Landeskırche erstreckte Diese
Begründung, 1el Richtiges sS1e uch sıch hat, bleıbt doch nıcht Sanz
beirı1ıedigend. Denn annn Jjemand eine Methode durchaus VO  e einem
anderen übernehmen, auch WeNn sS1e aqau{i einen raäumliıich beschränk-
ieren ATeIls anwendet. FEine andere rage ist CS,; ob dıe (1r manen mıt
all den Anklängen, dıe ıhre Behandlung der Kırche mit derjen12en (Ost-
1L1OMNS gemeinsam a  e sıch selbst untreu wurden. W iır stiımmen dem
ert. Z  9 wWenn Cr verschiedentlich hervorhebt, daß dıe (1ermanen
iıhre eigene Art pflegten, auch Wn sS1e 1er un da gleicher oder
äShnlicher Handhabung gelangten wıe dıe Römer. WAas Berücksichtigung,
gerade auch VO  a Besonderungen des olkstums un: des Staatlıchen her
gesehen, hätten auch die Sweben ıIn Spanıen verdient.

Kennzeichnend füur dıe Darstellung ist, daß sS1Ee In dem Verhältnis
der beiden ewalten täarker dıe staatlıchen qals diıe kiırchlichen EUln-
wirkungen berücksichtigt. S1e gıbt sich hıer qls eiıne erwünschte Er-
anzung mancher kirchengeschichtlichen Abhandlungen, bleıbt aber in
dieser 1NS1IC. uch selbst ergänzungsbedürftıg. Das Urteil ist 1m q |1-
gemeıınen vorbiıildliıch abgewogen und verrät, aquch ın der selbständıgen
Benuützung der Quellen un der ıteratur, eine reıle Beherrschung des
Stoffes. Wo CS, wWwW1e€e In Hinsicht qut den entscheidenden Einfliuß be1l der
Iiränkischen Bischofifswahl (S 246 f.) zunächst einseltig wirkt, wırd in
anderen Zusammenhängen doch auch wıeder „der qanderen Seite“ (S 293)
gerecht (Grut ist ausgeführt, wI1e Karl der Große sein Kirchenregiment
wenIi1ger qls eın eC. enn qals eıne Pflicht quiIiTilabilte (S 305) Und 1er
jeg uch der 1efiste rund, weshalb dıe Kırche sein Regıment NC
anerkannte, sondern geradezu wünschte. S1ie uberlıe sıch N1IC dem

pringeps qls solchem, sondern dem „P11SSIMO princ1p1” (5. 321) Dieser
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Gesichtspunkt gılt überhaupt für das Verhältnis VOoO  > aa un:! Kirche 1n
jener Zeıt Der staatlıche Herrscher Wr zuglelc. Mıtglied der Kırche
un suchte uch 1ın selner Staatsführung qls olcher erscheinen. Je
mehr in Pflicht stand, esto verschwenderıscher konnte die Kirche ıhm
Rechte zubiıllıgen. Ahnliches gılt natürlich Von der ellung der Kırche
1m Staate

Vıncke

Xaver l, Das Prozessionswesen des Bistums Bamberg 1
Mittelalter. Münchner Studien ZU  — hıstorischen Theologie,
Hefit Kösel-Pustet, München 1937 193

EFın anerkennenswerter Sammelfleiß hat 1er das mittelalterliche
Prozessionswesen dargestellt, un! ZWal nıcht ergebnisreich für das
Biıstum Bamberg, sondern Tür das Prozessionswesen jener Zeıt überhaupt.
iIm 1SLUmM Bbamberg iheben dıe Quellen besonders reich 1ür die Bischoi{is-
dt un: dıe Reichssta Nürnbergsg. ber uch dıe Dörfer des flachen
Landes kommen Wort Es werden behandelt dıe Prozessionen,
welche In sıch eınen selbständigen lıturgischen Akt darstellen (Z beı
IrChwel Allerseelen,a Begräbnis, Christi ımmelfahrt, Empfang
VOonNn geistlıchen un: weltlichen Großen); dıe Prozessionen, welche mıt
anderen lıturgischen Handlungen verbunden sınd (z be1 W eıhehand-
Jungen nd degnungen, Lichtmeß, Palmsonntag, Vigilien). Miıt ec.
weilst ert auft dıe schöpferısche Art hın, die dem Volkstum be1 der Ent-
stehung un Ausgestaltung des Prozessionswesens zukam und zukommt.
Er tärker uch auft Anregungen germanıschen Volkstums Zzurück-
greıfen können, wI1e CS jungst Chr Völker ın der Liıborius-Festsc  1ı1t
(Paderborn hat Es darti uch NIC. Mißverständnissen
ühren, Wn ert. dıe Liturgle, die Von dem Sıtz des Papsttums kam,
schlechthin qals römische ıturgie bezeichnet: S1e War mıiıt genügen
römischen, uch mıt germanischen ügen versehen, und ıst och
nıchts darüber ausgemacht, oD der Orationston, der 1052 1ın Maınz das
Mißfallen des Papstes Leo Tand, unrömischer als erJjenige, den
der aps 1m Interesse der lıturgischen Einheitlichkeit singen befahl
Rom Ja (vgl Klauser 1mMm Hıstor bıs dahın
Menschenalte hindurch die ege selner Liturgie deutschen Taliten
überlassen un be1l selinen Reformen quft diesen Grundlagen. Um-
gekehrt ist N1IC. o  anz riıchtig, be1l der Entwicklung der Fronleichnams-
prozesss1on VO  - e]ıner erst 1m ahrhundert päpstliıcherseits erfolgten
Förderung sprechen. Die volkstümlı Form der Fronleichnams-
prozess1ion mıt al den Zutaten, dıe ert als Mißbrauch ablehnt
iinden WIT bıs In die Gegenwart och 1n Spanıen, eiwa iratzenhafte
Maurenkönige mıt ıhrem SaNzZCch Harem un: aßmachern 1mMm Pro-
ZEeSSIONSZUgE mıtgehen. W enn INna  S ıIn Altbayern den Drachen mı1  ©

zeigt das wlieder dıe bodenverwurzelte Art, dıe mıittelalterlicher
Gemeinsamkeiten VO  b Landschait Z.U Landscha verschıeden ın Er-
scheinung ireien konnte
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Diıe Schrift ist eıne Erstlingsarbeıt, dıe der Eirgänzung fahıg ist. ber
SI1Ee vermiuttelt mıt der Erschließung elines überaus ergjiebigen ungedruckten
Quellenstoffes wertvolle CcCue Einblicke ın dıe mittelalterliche ur-
geschichte, dıe In gleicher Weise dıe Aufmerksamkeıt des Historıkers,
] ıturgıkers, Volkskundlers un:! Juristen verdienen.

Vıncke

Petrus SCO (Pierre Dubo-is)‚ Summarıa brevıs et COMPEN-
d10sa doctrina ehecis eXpedicion1s ei abbreviaclonıs SQUETITALULL

lıthum regn] Francorum, hrsg. V'OIl Hellmut Kämpf. (Quellen
ZUr Geistesgeschichte des Mittelalters un der Renaissance, hrsg.
VO  _ Walter Goetz, Teubner, Leipzig-Berlin 1936

U, 57 2.80
Kurz ach Erscheinen selıner Arbeit ber „Pıerre Dubois un dıe

geistigen Grundlagen des französıschen Nationalbewußtseins
Jegt ämp die Erstlingsschrift des Duboıis, dıe „dSummarıa brevıs”, ach
der einz1ıgen bekannten Handschrift, dem codex lat der Biblıo-
leque Nationale in Parıs, ZU ersten ale In unverkürzter Textgestalt
VOTL. Die Handschrift, die etiwa 100 re Jünger ist aqals das Werk des
Dubois selbst, hıetet der Schwierigkeıten CNUS, dıe ıIn der Eidiıtion nıcht
alle befriedigend gelöst se1ln scheinen. TOLZdem wıird IUr den halb-

Bewanderten Kıs ext ohne Zu grohe Mühe lesbar seIN. Bedauer-
ıch ist, daß der Herausgeber die Beigabe eines wissenschaftlıchen
Apparates, der dıe Verwendun der eılıgen Schrift, lıturgischer exXe,;
der weltlichen un kirchlichen Rechtsbücher, der Philosophen und
Kırchenlehrer, SOW1@ historischer Quellen aufzeigen würde, besseren
Kennern überlassen mussen glaubte. Hıer wäre manches Interessante

entdecken SCEWESCH. uch würde INa ın der Einleitung eine urze
7zusammenfassende ürdıgun der Bedeutung der „Summarıla brevıs”
ıIn der französıschen Publizistik des ausgehenden ahrhunderts mıt
ank begrüßen, WeNnNn INa  — uch Qa1IUur In der obengenannten Schritft A
einen gewl1ssen Eirsatz findet ber dieser uner{füllten üunsche
bleıibt das Verdienst, dıe wichtige Schrift der historischen Forschung
zugänglıch gemacht haben

Bırkner

KRıchard a | nN, Opicınus de CaniıstrIı1s. Weltbild und Bekennt-
nıSSe eines Avignonesischen Klerikers des Jahrhunderts. Mıt

Beiträgen VO  — Heimann un Krautheimer. ext- un Tafel-
band (Studies o1 the Warburg NsuLule, edited DYy Kritz Saxlı
Vol und IThe Warburg Instıtute, London 1936
348 5.

Seıt eıner ne Ol Jahren beschäftigt sıch Salomon mıt dem
eigenartigen und höchst merkwürdigen Autor des God Vat Pat lat 1993
al verschiedenen Vorarbeıten legt Jetz in seinem 1er anzuzeigenden
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er das krgebnıs eingehender Untersuchungen VOT und veröffentlicht
uch In einem Tatfelband dıe Zeichnungen des Codex, dıe den nla oten
sich nıt dieser Persönlichkeit näher beiassen. Opicinus de Canistris
Wr der hıstorıschen Literatur bekannt qls Verfasser der kırchen-
poliıtischen Schrift „JIractatus de preemIinentla spirıtualis imper1l” A US
dem re 1329 Vor ein1ger Zeıt hat INa  - ıhn auch mıt dem „Anonymus
11cınens1ıs” identifizieren können, der den 9  1  er de laudıbus civıtalis
T1icmensis“ geschrıeben hat (Vgel Faustino ‚ Glananı, Op1cino de
Canistris, ”’Anonimo Ticinese, Pavıa Die beıden genannten Ab-
handlungen sınd nıcht mehr qals Durchschnittsleistungen; interessant
wıird Opicinus erst als Urheber des BL  ercodex, der In selner merk-
würdigen Anlage den Beschauer ınfilach phantastısch anmutetl.

Im zweıten Kapıtel seines Buches gibt einen Abrıiß ber dıe
Lebensschicksale des Opicınus hauptsächlich ach der qaut aie
nıedergelegten utobiographie. Der außere Lebensgang ist SC  1C.
Politische Gründe zwingen den n1ıederen erıker ZU. Verlassen seiıner
gelıebten Vaterstadt Payvıa. Er hält sıch ann seıit 1329 der Kurie In
AV1gnon aul und ist dort cr1ıptor der päpstlıchen Poenıtentlariıe. 1e1
wiıchtiger aber ist die Geschichte der inneren Entwicklung des Mannes,
der 115 in seinen Zeichnungen einen tiıefen 1C. In seın Seelenleben
iun 1äßt Der Codex ist ohl eın Uniıkum: quf Pergamentblättern VO  [an
Sanz srobem Format sınd Seiten VON der and des Üpıicınus mıl
geometrischen Zeichnungen, kartographischen Fıguren und Kalender-
bıldern bedeckt In diese sınd menschliche Figuren hineinkomponiert,
uüuberall finden sıch Beıischriften un: auch zusammenhängende exie
Man glaubt zunächst eine astrologische Handschrı VOLr sıch en
In ausiührlichen Darlegungen hat die tormalen Ähnlichkeiten
Kartographie der Zeıt nachgewıl1esen. Dazu ist In einem Anhang VoO  —

elimann diıe Abhängigkeıt des Öpicinus hinsıchtlich der unst-
geschichtlich N1C. bedeutsamen Zeichnungen untersucht; dıe Ve_r-
schıedenen LEiunflüsse sınd auigezelgt. Besonders überzeugend erscheinen
auch dem Nichtiachmann dıe Analogien den zeıtgenössıschen medizi-
nıschen Illustrationstypen.

Dıese merkwürdige außere kForm benutzt Üpicinus ZUFC Darstellung
seiner Lebens- ımd Leıdensgeschichte; VONn einer Autobiographie 1mM her-
kömmlıchen Sınne wıird InNna nıcht reden dürfen S o ist 1ın das Gewirr der
ZLeichnungen un:! Fıguren uch mıt Zuhilfenahme der Be1isc  en eın
rechter fortlaufender Inn bringen. Es ist VOoNn Bedeutung, daß d1eses
Werk des Üpicinus ach e]ıner langdauernden schweren krankheıt 1mM
Jahre 1334 begonnen wurde. Gleichwohl wıird der naheliegende Begriüä
der ge1istigen Krankheıiıt N1C. ohne weıteres anzuwenden se1lIn, auch
der STar pessimiıstische Hang un die unablässıgen myster1ösen Selbst-
anklagen peccatum spırıtuale olit In diese ichtung welsen. Sechr gul
cheint MIr der VOoOnNn eprägte l1erminus „Carte moralisee‘“ quft NVOT -

lıegenden 2 anwendbar. Damiıt ist uch hinreichend ausgedrückt,
laß sıch be1l Opı1icınus eine Beschränkung auf selne eigene Person
ı1ande UÜberaus wichtig sınd daher dıe Ausführungen ber das Ver-
1alilnıs ZU Spiritualismus, mıt dem Üpı1ıcınus außere Ahnlichkeıiten
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verbiınden, VOTL em In se1lner geheimnisvollen Sprache. Innerlich hat
mıt der groben ewegung nıchts geme1n; iıst auch in dieser Hınsıicht
Ce1in Indıyıdualıist un hat seiın eigenes geheimes e1IC. ın das sich
versenkt.

KUür den, Ger sıch miıt en Linzelheiten der sonderbaren ILrscheinung
nıcht auihalten will, iıst der Abschnıiıtt „Entstehung un geschichiliche
ellung der Handschritt“ lehrreichsten Es wiırd hlıer UuUsSsamineN-
assend dargelegt, daß WIT In den vorliegenden 'Taiteln un ıhrem
inhalt N1ıC. mıt eiıner geschlossenen eıstung tun aben, sondern mıt
einer siıch auch 1mM sprachlichen USCGTIUC immer wıederholenden (von-
LeSS1O0, einem Selbstgespräch, das naturlıc. uch beeinflußt ist durch dıe
mgehbung, Urc. die Papstresıdenz 1n Avıgnon mıt ıhrem unruhigen
Ireıben un! ıhren merkwürdiıgen, sensatıonellen orgängen In den
ehnten VOTL der Mıtte des Jahrhunderts Sehr trefitend 1: 1C. das
Urteil Schluß des ersten Anhangs „Als eigentümlıche Formungen
eines eigenwilligen Kopfes, der quti sehr verschlungenen und weni18g Sans
baren Piaden eıl un rlösung SUC. sınd dıe Tateln des Üpicınus nıcht
ohne Re1z un: ehalten als Dokumente einer Persönlichkeıit VO  } I -
wechselbarer Kıgenart ıhren t“ Soweit geistige Versenkung In einen
historischen dıesen Trklären veErTMAaS, ist eEs hıer, VOL em ıIn
der eingehenden Analyse jeder einzelnen a1ie 1mMm zweıten großen Teıl
des Buches, geschehen. ist keiıner uch och unbedeutenden rage
AaUus dem Wege gegangen; erstaunlich ist, w1e vielseitig de den Her-
kunftsmöglichkeıiten auch der abhstrusesten Einfälle nachspür und sS1e
mıt den gelstigen Strömungen der Zeıt 1ın Verbindung bringen SUC.
Das Buch ist eın wıchtiger Beıtrag ZUFLF Geistesgeschichte des Jahr-
hunderts, WeNnNn INa  a} sıch uch bewulßlt bleiben muß, daß es sıch 1m VOLIL-

liegenden eıne singuläre Erscheinung handelt, einen merk-
würdigen Sonderlıng, der uch 1m ahrhundert der Phantastık eın Euın-

geblıeben 1st, WasSs die Wiırkung qut die Zeıtgenossen angeht.
K.A. Fınk

Hiılde Reinhard, Lorenzo VO  > Medincıi, Herzog VO  — Urbino
Kın biographischer Versuch unter besonderer Berück-

sichtigung der Vermittlerrolle Lorenzos zwıschen LeO und
Franz VO  — Frankreich 1mM Jahre 1515 Verlag Jos Wiaıiıbel, Frei-
burg l. 1935 XI

Soviel schon die historische Forschung 1m Gegensatz ZU spaten
Miıttelalter {Uur dıe Zeıt der ıtalıenıschen Hochrenaissance geleistet hat s
sann durch Spezlaluntersuchungen immer och Wichtiges un Neues
ZULF Erkenntnis jener ewegten Epoche zulage geIördert werden. Das zeigt
dıe 1er kurz nennende Dissertation ber Lorenzo Ol Medicı, den
Herzog VON Urbino, der ın der Kunstgeschichte Urc se1ln herrliches
Grabmal mehr eruühmtheıt erlangt hat, als durch seıne aqien 1ın der
Geschichte Der unmıtltelbare nla dieser AaUSs der Schule VOIL

Andreas hervorgegangenen Arbeıt Wr eigentlich dıe rage ach dem
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Verhältnis des Jungen Herzogs ZUuU „Principe" des Machiavell, der
Ja gew1ıdmet oder besser umgew1ıdme wurde. ber diese Fragestellung
hınaus, die 1m kürzesten ıtten eıl behandelt wiırd, ist abher der Versuch
eiıner Bıographie des Herzogs gemacht, den INa ohl als gelungen be-
zeichnen bedarf Für dıe allgemeine Geschichte und Kirchengeschichte
ist VON großer Bedeutung dıe SCHAUC aktenmäßige Darstellung der
polıtıschen Bezıehungen zwıschen Leo und Franz von Frankreich
1m entscheıdenden re 1515 VOTLT un ach der aC. von Marıgnano.
Die konsequent firanzosenfreundliche Haltung Lorenzos und seın Eınfluß,
WI1Ie uch der seiner Mutter Altonsina Orsini quft dıe Politik des Papstes
T1 klar hervor. Eis ıst nıcht dıe ıtalıenısche ıteratur, SOoweıt ich
sehe, vollständig herangezogen; dıe Verfasserin hat auch dıe Mühe N1C.
gescheut, 1ın längerer archıivalıscher Arbeit dıe Fragen VoNn den Quellen
her erneut prüfen. SO verdanken WIr ıhr N1IC. manche Rıchtig-
stellung bısher1iger Ansıchten, sondern uch eUeC Erkenntnisse, für dıe
aqals Belege 1 Anhang sechs Dokumente abgedruckt sind.

ınk

KFranz Xaver eppelt, Das Papsttum 1n der Zeıit. (T1e-
schichte der Päpste VO Regierungsantrıtt Pauls I1 bıs ZUr

Iranzösıschen Revolution (1534—1789). (Geschichte des Papst-
LumMs V.) Hegner, Leipzig 1936 535

Nıcht jeder gebildete Ol ist ıIn der Lage, auft seinem Bücher-
Tre dıe Imponl1erende el der anı der Pastorschen apst-
geschichte neben dem nıe qalternden an autizustellen ber uch Wer
die beiden and hat und benutzt, wIıird egrüßen, daß Seppelt
Zuge selner „Geschichte des Papsttums” Her das Miıttelalter hinweg-
greifen uns In gedrängter Form jene Papstgestalten vorführt, 1n denen
sıch der Aufstieg des Papsttums ach der Glaubensspaltung un! der ber-
Sangs ZU Jahrhundert verkörpert. In füuni großen Abschnitten rollen
diıe Schicksale der Päpste In diesen 2% inhaltschweren ahrhunderten
ab, In denen das kırchliche Miıttelalter endgültig kassıert wırd und dıe
zugleıich die Brücke unNnserer kırchlichen Gegenwart bılden (1) die
Werdezeit der katholischen eformatıion, gruppıert iıhr größhtes Kr-
e1gN1S, das Konzıil VON Trient:; (2) ıhr Durc  ingen un: iıhr sıegreicher
Vormarsch 1 etzten Drıittel des Jahrhunderts unier Pıus N Gregor XILL.,
S1ixtus un CGlemens V IL: (3) ıhr usklang un mschlag In dıe
eigentliche „Gegenreformation , ın der mıt dem Nachlassen des relıg1ösen
Schwunges SC  1eßlich uch dıe Macht der Päpste, Weltgeschichte
machen, verloren geht; ndlıch (4 5) der ange en: elnes kurzen,
hellen ages, jene keltte VOon Protesten persönlıch uler, sehr guter
Päpste dıe bergriffe des absoluten Staates, dıe Ablauftf der
Freignisse doch nıchts andern vermO0gen, weıl dıe beiden 1n
Innozenz o un: enedı XIV verkörperten Möglichkeiten einer aktıyen
päpstlıchen Polıtik N1IC konsequen weiterveriolgt wurden. In der Aui-
klärung wıird die Emanzipatıon des abendländischen Geistes VOoOonNn der
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Kirche ZUTF weıthın sıchtbaren Tatsache; eın gul eıl der a  e, die
iıhr vielleicht einen Einfluß auf die Entwicklung des modernen (Greistes
1ätten siıchern können, Ja UuTe die kämpfe dıe (madenlehre
(Jansenismus) und Kırchenbegriffi (Gallikanismus) gebunden.

DIie Vorzüge, die den iIrüuher erschıenenen Bänden der Seppeltschen
Papstgeschichte ruüuhmen sınd uch diesem e1gen: Strenge Sach-
lıchkeit, die sich NIC. scheut, Irrungen, Schwächen un LFehler der Päpste
zuzugeben; wahre Kırchlichkeit, dıe qlle historischen Erscheinungen
der Papstgeschichte den Maßstab der relıg1ösen Aufgaben der Institution
anlegt, sıch ber das Augenmaß tür das ögliche bewahrt Seppelt hält
dıe zwıschen jenen, dıe ach dem köstlichen orie Bernharts

ablıche Sunden der Päpste glauben, un den anderen, bel denen
bher einen Sünder unter den Päpsten mehr Freude ist aqals über Gerechte

Es War VO  . vornhereın klar, daß SLTO  1C. gesehen der Aus-
gangspunkt diıeser w1e jeder anderen Papstgeschichte der NEeEUeEerTreN Zeıt
das große er k Pastors bilden Mu. Man wırrde ber sehr ırren, wollte
INan annehmen, daß 1er LUr eın kondensıerter Pastor vorgeselzt wıird.
Vıelmehr ist Text sowohl w1e In der Bücherkunde, dıe als Anhang
beigegeben ist, dıe neuesite ıteratur, VOTLT em dıe seıt Pastor erschıenene,
berücksichtigt un! zanlireıchen Punkten der 101 Rechnung T  n  ‘9

be1 der Geschichte der S1ıxtusbibel und be1 der Beurteilung
Gregors I1I1 und Glemens’ VIIL,, Baumgartens Fınwände, eım
Streit Molinas „Concordia ” un:! Jansen1us, diıe Ergebnisse
Stegmüllers, DZwWw u110S, Carreyres un:! Priclhius berücksichtigt wurden.
TS recl. gılt 1€es VO  —_ heitig umkämpften Ereignissen w1e dem
Rıtenstreit un der ufhebung des Jesuıtenordens, deren Darstellung bel
Pastor energıschen und begründeten Wıderspruch hervorgerufen
uhıg wägt dort dıe Entscheidungen Glemens Al un:! Benedikts XILV.,
]er den Schritt des Ganganellipapstes qauft der Wage des historischen
Urteıils, das schon deshalbh schwerer finden ist aqals das richterliche,
weiıl CS sıch quf eın Gesetzbuch beruten kann, sondern die (Gresamtheit
cdes Sollenden un: des Sejenden berücksıchtigen muß

Der N1ıC fachtheologisch un fachhistorisch vorgebildete Leser
un WITr wünschen dem ucC rec. viele WIrd es begrüßen,
elleDie Anklagen das Papstium, w1e die Bartholomäusnacht, die
Stellung LEilısabeth VON Lingland, der Galıleiprozeß, ach dem an
uUNSCET CS eutigen Wissens behandelt Sind. Er wırd uch dankbar dafür
se1ın, be1 der Schilderung der theologıschen Streitigkeiten, wWwW1e€e eiwa
des Jansen1ismus un:! des OQuijetismus, der jeweilige Kontroverspunkt Talj-
ıch un durchaus nıcht ermüdend entwiıickelt wIrd. Ja, gerade 1m
Interesse dieses weıteren Leserkreises waren uch och Zwel weıtere
Schritte rechtfertigen SCWESCNH, nämlıch erstens eine en-

ängende ürdigung gewlsser Erscheinungen der NEeCUEFEeTEN apst-
geschichte, dıe dem modernen Katholiken schwer eingehen, WI@e des
Nepotismus, des kurıalen AÄmterkaufs un selner finanzgeschichtlichen
Bedeutung, ndlıch des Einflusses, den der Kıiırchenstaat qauf dıe Kirchen-
politiık ausgeübt hat (z auf dıe auls 111 un! Urbans VIITL., deren
lolgenschweren Entscheidungen dıe auptschuld ag zweıtens
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Rückblicke un:! Ausblicke, dıe Al den Wendepunkten der Entwicklungs
die VO. ert vieliacC. angedeuteten bloßlegen, dıe en
aul des geschichtlichen Stromes zutielist verändern. Gewiß, diıese Schritt  ©&
nähern sıch schon den (Grenzen der Geschıichtschreibung; aber beruhen
nıcht Rankes un! Burckhar Unvergänglıichkeıit gerade arauf, daß S1e
dıeselben wagten? In jedem Fall ist dıe Historie aC. des Historikers,
und ist nıcht der Beruf des Rezensenten, ıhm nachträglich Wege VOL -

zuschreıben, die er uch gehen können. Seppelt ist den selnen
un! el ans Zael gekommen. Vermöge selner bewunderns-

werten Kenntnis der papstgeschiıchtlıchen Lıteratur hat uns eın Buch
geschenkt, In dem der gebildete atheolik un hoffentlich uch mancher
Nichtkatholik chnell un zuverlässıg den an UNSerEes 1ssens uber
dıe Päpste der Zeıt kennen lernen kann.

ın

al L, Die Abte1 Stürzelbronn. Schriften der Elsaß-Lothring-
schen Wissenschaitlichen Gesellschafit Straßburg. Reıihe A,
Alsatıca und Lotharingica. Selbstverlag der
Lotharingischen Wissenschaftlichen Ges., Straßburg 1937 (Aus-
lieiferung ın Deutschland Wiınter, Heidelberg.) Uu. 157

Die leıder zu spärlıch {ließenden Quellen der en Lothringischen
kKulturstätte Stürzelbronn sSınd 1er miıt orgfalt gesamme un: VCI-

arbeıtet, daß doch och ein ein1germaßen übersichtlıches Bıld der
Zisterzienserabtel zulage ıtt Klostergebäude un! Klosterbesitz Tan-
gıen, Zehnten, Mühlen, Salınen), das en 1 Kloster, dıe Verbindun
des OSIiers mıt dem rden, dem eılıgen mıt Herzog, Kaılser un
e1ICc. die Auseinandersetzungen u11l Vogteı un Schirmherrschafit, der
Kirchensatz, das Oster qals Grabstätte, die Reihen{ifolge der hte das
es wird In tieferen Zusammenhängen erfassen gesucht un bıetet
auch ber die Bedürifinisse der othringer Heimatgeschichte hinaus 1
vielfacher Hıinsıcht anregende Frage un: Antwort

Vıncke

Archiv LUr Elsäßische Kirchengeschichte, hrsg. VO  - oseph
Braun L Jahrgang. Herder CO., Freiburg Br. 1937

Mit ewohnter Pünktlichkeıit erschıen der ahrgang des vortreii-
lıchen „Archıv TUr elsässıische Kirchengeschichte , der sıch auch, Wa
den Inhalt betrifft, seinen orgängern würdig anreıht Von den dreizehn
größeren Beiträgen des andes beziehen sıch ein1ge qu{fi die besondere
Kirchengeschichte der Dıözese, iıhrer Oberhirten un: iıhrer Ordensnieder -
Jassungen. So bıetet e | eine Bıographie des Straßburger
Weihbischof{fs Gabriel Haug (1602—1691), der eptember 1646 in
Konstanz dıe bischöfliche el rhıielt un das katholische en In
Stadt un Diözese raßburg uUrc selne Tätigkeıt STAr beeinflußte
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(S 159—183). Interessante Kınzelheiten ber die Vorgänge be1l der FEir-
HNENNUNS VonNn Andreas Raess ZU Koad]utor Von Straßburg beleuchtet

r, aut Grund der vVon Hauviller veröffentlichten Brıefe und
erıchte, 1n seinem Beıitrag: Zur Vergeschichte der Ernennung Vonmn
Andreas Raess ZU Koad]utor des Bischofs VON Straßburg II9—356).
Der Bıschoi Er Le appe de Irevern, oder vielmehr der den greisen
Bischot völlıg beherrschende Sekretlär OrSy wollte Raess nıcht haben,
während der protestantıische Straßburger Präifekt ers die kandıdatur OIr
Raess u{is eifrıgste vertrat un! s1e SC.  1eßlich uch be1i der Reglerungdurchsetzte Eune der ausiuührlichsten Abhandlungen ist diıe VOo  [
_[) k, in Marıa-Laac uüuber den utibau der Straß-
urger BenediktinerkongregationZ (S 185—283). Die Verhand-
lungen über die Gründung der Kongregatıion, die 1621 bıs 1624 begannen,
un! die dafür entworienen Statuten begegneten großen Schwierigkeiten,
besonders uch vonseıten der ursielder ongregation; später amen
och Verwicklungen mıt der Straßburger bıschöflichen Kurle azu und
erst 1728 erTolgte dıe päpstliche estätigung durch aps enedı 111
Einen interessanten inDlıc. In dıe JT ageslıteratur dıe estrebungen
der iranzösichen Revolution gewährt die Darstellung Von N
Dıe publızıstische Abwehr der Revoluticn durch die Katholiken 1m Bereıich
des Unter-Ellsaß 9—1 ZUIM ersten ale der Versuch gemacht
wWIrd, dıe Flugblätter und Flugschriften der katholıschenAbwehrbewegung

die ertreier der Revolution bıbliographisch eriassen S 285
bıs 326) ehrere Arbeıten beziehen sıch aut einzelne Stilte un: Kirchen
der Dıözese. So die für die Geschichte des relıg1ös-kirchlichen Lebens
sehr interessante Studie VOo  > fle C mıt der dieser Jahrgang Cr -
ne wird: Die Stadt- und Ratsgottesdienste 1m Straßburger Münster
(S 1—55) Das Münster nıcht bloß bischöfliche athedrale, sondern
auch Stadtkirche un dıe Stadt iıhren eigenen ar, dem dıie
Ratsmessen gehalten wurden; uch gabh es besondere Katsprozessionen.
Die Kınzelheiten ber die Benutzung des Münsters als Stadtkirche be-
leuchtete In typıscher W eise die Stellung der stä:  ıschen ehNhorden ım
rel1g1ös-kirchlichen Leben, In dem der Stadtrat sich in vlelseıtiger und
tarker Weise betätigte. Eıine eingehende Schilderung der Urganıisation
der FKınkünfte, des gottesdienstliıchen un relıg1ıösen Lebens einer
Siiftskirche Jahrhundert bietet der Auf{fsatz VON el
Das St Adelphi-Stift Neuweıler unter Bıschoifer I1 VOon Bucheck
(1328—1353). Der ult des hl Adelphus, der nde des Jahrhunderts
Bıschof VON Metz WAar, begann 1m sa mıit der Überführung selner (Gre-
beine In dıe VO etzer Bıschoi Sigisbald (F 742) gegründete Benedıik-
tinerabtei Neuweıler, dıe Anfang des 11 Jahrhunderts erTfolgte.Die Relıquien wurden später eine eigene, außerhalb des losterbezirkes
errichtete 11C übertragen, der annn eın Kollegıaatstift angeschlossen
wurde 971—76 ber den ehemalıgen elıquienschatz der en el
Weilßenburg berichtet (S Die Stätte eines
en Heiligtums In der ähe VoNn Zabern, dessen Andenken völlıg e_
loschen Ist, 111 u b AaUS dem Schlummer der Vergessenheit
erwecken. Es handelt sıch dıe Grotte des Karlssprungfelsens beı
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Zabern Diıese Grotte W irüuher eiIn Heıligtum, das em Gerinus,
dem Bruder des Leodegarıus geweılht Wr (S S3—90) In eiınem
kleineren Beıtrag (S 389—391) ze1g edard ar wW1e€e die Ver-
ehrung des eodegarıus 1m sa den ult seINeEs Bruders ach sich
ZOS An bıographischen eıträgen findet sich och dıe Schilderung des
Stettmeisters artholomäus Bı  stie1in (1590—1631) un die Erneuerung
des katholischen Lebens ıIn Hagenau 1—1 Bıldstein
Schöfie un Steitmeister der Stadt un trat 1633 iın den kapuzınerorden
ein. Weıter eıne Darstellung der Bezıehungen des „Restaurators' Karl
Ludwiıisg Oln Haller, des bekannten Lrneuerers der Staatswissenschait un
konvertıten  ‘9 ZUN Klsaß, VO F 327—338). Zwel
uIsatze sind kunstgeschichtlichen nNaltes, nämlıch dıe Untersuchung
der Bruchstücke des en Bischoisstuhles AaUus dem Straäßburger ünster,
Vo s (S 30/—37/0), mıt interessanten Angaben ber
dıe NOr  ung des Chores 1mMm Münster, un die Beschreibung der schönen
Baroc.  anzel In der Stiftskirche VOon Lautenbach, VOo  — Haa DYy

371—382). DIie «anzel rag das Datum 17A7 un der ert zeı1gl, daß
dıe Art der Darstellung der ]1er k vangelısten mıt der daruber schwebenden
au ( es eılıgen Geistes die Inspiıration versinnbildet, dıe Abfassung

In demdes k vangelıums unter em Beistand des Heiligen Geistes.
etzten größeren Beıtrag schildert Rı ch Wıirtz den Bär aqals el
der elsässıschen und rheinischen Ddage JÖöI—J08). Damit stehen einıge
Darstellungen eines Bäaren in kultorten in Zusammenhang. Eıne el
VO kleineren Beıträgen SC  1e€ sıch dıesen größeren Abhandlungen
S1C bleten kurze Miıtteilungen ber verschiedene Gegenstände der
eisässıschen Lokalgeschichte. Außer der schon erwähnten Notiz ON
M Barth ber en des Gerinus sel och hingewlesen quf en
Personalstand Straßburger OSLer 1im Te 1442, VO  —_ Pfileger

72) un: die egesten ZUr Geschichte der traßburger Bıschöfe des
Jahrhunderts VO  e 394—398). So hıetet auch dıeser Jahr-

Sans eine Reihe ON wıchtigen un in ıhrem Inhalt mannıgfTaltıgen 3e1-
tragen Kirchengeschichte des Eklsaß in verschiedenen Zeıtaltern.

Kırsch.

Inventare der nıchtstaatlichen Archive der Provanz esHalen
Herausgegeben VO  - der Archivberatungsstelle der Provinz West-
talen Beiband 111 Regierungsbezirk Münster Bischöfl. Diözesan-
archiv 1ın Münster Bearbeitet VO  — Heinrich Börsting. Aschen-
doräsche Verlagsbuchhandlung, Münster ] 1937

Es ist sehr l begrüßen, da ß dıe wertvollen Archiıvverzeichnisse
der nıchtstaatlichen Archive W estfialens iortgesetzt werden, besonders,
daß der derzeıtige Leiter des Unternehmens, Archivdirektor Dr ugen
Meyer  9 1n dem vorliıegenden anı eın schnelleres Fortschreiten 2305

kündigt, dadurch daß einzelne größere Archive, VOL em städtische
Archive, gesondert herausgebracht werden sollen Möge das Versprechen
bald wahr werden!
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Der hıer anzuzeigende Band umitaßt das Verzeichnis des  ischöilıchen
Diözesanarchivs, zusammengesetzt aus dem Archiıv des Generalvikarılats
und dem Domarchıiv. her Fmntstehung un:! Zusammenwachsen er
werden ULn einNıgeE historiısche Notizen gegeben 1X—XI1). Die An-
gaben werden auch 1er nach dem Muster der alteren an gemacht
Urkunden bıs 1400, ein1ge iIm orlillau publızıert werden, annn
dıe en, ıe Handschriften un dıe Druckschriften

Es versteht sıch, dıe wıchtigsten Eirkenntnisse aUus diesem Archıv
tür MAhe Lokalgeschichte olen sind. mmerhin sınd uch bschrıften
er Kaıiıserurkunden vorhanden (nn K} S Y (Stumpf 52
(Stumpf{f 56 (Stump{f Merkwürdigerweise hat sıch AaUuSs dem

ahrhunder un! der ersten Hälfte des ahrhunderts nıichts Der-
artıges erhalten, obwohl WIT aus anderen Quellen wissen, daß Zeıt
Ludwıigs des Bayern der Bıschof VOoONn Münster In den Gang der Politik
eingegrı1ien hat ber NIC. eine Spur davon findet sıch In dem VOL-

lıegenden Verzeichnis. Von arl ist eine K erhalten
(n 288)

Bock
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R_epertorium' Initiorum
plurimorum in Senientias Ombar Commentariorum

Von Friedrich _ 0Q C r.

TIrotz der emsigen Arbeıiıt der etzten Jahrzehnte ist INa  — noch
weıt entfernt, die lıterarıschen Zeugnisse mittelalterlichen (Geistes-
lebens erschöpifend überblicken können. elcher Bibliothekar
und welcher Forscher stünde nıicht wieder un wieder ratlos VOTLT
n der In ihrer Zuteilung nıcht überprüliten Handschriififten
uUNSeTer Bibliotheken! Es gıbt da vorläufig eın anderes Miıttel, als
die Stücke ach ihren nıtien bestimmen.

Um dieser Not abzuhelfen, hat Haureau der National-
bıbliothek 1n Paris eın vielbändiges Initienwerk handschriftlich —
legen lassen, un Ehrle hat 1€es seinerzaıt iür die Vatikana
abschreiben lassen. Im Jahr 1900 erschien ann das höchst wert-
volle, eiwa 6000 nıtien enthaltende, Verzeichnis von Little?),
das allerdings vorwiegend auf den Angaben der Bibliografen un
der Kataloge, nicht auf eigener Einsichtnahme ıIn die Handschriften
beruht. Eın unentbehrliches Hilfsmittel schuf annn der Scriptor der
Vaticana, C  C ın seinem Verzeichnis der nıtien
der be]l Migne und anderen Sammlungen gedruckten Schriltten. Für
die Irühitalienische Poesie gab LTen n 1®) die Inıtıen aus
ber 210 GCodices, und iür die lateinischen Hymnen schuf C =-

valier‘*) 1mM Repertorıum Hymnologicum eın Standardwerk
berichtete 1933 über 4925 Parıser Theologieprofes-

des Jahrhunderts un gab einen Incipitkatalog ihrer Werke
Im selben Jahr erschien der Jangerwartete Katalog VON Z

Little, Initia OÖperum Latinorum aua®e saeculis A, XIV,
attribuuntur (Manchester 900

Initia Patrum aliorumaue Scriptorum Ecclesiasticorum Latinorum,
Mignei Patrologia ei compluribus allis libris conlegit Marcus Vatasso.
(Studi C Testi XVI/XVI |Roma 906/08

nnıbale enn eronl, Inizii di ntiche Poesie italiane religiose —  C morali
(Firenze 1909

r! RKepertorium Hymnologicum, Ü (Löwen Brüssel
1892/1921)

Xy Kepertoire des maitres théologie_ de Paris XI siecle.
Bände (Paris 933

Pelzer, Codices Vaticani Latini Il, (Cittä del Vaticano
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ber C  L vatikanische Handschrilften, mıiıt einem ausführlichen Ver-
zeichniıs VO annähernd 4000 Inıtien. In diesem Jahre

dık C un Kıb einen ber 10.000 niıtien ent-
haltenden Katalog des naturwissenschaftlichen mittelalterlichen
Schritttum heraus. 7)

SO dankbar der Krforscher mittelalterlichen Geisteslebens ach
diesen Hilfsmitteln reilt, muß doch immer wieder die Kr-
Tlahrung machen, sS1e bei weitem nıcht aqusreichen. Der Katalog
V'O\ Haureau ist 1Ur 1ın ZWEeI FKxemplaren handschriftlich vorhanden
und hat zudem, w1e€e uch Little, e Inıtıen viel UTrTzZz aul-
g  OMMEN., Der meisterhaf{t sorgfältige Katalog VO  — Pelzer be-
schränkt sich naturgemäß auf einen ZWAaATr wichtigen, aber kleinen
Teıl des vatikanischen Materilals.

Daher habe ich mich entschlossen, 1Im vorliegenden Verzeichnıiıs
dıe nıtıen einer Reihe VOIL Sentenzenkommentaren eI-
zustellen. Das Verzeichnis beruht VvOrwIl1e end autf elgener Kıinsicht-
nahme 1n die Handschriften, un enthält das, W as 1C 1mM quie
der Jahre gesehen un notiert un ach Bedart AUS der Laıteratur
ergänzt habe Es wurden dabei VOL allen auch viele unkatalogısierte
Bestände des deutschen Sprachgebiets berücksichtigt, Zusammen-
sehör1ges wurde zusammengefalt, die FKFundorte angegeben, cie
Incipıtvarıanten vermerkt, un! durch sorgfältige Verweise che
Zugänge erschlossen.

Dagegen wurde VO  ‚u eiıner systematischen Plünderung ler
erreichbaren Kataloge bewußt abgesehen. Das Verzeichnis enthält
weder alle Bibliotheken, och alle Handschriiften, weder alle
Autoren och alle Sentenzenkommentare, und dispensiert daher
weder VO  - der Benützung der Kataloge och VO Studium der
| ıteratur. Vollständigkeıit anzustreben WAare ach dem CN-
wärtigen Stand der Dinge un 1 Rahmen der bestehenden Möglich-
keiten Torheıt SEWESCH Das Verzeichnis sel für Bibliothekare un
Medievisten, Historiker un Theologen eines jener bescheidenen
Hilfsmittel, die 1ın anspruchsloser Vorläufigkeit der Wissenschaft
oft weiıter helfen als Spät ZU SC kommende der NI6
erscheinende vermeintliche Endgültigkeıiten.

Wenn das Verzeichnıis auf die Sentenzenkommentare siıch be-
schränkt, annn deshalb, weiıl diese ach Zahl un Umfang eine
der wichtigsten Quellen 1ür die Kenntnis mittelalterlicher Theologie
bleiben werden. Es ist ber geplant, den Katalog weiterzuführen
ınd ergäanzen, SOWIe Tür die Schriftkommentare und dıe
Aristoteleskommentare äahnliche Verzeichnisse schaffen.

DIiese Verzeichnisse mögen ann noch einer größeren Au{fgabe
dıenen. Zu den wissenschaftlichen Au{fgaben, dıe 1Ur 1n groß-

Thorndike und 16 Catalogue of Incipits of mediaeval
scientific writings in Latin The mediaeval academy O1 AÄmerica, Publication
Cambridge ass. 1937, 463
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Zu 6r und selbstloser Zusammenarbeit he und durch-
gelü r{ werden können, gehört die saubere nventarısierung des
Handschriftenbestandes der Deutschen Bibliotheken. 4S 1st 16S
eiIn alter und oft ausgesprochener Wunsch, der bisher Al em
Mangel an Arbeitskräften, dem Mangel AIl Geld, und der Dar-
tikularıstischen 4N einer vergan Geschichtsepoche immer

15 aber Türwıeder scheıiterte. rankreich ın seinem Catalogue
(reneral se1t Jahren hereıts geleistet ist und IC  15 V OIl Belgıen ZUI

Zeıt grolizügıg durchgeführt wird, darf 1ür Deutschland nıcht
dauernd eine Aufgabe Terner Zukunft bleiben. Kreilich zönnte
diese Aufgabe 1U hel einer selhbstlosen Zusammenarbeıt VO  = Biblio-
thekaren, Hıstorikern, Theologen un Juristen ıIn einer enı CI'-

CI'-maßen absehbaren Zeıit gemeıstert werden. Das vorliegende
zeichnıs sSe1 eın bescheidener Beıtrag der JIheologıe ZU dieser großen
Auigabe der Zukunft

Caldggmata clarissımı doctorIis (Guillelmı c
1181

in1ıt10 nativıtatiıs investigabo et iın Iucem SCI1IeEN-
t1am ıllıus Sap Naturalıs mentis humanae intultus pondere COI -

ruptibılıs.
'Thomas Aquıinas, GComment. In Boethium De Irinıtate

in1ıt1o tert1ı1ı T1 sententiarum el CIrca distincetionem
prımam eiusdem quaerı1tur: TuUum T1SLIUS Dominus.

scondıta produxiıt ıIn lucem. Haec verba scrıpta sunt
Job ı.ieram de Deo ıcta, secundum SCHNSUMINN allegor1ıcum de
Magıstro possunt eXPONL.

Utrum doctrina theologica sıt necessarla.
Cuplentes Hıc lıber primarla SUl divisiıone dividitur iın par ires

Qula prımo praemittitur prologus, secundo iractatius tert10 recapıtu-
allo alıqualis.

Veteris Terminato prologo hıe ncıpıt quı SIC dividitur
ICU enım dietum esl, iste er est de Deo sicut de sublecto.

Circa anc quaestionem pr1mo quaerendum est de utl, secuhdo de irul.
Circa primum quaeruntlur Primo: Utrum s1ıt aCLIUS voluntatıiıs.
Kxpl el redime te

11 Omn1la per 1psum actla sunt, etl sıine 1pSO factum est nıhıl Haec
verba scr1ıpta Joh S1IC possunt eXPONI: Omnıa, sc1l. entla q lıa Deo
facta Ssunt pCI 1PSUum peT Verbum De1l

Creationem. In pr ımo TO determinavıt agıster de Deo quantum
ad rationem SU4EC naturalıs perfection1s. In hoc TO secundo determinat
de 1PDSO ınquantum e1us perfect10 elucet ın oper1ıbus creationI1ıs.

Irca anc distinctionem quaeruntur quinque Primo quaer1tur de
creatione quanium ad SU aml qu1ı  ıtatem. Secundo de In COM1DATA-
tiıone ad conservatiıonem.
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irum creatio sıt de nıhılo factıo Irum creätio sıt mutatıo
Expl quı perseveraverit In finem, hıc salvus er1ıt eic

111 Vestitus erat vesie aASPEISa sanguıne Haec verba scrıptla sunt
ADOoc In quıbus tangıtur In similıtudine hulus tert1. T1 mater1a
ın generallı.

Cum venıt Super1ius TO r1mMo determinavıt agıster de Deo
quanium ad ratıonem naturalıs SU4a€e perfectionis. LEit ın secundo
quantum e1luUs perfect10 elucet In oper1ıbus creatl1onıs. In hoc tert10
Inquantum e1lus perfecti0 elucet In oper1ıbus restaurationıs.

15CcCa anc distincectionem quaerendum est principalıter de duobus
Primo de ıncarnatıonıs possıbilitate. Tum tult possibıle alıquam
dıyınam incarnarı.
Kxpl ludael abbato provıderent.

Innova s1gna l immuta mirabilıa. Glorifica el bracchium
dextrum Eixcita urorem l efiunde 1ram. Haec verba scr1ıpta sunt
cel Quae SIC pOossunt eXpONL, ut 1n elIs PCI modum oratıonıs prac-
1C1a Tuerit DNOVOTUMM SsSacramentorum institutio, MmMOrtuorum resurrectio,
electorum glorıficatio reproborum damnatıo.

Samaritanus. In Pr1Imo TO determıinavıt Magıster de Deo quantium
ad ratıonem SUu4e€e naturalıs perfection1s. Et In secundo de 1DSO, In quantium
eIUs perfecti0 elucet 1n oper1ıbus creationis In hoc quarto determinat
de Deo secundum quod e1IuUs perTfect10 elucet 1ın sacramentis QqUAaC sunt
instrumenta sanctılcationıs.

TUum sacramentum consıstat In rebus vel 1n /et| verbıs.
Fxpl Nullus est finıs aratus umıi1lıter reiractiare

Rıchardus de Mediavılla LV Venedig 1507/09; Bresc1a 1591
Bremen, Staatsbibliothek 149 1  s Danzig 1971 I Erfurt 20 111 En

Il Lırlangen 253 1A3 1 639 I clIm 3549 20 — S32 111 Fragm. |Utrum
humanıtati Christi sıt cultus latrıae exhiıbendus. Vıdetur quod NO Minorı m1inor
debetur'| clIm 8078 I clIm IL: Nüurnberg IL

Admont 87 II; Göttweılıg 127/136: 111 |Utrum possibile fuer1ıt naturam humananı
Uunirı er ın unıtate Suppositl; nach vatalog; dıe Partie In Hs. |; Gottlieb,
Mıttelalterliche Bibliothekskataloge Österreichs, 1915 im Folgenden ott-
lieb| 304,2; 475, 1 456, 1 500, 4.U0; Salzburg Univ I Wien Nat 1412

Aberdeen 2533 I Gambridge, Pembroke 194 1LL; 195 1V: Gonville and Caius 303;
Ganterbury, Gathedral:; Oxford, odl 1744; odl aud mM15C 629 I Merton *
Balhıol 198

Arras 111 Bordeaux 156 1 Cambraiı 301 I Orleans 156; arıs natl. lat.
3064 I: 3065 IIL: IV; Arsenal 2658 I Mazarıne 926 11; Rennes 40.34

1' 05—29) I11:;: Schlettstadt
Assısı 140 I, 141 I: 1492 I 143 145 ILL: 146 11I; 147 IL: Bologna, Unirv 833

H: Capıstrano I  p Fiırenze, Naz Conv. SOPP. 156 1— III;: 737
II; 1 2569 IL: 739 1 IL: Fırenze, Laurenzlana,
Sta. Croce plut. dext. 1: plut. dext. 1 Laur. esu. 146 I Mılano,
Ambrosiana I Monte Cassıno 447 IM: Napolıi, Naz VIL Dl I
VIL I VIL 1  P Os1mo, Collegio I, ua, Antonlana 111 144 I  9
Univ. 012 I Pavıa, Uniıyr 319 IIL; od1] He Torino IIl I) 11L IIL;

1I1 I , 111 I Vat. lat. 563 II; 1 Vat. Chigi VI
Proli:; Vat. Urb lat. 122
Barcelona, ÄTrTxIiıu de la Corona de ATagon, Ripoll 4 © Catedral 57; Madrıd, Nac

29—25: cad Hıst I’ Toledo, Cabıldo 1IL
Krakau, Univr. 1598 19) IL
Absconditur malum O10S
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Oxford, odl 563 Nicolaus Byard, dist. eco Torino, VII Irater Nicolaus
dıst. theol.; vgl Parıs, nat. lat. nat. lat.
Ü I  ccıpıte discıplınam pET INCcCOS el proderıt vobıs

In qUO verbo S1 intelligatur.
Cupientes agiıster U1C TO praemittit prohemı1um U UO

ponıtur excusatıio autorI1s, secundo reprehens10 detractoris Veteriıs.
Hıc quaer1tur de utı
Expl plures eralt voluıt iıllam

11 Circa distincetionem Pr1ImMahı secundı T1 sententiarum quaeruntur
quaedam.

ana Domine el sanabor In qUuUO verbo nobıs ostenditur
differentia sacramentorum veterI1s.
Expl qeiernum propter demerıtum.

W alter Brügge L, IL?,
Parıs nat lat 3085 A { E 165 D: lrenze Naz Gonv. SODP

995 119 odı Vat Borgh A0 Vat Ch1 In 94° 1 IV
ragm.) Valencıa Catedr Upsala Oöfent!| ıbl 249 60—61 (fragm.)

Vgl Pelzer ech Theol Al med (1930) S0 p SE Yl
euUu Dominum | N eloquı1um YUul facıt

erDum propos11um 8| Job ssumptum
etirus de TabıDus veal

Torino 111 (verbrannt)
6 1072evıdentıam doctrınae Sequenlıs quUaeTuntur SCX

S, AUu1us doctrinae irıa quaeruntur Priımo An
eologıa S1il SC]1enN 11a Secundo Quı1d s1ıl subıectum eologıae lLert10
An theologlae Sl NEecesSsarıa ultra qalıas sc1ı1entas Vıdetur Cr SO 9
quod theologıa NO  } sıl SC1eENL1A talı ratione: SC]1eN1L1a est de u-
larıbus Qu1a SICU dieıtur etaph Singularıum est experJenla.

Leipzı1g, Univ 557 5r Anon { Prol Uv——_1 (r Anon Trol

D  V evıdent]ıam hulus SAaCITaC doctrinae
T1 sententiarum quaer1ılur DL  °

irum sola fide el lege christianorum QUAaC Consıslt SAacramen(s
S1iLl salus

Vat. lat 1095 1—67 Vıtalıs de Furno
11 evıdent]ıam SaCramenlilorum generalı QqUAaCT.O
istam quaestionem Tum sacramen(tlıs vel sSacramentorum miıinıstrıs 071

evıdentıam SsSaCramenlorum generalı QUAaCT O:
tirum SsSacramentıs seu 071

evıdentıam SsSaCramentlilorum eg1s
videndum est QUI1S nstituit: SeCUNdoOo: quıd sıt S1I8NUmM et de divisione
S18N0TUMmM.

amarıtanus. Samarıtanus CUSTLOS, Christus scılıcet, vulnerato,
iM humano SCHETL, approp1anNs.

Klosterneuburg 203 Zwettl SO TIractatus Magıstrı Thymonis up
SenTt

dıiıstinctionıs el PFaCClIDUC est
possıbılıtas Incarnatlıonıs 071
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15 exercıtıum stud_enfium in s'acra theologiä proposui
1ın NUIlN collıgere QUaC disputare intendebam.

Utrum diıctis theologlae quılıbe utens ratıone sıine dubio eneatiur
assentire. Eit argultur quod ON

(uırca mater1am prımae distinctionıs qUaCTI’O., irum tantum quanium
est Del Iru1l0o placıibiılıs, tanium sıt displicıbıle e1us oppos1ıtum.

11 (Quı1a In priıorıbus dıcetum est de Deo quanium ad intrinseca, UNnC

dıiıeendum est de 1PSO quanium ad eIUSs operatıones. Ideo QUaCTIO i1stam
quaestionem: TUum SUMMMMUINL NECECSSC EsSSC sıt productivum CU1lUS-

entıtatıs sımplıcıter creabilıs. argultur quod 1O  S

111 (Lirca erthium lıbrum sententiarum QqUaCI O0 ıstam quaestionem:
irum alıqua pura cereatura C0S qu] sub lege perJ1erant, potuerıt rede-
m1sse. rgultur quod NON, quıa OMNIS creatiura est finıta.

Facinus de Ast OS 1
Luchstätt 4.71 155—156 11 Cuia In secundo Magıster determinat de creatiıone

TeTrTum et qualiter omn1a PrInc1p10 prımo temporalıter producta sint|; Erfurt 0
115 1— 191 (beendet 1363); IIL; Vat. ottob. lat. 446 | ITI Circa terthium
sententiarum etc.|

anctlae Irimitatıs qu1 e1Us SUIMINAas percurrıt
Compendi0ose.

Wiıen, Dominıkaner (Gottlieb JIÖ, 33) Henricus de Gorrichen. vgl
16,1 intelligentıiam QUaC pr 1Imo aCcCla
17 1US t1ıtı1ıam eredere debemus corde el confiterı OTI’C, qula iın
Patre est Fılıus el 1ın Fılıo aqgier In alre el 1110 simul
est Spirıtus Sanctus

Anon. sent. clm 1—952; vgl W eıiswelıler, ech 'Theol. anc med
1932 249
18 1a anımarum alutem curalorumque simplıcıum
brevem el sımpliıcem directionem.
Expl sed etam dirımıt contractum.

clIm 74592 153197 Johannes Aurbach, Directorıum pro instructione
simplıcıum presbyterorum.

(Prol.) benedictae Irınıtatis gl0r10-
SaCQUC SCH1LDCI Marıae Virginis Deıl Maitrıs totıus Curlae caelestis OPUS

est aggrediendum.
Qula quıdam praedilecti consodales, spırıtu SACIaC doctrinae OPC-

randae afflatı SU1S precıbus.
irum praeter physiıcas discıplınas necessar1a sıt alıqua doctrina

QUaC sıt scientia un  Q sSımul practica el speculatıva ceierarum dignissıma
el simplicıter sapıentla censenda. Pro hu1lus mater1ıae respons1one prac-
supposıta In hac laudabıli protestatione.

11 TUum homiını convenı]lat propter finem l ın e1IuUs COI1-

secutione attıngere beatitudinem
11 11 irum de el obiecto, qaCctiu l essentıla, Insuper de aDen-

tıbus C4

111 Utrum In Deo er convenılenter incarnato decenter invenlan-
N10 assumpt0.
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I1L, um Sacramenta NOVAaC leg1s sınt quorundam el
ab q l1ı1s causala convenılentIı 1N1UMETO

Heıinrıich VO  —_ Gorkum, 1; I1; I1 IL: L11
Augsburg Kol 4 $ rlangen 527 (623) Ka Köln, Stadtbıbl. G. B 185 1LII Add

geschr. 1447); München, Univ Lol A Trier (beendet
897/709; Innsbruck, Univ 426 ZOD 4.24. 1—362; Lambach 157 (geschr. 1446
in Un:ıy WiennensiI1); Lınz 199 anon.); Wiıen, Donunıkaner, Gotthıeb 398, Vgl
2() 1a T pPrO instructione 1uvenum ratrum
ordinIis praedicatorum, qu1 ob salutem anımarum propter Varlos el multos
discursus labor10so0s.

Sacra theologıa sancLiorum, JUAC Taclat de Deo et Causıls altıssım1s,
era sapıentia diıeıtur
Expl gradus secundum exigentiam mer1ıtorum.

Augustinus de Dacıa Rotulus pugillarıs.
clIm 316——327; Klosterneuburg 179 266—273; vgl ase Univ 9)

Upsala, 647; vgl Walz Angelıcum J 1928 U, 1929). Kaeppelı, Archi-
vu Fratrum Praedicatorum 1933 188—189)

Domı1ıno tactum est istud el est mirabıle.21
Quaerıitur: Utrum theologıa sıt de Deo Lamquam de pr1mo subıiecto.

Vıdetur quod NON, qul1a 1a88 est not1lus ın sc1entlia e1IuUs pr1mo subıecto.
CGCirca distinctionem prımam QUACL O Pr1Imo: TUum aCLIUS volendı el

nolendı ılieran specle.
11 (ırca princıpı1um secundı T1 sententiarum qUaCro Pr1moO: tirum

ereat10 sıt demonstrabilıs de Deo Vıdetur quod S1C Qul1a not1lo0or est act10
QUaIM potentla, el potentla QUAL essentila.

Qul1a nobılıus est aCIUu ESSC UUa potentla ESSC ut potentla.
Tum ereat10 sıt poss1bılıs subiectıve el obijective.
111 (Cuirca tertiıum lıbrum qUaCTO: ittum natura humana vel QqUAC-

CUMLYUC CcCreaLura sıt assumpt.bılıs ad Suppositum d1ıyiınum. Quod NON:

Qul1a plurıbus exıstentibus In ciu 11O11 fıt alıquod 1Ul tertium
Kxpl Ideo habuıt gratiam et glor1am posıtıve.

Circa quarium lıbrum quaerıtur: TuUum In sacramentIıs sıt alıqua
virtus supernaturalıs insıstens S1Ve elIs formalıter inhaerens. Quod SIC:
Qul1a ONCUFrTUN causalıter qad anımae iustiti1am; Cr go ıIn eISs est alıqua

Franciıscus Rube1i1 de Marchıla TE INvirtus.
Vat. lat 1096 T— 1 I Quaeritur uirum; Il (urca secundum lhıbrum sententa-

IA etc.]; va  — lat. 043 1L1— IV IX TUum creatio sıt possıbılıs subiective; 1TCa
quarium hıbrum a  ucC alıter potest procedi. OQuaero eTSO de sacraments In generalı:
TUumM In sacramentis OV4dle leg1s s1ıt alıqua virtus supernaturalıs formalıter 1N-
lıaerens. Utrum sacramenta legıs habeant alıquam causalıtatem effectivam
respectiu gratiae|

Vgl Vat. Chıg. VIL i 1—1V; arb lat. /91 HIV BE 1 Domino etc. ]
I“iırenze, Naz I1 IL 152 1; Bologna, Univ. 423) I’ Parıs, nat. lat. 3071 I’ 30792 I7

1—IV; Admont 1781 22 11—IV; Wiıen, Nat 4826 — 1 12 f 193—227,
160—193 298935 1; ragm. / IIT TuUum assumptio naturae humanae PO-
S1to0 Verbi fuerıt possıbilis. Quod 10 Ex duobus ntiıbus In ctiu 110 1ıt pCrI
unum|; Wien, Dombiıbl (Gottlieb 279, 283); Neapel VII 1— I1: VII D HO

272 nde exeunt 839
23 preCcC«CS tudentıum, dum lector ıIn InoOon
Pessulano el uüt Iratres pauperes/ sub compend10 sententlas aberen r 1
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senten l arum CO Johannes iIrater de onte OF pCr modum CON-
celusıonum

Veterıs Dıstincho PIT decem novem | conelus1ıones
11 Creationem Distinctio conliinet OCIO cConclusıones Prıma

est Quod NUus est crealor OIMNN1IUH coelestium terrestirıum 1851 -
bılıum el invıisıbılıum

111 Cum venı Dıistinctio PIIMNAa ter ı1 r 1 SUl sentienuarum COMN-

qQqUINGUE conclusıones Prima esti Quod 1111 Del INISSIO est 1DSa
incCarnalıo

Samarıtanus Distinctio Pruna ar T1 Coniine r_
ecım conclusıiones Prıma est uod sacramentium est SACrLae LCe1l SI8NUM
Kxpl inefiabiılı calamıtate

lohannes de onile ) E Tev1all0o brevıssıma
Augsburg, Fol 138 Fol 418 Bamberg, Theol 209 Patrol 122 Berlın Staats-

—44 1— IV ITheol fol 525 f 174—92920 HNbibl Theol fol 209 (Rose 802)
Anon 111lat 376 (Rose 978) 1—26 —IV Leıpz1g, I11V 603 321—330

Merseburg 1— 110 TV Zeıtz (42) 47—953 1— IV Danzıg, Stadt-
bıbliothek 1970 Engelberg 908 Hannover Stadtbıblıothek Karlsruhe 163
München Unıiv Fol clm 4399 40—101 Veterı1s 1SUNCUO etc.|; 7452

1—58 7535 85829 1708
Stuttgart Hof{fbibl Landesbıiıbl 315 Würzburg, Univ -„Bıbl

Mch 152 ch 204 h W olfenhüttel Helmst 269 ‚ dum essem lector Bononlae ala
Dionysius de Florentia| 178 Herzogenburg 21 138 (nur Seite!); nnsbruck
Unıv 943 Klagenfurt Studienbibl Pap 251 Klosterneuburg 308 8397 3592 Krems-
munster 176 —IV IV Samarıtanus Huer est distinctio quartı lıbrı senten-
tiarum et 14 conclusiones|; Lambach 157; Melk 24/125; 889/908; Michael-

45; 275; Seiıtenstetten 143beuern f 149 Erfordiae dısputatae; Inc Veteris etc.|;
11 Seıtenstetten 191 11 Seitenstetten 259 111 Vorau 298 131—9214
Vorau 313 167— 2928 Wien Nat 3596 4498 17071 4393 75—99; 4675;
Wiıen CcChNhotiten 68/217 W ien Dominıkaner Wiılhering | Veteris etc.]; ott-
hebh 178 2924 Prag, Nat 3561 Brüssel 1554 clIm 3118

Veterıs Ista distincti0 T1 sentenlharum cConine
conclusiones decem Quarum Pruna est 15 TIractatus SAaCTAaC Scrıpiurae
pAaslnac ! SIVC Coninentla velerıs eg1s versatur prFracCccIDUCc
res el o Lit appellantur hıc reS.

11 Greationem Diıistinctio hulus secundı lıbrı continet OCIO
conclusiones. Priıima: NUuUSs est creator OIMN1UMM

111 CGCum venı Distinetio terh1ı T1 senienli arum coniune
YU1INGUC conclusıones Prima 1111 Del IN1ISSIO est 1DSa IncCarnallo

Samaritanus. Priıima dıstinctio0 hulus quar(lı CoOoNUuNeEe conclusiones
quattuordecım. Prima: Sacramentum est SACTAC Trel S18NUD.

clm 4401 —V \geschr. 1396/7; Katalog dem Narcıssus Pfister zugeschrieben|.
PrIMUmM artıculum QuCcmM PONI Irater Durandus oquendo

de artıculıis exitraclls, ubı dıie1t quod theologıa deductiva NCC quantium
a subıectum NCC quanium ad evıiıdentiam est nobılıor SsC1eENULLS humanıtus
adınventis
Expl NO  - est alls UU1LN O0MO pOossıt a h defhicere

Hervaeus Natalıs, De artıculıs pertinentibus ad Or lıbros
sent Durandı

clm —— art 1—T6 Reims 502 11 7A08 qart 1—16 Vat lat. 817
Z art 1—5 Vgl och Durandus de Porcıano 1927 236 H
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Dn sEeXtUmM S1IC proceditur Vıdetur quod 0MO possıt Herı
beatus

W ien Nat 4370 Anon 'Thomas Aqu I1 6— 1 10]
26 S1C procediıtur V ıdetur quod s 1 0MO NO  — peccasse

Wiıen Nat 4844 Anon |'Thomas Aquıinas 111
{ sapıenla qUa manent 779
28 Verbum SUa immensıtale uUunNnLvVversa OPpCTANS
ut homınem per peccatla mMınoratum celsıtudıinem dıyınae glorı1ae
revocaret

Fıdes qutiem praelıbatıo quaedam est ıllıus COSNIUONIS QqUaC 105
Iuturo beatos tacıet

(.irca essenliae divyvinae unıtlatem quıdem tenendum est Deum
CSSC, quod rationı CONSPICUUM est

11 Hıs Cr SO consıderatis QUaC ad essent1am divyvinam el ad peTSONATUOH
trinıtatem pertinent, restat de efilectibus divinıtatis cConsıderandum.
Primus qutiem fiectus Deli rebus est 1DSULIN CSSC quod qa l1ı1ı
fiectus praesupponunt

111 Qula SICH PTINCID10O 1cCLuUumMm est chrıstliana es praecıDuUe
Restat de h1s Ua ad humanıtatem Christi pertunent Qula ul 1C1
Apostolus 1ım Christus Jesus Nl unc mundum peccalores
salvos facere

Innsbruck Uniıv 378 1—69 Thomas Aquinas Compendium theologıae
281 us bonıtate Deıi Moyses 1594
20 gens Magıster de cereatlione homiıinıs 951
20 QUAaMM consiıderaltlione calıcıs Del
gralila collegı Argentum 1g1lur de UUO tabrıcandus
Kxpl reioCc1llliarı ereatur Praestet hoc eic

Halle Uniıv 40 62— 70 Radulfus De calıce
30 1lta proIun  ıtas QqUI1S nvenıt ea 1001
31 S R de erra mediceınam Altıssımus Deus
Pater 1001
32 S CreaVvıl medieiınam el prudens 1910}  D
ahıcıet Ita ser1ıbıtur ccl Goelestis medicus humanı SCHNCTIS.

Samarıiıtanus. (urca hoc OCCUFrTUN seplem veritates consıderandae.
Prima verıtas estT, quod homo innocent1ae NOn indigult a_

menti1s, QU19 dicıt Christus NO est OPUS 1C1 Dominus
evangelıo Joh Nısı YJU1S renatius tuerıt

Kxpl coelum et terram9 quod nobıs eic
OÖldenburg Gosschalcus ollen |de Meppis| LESA (T ‚Oldenburg 41

enthält Gotschalk Meppen TAC Theol
33 Creavıl mediciınam In hac aqutorıtate
duo possunt NOoOTlLarı sc1l Del clementıa el excellentlta

Vat lat 691 1 Anon Guerricus de Quintino | Prınc Vgl rch TAlr
Praed (1935) 326—346 Pelster Gregorianum 17 1936 198

34 Altıssımu's creavıld de erra medicınam CC In hıs
verbıs sıngularıter eXpOoSILS Causa4ae CIrae Scrıpturae 1NO-
tlantur Primo CN CU. dıeıtur q ltıssımus Causa eific1enNnNs
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Expl hoc NO  — est natiurae tantum sed et1am rationıs.

Amiens 234 Anon. 1; Upsala, Univ 167 „‚Alexander ales‘‘ I

34,1 1S5SSIMUS creavılt de erra medicınam. CCIL In
verbis istıs mater1ı1a lıbrorum sententiarum exprimıitur. (‚um
dieıtur: Altıssımus, mater1a Pr1Im1; nomiıine en1m altıssımı quoa sS1gN1N-
catıonem prımam Q IL1LLUCO divını CEsSSC notatur 1n

Troyes 229 Anon. Princ.
1 m ıt de erra medicinam. Verbum ISTU:

ser1ıbıtur cel Quod ets1ı contineat verborum aucıtatem, amen
In NN modicam scıentlae profundıtatem.

Cupientes. 'Totalı TO praemuittıt agıster prologum, 1ın UJUO tangıt
Causas suscept oper1Ss. Dıvıdıtur autem ıIn uas partes. In prıma
ponı ratıones.

up1entes de penurla detectu scıentlae, enu1la
angustıa Ingen]l.

Veterıis Hıc INnC1Ipit tiractiatus Liıbrı, qu1 divıdıtur secundum Magı1-
SsSiIirum In uas partes. Quarum prıma est de rebus Hıc pr1ımo
quaerıtur quıd sıt utı (‚um SC1Ü. AaCLUS sıt, CU1US potenitiae sıt aCLUS
Expl qgecCc vel 1la praecI1se, CX dictis

11 Creationem. In hoc secundo TO princıpaliter intendıLur de
homiıne. nde diviıdıtur In uas ar
Kxpl JUO sumpsıt exordium OIMNNE malum.

{I11 Deus qutem qu1ı dıves est ıIn m1ser1icordıa propter nımı1am Carl-
atem SUuamn Qua dılexıt NOS, Cu CESSCINUS mortul peccatıs, conviıvıficavıt
NOSs Chriısto CU1US gratia est1s sanctificati. Verbum 1STU.| ser1ıbıtur ad
Lphes10s, INn UUO manıftestat nobıs Apostolus, In YJUO tacta est reparatıo
gener1s humanı.

Hıc quaer1tur Pr1mo: Utrum dıyına natura potuıt UNnırı CU. humana.
Lit vıidetur quod NOoN, qula UACCUMIOUC ad Inv1icem unıuntur. Utrum
un pCrSonNa possıt Uunırı sıine 11a
Kxpl NONn est i1udicare sed mediıtarı

Sacramenta sunt quaedam medicamenta spırıtualıa, el
medicina uplıcem Caus4e eificac1am, Nam UUa onat, sc1l.

lıberationem culpa; alıam ad qUam praeparat, scı1l. lıberationem
1ser1a. Rıcardus UIUSs de Gornubla, Abbrevılatio Bonaventurae —— IN

Vat. lat. 1—320: 1—II1; Borghes. 6! f. 97 —104 1—3; Assısı cod 176
Vgl Pelster, Gregorianum 147 1936 195—20223 Berlin, Staatsbıbl. Theol

\  \  Rose 513) 1 871978 Anon. 1 — 0 I Altıssımus creaviıit eic. Quod S] verbum
istud contineat verborum paucıtatem, habet ın 1910781 modicam sentenhae profundıtatem

Utrum theologia sıt sc1en Ha. Et videtur mu od NON, quıl1a scıentla debet procedi
PIINC1IPUS per noUs. Sed theologıa procedit CX artıculis fide1 UJUa«C 10  — unt pPCL
no. LErgo 110  b est sc]lenYa. Maıor p  e qula sıcut dicıt Alanus ın prologo de Maximis

Veterıs Distinctho prıma; ın JUa quaerı1tur: TUmMm utı sıt aCTius voluntatıs.
Vıdetur quod NO  9 qula utı 1ın est Te pertractare. Expl.: vel illa praec1se, pate

dict1s; IL Creationem In hac quaerı1ıtur pr1mo: An possıt S5Se creatlo, et
possıt scil alıquıid de nıhılo producı,. Et videtur quod 11O Qu1a cho NO  j

exigıt quıd agat|
35,1 Altıssımaus d.e erra paravıt medicınam, el VITr prudens
11O  > bhorrebit Ca CC!H ö Secundam glossam ISıu verbum potest
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€expon1ı de medıicına corporalı el de medıicına spirıtuali, qula ecreavıt
mediciınam ad alutem homınum Corporalem et spirıtualem.

Assısı, Communale 671 E S Anon Princ.
35,2 creavıt medicın1am, el VIL prudens
NO abhorrebit ec42 er ista scrıpta sunt E 27 1 38, 4 In verbis
istıs spirıtualiter intellectis angıtur mater1ı1a quartı rı sententiarum. In
YUO agıtur de sacramentis el eificacı1a nde In verbis 1st1is ins1-
nuatliur qUI1S sıt aCLOor, ator, CONSEeCTALOTr

Le1ipzıg, Unıv 557 Anon rol I vgl 1162
36 111 en ım specıle1l el creaturae Q1, vgl
3i C Super1us. ITune er1ıt tıbı glorı1a. 1uc el ın
evangelıo domınıcae ProX1mOo UuUnCcC Iuturae Ut SaCTIS codicıbus
collıgere INUS, Ingens serutinıum PFrOMECNS trısagıum de SsSUMLINO
numıne.

TuUum SUDICINO gradu entis simplicıter tola alıtudo entis imagınala
U Ua termınat sıt deriıyabiılis contingenter.

(.ırca prologum prımı T1 sententiarum, In UJUO communiter
doctores solent investigare de notıitia theologica qualıs sıt, pPr1m0 inquiram
de notitıa beatorum UQUAC sıt el qualıs.

TUum dıyına essentıa possıt CcsSSC de immensa natiura intellectuı creaio
notıtıa theologıca beatıli1ca

1IrcCa prımam distinctionem in qua Magiıster Taclat de Irul el utı
Pr 1ımo videndum est de Iruıtione beatılica creaturae

Tum sola tirinıtate incommutabılı cCreaiLura rationalıs beatılice
possıt frul.

Vat lat Johannes de Rıpa Circa prologum|; Vat. lat 1083 |Amice
ascende|: Vat. lat. 6738 Z 45 10—17, 3 /-—45, beendet 13957, Dez.; Vat. lat.
6761 I7 Parıs, nat lat. I® Assısı, Bibl Comm. 156 1—19; Firenze, Naz
OLV SOPP. 996 I; ua, Antonılana 190
38 ul  D& necessarlı1a sıt alıqua doctrina sıbı supernaltura-
lıter inspirata, ad YJUam ı1pse 1O  e possel attıngere lumıine naturalıs
intellecCctus 691
39 rıte SuSCepLus conferat baptızato gratiam 051

g39,1 SCUu consecratio baptısmalıs.
A0 An cogn1t10 divinae verıtatıs acquisıta In theologıa possıt

1627haberı pCrT sc1ıentlas phılosophıs adınventas.
41 sınt virtutes. irum virtutes aequalıter DOSS1-
deantur el ulrum intendantur el quomodo.

clm Z Anon. quo de virtuthbus eti gratia.
41, 1 q 1 Deum incarnarı.
42 sıt de nıhılo alıquıid tacere. Sed NO  a videbıitur. 559
43 An creat1ı1o sıt V ıdetur quod OÖON, qula S1 SIC, ereat10 esl, tunc
1it alıquid de nıh1lo, sed hoc est imposs1ıbıle; Erso TO An creatio0
Convenıat Deo vıdetur quod 110  S uldquı nobilıtatis est in ereaiurıs
Deo attrıbuıltur. Robert Orford SIN  M Erfurt) I1

Klosterneuburg 5 2r —67 I1 1_'5 1 9 21492
44 An CTeqLUra ex1ıvıt 1ın CsSSC 399
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possıit habere alıquam actıonem respectu ermiıinı
creation1s. 669

An Deus qalıcul Creaio vel creabıliı possıt COoMMUNICATEe n_
t1am creand].

815possıt dimittere peccala
47,1 S Frerum dependentium 976

An e sıt possıbile producı qetilerno el infinıto tempore
071praeterı1to.

il die1 debeat antium Num Sacramenium el
NOn plura.

An sub ulraque specıe sacramentı Eucharistiae us Christus CON-
tineatur.

An er dıiıyınum quandoque deposuerı1t humanıtatem assumptam.
An lex velius sıt el fuerit ona et sancla.
Utrum Christus sıt eccles1a3e.
irum Antichristu est vel erıt omnıum malorum.
An Christus sedeat ad dexteram Patrıs secundum quod Deus.

Admont 643 1— 190 Henricus de Oyta, ausgewählte Quaestionen des Psalmen-
kommentars, beendet 13196 Klagenfurt, Fürstbiıschöfl. ıbl enrıcus de
Oyta, quaestiones 61 theologicae; Klosterneuburg 330 Heıinrich Oyta, Quaestiones.
49,1 cConvenlens SAaCcramentla nsttul C}
49,2 Angelorum el hominum NnNaLiuram. S70

614(} natiura potueriıt Nnırı naturae diıvinae.
51 1m innata potius naturalıter appetit COSNOSCEIC
SUuUum ınem.

Guilelmus Occam, Gentilog1um theoldgicum, ed Lyon 1495
51,1 1U potestatıs el auctorıtatis.
52 An mundum iu1lsse a gqelerno 1INCIuda repugnantıam hoc

689quod ratıo infinıtı contradiıcıt praeter1to.
53 An natiur humana vel UACCUMIGUC q lıa de gCNETIE SuUuDsSianliıae
possıt cadere proprla supposıtatione. 689

otıtıa SACTAC Scrıpturae sıt habıtus practicus vel CUu-
atıyus 1655
i An plures divinae possint eandem naturam creatam

1569hypostatıice.
55,1 s S} L, alıquam CreatiIuram habere alıquam Causa-
ıtatem fiectivyvam respectu qalıculus fectus producendı pCTr creationem.

669,1
55,2 An possiıt EesSSC creatio el possıt scıilicet alıquıid de nıhılo
producı1. 35
50 creandı possıt inesse vel COMMUNICATI alıcul CTrCa-
urae SCHu q lıcul ent1 qalterı SUMmMINnNO Deo
56,1 debeant institul.
5{ Anselmus: Omne oONUmMm SUIMIMO ONO 764

1194® An S1 creatıo. Ostendo quod NOn

58,1 princıp1um productivum OmMN1um. S85
58,2 princıp1um plura 61

S 11ı convenl]lat creatio. 119559



Repertorium inıl1orum

6( S scrıpturae NL1 falsıtatıs ıIn CON-
255tinentis sıt magıs mer1ıtor1ium a lııs studils.

61 Antequam ad occulta crıpturarum procedamus,
quaestiones ponuntur In princ1p10, sc1l. An sıt U princıp1um

plura. Secunda quaestlo: Quod sıt subıectum theologıae. erila
ualıter ql1ıae artes habeant ad ea

Kxpl Deus hıs qu1 dılıgunt eu
Mazarıne 795 TEL Roland CGCremona (T 1, 1L,

Vgl Fiılthaut RKRoland Gremona, 1936.
62 de creatione mundl, videndum est de
exempları. S69

100663 Antequam procedam ad T1 diıyisiıonem.
63,1 Antequam qulcquam Tuertit, Deus era

clIm 107—109 Anon sent.
157963,2 o 1 PCTI dıyınam facıem esignata.

An theologıa nOosira sıt. 165
64,1 A, secundum quod radıta est vlatorl, s1ıt proprie
diceenda sclentıa. 251
64,2 sıt sc1entla. Ö, 1
65 sıt scientla. Eit SCX modis.

vıtae. ADpOC. Propter primarlae iIrans-
STESSIONIS demer1ıtum expulsum humanum de regıone viventium.

Vat. lat. 946 74r Anon. rol iragın.
606,1 Au r1ı1ım s irıinus Deus NUSs el hie esi.

11 Biınus post 1cla tractlat ona cunctla cereala.
111 Cum plen1ıtudo venıit, Suu ILl huc Fılıum misıt.

ele peccala carıtas iua PCT sacramenta.
Magdeburg, Domgymnasıum 83—-288 ME

OPUS el labor1i0sum ecrebra. 1023
68 es octrınales vel | A vel s1gna notabıt

clm 66—72 Anon. IV 1n Versen: clm 41——49
Ascen  en SeEerVvVı OCCUrrerund. Joh QuamVvıs verba

assumpla ad ıL.ieram sınt scr1ıpta de regulo, 1psa tLamen anssumptive.
TuUum dıyına substantıa vlatore cognoscıbılıs cuncla CICAaNls

nıh1llo, pPCTI Christi mortem hominem apsum s1ıb]ı reconcılılans, salvandıs
In 1Ud1C10 extremo videnda sıt tacıalıter

Cupientes. Iste lıber dıyvıdıtur ın iIres partes princıpales. In prıma
prohem1um praemuttit et intentionem, declaratur ratıo dicendorum; 1n
secundo deducıtur intentum: ei In tert1io concludıt, periect10 Oper1s COMN-
sumıtur.

Veteris. agıster actlaturus SAaCT al crıpturam Compend10se,
cConsıderavit quod Scriptura tantum agıt
xpl.: tertia Pars est plana egendo ıLteram

11 Ascendenti SerVı eic Primordialıi: omnıum Terum PrIINC1pI0.
CGreationem. Iste er secundus continuatur S1C ad praecedentem.

Postquam In primo TO determinavıt de Deo quoa e1IuUs naturae S1ImM-
plıcem perTectionem.
Kxpl et lıttera legendo e3A.
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111 Ascendentı Pro applıcatıone ematlıs
Cum venı Iste est er terl1us, QqUı1 S1IC contiinuatiur ad pracce-

dentem os!quam agıster duobus praecedentibus lıbrıs eier -
1ınavıtl de secundum exXxıtum PTFINCIDI1O
Expl tertia Dar's dıstinctionıs legendo ıLLeram

Ascendentı 1C€e estamentum
Samarıtanus Iste est er quartius partıalıs hulus T1 senten-

1arum QqU1 S1IC ad praecedentes contiınuatiur ostquam agıster eier -
iInavıl de
Kxpl NO proSCqUar fatıgationıs ad FeQU1LEIN eic

Narc1ıssus ıster 11 AN Erste Sentenzenlesung, beg Nov 1400
beendet öln Junı

Augsburg 31  b 1—— 1392 1—IV; vgl Meıer, rch TAaAtr. Tae 1934, 298—. 257
V  1lMUS tellam CS orıente, S

assumplum ad ıL.teram de agıs sapıentibus scrıptum, secundum
Lropıcam SIVC allegorıcam s1ıgnılicatıonem

Utrum Or1eNi1Ls stella SUMMNIILO sole iıllumınata qeternalıter
dam lapsos erımınNa lıter sed redemption1s benefic10 relevatos eifica-

C1ıter beatıtudine pro er1ılıs SULIS praem1e aequalıter
Cupientes (ırca 1SLUum lıbrum notandum Q ULS sıL tıtulus;

secundo quıd sıl subıectum
VeterIiıs Hıc INC1IDIAL PIIIMUS er sentenh arum UUO agıster

determıinat de Deo a modum
Expl creaturae oboedire praecepl1s vel N1NON

11 Vıdımus tellam postolo ad Romanos PFLLILO diıcente quod
invısıbılıa

(‚irca secundum 1Drum sentenltiarum prosequendo secundum qarlı-
culum quaesl0on1s molae

TUum homines QUu1l sunt uerunt el erun peccaverınt
dam erımınalıter rgultur quod NO  —>

111 Vıdımus tellam (um ıste er ertıius sentenliiarum de mYySter11s
OVI1 stamentlı

LOcCoO quaestion1s expediam erthıum artıculum
Utrum vırtlute PAaSS1ONIS Christi homines efficacıter sınt! 1be-

raltı Argultur quod NO  =>;
Narcıssus Pfister —1 |zweıte oder drıtte Sentenzenlesung;

Buch 111 beendet Juli
Augsburg 31 145—183; vgl Meler Irch Fratr Tae 1934 208957
Ascen Nn am JUaAC erat S1imoniI1is Peitr1ı

Cremona 118 Sımon Cremona ESA IIN
71 1l ad SUDECTI10T9 domus eic Act Beatus
Gregor1us Moralıum Oquens de dıyına Scrıplura 1C1 s1C ICU
1gNolorum hominum facles el corda NESCILINUS.

TUum finıs pCT SACIae scrıplurae V1a s1ıl amnare Deum
(irca PFa dAistiınctionem quaer1ılur trum so10. Deo immedıate

S17 iIruendum Argultur quod NON, QUL14 quod est propter
Lxpl Deo confiormarı propter Vyvılam 4qeiernam QuU am nobıs praestare
diıgnetur
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I1 Creationem. (‚irca lıbrum QqUaCT’O el eirca prımam distincetionem
Pr1ImO: irum sıtl are plura NECCESSC ECsSSC Et videtur quod S1IC. Quıa
Ila natura QUaC prımum el immedıiatıus ordinem
FD ul 1DS1 conı1ungatur. Quod nobıs praestare dignetur eICc

Erfurt 0 131 1153 Diıonysıus urgo SAEL I Z
{1,2 In superlora domus. Ordinator sapıen-
t1ae. 2530
dl Attendens praecıpue sicut eo

Wien Nat 4.719 Prolusıo.
13 At ubı venıt Qui1d est quod 1C1 1619
14 da Is e ] praecepla Domiıinı el In corde IuU0o quası In TO
ser1ıbe dabo t1ıbı terram {iiuentem aCcie me

In iıst1is verbis PrOopOosIt1s pırıtus SANCLUS {rıa CIrca divina praecepla
ngl Primo NAaMYUC ostendiıt quod sunt 1larıter audıenda.
Lxpl Deum et homıines ul ser1ıbıtur udıth. Quod Un nobls eic.

Bremen, Staatsbibl. 111 1a5 Henricus de Vrımarlıa, tractatus iın decem
praecepla 13588
5 Audıtu QUTIS qaudıvı Job

Keıine Hs. bekannt. Hugo Metz I11 1255/7); Glorieux Repertoire
106 Audıvı de coelo Lamquam aU Ua UL, In
quıbus verbiıs SUuL triplicı. 668
47 Au 11 C6 de coelo Lamquam AaQUaL U multarum.

In quıbus verbis SUu triplicı 887
18 1n de doctrina christiana brevıter theo-
logıae mater1am assıgnans.

London, rıit Mus Kıngs Anon.
1{9 Augustinus ın TO de doctrina alem ponıt. 2517
S() facıt diıyisıonem. Rerum q l1a€ sunt quıbus
est iruendum, q lıa2e quıbus utendum, q lıae sunt QUAC ruuntur el utuntur
Solis enım qetern1ıs est Iruendum, tirıbus SC11. person1s. 2517
x 1 S s{ 0€  1US ıIn Commento lıbrum
praedicabılıum. 1645
x 7 11 mortis Christi esiti sSacramentum. 1435
3 1 -Beatı qul crutantiur testimon1a e1IUSs.

Beatus Augustinus de (LVv Del dicıt quod qUamVIs plurımı n_
dum humanas tradıtiones stud10s1.

TuUum testimon1ls divinarum scrıpturarum constel, quod ın solo
Deo ultımate rationalıs creatura sıt beatıfice quletanda. Argultur quod
NON, qula O0OMO de beatıtudine supernatural1ı; de rationalıs CICa-
Lurae ante lapsum beatitudine naturalı; de beatitudine 1a€e l anımae
Christi ın speclalı; die ultımo omn1ıum beatorum el finalı

11 Beatı quı Sscrutantur eic 1CU otalıs unıversıitas am multi-
plicıum.

TUmM prımı parentes statum innocentiae servantes In paradıso
terrestrı uerıint alıquo modo beatıfice quietatl.

111 Beatı quı eic. 1C1 venerabilıs Hugo ın de IC
Utrum Christo CcCIO Del el hominıs 1110 fuer1t secundum anımam

ollata gratia habıtualıs maxıma poss1ıbilıs el immensa.
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eall qU1ı eic Qula oLlum humanum improviıde.
Utrum, spatıo mundı In futuro saeculo diviso 1n reglones lucıs el

tenebrarum, incolae iıllarum locabuntur In eIs situaliter ordinate.
clIm 25— 25 Anon. Princ. 1— IV

83,1 eda est substantıa spirıtualıs ineilabılıs pulchrı-
tudınıs.

Berlin, Staatsbıibl Theol oct. 120— 131 Anon. Auctorıitates de Deo
83,2 itu inter mulıeres. QuamVvıs Omn1s scientla. 11792

Blernardus!i!: agna es merelur; el quantium
In bonis Dominı Hiducıae pedem porrexerI1s, tantum possıdebıs.

Innsbruck, Uniıv 798 1— 60 Anon. de fide, SDE, carıtate, virtutibus; I11 (be
endet 1264
84,1 1C1a tiractat 66,
85 1a glor10sus est ructus Sap 3, Lxcıitat
pIrıtus pusıllanımes el torpentes ad exercıt1ium aboris Iructuos]ı].

Assısı 154 Petrus de Trabibus vgl
ON U e lex Or1S tu1ı Ps Multiplex apud multos

de ONO hominiıs Iu1t quaest10 el dubitatio, ıIn JUO essel, secundum
Psalm1ı 14| multı dicunt quU1S Ostendı nobis onNna

clm BV Anon. Prinec.
87 Bonum quınque modis accıpıtur.

Parıs nat. lat 147 —160 Stephan Langton quaesti. d1ıSp.
el Bonus Dominus dıligentibus 1113

Breves 1es hominis sunt
ONgO el Spat10oso COMMUN1UM quaestionum transmı1ısso.
Toledo Cabildo 18—18 Anon. Theol XLILL; vgl 189, 404

90) hominis et 1NMUINETIUS mens1ium.
instar el lmagınem TIrinıtatis Stephan Langton, Summa theologıae.

Bamberg atr 136 1—97; Cambrail 4.02 ragm.); Oxford odl aud
M1SC. 17
01 lucıs qeiernae el speculum sıne macula
Del mazlestas. Secundum quod dicıt Augustinus de Irınıtate
Nısı 1Impressam.

Cupiıentes. agıster UuU1C oper1 praemuttit quendam prologum In
UUO volens inducere auditores el lectores a.d hulus.

Quonl1am TLaclae sunt Causae hu1us Oper1s quod sc]ıentlae divyinae SUD-
ponıtur.

TuUum ıdem sıt aliquıd CsSSC subıectum scientlae el CSSC de cons1ıde-
ratiıone secj]entlae.

Veterıs Finıto prohem10 sequıtur aliu In qUO Magıster duo
aCcCı Primo praemittit quaedam ad praelıbationem.

(u1lus QCLIUS sıt Irul tLamquam potentiae.
(ulus s1ıt aCLIUS lamquam habıtus

Lxpl Aperta visione videtur
11 magnıtudine enım speclecı el creaturae cognoscıbılıter poterıt

creator horum viderl. In hıs verbis proposıtis QUaC leguntur Sap
designantur E

Creationem. Postquam ass1gnavimus Causas hulus oOperI1s.
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irum spectel ad theologum determinare de creaturIıs.
Expl magiıster 1ın ıttera el ene

111 Eix1vIi alre el enl In mundum. In hac aquctorıtate qUAC
(‚um venıt. Ut p PE habıta

TuUum fuerit possıbıle alıquam PCETrSONALIN diyıinam el specılalıter
Fılıum incarnarlı. Aegidius Romanus I1 In

Bamberg 91 240— 266 Tagm.); Eirlangen 254 I7 München clm 245
304—306 11 3, 6941 I? W olfenbüttel Helmst 136 1— I; Heilıgenkreuz, 149 I’

Innsbruck Univ 41 1 Lilienfeld 149 I’ Wıen, Nat 14458 I7 Gottlıeb Tn 1 1
Cambridge, Trinıty 386 I) London, rıt. Mus Kıngs Kıngs 11

16—44; Oxfiord, Lincoln 109 I7 agdalene 156 I’ New oll 111 I 5Syon 1107 I’
Bordeaux 139 I7 Laon 325 I7 Parıs, nat. lat. 14567 I7 azarıne 8836
333) 11 16—44; 887 (334) IL: Toulouse 40 I’ 241 I1 16—44:; Iroyes 294 I’
502 I! Padova, Antonıana 11L 145 6 HKoma, Angelıca 197 I’ 624 In 178 111:; Vat.
lat. 835 P 836:1; 837 I1; 838 IIL; 4331 I: lat. 194 I, 468 Chıiıgı VIL
133 Il; Venezı1a, Marcıana 102 IL: Krakau Jagell. T/ A Vgl Bruni, Le 1

Kol 115dı Eg1dio Komano, 1ırenze 1936, S Berlın, Staatsbibl Theol
(Rose 384) 1=—— 115 Anon. I7 beendet 1481 iQuoniam tactae SUnt Causae TUum
1ıdem sıt, S55se subiıectum scıienthae el de consideratione 1US tirum theologıa sıt
sclentia specılalıs TUum Deus sıt subıectum ın theologıa. Veterıs
Fınıto prohem10 sequitur. (iu1lus potentiae sıt fru1l TUum sıt aCIUSs voluntatıs.
Quod SIC, probatur peCr Augustinum].
92 O: ectulum Salomonis sexagıntla Tortes
ambıunt fortissımıs Israel Salomon qu1 dicertur paclficus 1pse el
LCX noster Christus

Vat. lat 691 1 Anon. Prinec.
03 aUtlum es  ounbe SaCT1s constitution1ıbus, el lex Del legıtur.

Martinus, umma.,.
Parıs, natl. lat. 61—144: 1455 267—364; Toulouse 209 1—235;

Troyes 789; Cambrıdge, Johns, 57 Q09— 146
S0794 Chrıstus Jesus CU1US

05 t1 In hoc secundo Tactlat agıster de
669Deo

96 { 1 In hoc secundo ul dicetum est In lectione
669Tactlat Magiıster de Deo

07 (‚Irca creatıonem quaeruntur OCTIO 835
J ıl e m secundı T1 quaeruntiur PrImo: TUum
mundus. 1217
u94 G1irca distinctionem decımam quarlam lıbrı tert1u ın qua
agıster tiractlat de scıentıa. 1008
100 PrımoG1irca distinctionem ıstam quaeruntur quUInNque.
quıd sıt sacramentium. S45
101 primam hu1lus secundı quaer1tur:
TuUum sıcut. 393
102 CG1iırca distinctionem prımam. In _fruitione irıa reDC-

1231riuntur.
103 (C(1irca distinétionem prımam, qua agıtur de utlı el Irul,

951quaerıtur: Utrum voluntas creatla In utendo
104 (‚1irca distinctionem prımam, ın qUa agıster agıt de iIrul

669el utl, pPr1mo qUAaCTO de obılecto 1pS1US Irul.
105 C1irca distinctıonem primam pr ımı T1 sententiarum
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quaer1tur: Utrum Deo sıt iruendum. Eit argultur quod 1910)  D Qula Deus
NO  > post intelligı nobıs.

Basel, VI 13r „‚Occam et Jacobus de Altavılla up sent. multum
diffuse‘‘. Vgl Hochstetter, Studien ZU.  I Metaph. Lrk Te W..’s Occam, Bln
Lpz 1927 Vgl Saınt Omer 158 Jacobus de Altavılla Cast. 1— 1V: Lincoln, Gathe-
dral Jacobus de Altavılla
106 G1irca dıstiınctionem prımam prım]ı Librı sententiarum
quaerıtur: Utrum ista proposit1i0 sıt de verıtate sententiarum: Scientia
theologıca includens artıculos pertinentes ad alutem est era sclentla.

Eichstätt 4° 150 — Anon.
107 G1iırca dıstinctionem priımam prımı T1 sententiarum
quaerıtur: Utrum pro studıo 258
108 G1iırca dıstiınctionem prımam prımı quaerı1tur: tirum In

254temporIs.
109 Girca dıstinctionem primam prımı quaerıtur: Utrum
OmMnNn1s aCLIUS er 684
110 C1irca dıstinctionem prımam quaer1tur de Irul 1ın COM -

paratıone a SUUumMM obiectum. 12595, 18348
112 CG1irca dıstiınctionem prımam quaerIitur: Utrum OmMnNISs
aCIUS ıberae voluntatıs 254
113 GIirca dıstıiınctionem prımam quaerı1tur: TuUum pCT
studıiıum SAaCIa«ec theologıae sıt sc1ıbile, quod perfecti0 unı1ıversı requırat ad
SUl1 possibılıtatem NON solum Tres utentes, quinımmo utlentes et
Iruentes (T 15—47)

Quaerıitur: TUmM voluntas Del sıt immobilıter directiva omnıum
agıbılıum (T 465—D51; 51 Lit S1IC finıuntur vesperlae agıster anoc11).

Quaerıitur: irum PCI aborem stud1ıı theologicı AaCLiUus catholıcı Tructus
minuatur (f 51—54; Fxpliciunt vesper1ae Monachıi als

Utrum pCT SAaCITamm Scr1pturam possıt eificacıter probarı Tinalıs salus
Salomonis (f 4—5

Erfurt DA 127 13—56 Anon. Quaest,
113,1 Girca diıstiınctionem prımam QUaCTO PrIMO: tirum QCLUS
volendı 21
114 CG1iırca dıstinctionem prımam QUaCI O0 Pr1ImMO: TUum A311-

332quod bonum.
115 IOr ©  (S.  C  S prımam quartı lıbrı sententiarum
YUUaCLO alem quaestionem: Utrum Sacramentla eg1s evangelıcae ha
In virtutem causatıyam gratiae

Kassel, theol fol 265—31 1 Johannes Brammart Carm.
116 prımam quartı lıbrı sententiarun.),
ubı alls quaesti10 mOovelur: TUum evangelicae eg1s Sacramentla sınt
spırıtualıs gratiae effectıiva el ad alutem vlilatorum COorr CN v\vorcum |
necessar1ı10 requisıta. Argultur contra sumptum: sunt sacramentla
eg1s evangelıcae, igıtur. Assumptum probatur: Qula S] esseni! alıqua,
maxıme 1la baptısmus, sacramentum eucharıstlae: 1g1ıtur Sed talıa NO
sunt hu1usmaodil.
Kxpl Apparebimus CUu. 1DSO In glorı1a; quod nobiıs telıcıter concedat
ıdem sedens sol1um excelsum In saecula benedictus

Erlangen, 5317 1— 156 Anon. IV
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117 ar senienlarum IHNOV
Sam quaestionem TUum eg1s

117.1 GCirca dıstiınctionem PI1IMAanı quar(iı sentenliLiarum UUAC-
rıtur Utrum omnıbus sacramenls 8582 _1
118 secundı T1 sentenlLarum
quaeruntiur quaedam
119 G1irca dıstiınctionem PI1IManı secundı quaerılur iIrum
dıyına glorı1a vel ulLl1Ltas nosira sıl finis princıpalıor condıtıonis 6583
120 G1iırca dıstiınctıiıonem secundı T1 quaer1ılur
° Utrum PILILUS AaCLIUS 1848
121 GC1irca dıstiınctionem secundı lıbrı quaerılur
TUum CICATC sıl. 1217
122 (i1 dı (S. PTIManı secundı sententiarum QUaC-

254r1ıLur tirum empOorI1Ss
122 PIIMAanı secundı sentenuarum QUaC-
r1ıLUr irum mundum INCCDISSC 8892
123 S PrImMam terin 1ıbrı quaer1lur
irtum S17 possıbile natiuram humanam personalıter 1255
124 PEa teri1u T1 sententiarum
quaerılur O: trum incarnatlıo 848
125 ( dı tert11 moveilur quaest1o ista:
Utrum Pro salute 1210
126 (i] d ı 11 PILIMAL tert1. quaer1ıtur Irum qUAaC-

natiura 716
128 ter 1ı sentenliiarum el QUAaS-
dam sequen(tes QUaCIO quaestionem tirum possıbıle iuerıt verbum
dıiıyınum 2190
128,1 S PIIManı terlıı sententiarum quaer1ıtur
Prn Utrum NnNatura humana 882.1
129 PIIMAaL ubi agıster Tactat de Irul
el ubı QqUaCTO de hiecto 669
130 Girca dıstiınctıiıonem PIIIMANL, ubı agıster iractatl de iIrul

2151el ubı QqUaCT O Utrum sınt aCIUuUs
130,1 G1irca dıstiınctıiıonem PIIMAaLı irum solo Deo lıcıte sıt
rTuendum 29252
131 Girca dıstiınctionem ar quıntam el sexiam quUacCcro
tirum IN1ISS1O Sancti pırıtus ad creaturam ratıonalem
Expl.: nde ZechHhıe 18,26 | CUu. qverterıt 1US{IUS a 1uslila

Salzburg St. eier X11 Anon. nach Katalog).
132 1rcaQa distinctionem quartı T1 quaerıitur: TuUum

393
133.1 Girca dıstıiınctionem secundı T1 quaerı1ıtur PIHNO
trum mundus possıtl Iu1SSEe 1217
133 secundam sententiarum quaer1ıtur
irum emDpOorI1Ss 254
134 (G1irca dıstiınctıiıonem sexiam 174
135 ert1am ar r1 sententharum
T1lur Utrum s 1 alıquo 357
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136 dıistinctiones hulus quar(lı QUINYUC sunt
1372

137 G1irca essentiıae dıyınae unıtatem
138 dıstınchonem quaeruntur QUINGUC Primo YUUaC-
T1LUr de creatione
139 prohemı1alem uDbıtatlur TuUum

1496post apsum
140 prologum quaer1ılur Ut PCTI tudıum 3923
141 u d quod dıicıt agıster dıst secundı ıbr1, videlıicet

1008quod creatura
142 (i1 YUaCIo0 PIIINO de possıbılıtate: TUum

669possıbile tuerıt natiuram.
143 G(‚ITCa ilncarnatıonıs myster1um QUaCIO TUum secunda
PCISONA 346
144 hulus lıbellı alıqua sunt notanda SCu videnda
Primo videndum est 1S UUaC sunt servanda

Wiılhering 1485— 9236 Anon De Coniessione
145 hu1lus tIractatus quaerı1ıltur PTFIINO Qu1d sıt
sacramentum Pro qQUO sc1iendum quod SACcramentium est visıbıliıs 1orma
Invısıbılıs gratiae ı1la quod C1US simılıtudınem

ciIm 56838 240—257 Nicolaus de Dinkelsbühl Quaestio de sacramen1ıs
1406 I1SL1IUS T1 est notandum

Salzburg, St Peter sentl. nach Katalog|
146 1Drı sententiarum quaer1ıtur tirum
verılas 258
147 ] Giırca nılıum Y ] sententiarum quaerılur TuUum pECT

Quod 10tudıum SAaCITae SCrıpiurae aCquıratlur habıtus alıus fide
argullur S1C Priımo Omnıis habıtus ul per studıiım SACTAC scrıpturae
aCquırılur est ldes;: 1g1ıtur quaest10 alsa

Iirum habıtus pCrI studıum SACTAC scrıpiurae aCquı1S1Lus sıl pecula-
1VUS vel praclicus

(CUırca PFIManı distinctionem quaerıtur TUum ordınatae iIrulıtionıs
obıectum pOossıt EsSSC alıquıid C1lra Deum

TUumM dıyınae essenlae sSımplıcıssıma unılas el benedicta
irınıtas possıt alıqua siımılıtudine explıcarı pCT creaturas
Kxpl ralionem post oppos1ı1lam diıetum est posıl1one

11 (ırca secundum lıbrum sententiarum quaerılur irum
mundus possıl fulsse abh 4qetierno Quod SIC argultur Qul1a mundum {ulsse
aD qetierno 1O  a ımplıcat contradıctiıionem 1g1lUur quaesti0o era

irum coelum CMPYITCUM SIl Iumınosum
Kxpl argumenta Pro el cContra PCTI 1c1ia |beendet

TUumI11 (urca NıL1LuUumM ter1ıı T1 sententiiarum quaer1ılur
plures dıyınae possınt eandem naturam ecereatam
Quod NON argultur S1IC Qu1a vel assumerent ca unılatem naturae
vel unılatem

TUum PCTSONA dıyına pOossıt naturam ırratıonalem
Kxpl ar gumentum princıpale pa el dictis beendet
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Cairca quartum lıbrum sententiarum quaerı1tur Pr1mo0: TUum
divina sacramenta SCHMLDCI uerınt homiını necessarlı1a. Quod SIC, argultur
Qula PLO UOCUMIYUC stialiu OMO indıgult gratıa, PLO eodem.

TuUum CITCUMCIS1O abuerı eificac1ıam ad tollendam or1ginalem
culpam.
Kxpl el solutionıbus alıarum rationum. Konrad Soltaw N

ciIm 7010 | P Geschr. 1392; clIm 1493 204—323 1———IV I Expl.: vident
glorıam Sanctiorum, geschrieben 1447; H dem Conrad Soltaw zugeschrieben];
Wien Nat. 4709 1— 130 1— V \geschr. 1397 ın Mattsee; Circa iniıt1ıum (un
leserlich); Utrum notiha qUa Deus cognoscıtur, sıt humano intellectul
naturalıter inserta. Arguitur quod 110 (fehlt clm 7010); Il (Circa prımam distincho-
Ne Lıbrı secundı sentenharum TuUum mundus eic.; 111 Circa prımam distinc-
honem hıbrı terhi quaerıtur: Utrum plures eiCc. IV Circa quartitum elCc.; 134— 137
Utrum per studium etc.]; Seitenstetten 260 ANON, BKTV |im vordern Einbanddeckel
dem Konrad Soltau zugeschrıeben. Am Schluß Et S1IC est finıs quaestionum lıbrı
quartı sententiarum, inceptae per omınum Johannem et finitae PCL Martinum;
Quaeritur CITrCca prımum lıbrum sentenharum quaerı1ıtur (!) TuUum DCLI tudıum eiCc.;
I1 Quaeritur C1Irca secundum lıbrum sententiarum: TUm mMmundus {iu1sse ei{c.; IIL: Quae-
rıtur 15CcCa ertium lıbrum: TUum plures eiC.; uaer1tur CIrca quartium sententia-
Tu Utrum dıyına etc.|; Wiıen Nat. 4578 H221 D TESI1V 1 nıtl1um fehlt;
TUm habıtus eic.; I1 TuUum mundus etE.;: 111 Utrum plures eic.; TUum
AıyınNa etc. |; W olfenbüttel, Helmst 230 Anon. | _ I Quaerıitur Pr1mo circa
prımum sententlarum: Tum pCr studium IC I1 Circa primam distinchonem secundıi
UDrı sentenharum quaeritur prımo TuUum mundus possıt fulsse abh aeterno; 111 Circa
inıt1ıum terti sententharum: TUm plures etc. ]: clIm 12 DiT Soltaw T
I Circa princıip1um primı lıbrı sentenharum quaerı1tur: Utrum per studiıum;
1808 Circa matermam terhu ıbrı est quaestio prıma ılla Utrum plures; Quaeritur
Pr1mMO: TUum dıyına sacramenta uerıint homıiını SCINDET necessarIı1a. Expl ad 1em
iudieci videbunt glor1am sanctorum |. Berlin, Staatsbibl eo tol 218 (Rose 524)
_ Soltaw 1— IV (Prag 1416) I (Cca prımum sentenharum quaerıtur Pr1ImMO:

Utrum PCI studıum. eic.; Il Utrum mundus pctult fulsse etc.:; 111 TUum plures eiCc.;
Circa quartum lıbrum Drımo quaerI1tur: Utrum dıiyına eiCc. ExXpl.: diem i1udiel

vident glorıam SANCIOoTUMmM. Quam nobis|; Prag 163 1V \ Quaeritur: trum per etec.|;
Maiınz 1—IV; München, Univ. Kol 65 1385) clm 1—IV; Regensburg,
JIte Kapelle 1—IV; Stuttgart, Landesbibl. 118 1—IV; Wıen, Dominiıkaner 123
1V
147,1 inıtıum prım!ı 11 sententiarum quaerı1tur Pr1mM0:
trum SAaCT4AE scıientlae theologıcae convenıenter assıgnentur u
SCHETUM Causarumı Trgultur quod NOn Theologia NO  > est
sc1ent1a.

TuUum solo. Deo lıcıte ıl iIruendum. Argultur quod 1O  S Quidquıid
hominem aCcC1l erc beatum 1110 licıte potest qu1s Irul
Expl ad ert1am In posıtione eic E1 SIC est finıs eiC.

11 Utrum Deus potult producere alıquam CreaAaLUramM aD qeterno Et
videtur quod NO Quı1a a.d Deum produx1sse alıquam cereaturam abh
qeterno sequitur quod NeCcESSAT1LO am produxIisset. irum Deus pro-
ducendo i agal peT vel 110 adıuncto.
Expl duorum infidelium. ID tiunc pa hoc ad rationes princıpales
Et S1IC est NI1s eiCc.

111 IrCcCa inıtıum tert1l lıbrı sententiarum quaerıtur Pr1ImO: Utrum
incarnariı Deum fuer1ıt decens el CONSTUUNH. Vıdetur quod NON, qula illa
incarnatio est acla propter recreationem.
Kxpl T1SLIUS pCT evangelıcam egem implevıt. Et SIC est finis eic.
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Utrum acCTamelnl. dıyına pPro quoliıbe STa uerunt homiını ad
alutem NEeCESSAaT14A Vıdetur quod 1910)  - In STALU innocent12e nullum
Sacramentum tuıt homiını irum S1Int tantum septem sacramenta

eg1s
Kxpl Na de voluntate contradıctorı1a alıquıs vult 1O  ; CSSC

Leipzıg, Univ 591 Pultenhagyn LV beendet 1416
148 senten 1 arum ovelur 1la quaest10
prohemuialıs 1uxta mater1am ematlıs Tum fons theologicae sclentilae
scaturıens altıssımo monie benedictae tiIrınıtatıs OTrTLUumM ecclesiae mi1l1-
tantıs Irm1gando alOI ıs qQUAaO humana ecclesı1a sıt autoritatis sentent1is
SUlS imperando.

11 Circa secundum lıbrum sentenuarum quaer1lur Utrum SICU
ions abıssalıs diıyinae bonitatıs

111 1CCcCa nılLum ter 11ı T1 sentenlharum expedito secundo princıpalı
ad ertıium TUum fons sapıenhae Deıl Fılıus nobıs
naturalıter dılıgıbilıs
1I5Ca maler1am 1SLIUS qUar(iı PILINO quaer1ılur Utrum quemad-

modum virtutem am creatıyam habent eg1s
SsSacramentla ı1la el CONSTUQ sSınti medicamenta

1essen 699/700 Anon |wahrscheinl Heıinrich ou die Konklusionen
ZU sınd nach de Ebraco|
149 quariı T1 quaer1ıtur Qui1d s1l sacramentum
Lit eiin1ıtur SIC ah Augustino sacramentum est invısıbılıs grallae visıbılıs
forma Et agıster insiıtutLum

Eiuchstätt 359 |per venerabılem magıstrum Henricum Gottfriıd tunc temporIı1s
regeniem Koburg redactum et pronunciatum. Geschrı:eben
150 L1 sententharum quaer1lur
Utrum quolıbe 254
151 quar(lı T1 sententliarum quaer1ılur TUum
pCI 1209
152 quar(i senten L arum quaer1ıtlur O: irum

quoliıbe homınum uvuerınt alıqua sSacramenta .necessarla |. Pro
quaestione notandum, quod duplex distingultur stalus humanı SCHCTI1S

hac ıta Primus est STAalus innocentlae S1IVC naturae ıintegrae qut
naturae insliıtutae quod iıdem est el duravıt

titrum sacramentla veler1ıs eg1Ss SUO tempore contulerunt allam
ratione OPCTI1S operatı

Klosterneuburg 300 1—265 Anon. beendet 1431:; Fuchstätt, 475 f
ANOnN. 1 beendet 1474; St%. D  aul E DD Z 1—264 Anon. IV Inc. trum
quolibet eiCc.:D vgl H- 254
153 quaru sentientl arum quaerıtur irum

254quolıbet.
154 (41 {1 secundı liıbrı sententliarum ] qQUO habetur 255
155 ( {1 tert1 T1 J UO communiter quaerun doc-
oOres de incCarnallone 1603

1458156 teriıu T1 sentienlL1arum expedito secundo
156 ter iı T1 senieniL1arum quaer1ılur

147Utrum 1iNCAarnäarı Deum iuerıt decens el CONSTUUH
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157 1n tert1. lıbrı sententiarum quaer1ıtur Pr 1IMO:
147TUum plures dıvinae.

158 1r ın tert11 sententiarum: TUum plures. 147
159 1Ss distinctioneem prımam In UUa determinat. 1057
159,1 Girca iıstam distincetionem quaerıtur UNUVU. Utrum possit
hbeatus frul. 689

Primo:160 C1irca i1stam| materıam quaeruntur
Utrum angelı sınt composıitı IC el anıma. Secundo TUum iın
angelıs fuer1ıt distincti0 ordınum nie conlirmatiıonem. Terti0o Utrum
sınt assumendiı homines ad ordınes angelorum.

Klosterneuburg 201 101—162 Reportationes I1 sent (d secundum lecturam
ir Gyrardı Odonis legentis sententias Parisius 1327: vgl Parıs, natl. lat. 3068

160,1 distinetionem quaer1tur pr1Imo de
dıyına incommutabilıtate 1217

Girca161 dıstinctionem quaerı1tur: Tum
hbeatus 689
161,1 1m distuinectionem quaeruntur

168Primo: irum Iru1l sıt aCcius appetitus.
162 GC1irca iıstum lıbrum quaes1ıtum fuıt PrImMO: Tum eINa-

atıo 14928
163 1Ss 11ıb solent quaedam quaer1ı In generalı el

S86prımum quaerI1tur: irum theologıa.
163,1 s 1ıb ertium quaerıtur, qula Allondinı 1008
164 iıst lıbrı sententiarum quaer1tur Pr1moO:

666um theologıa.
165 Girca iıstum secundum lıbrum pr1mo quaeritur: Tum
In Deo sıt PONECTIEC alıquam potentiam In ordine ad LTE exira creandam,
UUaC immedıiatıius attıngat TE exIira qQUaIN intellecCcLus vel voluntas.
Et argultur quod S1C. Haec est Deus poltest CTEATITC re

Wiıen Nat 1397 102— 130 Robertus Cowton IL 1—99 enthält, wohl VO. Rob.
Cowton, hne Incipıit; W laut Vorderblatt An theologıla nOosira sıt qu1ıd ın

Composiıtum diversıs PTINCIPUS distincus: f 2r) An de eredibılıbus
revelatıs possıt aliquis sıimul habere scıentiam proprie dictam Cu fıde Quod S1IC
probatur, qula S1 NO  m hoc potissıme. Incipit nach Little: Sıcut dicıt Augustinus.|
166 (‚1rca iıstum secundum lıbrum quaes1ıtum iuıt Pr1m0:
Utrum emanatıo. 1428
167 1Ss tertium lıbrum QqUAaACTLO pPr1mo decem quaestiones.

u71
168 istam quaeruntur Primo: irum
doectrina theologıae, qUaCl est de hıs QUaC ubsunt fidel, sıt nobıs ecS-

Sarla praeter allas doctrinas inventionIis humanae. Secundo TUum
Nono:theologlia sıt scientla. Terto de subıecto hulus d_octrinae

irum 0OMO possıt alıum homiınem docere.
Quaeritur: tirum doctrina theologlae qUAaC est de hıs QUAC ubsunt

fidei sıt nobis necessarı1a praeter ql1ıas doctrinas humanas., Eit videtur
quod NOn Dıcıtur en1ım CC Altıora tie quaesier1s, el CCIe.
Qui1d NCCESSE est homiını malora TC.,

1IrCcCa istam prımam distincetionem quaeruntiur Primo
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tirum irul sıt aCLUS appetitus. Sécundo quaerıitur: irum solo Deo sıt
iruendum.

Quaeriltur: TUum Irul sıt AaCLIUS appetitus. Eit videtur quod NO, sed
magıs intellıgentlae. Frul enım est Tuctum
Expl voluntas princıpalıus tertur 1n finem Ua In ıd quod est ad
iinem. Eit S1C intellıigıtur ılla g10ssa.

Le1ipzig, Univ. 419 1—206 Anon. [thomistisch].
169 prımam secundı sententiarum sunt SCX

quaestiones. 689
170 prologum sententiarum quaeruntur quaedam
Communla de theologıa qUaC oportet praemuittere.

Vat. lat. 360 Anon.
171 1r 1ıb quarium prımo quaerl1tur: Qu1d sıt a_.
mentium. 1419
171,1 1ıb secundum quaer1tur pPr1mo. 2530
172 C(‚1irca lıbrum quartum sententiarum QUACTO Pr1ImoO: Utrum
tempore S60
173 G1irca lıbrum secundum qutiem QUaCL O0 pr1ımo istam UUAC-
stionem: irum angelı eqgu 1246
174 1 Giırca lıbrum sententiarum prımum el pr1mo CIrca
prologum 1° 1 sententiarum quaer1tur Pr 1IMO: TuUum hominı pro
1sto sıt necessarıum alıquam sc1ent1am inspilrarı ad qUanm NO  . possıt
naturalıter attıngere. Quod 1n otentla potest habere acCcLium SUuUu1 CIrca
quodcunque.

11 (Uurca distincetionem T1 quaerı1ıtur Pr1IMO: TuUum mundus possit
Iuisse ab qelierno Vıdetur quod 1O  > solum mundum eEsSSC aD qelilerno sıt
ımpossıbıle sed et1am UAMCUMIGUC qalıam creaturam

(irca prımam | distinctionem | secundı T1 quaerı1tur: Tum CIrGAIC
sıt solıus De1i ID videtur quod NON, sed quod alıqua Creatiura possıt
CICATIC. Qula quanio alıquıd melius resistit agenti, lantlo difficilius estT,
1psum.

Wien Nat 1590 127/151, 151/164: Anon. 1: Vgl 1217
175 1ıb sententiarum quaer1tur Pr1Imo: irum
testimon1ls veritatıs In 4qetiternum undalıs onstat theologi1am ESSC SsCc1eN-
t1am ah omnıbus sc]1en s humanıtus inventis condiıstinctam.
KExpl Ubı PTFaCcCcUrsSOL PrOo nobıs intro.ıvıt Jesus qu] est omn1a
Deus eic.

I1 Circa secundum 1Drum quaerıtur: irum Deus CTECATEC potuerit
qeternalıter entiıtatem ciu ıinlinıtam alıqualiter. Quod NO  S Impossıbile
est Deum alıquıid C(TEATO.

Expl acquırere posset ad secundam secundo el ad erti1am
tert10
111 irum Beata 1rgo Marıa |concurrente unıone hypostatica | sıt

VeIrIa aler Dei el hominis esu Christi. Eit argultur quod NOn
ad ert1iam tert10Expl sens1ıbiılitas humanıtas

Utrum quolıbet sacerdote verba consecrationis Eucharistjae
secundum eccles1ae proferente, panıs In COTDUS Christi el vinum
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sangulinem ere convertatur Argulitur quod NOn Sacerdos haereticus
vel excommunicatus.
Kxpl comedere et qalıa elus facere ad ertiam diclis ıIn
tertio Lt S1IC est finıs euU. qu1 est el eic

Heıinrich Totting VoNn Oyta 1— IM
Bamberg Theol 51 1—9; Theol 11 151—1 74 1—2; Berlın, Staatsbibl.

lat Fol 690 2 Breslau, Univ. 117 1—2; ena El fol. 4.77 12092228
‚ Utrum testimonis iın qeternum fundatıis theologıa eg evidentiam scientiae];
clIm 5567 DE lohannes de Oyta I1 I Circa prımum sententharum prımo
quaerıtur: TUmMm estimonlis verıtatis ete.; Il Circa secundum quaerıtur: Utrum
Deus CIrIeaTe potuerit ei{Cc.; 111 Circa erthium lııbrum sententharum. quaer1tur: TUumM
beata Viırgo eic.; Circa quarium sententharum quaerıiıtur: tirum quolibet sacerdote
eic

clIm 1—1V; clm 1— IV; Graz, Univ. 639 IN Circa prımum
sententharum pr1mo quaerıtur: TuUum etc.|; Klosterneuburg 294 1—1V; alzburg,
St. Peter 1—1V; Sankt Floran 1— IV |Circa Lıbrum sententarum
quaerıtur: Tum etc.|; Wiıen, Nat 1617 —199 J- IV; Parıs, nat. lat.

1—IV; Oxford, Ballhıol 1—1V; Krakau, Jagell. 1361 1—IV; 1362 1—IV;
Prag, Uniıv 84.92 1 —V Vgl 249
176 I.T. 11ıb sententiarum quaerıtur: irum testimon1i11s.

175
176,1 GT lıtter dubitatur Cum venıt. Quaerıtur. Quare
diceıtur 72U,
177 creation1s, de qua agıster determıminat In
prıma distinctione hu1lus secundı r1 sententiarum, contingiıt ratiıona-
hılıter dubitarı ıIn generalı uadruplıcı parte.

irum ahsolute oquendo Deus possıt alıquıid irum Deus
possıt de OVO aliquıd

Vat. lat. 1087 1—221 Bartolomaeus de Massa SAL (?) I; Vat. lat. 30947 I1

178 istıus quartı prımo quarıitur: um QUCH1-
admodum 148
179 primae distinctionis QUAaCI’O. trum
quantum
180 primı librı sententiarum YJUaCTO Pr1mo:
TUumMm de diıyına essentı]ıa respectiu Ilorum QUAaC fide praedicamus de
1psa possıt vlatore haberı sc]ıentla proprıe 1cla intuılıva vel abstrac-
t1va. In ısta quaestione quinque erun artıiculı.

Vat. lat. 1084 144— 152 Anon. TOol.
181 quärti rı quUaCcT O istam quaestionem:

1903TuUum quilıbet vlator omnipotentiI Deo prO uUun1ıversıs.
182 quartı lıbrı sententiarum quaeritur: TUum
sacramentla 248
183 quart/ı T1 sententiarum YJUaCTIO istarau

1603quaestionem: tirum Eucharistia
184 Circamateriam quartı entenuAr UI ndtandum: Quod a_
mentum post culpam 1655
184,1 quart! sententiarum QUAaCTO iıstam QUAC-
stionem: Utrum Eucharıstha
185 1r secundı rı QUaeI O, Utrum efiz2chbus

benedicto 1903
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186 secundı T1 sententiarum QqUaCI’ O anc
245quaestionem: Utrum creat10.

1587 (3 secundı lıbrı sententiarum UJUACTO istam
quaestionem: irum ecreatlo. 248
188 (1l secundı T1 sententiarum qUaCL O0 U,
TuUum possıt evıdenti!.
159 secundı sententl1arum, qUO Communıiıter
quaerun doctores de magnıtudine. 1603
190 (i1 tertil qUO doctores communiter quaerun
de myster10 incarnatıonıs. 1603
191 (4] tert1. T1 est quaesti0 ılla Utrum

147plures
192 ((( tert1 T1 sententiarum qUAaCT’ O;
irum Fiıilıus Dei humanam.
192, eril r 1 sententarum quaer1lur LeVO-

851rendo agıstro ugolıno.
193 (3 tert1. lıbrı sententiarum quaeritur: irum

Christi COSNOSCAL. 1903
194 (1 terti. lıbrı sententiarum quaeritur: tirum
Verbum 248
195 teruu 1Dr1 sententiarum sc1iendum quod
i1ınier matlter1am 1655
195,1 sententiarum quaer1ılur An notiLla 1655
196 sententiarum quaer1ılur Utrum noliLlla

1655
197 prohem1alem quar(iı T1 sententiiarum QUaCI O
9al1em quaestionem: irum alıquıs possıt acceptarIı. 75
198 (B distincetionem dubitatur tirum iıdem QaCLIUS s1t
SsSuSs el Tru1lt10 Quod S1IC, patel, qu1a SUuS est Tu1t10

Wıen Nat 4690 T8_— 3) Anon.
199 dıstiıncecthionem hulus quaer1tur TUum

802obıectum beatae iIruıtionıs
DA dıstiınctionem qua agıster agıl de Irul-
1lone el usu uas INYULTO quaestiones

Gerhard VON Sıena vgl 1627
201 distinctionem qua agıster loquıtur de
Irul el ull 3928
202 dıstiınctionem, UUa agıster de ITUuL

SAel ul videndum est de VIS10NC beatıllca
203 distincetionem lıbrı secundı sentenuHarum 147
204 diıstiınchionem T1 quaer1ılur irum

147plures dıyınae
205 dıstiınctionem r1 qQUACTIO TuUum
OIMnı 1903
206 (1 distinctionem T1 sentenuarum
PIFHNO quaer1ıtur magıstro Conrado onacho: tirum solus Deus s1it
lıcıte vlalore iIruendus SCUu iIru1bilıs
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11 Circa primam distincetionem secundı T1 quaero Pr1ImMO: titrum
voluntas divyvina omn1ıum qUaC fiunt, sit eificı1ens

L11 Circa unıonem naturarum de qUa agıster tiractal In er
princ1plo0 hu1lus tert11 T1 ad duodecımam distinctionem.

Neapel, Naz VIl C(onradus |de Ebraco?| Cist IA Vgl 2529

20417 distinctionem prımı lıbrı sententiarum
quaCcL’0 talem quaestionem: TUum solo Deo sıt Tuendum

11 (urca princ1p1um secundı lıbrı sent_entiarum qUaCT O Pr 1ImoO: Utrum
ereat1o act10 sıt de Deo

Augsburg Fol 334 TANCISCUS de Marcıa LE
208 eCLrO.distinctionem primiı lıbrı sententiarum qua

245Utrum Deo
209 1m distinetionem prımı rl sententiarum
qUaCT’O. irum Deo sıt iIruendum. Argultur quod NO  S Deus I810)  — polest

nobis intelligı.
KxpL.: medıiate repraesentant EATULLL sC1L. Deum

Vat. lat. 1112 106—113 Anon. 17 vgl u 24  ©O
210 distinctionem quaeruntur T Primum:

1355irum prımum.
211 C(1ırca prımam distinctionem quaeri1itur de irul et utı Lt

Hervaeus Natalıs,pr1mo de iru1l
Bordeaux 147 1—4; Parıs, nal. lat. 158638 61 fl‘ 9 vgl ÜL: 307

2172 distinctionem quaeri1tur: Utrum CcNSs aliıquod.
52

213 pI 1m distincetionem quaerıtur: TUum ordınatae
147iIruitlonıs.

214 distinctionem QqUAaCT O Pr1mo: tirum alı-
352quod. cn  U

215 1r distinctionem quartı T1 sententiarum in qUa
agıster determiıinat de sacramentIs In generallı. 254
215,1 1r distincetionem quartı sententiarum quaer1

254Utrum In quoliıbet.
216 distincthionem secundı uD1Lalur TuUum ereat10
sıt poss1ıbılıs el Deo el Creaiura:' olandum quod, ut tangıt agıster,
creatio capıtur duplicıter. Uno modo communıter pPrO {iacere.

Wiıen, Nat. 4.713 257—292 Anon. Il 1—39

217 distinctionem secundı rı In qua agıtur de
1627CreaLUrarum productione.

218 1r 1m ( distinctionem | secundı rı ıtur TUum
CreGCATeE. 174
219 1m distinctionem secundı lıbrı QUaCT O prı

206irum voluntas divına.
220 1 m distinetionem secundı libri quaeruntur duo

1379
271 1r distinctionem secundı T1 sententiarum in
UUa agıster quaeriıt. 354
277 distincectionem secundı Cl sententiarum QqUAaC-

147, 278rıtur Pr1ImMO: Utrum mundus.
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2723 dıstinctionem secundı quaerıtur TuUum
empor1s
2724 distinctionem secundı quaer1ılur Utrum
eMDPOTIS 254
2725 distiınctionem secundı sententl1 arum QUaC-
TUnNLIUr YJULINYUC 274
226 diıstincetionem ter 4 T1 sententiarum est
quaerendum tirum angelus possıl 357
221 C dıstiıncetionem ter 111ı T1 sentenharum qUaC-
rılur tirum propter humanum redimendum decuerıt

30solum Del 111UM.
2728 dıstınctionem teru T1 sentienliliarum QUAC-
r1LUur Utrum, S] Parecns NON peccassetl Deus humanam naturam
NOn assumpsIıssel corruptibılem

Münster Uniıv 201 218) Anon {I11
2720 dıstiınctionem ter 11 quaer1ıtur PFIIMNO tirum
Del Fılıus 2393
230 dıistinctionem ter 11ı quaer1ılur TuUum

3926Del Fılıus emporı1s
231 dıstiıncthionem ter 111ı T1 quaer1ıtur
Uti possıbıle 1419
232 dıyvısıonem (!) secundı quaer1ıtur irum dıyına
glorı1a
233 dıstiınctionem quaerılur TUum ordınatae
iIruıtionıs 147
234 Utrum SOol0o Deodiıstinctionem quaer1ıtur
immedıate 71
235 diıstinctionem quaer1ılur titrum solo Deo sıt
iruendum 076

itrtum qlı-235,1 distinctionem quacr o P LO
quod CNSs 352
236 distiınchonem YUaCI O Utrum PIO stud10

1008SAaCIa®c theologıae Carıtlale procedente
2306,1 diıstinchonem quaerun(tur SCX Priımo titrum
sacramentum possıtl 285  Sr
237 distinetionem ar T1 senten 11 arum qua

254agıster determiıinat de Sacramen(lls generalı
238 distinetionem quar(lı sentenharum quaerı1ılur:
trum quolibe homınum statlu uerıint alıqua Sacramentla Argultur

954quod 1O  —_ Ind1gulmus
238, distincectionem secundı T1 qua agıtur de
creaturarum productione.
238, CI distincetionem secundı T1 quaer1ıtur trum
CLrEHTE. 174
239 distincetionem secundı T1 quaeruntur duo

1372
239 distincetionem secundı T1 sentenltarum qUaC-

147rıtur PTINO Utrum mundus possıt
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240 distinetionem secundı sententiarum QqUaC-
274runtiur quınque.

240,1 Ca prımam distinctionem tert11 T1 prımo quaerıtur:
1419tirum possibıle Tuerıt

240,2 G1r prımam distincetionem tert11 Liıbrı sententi1arum est
S57quaerendum: irum angelus possıt.

241 distinctionem tert1. librı sententiarum Pr1mo
quaeritur: irum incarnatıo sıt possibilis.
241,1 1m distinctionem terti. lıbrı sententiarum QqUaC-
rıtur: Utrum propter. 3923
242 1m distincetionem OCCUrrunit trıa consideranda.

1372
243 111 1 m el secundam distincetiones duo sunt ecl1a-

Zranda.
244 lectionem quaerıi1tur: titrum mundum. 689
245 lectionem tert11 sententiarum proponebantur
u quaestiones. 689
245,1 1m lectionem ter .1 sententiarum quaeritur: tirum

689natura humana.
246 ar prologı ın qQUa agıster vıdetur PONECETEC
In Deo fiduci1am. 767
247 1m partem secundae calumn1ı1atur. 1C1 enım
iIrater I1homas 356

ıbrı sententiarum distinctionem248 1 CGirca prıiımam prımı
ad alem quaestionem: Utrum Deo sıt ruendum. Eit

argultur quod NON, quıa Deus NO  > potest intellıgı nobis.
11 (urca mater1am secundı lıbrı sententiarum qUaCI O anc qUaC-

st1ionem: Utrum creat1i0 sıt possı1bilıs. Et, argultur Pr1mMO0 quod 1, qula
nıhılo nıhıl fit, secundum CIIL
111 (urca mater1am tertil T1 sententiarum quaerıtur: Utrum Verbum

divinum assumpser1ıt naturam humanam ad merıtum. Eit argultur Pr1ImMO
quod NON, qula er potuit habere pCr

1I5CcCa mater1am quartı rı sententiarum quaerI1tur: TUum a_.
menta egI1s sınt nosirae alutis Et argultur quod. O,
quıa sacramenta ista sunt COrDOra.

Henricus de CGervo 1—LV, öln 1362
Wien, Dominıkaner 157 1—1V; ct. Gottlieb 358,

Basel TV I Circa prımam distincthonem prımı hbrı sententarum
IUAETO: Utrum Deo sıt iruendum. Videtur pr1mo quod NON; qula Deus 1O  - potest
intelligi; I1 Circa materi1am secundı hıbrı sententiarum UuUaCLO istam quaestionem:
Utrum creatio sıt possibilıs; I1I1 Quaeritur CITCAa materiam ter ı1 lıbrı sententiarum:
Utrum Verbum eic.; Quaeritur CITca mater1am quartı lıbrı sentenharum: TUum
Sucramenta etc.| Vgl 209

174248,1 (1r pLI 1mM a secundı T1 quaerı1tur: tirum CICAIe®

249 sententiam (!) quaerı1ıtur Pr 1ImoO.
Salzburg, St Peter, 72 Heinrich VO  a Oyta, N Inach Katalog]. Vgl 175

250 tert11 T1 sententiarum distincetionem respl-
cJlentes mysterı1um. 255
251 117611 de utı Quid sıt pCrI essenti1am.
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252 1m istorum argultur, quod 110  — contingıt homınem
SCIre qU1cCquam. 1371
253 (1ırca prımum T1 sententiarum quaer1tur Pr1mM0: Iirum

352prımum principlium possıt Ormarı ı.
254 C lıbrum sententiarum | dubitatur Pr1m0:
Qu1d sıt subıectum otalıs sc]1enthae theologicae. Lit diıeendum brevıter
quod Deus inquantum glorıficator vel glorıficatıvus est subi.ectum otalıs
theologıae nostrae, loquendo saltem de subıecto.

Utrum OMmMN1ISs aCLIUS er voluntatıs sıt SUS vel Tu1tl10 Dimissis
rationıbus pro el cConira

I1 Circa distinetionem secundam () sententiarum quaerı1ıtur: irum
In temporı1s inıl10 Deus ecerıt mundum nıhılo Quod NOoN: Imposs1-
bıle est alıquıid fier1 nıhılo. ]gıtur. Antecedens pPCI C(ommen-
alorem etap Commento dıceentem quod est proposi1to prıma el
ah omnıbus Oppositum probatur PCI agıstrum. irum
Deus potu1l mundum vel alıquam alıam creaturam producere ah qelierno

111 1rcCa ert1ium lıbrum sententliarum. Circa primam distincetionem
quaerı1tur: TUum Christus Dominus tempore CONSTUO fuer1t incarnatus.
Eit argultur, quod convenılentius Tulsset, Christum incarnarı CITcCa prin-
C1Ip1um mundıl, sc1l. post prim] hominiıs peccatum
Kxpl sclenter ı1urat quod nescıt CSSC Veru

(ırca inıt1um quartı sententiarum quaer1tur Utrum In quolibe
homiınum uerint alıqua Sacramentla Lit argultur quod NO  — ind1-
gulmus, qula suificıebat gratia Del pCTI Y Uuam salvyamuır. Opposiıtum 1C1
Augustinus. otandum, quod duplıcıter 1V1d1LUr statlus humanı generI1s
In hac ıta Unus est stiatlus innocentilae S1Vve naturae integrae SIVe
institutae.
Expl passıonem anımae In bonum vel 1n malum, quibus poenI1s eic.

Wiıen, Schotten 260/255 V f 81 Ilohannes Harrer ‚ de Heilbronn, 1442
mag Teß. art; 1469 rector|; beendet 1458]; Wiıen, chotiten 171/202: Anon. HV
l  II Circa distincetionem prımam prımı (1) quaeritur: TUmM ın temporı1s etc. (beendet
1462 ın Waidhofen); 1I1: Quaeritur: Utrum Christus eiC.; Quaeritur: TUum In
quolibet etc.]; Wien, Nat. 4422 Anon. I1 1—=—30 [aus dem Vermächtnis des Johannes
de (ımunden 1442; Inc. Circa prımam distincectionem secundı quaerı1tur: TUm
temporıs etc.]; Wiıen, Nat. 4713 9—2 Anon. I1 1 —4 Vgl 25924 (Inc.: CGCırca
prımam distincetionem secundı quaerıtur: TUum 1n tempor1s etc.]; Graz, Univ 895
P Anon. geschr. 1462; Inc. Quaeritur CIrca quartum sententharum:

Utrum ın quoliıbet etc.]; Graz, Univ. 651 Anon. Inc w1e Graz Univy. 895];
Göttweig Anon. I1 Vorderdeckel: Petrus FKaber de Aschparn; Inc. Tum
in temporIı1s etc. ]: Wien, Dominikaner Anon. I1 |geschr. Absalom. StÖör, Ben-
bechensis; Inc. TUum ın temporIı1s etc.]; Lambach 72 Ilohannes Harrer I! I1
beendet 1443], 1LL, I Circa prımum lıbrum sententarum dubitatur etc. il Circa
distincetionem prımam secundi sententiarum etc. 111 Circa tertium lıbrum senten-
tiarum quaeritur CIrca prımam distinethonem: TUm Christus OMINUS CONSTUC
fuerit eic Circa inıtium etc. |; Klosterneuburg Anon. IV 1476; Inc. w1€e
Lambach 17210 St. aul A DA Ioh arrer IInc. W1€e  E chotLien9
W ürzburg Mchf 142 Ioh Harrer / Wien Inc WwW1e€e Schotten 171/202];
Eichstätt 4770 1—195 Anon. |beendet 1468; Inc. WIe  A CNolLien 171/202]; Seiten-
teiten 163 Anon. )beendet 1468 Inc W1€e Schotten 260/255; Katalog dem
Heinrich v Oyta zugeschrieben|; clm 1— 173 Anon. I 1 76—239 Joh

111 IIL. Circa ertiumHarrer, IV Circa inıtıum quarti sententharum eic.;
lıbrum sententharum etc. ]: clm i —1 Anon. i1uxta formam qlmae
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ıuniıversitatis Wiennensı1ıs. |Utrum ın temporı1s eic. TUum Deus potuilt IU I-

dum vel alıquam eic Utrum ıIn temporIıs in1ıt10 angelus creatus sıt
quod NO angelus CTeAaIuUSs est nte tempus. Letzte Frage: TuUum. qu1s per SUUI1LL cul-
pabilıter g possıt ın Spirıtum sanctium. remisssibilıter. Expl pula passıone vel
eITOTE patent dict1is|; clm O8 —— Anon. |Quaeritur utlrum ın

|Circa prımam distinctionem quarliiquolibet etc.|; clm 1—169; Anon. IV
sententharum quaeritur: TUum ın quolibet keminum etc.|; Nürnberg ent.

47, Magıster Harrer ın 1466 Circa prımam distincetionem quartiı lıbrı senten-
t1iarum ın qua Magıster determiıinat de sacramentis ın generalı et quaeriı1t primo: utirum
ın quolibet homınum uerunt alıqua sacramenta. Notandum quod duplex est
status|; clm Anon. 1— 1V II TUum maier Christı ın SUl1l conceptione
contraxeriıt orıgınale peccatum. Praesupponendum est hıc qul1d sıt. ExpL.: quod nescıt
SSepe u.  r Circa prımam distinchonem quartı hbrı sententiarum, ın qua distinc-
thone Magıster eic wie Nürnberg ent. 47l; Im 7433 1—459 Anon. HIN
I Inc. fehlt Cırca distincechonem prıimam quaerıtur: Utrum OMNI1S aCIus ıberae
voluntatıs S1ıt uSus vel Tru1ltl0. Dimissıs rathenıbus PrO el contira est notandum, quod
fru. capıtur trıbus modi1s. Circa distincetienem secundam quaerı1tur: TUm CUu.

ıunıtate et sımplicıtate De1i et divinae essentiae steti pluralıtas et distinchHo perSonarum.
Kxpl sıt sıicut ece conformıs divinae * voluntatı.ota quod illae Tres sunt.

Impossi-I9 TUum ın temporI1s inıllo Deus creaverıt mundum nıihılo. Quod 110

hnle Nnım est alıquıid 1ern nıhili0;: igitur. ntecedens pate pCrI GCommentatorem
192 Metaph. CO in dicentem, quod est pPrcoposıitio prıma et abh omnıbus
Oppositum probatur Quaeritur: Utrum In temporı1s inıho angelus sıt creatus.
K XDl lıcet diverso Tamıte pCr debita tamen mediıia dıgnatus est VOCAaIe.

111 inıl10 terhi. lıbrı sententiarum el C1ITcCa distinchonem prımam eiusdem quaerıtur:
Tum Christus OMINUS CONSTUO temporTre sıt incarnatus. Lit argultur quod Oll-

venlıentius fuisset, Chrıstum incarnarı CICC: princl1pi1um mundl, scıl. post prımi hominıs
Pro 1110peccatum Tum Deus incarnatus fulsset, ebham S1 homo 110 peccasset.

dubıio est diceendum., Expl.: immo mortalıter peccat qul scıenter i1urat quod nescıt
SSEe ()uaerıtur CIrcCa quartium sententiarum: TUum ın quolibet homınum
statu uerıint alıqua sacramenta eic Et arguılur quod 110 indigulmus, qula sufficiebal
gratia Dei per Ua salvamur. Oppositum dicıt Augustinus. Dubitatur: TUum
sacramenta veterıs legı1s rathone oper1s operatı contulerint gratiam SUOo D  ° Expl.:

passiıonem anımae iın bonum vel ıIn malum]|: clm 1—209 Harrer M
‚geschr. 1470; Inc wı1e clIm 7433|; clm Harrer I clm Harrer
Circa inıt1um quartı lıbrı sententiarum quaerı1ıtur pPrmo: TuUum In quolibet];
clIm 192—377 Harrer 'beendet 1459; Inc. Circa quartium lıbrum senten
tharum quaeritur: urum ın quolibet etc.); Berlın, Staatsbibl. eo Fol 5592 1— 4564
Harrer 1—1V, geschr. 1470 I Dubitatur pPr1mo quid sıt eic. Dubitatur: TuUum SAaCT4de

scrı1pturae tudıum nihıl falsıtatis ın continens sıt ceterIis tudils magıs meritorium. Ista
quaesti0 praesupponit Un u TUum Omn1ıs aCIUS eic. — Circa prımam distinctionem
quartı librı sententiarum ın UUa distincthone Magıster determinat de Sacrament1ıs ın genNe-
ralı ei quaerıtur Pr1mo: TUumMm ıIn quolibet homınum uerunt alıqua sacramenta.
Notandum quod duplex est statius hominum. Primus est innocentae. Expl.: ın QUAN-
ium sunt s1ıbhı ad mer1ıtum vitae, ad qUaM etc.|, Prag 32) I  9 Regensburg,
Ite Kapelle 257— 475 1—IV Vgl 152
255 1mMm lıbrum sententiarum et eIlus prımam distinc-
tionem dubitatur An tudıum SAaCTrae scrıpturae nıhıl tfalsıtatıs In
continentis sıt magıs mer1ıtor1ıum alııs tud1ıls Sciendum, quod tudıum
1910781 est alıud nisı Or

Expl mMu plures sunt ınter COS iudaeos 1T CS.

11 Circa secundum sententiarum habetur primo, quod scrıptura
Gen manıfestum esT, omn1a Deo ın PrINC1P10 essc creata Item CTEATEC
est de nıhilo alıquıid Tacere, quod solı Deo convenıt facere qut NOn

Expl ansier In angelum lucıs COr 11 Es olg Item
de patrıarchis quod quinque sunt sedes patrıarchales GComparatıo
alıquorum beatorum De peTSONALUL acceptatione.
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I11 (.uırca primam ter 11 liıbrı sententiarum distinctionem. Respicientes
mysterı1um incarnatıonıs el Pass1on1s Christi el virtutes eIUSs alıorum
quıbus Christus dat, concludendum est pr1ımo, el ETIUr ad Gal
(‚um venıt tempus plen1ıtudinıs JTempus an plenitudini1s est tempus

Christı incarnatıone. Lt pIO tanto VOCalur teMpus plenıtudınıs, qula
1iunc tLoLum unıyersum venıt ad maxımum Complementum.

Kxpl pro Inı DPAasSsus ambulare de iuga salutı
Wıen, chotten 264/259 D —7 Anon, 1—I11; clm 8941 1—163 Anon. 1— 111

I Circa prımum sententharum el 1US IC; ır Circa inıtl1um secundı lıbrı sententarum
iın YQUO habetur etc. ] ; clIm 1—4)92 \ Expl anımam sed solum se]; 45— 97
I1 / Expl.: angelum lucis|]; _ LE,xcepte Aaus Herz, 11L

Vgl afe10)
250 1Drum sententiarum prımo quaerıtur: TUum
creatiur. rationalıs S1IC ascendere possıt ıIn palmam summae fecundiıtatıs,
quod apprehendere SCUu partıcıpare valeat Tuctum SuU4e bonitatıs,

irum possıit partiıcıpare divinam perfectionem.
ICa prologum sententiarum, iın qUO agıster 1C1 quod inten-

tionıs SU4aC est munıiıre turrım davıdıcam vel potius munıtam ostendere.
irum In iudıiclalı el CONLTa traditionem pPUr«Cc humanıtus

ıinventam ı1udex 1idoneus terret pro fide sententliam.
11 1Irca secundum TuUum sententiarum pr1mo talıs quaestlo: Tum

scılıcet ıberum arbıtriıum possıt necessitarı ad peccandum.,
Vat. lat. 4284. 1— 135335 Anon. / Zit. Petrus Candla; Joh v. Ripa];

Anon. IL
257 Tum sententiarum Pr1Imo quaerıtur: tirum

1308intellectus vliatorıs possıt ere
257,1 1m Ka sententiarum prımo quaerı1tur:
Utrum eologıa sıt sc1ıenUa. ID argultur quod 1O11 Quıia scientla est
virtus intellectualıs, ut pate CX VI Eithicorum. Sed eologıa 1O  D est
virtus intellecualıs; Cr go 1O  - est scıentla. Minor probatur. Qula virtus
est dispos1t10 perfect! ad optımum

Deinde quaer1ıtur de partıbus 1mag1ınıs, memorl1a, intelligentıa,
el voluntate Itrtum realıter ılieran. inter vel sınt ıdem.

iIrum generat1o sıtl In divinıs.
I1 uper prımam distinctionem Pr ım0 quaerıtur: irum mundus

potuit CEsSSC qa 9 qetierno ID argultur quod NO  S LEt pr1ımo pCI ratıones
Sum parte iniinıt.. Qu1a S1 mundus possel ESSC an aeterno, possel
ESSC infinıtum 1n 9aCIU Sed hoc est imposs1ıbile; CrSO impossıbile est
mundum CsSSC ah qeterno.

Utrum solı Deo convenıat CTreATeE.
Utrum S1t die superiluo qalıment].

LXDU.: vel quod proles UUaC iormetur de alıqua parte substantiae patrıs
111 Utrum peTrSoNa dıyına possıt indıfferenter qUAMCUMUC

natiuram creatam In unıtate Supposiltl. LEt argultur pr1mo quod nullam
Qula In 1s 1n quıbus realiter 1910}  - ıllerun natura el Supposıtum, TUAC
110 possunt Nrı ıIn nalura, > possunt unırı In PEr SONA.

Utrum ires possunt Nam naturam
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TUum Christus secundum quod O0OMO s1ıl creatura vel
ceperıl CSSC

Expl Qu1 Iu1ıt abh gqetierno Eit hoc est de CGChristo
Quaerı1itur irum sacramenta sınt gratiae Et videtur quod

1NOoN Qu1a nu virtus potest e6sSS«C sralae 1851 SIl spirıtualıs, sed
Ssacrameni(tıs
Circa PI1IINAaI dıstincetionem quaer1ılur tirum VIrIUS sacramentorum

SIl Christi Lit videtur quod 10O0N
De effectu et Cessatıone CIIrCU.  18

Lxpl UUa Carılas ad alutem
Magdeburg, Domgymnasıum 1 31 Hervaeus Natalıis I1 (f S31r Huc qu'‘

ordınavıt ir Hervaeus Natalıs baccalaureus 111 theologıa up secundum, tempore
qUuO legıt sentenhas Parisius); 31—38 Hervaeus Natalıs reprobationes up' IL:

39— 44 Hervaeus I 68— 76 Hervaeus I 14 Vgl Nr. 307
251, (i1 lıbrum sententiarum quaeratur PIFINO: An
eologıa secundum quod radıta est vlator1, sıt PFODTI1C dicenda scientiıa.

11 irum causalıtas creaturae raesupponit PLIOLI PFrOCcCS-
S1ONECIN PCIrSONAFUuH dıyinıs.

111 irum Fılıus Del possıt naturae humanae pCr incCarnatlionem
Susc1pıendo ea esSSC hypostatıco habendo causalıtatem respeciu e1US-
dem ratıone habıtudinis sıbı el nNnu alterı dıvinıs.

irum sacramenta eg1s sınt gratlae. irum CIL -
conftferebat gratiam

W orcester 139 Rıchard de Bromwych OSR Vgl Schmaus ech T’heol
ANC med 1933) 205-—9217 (Quaestionenverzeichnis)
258 lıbrum sententiarum quaer1ılur PFrIMO TUm
verıltates theologıcae sc]ı1enl142€e contrarıentur verıtalıDus PTINC1IDIOTUM
naturalıs Uum1ınıls et sensualıs experJ1entl1ae arguıtur quod NO  —
Nullae sunt

Circa lıbrum sententi1arum ucC quaerı1ıtur Utrum tudens
ScCr1piura NO  > credens S1CU ecclesı1a credıt xrn

(Uurca dıstiıncthionem PI1IManı r1 sententiarum quaerılur:
tirum pPrOÖ stud10 SACILacC theologıae Carılale procedente debetur proÖ
mercede Del el Ce1USs Tult1lo
Expl QqU1a SUu ratione qua sapıentla ul diıcetum est

1{1 Circa secundum sententiarum quaer1tur O; TUum Deus SUINIMNE
NeCcEesSsSEe CcSSC, nullam a ıntra admıttens contingentiam, culuslıbet CICAa-
111S eniWitalıs S1T productivus PCT sulficientiam Et ar guıltur

quod uaest10 sıl a 1sSa UJU19 Deus NO  b est umme NCCCSSC esSsSe
Expl est actuale peccatum el S1IC ad rallones eic

111 (Urca eriium sententiarum QUACL’O istam quaestionem TUum
Verbum humanam naturam mundam possıl simılıter
naturam ırratiıonalem vel angelıcam SIVC bonam ma lam
Kxpl corrolları1s ıllı cCorrespondentibus

Circa quartum sententharum quaer1ılur TuUum eg1s
SAacramenta Causalıva gratiae alıqualem spirıtualem virtutem torma-
lıter inhaerentem habeant possınt Lit

quod NOn

Expl.: CXPILare NOn potuit sicut actuale Eit S1IC est Mnis eic.
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clIm 11591 5—2 Henricus ‚Langenstein| de Hassıa IV [gelesen Eberbach
1382/3]; Eirfurt ‘“»0 118 1— 184 Henricus de Hassıa 1—IV; Klosterneuburg 304

258— 289 Anon I1l Inc Circa princip1um secundı hıhbrı sententharum UuaeTrO istam
quaestionem: TUum Deus NecCcesSsSe SSe etc. |; W olfenbhuüttel, Helmst 230 Hen-
rICUS de Hassıa 1—IV. Inc., Circa prIncıp1um lıhrı sententiarum quaerıtur Pr1mo: TUum
verıtas theologıae etc. Inc. WwW1e clm] Kassel Theol FKol 224 —9 Hen-
TICUS de Oyta 11L Inc Circa ertium lıbrum sententarum quaer1tur pr1mo quaestio
talıs TUum Verbum naturam humanam aSSUIN€EeNS mundam possit siımilıter
naturam iırrationalem vel angelıcam SIVE bonam S1Ve malam]|. Kassel Theol Fol
1: aD acobus de Altavılla C1ist I1l Inc Circa secundum sententharum vel

CIrca principium secundı brı sententiarum UuUaCcTO ıllam quaestionem: TUum Deus
etc. | Le1ipzig, Univ 593 Henricus de Hassıa - I |Circa inıllum lıbrı senten-

Harum quaer1tur Pr1mo: TUum verıtas theologicae sclentiae contraratur verıtatıbus
princlipiorum naturalıs lumınıs et sensualıs experlentiae eic. Circa prıiımum senten-
harum Sscıiendum. Adhuc quaerıtur: Utrum studens eic. Circa distincehonem PT1-
1a eic. nde vel alterıus determinatae quantitatis].

Eın zweiıter Sentenzenkommentar des Heıinrich Heinbuche de Langenstein, gelesen
Parıs 1375, ıst erhalten ın Wiıen Nat 4319 11— 1V: Alencon 144 LV Der
Sentenzenkommentar des eNrICuUS de Altendorf Heinrich VO Hessen der Jüngere|,
gelesen Heıdelberg 7—1  9 1st noch nıcht wiedergefunden. Vgl Heilig, Röm
Quartalschrift 1932) 105—1 76 Vgl Parıs, nat. ACY. lat 65 Henricus de
Oyta 1— 1V: Mılano, Ambros 106 inf Henricus de Hassıa LV
259 1m lıbrum sententiarum quaeritur: Utrum pPCT
tudıum 147
260 1m Lıbrum sententiarum quaeritur: TUum praeter
fidem vlator de divinis possit habere alıam notitiam QUAaC proprie s1ıt
scientla. Argultur quod S1C. De 110 poltest haberı sc]ientla quod ratione
necessarl1a poltest probarı Escorial 11 1342139 Anon. Prinec.
261 lLıbrum sententiarum quaeritur: TUum
theologla sıt scjientla. UÜbı NO  > quod eologıla.

11 Notandum quod unıtas prim] princ1pi intelligıtur duplicıter, uUNnNO

modo 1n SENECTE.,
111 Quaeritur irum poss1ıbıle tuerit vel Fılıum Del

incarnarı ı. ase Hıeronymus Raynerı1us 1— 111 (1487)
262 lıbrum sententiarum QUaCTO Pr1mo: trum
possıt alıquod CIM cıtra primum. 1903
263 TuUum sententiarum qUAaCTO Pr1moO: irum

S48theologıa sıt scientla.
264 (A TUmM sententiarum uaeruntur qUAaC-
st10nes. Priıma quest10 est Ut studıum SACTAaC theologıae sıt merl1-
torıum vıitae qeierna Irtum In ntiıbus sıt tantum NUuUSs Deus.

Vat. lat. 946 220—0923 Anon.
265 1r quaerıtur: Tum ereat1i0. 1356

1722606 quaeruntur SCX PCI ordınem.
267 1 m sententiarum el e1ius prımam distinctionem. 255
268 sententiarum Johannıs Duns el PIO declara:
tione. 1231
269 1 sententiarum prımo quaerı1tur: um
testimon1ıs. 175
240 1m sententiarum Pr1mo quaerıitur: Utrum theo-
o0gl1a sıt scjientia. 848
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(0,1 CGirca prımum sententiarum quaer1tur PrImoO: Tum pCLr
147tudıum

271 sententiarum quaerı1tur: irum Deus s1ıt
719subıectum.

272 1 m sententiarum quaerıtur: TuUum quılıbe vlator.
051

273 1m sententiarum QqUaCI’O Pr1Imo: TUumM theologıa
sıt scıentla.
74 sententiarum quaeruntiur quinque. Primo:
TUum theologıa sıt speculatıva.

I1 1rca prımam distinctionem secundı sententiarum quaeruntur
qu1nque. Primo: TUum alıqua cCreatiura potuer1ı EsSSC ah qeterno
Secundo TUum creatio sıt possibilıs. Tertio: Iirum potentia ereandı
potuerit cCOoMMUNICATFL.
Kxpl varıatur In varıls relig1onıbus. Sed ultimus est NUS iıdem,
sc1l. 1pse Deus quı est benedictus eic

Circa quarium sententiarum quaerıtur Pr1mo: Utrum sacramenta
eg1s causent gratiam dispositive.

Petrus de Palude 1—IV; 111 ed Parıs 1517:; ed arıs 517/18;
Parıs Mazarıne 8958 1: 89 336!: II; Vat lat 1073 IL: (Grottliıeh 355 ( Wien,
Dominikaner); 3asel I1l 21 ı Inc Circa prologum sentenharum quaeruntur
quınque. Primo de fine theologiae |; Basel B I1 RR 1I1; Sasel B Il 8 1 Barcelona,
Catedral 3E (vgl Cilencija Tomista 377 1928 74); Mantova A

274,1 Girca prımum sententiarum sc1endum. uC quaeritur:
Utrum tudens 258
275 1r hu1lus Pr Im1, in qUO loquitur agıster de
scjientla. 3592
275,1 IT hulus secundı T1 sententiarum esu
Christı gratia humilıter postulata. 1172
276 T1 secundı QqUaCT’ O; TuUum Dei ve

bonum. 851
I7 1u T1 sententiarum quaeritur Pr1m0:
Utrum verıtas. 258
278 1r primı] T1 quaeri1tur Pr1Imo: TUum

eologıa sıt scıenta. Argultur pr1mo quod NON, qula OMNI1S sc1enha
est PITINCIPUS pCr not1s, pr1mo Posteri0rum. Theologıa NO  ; est
hulusmodl, qula procedi artiıculıs qu] 1n sunt pCr ot1i sed tantum
crediltl, CrgO eic

11 Circa priımam distinctionem secundı Tr1 sententi1arum quaer1ıtur
PrImMO: Utrum mundus potuilt EsSSC ah qetierno Vıdetur quod I9(0) Qula
annıh1ılallo opponıtur creation], sed annıhilatıio NOoON esSSC pOost ESSSC

duratione, CrSgOo NVvVer nıhılo tactum hab«_at CSSC post 1NON ESSEC

In duratione.
111 Utrum incarnatıo sıt pos1bilıs. tirum decult Fılıum magıs

Incarnarı QUAMM alıam
Utrum sacramentla eg1s sınt CAausae gratiae pPCTI virtutem

assıstentem. tirum sacramentla sınt CAausae gratiae pCr virtutem
ex1ıstentem.
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Wien 1542 1—39 Jacobus de Ozanne I—ITL.; Tabula 111
I 26—30 fehlen|.
279 T1G1iırca PrıncCcıp1lum sententL1arum quaer1ılur
Utrum pCT tudıum 147
280 C1iırca PrFrINCIDIUM quarlı sentenuarum T1 quaerıtur

301titrum Jegıs
281 quartı T1 QU1 est princıpalıter de
SsSacramenlils el effectihbus 1008

T1282 CG1lrca PFrINCIDIUM quartı sentent1arum quaer1ılur
10 TuUum evangelıcae leg1s sacramenta 044
283 GIirca PrINCIDIUM quar(iı T1 sententiarum quaer1ıtur
PTLINO TUum le  s  1S sacramen(la, vlalorı ad alutem NCCECSSAT1A,
SIN spirıtualıs gratiae eflectıve productiva Eit argulter quod on
Sacramenta TUum OIMa sacramenta sınt! Christo instıtuta
(.ırca diıstiıncecthionem ertham el quarlam qUaCT O tirum sSacramenium
aptısmı vialore rıle susceplum deleat quoa culpam el pPOCHNAam
oblıgatiıonem el reatum

clIm. 3548 1 Anon 17 wohl voOmnl Arnoldus de Sehnsen Carm
vgl 3392
2863 quar(tı 1DTr1 sententiarum QUAaCTO irum
alıqua creatura 1008
284 (2A | quartı lıbrı sententiarum quaerun doc-
tores| communiter: irum Lola eologıa.

clIm 4240 Anon. I  n vgl 1204
285 quar(ı sentientarum quaerıtur
irum evangelıcae legıs 044
285,1 quartı sentenltiiarum QUAaCTF O 1sStam
quaestiionem Utrum sAacramenUus eg1s Sı alıqua VIrius S
naturalıs influxıva ad causandum gratiam Eit vıidetur quod S1IC

Augustinus Joh homuilıa Al ponıtur Decreto Gratianı
54 | Quae est 1sS VIrIus ut COTPUS el COL ahluat
1rCa dAistinctienem quaeruntur SCX Primo Utrum a_

mentum pOssSıL definirı Vıdetur quod 1O  —> Quod 110  - est SCNCIC
NO  —_ potest definirı
Kxpl parte subıiect. pCT quod oltend1ıtur ralione iıllıus erıtl
el eic

Leipzig, Uniıv 4.70 1 Nnon
280 secundı 1Dr1 qUO argultur de a_
lıtate Del respectu creaturae QqUACTO Holcot 11 (gedruckt)
287 secundı T1 1Lstam qUaC-
SLLONEM Tum abh INCTrEeATO esSSC 767
I secundı lıbrı quaerılur Utrum
mundus posset Iulsse E aeterno|.

Vat. lat 869 M Anon. I1 14 17—41; I1 8—9
280 (1 secundı T1 quaeri1tur: TuUum creatiura

2359
20() secundı T1 quaer1ıtur TuUum mundus

1217
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201 secundı T1 sententiarum quaer1tur

848prımo de trıbus
292 1u secundı lıbrı sententiarum quaer1tur
Pr1mo0: tirum Deus abh qeilerno 332
292,1 secundı T1 sententiarum quaeritur:
TUmM primum An simpliciter increatum mundum istum produxerit
secundum ratiıonem el elective. E argultur Pr Imo quod NOn Nullum
eNns est primum ıIn latıtudine entium. Ergo quaest1i0 alsa
Expl ad secundam SEeCUNdO; a tertiam tert10 artıculo.

Magdeburg, Stadtbiıbhothek WKol 139 1 —4 Anon. II; vgl ÜT, 175
203 secundı T1 sententiarum QUAaCTO istam

258quaestionem: TuUum Deus SUMIME NEeCESSC

204 1n secundı T1 sententiarum QUACIO PI1MO:
tirum cereatio act10 sıt de Deo 207
205 secundı T1 sententiarum QUaCT’O Pr1IMO:
Utrum ereat10 s1it demonstrabilis de Deo
2006 secundı lıbrı sententiarum QUaCI’ O Nanl

3592quaestionem, QJUaC alls est irum creat1o passıva.
20 / 1r ın secundı sententiarum uDıLaAaiur Pr1ImMO:
Utrum ordo. /16
208 C(1ırca princıpıum secundı sententiarum QUAaCLO istam

244)quaestionem: irum UAaCCUMYUC realıtas.
208,1 sententiarum quaer1tur: Utrum prımum
complexum. 3592
209 1u tertil T1 UUaCLO. irum merı1to. S51
300 1r eru lıbrı sententiarum posiquam agıster
In TO praecedenti.
301 I11 tert11 r1 sententiarum quaerıtur:
irum Chriıstus De1 Fiılıus pro humanı gener1s redemptione sıt INCar-
natius Eit argultur quod NOn Deı Fılıus NO est incarnatus. Ergo quaest1o
Talsa ene consequentla.

Circa princı1ıp1um quartı sententiarum T1 quaerI1tur: irum egı1s
evangelıcı sacramenta vlatorı ad alutem necessar1a sınt spirıtualıs
gratiae causatıva. Kıx argultur Pr1mo modo conira suppositum: Ekivan-
elicae eg1s sacramenta NO sunt vlatorıbus ad alutem necessarı1a
qula sola es

Wien, Nat. 3679 Anon. inbn ( ITI beendet 1416; beendet 1430 (COIT. 1424),
auf Vorderbla VO.  - späterer and einem Arnolphus zugeteilt].
302 terti] T1 sententliarum alem 1iormo
quaest1on1s tiıtulum trum pCI merı1ıtum. 2013
303 tert1i1 T1 sententiarum quaer1tur pPr1mo:
TUum Christus Del Fılius. 339
304 tertli T1 sententiarum tale Pr IM0
QUAaCTO dubium irum Verbum sine atre 767
305 2014tert111 QqUAaCT’ O, tirum necludat.
306 P ter 1ı sententiarum. ostquam agıster
In lıbro praecedenti determinavıt de creatione, praesentı TO
ntendit 344
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307 o-:h T1 sententiarum pr1mo quaerIitur:
irum theologıa sıt sclıentla. Eit argultur quod SIC. Quonlam plus potest
intellecCcLius vlatorıs adıutus lumine fide1l quamı intellecius damnatı In
PUur1s naturalıbus TUum speculatıyvum el practicum distinguantur

oblecta.
FKxpl quomodo est necessarl1a el quomodo NON.

11 (reationem. uper prımam distincetionem secundı T1 senten-
t1arum quaerı1tur Pr1ImMO: Utrum mundus potuer1 ESSC ah qelierno Lt
argultur quod. NOn Primo PCT rationes SUump infinıt.

Utrum :solı DDeo convenlat CTEATE

Kxpl de alıqua parte SUuDSTLaAanliıae Patrıs
{I11 Cum venıt. Quaerı1tur: Tum pCrSONa divina possıt 4aSSUMETEC

indıfierenter aMCUMYUC naturam ereatam In unıtate supposıitl. Eit
arguıitur Pr1mo0 quod nullam Qula 1ın 1S In quıbus 1O  > difierunt natura
el suppos1ıtum
Expl Eit hoc est eruml de Christo

amarıtanus. Super prımam distincetionem quartı T1 senten-
t1arum quaer1ıtur Pr1ImMO: irum sacramenta sınt gratiae Eit videtur
quod 110  S Quı1a Nnu virtus polest CsSSC gratiae 1S1 sıt spirıtualıs.

Utrum virtus sacramentorum s1it passıone Christı
Kxpl dum amen OMO faclat quod In est

Hervaeus Natalıs TV gedr Venedig 1505, Parıs 1647:;: Gupıientes
Quaerıitur Irum theologıa sıt scıentla).

Basel 1— 170 1 [ Utrum theologla etc. ; Bordeaux 147; Parıs
nat. lat. 1— 119 1— I; Reims D: ITroyes 2692 115 1—II1; Pamplona,
Gatedr. 135——279; W orcester 5 9 Florenz, Naz 569 1— 11 (II 53—56);
vgl 211
308 r 1 sententiarum QUaCTI O Pr1ImoO: Ü
prımum princıplum. 352
309 un prım1]ı lıbrı sententiarum quaer1tur Pr1mo:
Iirum prımum princıpıum. 3592
310 prımı T1 sententiarum QUAaCTO Pr1mo0:
TUum prımum princıpıum.
311 prımı sententiarum In qQUO princıpalıter
investigatur, qualiıs notitia
312 sententiarum QUaCTO istam quaestionem:
Iirum intiellecCcius vlatorıs possıit.
313 est contrarıa OPIN10 de 1la quaestıione:
irum Deus sıt subıectum In doectrina.

Erlangen »51 231 —291 umbertus Cist., quaestiones diversarum Opin10onNum
iın IV
314 Girca prologum In QqUO communıter quaerun doctores de
habıtu. 1603
315 1r ist1us Oper1s quaer1tur Pr1m0: irum alıqua.

841
316 T1 prımı sententiarum QqUaCTIO istam qQUaC-
st1onem. TUum acultlas theologıae s1ıt tamquam de subıecto pPr1mo de

S55Deo S1L. e1tallıs ratione.
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317 lıbrı prımiı sententiarum quaeruntur QUAC-
dam cCommunla de theologıa YUaC oportet praeintelligere.

Lyon 179 Anon.
318 T1 sententiarum t1ormo alem quaestionem:

164irum possıbıle sıt vlatorem.
319 lıbrı sententiarum ovetiur quaestio: Utrum
demonstrarı possıit. 1308
319,1 1 64 ] sententiarum Pr 1Imo quaerı1tur: irum
Deus Su 1255
32() T1 sententiarum pr1ımo quaerıtur: Utrum
de veritatıbus theologicıs In Scriptura tradıtis et effusıs meriıtor1ı1e
possıt aCcquirı scıentla In intellectu vlatorIı1s. Et argultur pr1ımo quod NO  D
Nullae sunt verıtates theologicae, ig1tur quaesti0 alsa

Quaerı1tur CIrca distinetionem pr ımam el est tertl1a :quaest10 In ordıne:
irtum solo Deo sıt Tuendum el Omn1ı 110 Deo sıt utendum el solum
talı Gontra prımam partem quaestionI1s: Frultio Deıl NO  a est creatiurae
poss1bılıs, 1g1ıtur

Innsbruck, Univ. 677 1A35 Nnon
321 o 1 lıbrı sententiarum Pr1mo quaerıtur: Utrum
notitia abstractiıva 689
322 FT r1 sententiarum quaer1tur Pr1Imo: tirum
pCT studıum ıIn eologıa. 1111
323 lıbrı sententiarum quaerıtur Pr1moO: irum
pCI tudıum 1n theologıa acquiratur scıentla proprie 1c1ia gultur
pr1mo quod S1C, qula pCI studıum theologıcum acquirıtur notitia altıor
fide, 1g1tur notitia scientifica.

1{1 (Lirca secundum lıbrum sententiarum quaerı1tur Pr1mo: TuUum
sicut 1n temporı1s inıt1io0 Deus eC1 mundum nıhılo, S1C potuer1 1pSum
mundum vel qalıam TE producere a h qeterno. Ista quaesti0 U
praesupponıiıt el Q l1U! quaerıt Praesupponit enım mundum factum

111 Utrum testimon11s eg1s el prophetarum stendı possıt, Christum
essiam CcsSsS«C incarnatum. Quod SIC, PCTI prophetiam

Patriarchae aCco. Gen Non auteretur.
irum propitier humanum redimendum decuerıt incarnarı solum

Del Fıliıum Et argultur pr1ımo quod NOonN,. Del Fılıus 1O  - est incarnatus
DPro redemptione humanı generI1s. gıtur Assumptum probatur, quı1a
S1 naiura humana In innocentlae permansısset, nıhilominus.

IrCca distincetionem quartı lıbrı quaerıtur: tirum eg1s
Sacramentla causatıva gratiae habeant alıquam spirıtualem virtutem 1DSIS
Lormalıiter inhaerentem, quUa anımam possıint Argultur quod
ANON. Primo: sunt sacramentla eg1s, igıtur quaest10 alsa
Consequentia en!

Wiıen, Nat. 48520 Anon. I’ I1 (unvollst, cf 145), I Wien, Nat. 4048
Anon 11 \ Inc.: TUum sicut|; St. aul Ll MR —D3 Anon. IL, TG Inc.:
tirum sıcut, 1449]; Melk (87) 124 Anon. I1 Inc.: TUum sicut|], 1IL; St. Paul, MR —O
AÄnon. 111 Wien Innsbruck Univ. 143 (1 dl Anon. IIL; Lilienfeld Anon.
'beendet 1433 In profesto Ambrosıu ‚ Katalog 513 macht er einen Professus
Ambrosius u Verfasser|. Inc.: TUum OVAaC legis]; celIm 1187 Anon. 111
' Utrum ex] 9 vgl Ür. TL
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I11 TUum propter humanum redimendum decuerıt
INCAarnNäarı solum Del Fılıum eic

Prine Quantum ad secundum praem.i1(t1{o, quod PTINC1D10 IMNeO0
sentenlhas 1uxla mater1am CoOllallonıs el coniormiıter verbis emallıs

INOV1 anc quaestionem Utrum dıyına Iux locundıssıma qeternalıter el
unıversalıter dıffiusa sıl temporalıter orla pPrO salute genlı1um tenebris
ambulantıum irum dıyına Iux tiorma humanae intirmıtatıs
qua mundus Iumıne SUAaC dıyınıtatıs iıllustravıt sS1il iıne saeculı omnıbus
hominıbus pparıtur tam bonos UUa malos 1udiıcatura

(Uurca distinctionem Pa ar sententiarum am
quaestionem TUum eg1s eic

Klosterneuburg 315 1:—262 263—2 78 Princ 273— 458 I1L; f 4585
Explhicit ectura ıll Magıstrı Conradı de Rothenburg 7 1416 up I11 et IV|
St Florilan 83 I1 1 —2087 Anon Seıtenstetten 1580 Anon 252—321 Addiıtiones
ZUuU Kommentar| Klosterneuburg 301 142—335 Nicolaus Diıinkelsbuhl
Klosterneuburg 3092 E Anon 'beendet 1415 Fridericus Johannes de
Fridburg| Wıen Nat 155 Anon 111 Wiıen Nat 4719 Anon 111
vgl 1000 K Klosterneuburg 896 f i 26  5 Anon 111 Michaelbeuern

1 —1412 Anon 111 Inc Quaeritur utlrum propter etc.| Wiıien Schotten 164/194
1146 Anon 111 1— 26 |Inc Cıirca TL distinctionem ter1n hıbrı sentenhHarum

quaeritur|: TUum propter humanum Hu eic,;: Wıen, Schotten 170/201 1 — 4A56
Nıicolaus de Dıiınkelsbühl 111 Inec. W 16 Scholten 164/194

] Quattuor lıbrıs sententıarum praemittit agıster pro-
ogum quendam, eXxpos1t10 simul el constructio sequıtur unc
modum Nos scıl agıster us Lambardus Archiep1iscopus Parısıiensis
Quaestio SCQUCNS prologum sentenliarum (Curca uUunc prologum
quaer1ıtur PTFINO irum PCI tudıum theologıa acquıralur SC1eNlL1a
PIFODI1LC 1c1a Argultur quod S1C

11 Circa distinctionem AUu1uSs secundı quaer1ılur Utrum SICU
eMPOT1S 1N1L10 Deus ec1ı mundum nıhılo, SIC ul mundum vel

alıquam creaturam producere a qeterno Haec| quaest1i0 S
mundum ESsS«C factum nıhılo el quaerıt Tum mundum vel
cereaturam producere ah qeierno

j1en Nat 4254 1—148 Anon 12 11 Klosterneuburg 812 Anon 81 Wien
clIm u33 Anon 111 1—30 ' Utrum estimon11s eic Utrum propter etc
TUum CONSCIıENUA perungat ad intellectum vel ad voluntatem Expl iılle modus
qUamnı rahonabıilior plurıbus sustinetur| clIm 1 660 1— 159 Anon. 111 1—39 IInc
Utrum testimon11s Kxpl Dro PaCtc ei utillıtate COMMUNIıtTAUNS Es folgen 159—171
Nachträge Expl Lamquam ratonabilhior pluriıbus sustinetur;

171—150 Nachträge 2 , Expl.: mandatorum qad In ordinantium|.
374 (i1] o 1 lıbrı sententiarum quaer1tur TUum Deus
S1L subiectum theologıae.

I1 Greationem Hı1c NCIDIL secundus lıber sentenharum qUı COLMN-
INUAIUTr ad praecedentes SIC ostquam PrF1IMO TO agıster AaCLIAV.
de Deo secundum

111 Docebho te quıd Joquarıs xod Circa ertium 1Drum SCH-
tentiarum QUACTO PTIMO Irum incCarnatıo Del de catholice quıd
Sıl sentiendum 0Ce ertus er sentenlh arum fuerıt Deo possıbılıs

amariıtanus Hıc NC1D1L er quUarius sentenl11 arum qu1ı COILN-
iInuatur ad praecedentem S1C ostquam agıster de Deo
secundum el SUae naturalıs perfection1s

Augsburg Narcissus Pfhister 1— IV 1406
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3725 T1 sententiarum quaerl1tur: irum pCL

1016disecursum.
326 T1 sententiarum quaerıtur: Utrum per
diseursum theologıcum acquıiratur scı1enha proprıe 16124 Argultur prımo
quod S1IC. Per diseursum theologı1ıcum acquırıtur notitila SUper10r üde,
1g1ıtur notitia scjientifica.

I1 1IrCca prımam distinetionem secundı quaerıtur: TUmM ın tempDorI1s
in1ıt10 Deus ecerıt mundum nıhılo Quod 11O  S Impossıbile erat erl

nıhılo gıtur antecedens
111 (uırca prımam distiıncetionem tert1ıl quaer1ıtur Pr1Imo: TUmM De1l

Fılıus ın temporI1s plenitudine assumpserı1t umanıtatem supposılı
unıtatem pr opter humanı generl1s redemptionem. LEt argultur pr1mo quod
L1L0  D Natura humana NO  - potur UunIırı ypostatıce SCUu ın unıtatem SUD-
posıtı 1110 Dei

Seitenstetten Anon. 1— 111 \ vom Katalog dem Heinrich VO Oyta zugeschrieben];
Wien 4939 TE Anon. 111 Vgl ÜL. 2393; 1016.
327 T1 sententiarum QUACLO anc qUaC-
stionem: Utrum actualıs intellıgentia lumiıiniıs naturalıs.

11 TUmMm immensum unıcum princıpl1um.
111 Qu1a agıster In princ1p1o.

Utrum sacramenta eg1s
Florenz, Naz Conv. SOPP 1345 Laurentius de Bonon1la er V.: 1V

328 o 1 T1 sententiarum QquacCcro Pr1mo0: Irum
de bıecto theolog1co pCI theolog1icum discursum notıtı1a proprie scıientilica
acquiratur. Lt Pr1mo quod S1C Nam PCT theolog1icum discursum
acquirıtur notitia SUDer 107 fide

TUumM pCT 1sCcursum proprie theolog1icum acquiratur de ‚hlecto theo-
10g1C0 sc]ıentla proprie 1cC1a

1rca prımam distincthionem 1n UUa Magiıster loquıtur de firul el utı
QUaCTO Pr1ImoO: tirum OmMnNnIs SUuSs sıt ru1lt10 SCu omnis aCLIUS utendı sıt
us iruendl. Et quod S1IC. Omnis aCLIUS qUO quUI1S vult alıquıid

11 Quia agıster ıIn prıma distinctione hulus secundı 1Dr1 lıdens
quorundam phiılosophorum EITOTES ostendıt SaCr1Ss autorıtatıbus omn1a
1ıa Deo fulsse abh 1PSO eiNnlcıenter el NO qeternalıter sed Cu in1ıt10
temporI1s creala

tirum Ariıstoteles e1lusque Commentator Averroes senserıint omn1a
q lıa entia Pr1Imo CsSSC acla vel pot1us contrarıo uerıint opınatı

Wiıen, Nat. 1515 1:—35 Gregor VOo Rımini SAL 1344); Wien Nat
ıbl 4849 2—353 I7 Klosterneuburg 307 127—241 I Heiligenkreuz 141 I7 Wiıen
1511 FA II:; Gottlieb 358, 11 ‚ Wien, Dominikaner|]; Parıs, Mazarıne 913 I?
Paris, nat lat ılano, Ambros. inf. I1; Gottlıeb 178,
Melk IL: Vat lat. 1104 I) Vat. lat. 1105 ITI; vat lat. 9391 1—36 Anon. I’ Neapel
VII 3 9 Iroyes 151 1—I1I1; Oxford Ballıol 1; 11; Cambridge, Corpus TIS JÜ1;
Bordeaux 158 I’ |Bordeaux 119 21 Quodlıbeta, unediert|].

TUum sola329 r1 sententiarum QUa«CT O,
scıentia theologıca Oostenda sulficıenter intellectul vlatorI1s, quldquı sıbı
SUILNC1 el requirıtur ad consequendum finalıter SUUM beatıfıcum bonum.

Neapel, Naz. VII Augustin de avaronıbus:
330 prımi T1 sententlarum.

Wien Nat 5067 Vgl 333
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331 (1 PI LL lıbrı sententiarum qQUO communıter
doctores solent 37
332 ( Pr T1 sententiarum quaer1lur Utrum
PI1INCIDIA nostirae theologıae repugnan PTIINCIDUS naturalıs phılosophlae
qut sın!l CIS CONLLrarı1a Et argullur quod S.1C Princıipla nOosirae
theologıae sunt CONiLra rallonem naturalem

(Uurca dıistinctionem qua Magıster agıl de iruıtıone el usSsu

quaer1ılur irum solum ININECNSULM bonum SIl lıcıtae Iruıtionıs obıectum
Kxpl sSque ad inter.ıora velamınıs, ubı TaCCUursor pro nobıs ntravıtl
Jesus Christus eic

I8l 1Irca PIINCID1UM secundı T1 sententiarum quaer1lur PILINO,
TuUum Deus a h qeterno alıquam ITE potuLt producere nıhılo Et
arguılur PIr1ImMO quod NO OQu1a ad quaestlionem Sequı1lur CONLraAadIiCi1L0
Lxpl olutae sunt hıs YJUaC 1cl1a z quaestione

111 Circa IINCID1UM ter lı T1 sentitenuarum quaer1ılur Pr1M0. Utrum
Christus Del Fılıus PrFOo humanı SCHECTIIS redemptione sıl incarnatus Lt
arguılur PTI1IIMO quod NO  _ Dei 1US NO est incCarnatlius Ergo quaest10
alsa ene CONSeEquenla el antecedens probatur Quı1a aler 1O  5 est
inCcCarnalius

Consequenter quaerılur Utrum plures divinae
sımul eandem umanıtatem aSSUMeETE Eit ar gullur PrFHNO quod
NO  > Una PCrSONA dıyına NON ul AaSSUMETEC
Lxpl reC1p.1unL prOÖ PAaCcC el utıilıtate COomMMUNILliaUSs

1IrCca ar sententiarum VCO alem quaestionem: tirum
eg1s sacramentla Causalıva gratliae alıquam spirıtualem virtutem

iormalıter inhaerentem habeant, Yyua pOossınt
Lit argultur PTFIINO quod NO  S sunt sacramenta.
ExXDL.: perfectius el perfectius dotibus 1S decorabuntur, qUaID
decorem eic. noldus, Carm. 1

clIm E5 1 Anon] I geschrıeben VO. ir. Paulus Weıischenfelder; 11,
beendet Wien 1405; 111 beendet Wıen 1405, geschrıeben VO. fT. Paulus Weıiıschen-
felder de Grefenberg GCarm 1 eıl gelesen Univ., W ıen 1404; 201 (Nach-
irag IV) de ectura Arnoldı sıcut et ceierae quaestiones qu ad inem quartı brl.
Z 309v wurde der Name des erT. radıert; IV WIC Il,. 283; clm 1—299 Anon.
beendet W ıen 14253 ‚ Circa prologum eic. Utrum PTINCIDI1A et verıtatles nNnOsirae theo-
logıcae facultatıs repugnen PTILNCLIDUS phılosophıae naturalıs TUum materıa PIO-
Xx1Ma (?) theologıca mer1to rathone alıcuus subilecti debeat die1ı un Circa diıstiınc-
tionem TIa quaer1tur O; tirum solıus voluntatıs uUSus et Tultio et solum
ales sınt aCTIUSs hıber1 elıcıtl. Expl.: siıcut ece voluntatı divinae, quod nobis etc.|;
clIm 7456 Anon I11 ‚ohne Inc.e A, cone|l. Uniıformis titrıum perSoONarumnm ad
exira causalıs efficıientha 110 argult, QJuUu1a solıus verbı personNna sıt humanae natiurae
assumptae personalıs subsistentla; An 153888 creata natura alterıus creaturae
Ssupposıtalıtatem pOossıtl termınare TUmMm incarnahonıs verbi Del alıqua
ratıo possıt ASSISNATL. Expl. PrFO PaCcCc et utilıtate COMMUNıtaAUSs Expl
culpabilıs COMINLSS1I1ONIS, et DeCL hoc lıa solyuntur etc.|; Bamberg, Theol (Q 111 38)
L I wWlie 283| Vgl Xıberta, De ser1ptor1ıbus, 465—471 (Quaestionen-
verzeichnis)
333 T1 senteni arum quaerılur TUmMm
studens theolog1cus PCIL SUUuUI tudere POsSsıL ESSC erogılus ! et erıtum
AUSCIC Et argu1llur quod 1ON QUCLIOTCL ccie Cognovı quod
NL1 melıus
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1rCcCa distincectionem prımam QUACTO anc quaestionem: Utrum solo
Deo sıt ruendum quod Omn1ı 110 ah sıt utendum Eit argultur
quod NOn

Expl rationalis est antecedenter a 4qeternam beatıtudinem CTeALOTUM
aqad qUAIM NOSs perduca eic

Vat lat 1112 S O Anon.
334 1r prımı T1 sententiarum quaer1tur Pr1m0:
irum omn]la princıpla el verıtates theologicae scıentlalıs sola iide itene-
aniur Argultur prımo conira suppositum sunt princıpla NeC

verıtatıs theologıae.
Wiıen Nat. 5067 1: 980 Anon. )beendet durch Johannes W uel de Tu legendo

annn 14]22| Vgl 2408
335 prımı T1 sententiarum quUa«CcrT O0 istam qUaC-
st1onem: tirum acultas theologıae sıt Lamquam de subiecto pPr1mo de
Deo SUL e1ıtalus ratıone.

Veterıs Circa istam distinetionem prımam, ubı agıster agıt de
irul el utl, qUAaCTLO Pr1mo ıstam quaestionem: tirum bıectum debıitae
frultionıs S1t finıs ultımus Eit argultur quod NON tirıbus medi1ls.
Kxpl (Cul iru1l ıntra omn1ıum bonorum SUMMINAaIN continentı sıt
honor eic

Vat. lat 1109 Henricus de Wer|l OFM, |geschr. 1455|; Toledo Cabiıildo 17— 16
Anon. 1484; Inc. (ırca prologum lıbrı pr1mı eic.

336 1r prımı lıbrı sententiarum QUaCLO / pPr1moO|
istam quaestionem: Utrum OINNE theologıcum.
337 prımı rı sententiarum QUaCI’ O Pr1ImoO:
tirum In dıyiınıs CU. SUMMa 1251
338 prımı lıbrı sententiarum qUaer o Pr1Imo0:
Utrum sıt possıbıle intellectu. vlatorı1s, habere notitiam evidentem de
verıtalıbus theologicıs. Quod ON, quı1a evidens notitia verıtatıs theo-
logicae NO  — potest haberı sıne distincta notıitila deitatıs sub proprla
ratione eıltalıs

(AUrca prımam distinctionem 1ın ua agıster Iiractlat de iIrul el utl,
QUaCr o pPr1Imo de utı Utrum tantum Oomnı a 110 Deo sit utendum. Quod
NON, duplicı vla.
Expl sed est coniormiıs voluntatı divinae.

11 (urca secundum sententiarum quaerıtur: Utrum ereat10 actıo, QuUa
Deus die1itur formalıter CIrCaNs, dıfierat natiura rel crealiore. Quod
S1IC Qula contradıctorı1a NO  - verılicantur de alıquo sıne distinctione
natiura rel
Kxpl ere mutatius 1ın vel In lio

{I11 CUirca ertium lıbrum prımo quaerıtur: TUum solus us unıvıt
s1ıbı naturam humanam In unıtatem SUpposıitl. Quod NOln Quı1a quando
alıqua sunt eadem NUuUumMeTO natura rel, unıto uUuNlO el relıquum.
Kxpl S1IC sımul esse perifecta el NO  - perfecta.

Iitrum sacramenta eg1s sınt CAausSs4e effectıvae gratiae.
uod S1C. Qula qUO posıto ponıtur alıu. 1pSUum est ıLlıus
Hoc secundum philosophum.
Kxpl palent solutiones dictis
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Add Sunt autem quaedam dubıtationes ucC discutiendae Quarum
PIINa est TUm carıtlas habeat alıquam causalıtatem respectiu aACLIUS
mer1ıtor1ı.l
Expl.: 1deo uncC pertranseo. Gullelmus Occam 1—LV, ed Lyon 1495

München, Uniıv Lol 5 E Occam 1— ‚I Circa prologum uaeTro Ö: TUum
sıt possıbile intellectum vilatoris eic. 11 )trum Deus sıt au a et immediata
OINDI1UMMM entiunm.. I11 TUum solum Fılius eic IV TuUum sacramenta eic ban Göttingen,Theol 118 1T V clm 8943 HZ V Parıs Nlaz 893 TE E2EAV 894

Gambridge, Gonville an Caius 395 Maiıland Ambros C 281 inf Anon IV
11 (.ırca secundum lıbrum CIICcCa diıstinctionemd ‚ quaero| TuUum CTrealo
aclıva 111 (ırca eruum lıbrum uaeTrO Utrum solus|
339 rı sententiarum qUaCTO PE IM
trum verılates theologıcae Contirarlıantiur

Besancon 198 Bernardinus Jacobus (al Johannes) de Altaviılla ist | E
340 PF T1 sententarum quaeruntur qUINGUEC

9771quaestiones Prima quaesl10 um natiura Del
341 sententiarum quaer1ıtur prıncıpalıter

689Jhe us pertinentibus
342 M sententiarum quaer1lur: TuUum dıyına

802essentl1a possıl
343 sententiarum quaer1ılur TuUum
theologıa alıarum 1111
344 sentienLlarum QUaCT’O istam qUaC-
siL10Nem: TUum alıqua intellectualı essen 1a possıt alıqua
notılıa theologica evıdens el intuı1lıva aqactualı intellıigentla lumıinıs
naturalıs Et quod SIC, duplıcıter

(irca dıstinctionem Pa qua agıster quaerıt qualıter rall0-
nalıs creatura rultur Irınılate 1MMeENSAa, QUACTO 1stam quaestionem:
trum essen 11a dıyına Sıl SUu ratiıone obiect1 Irunbilıs el ultıiımum
bonum rationalıs creaturae beatıfice q  mM
Kxpl Lt consequentliam PIIMAann concedo.

11 (irca secundum sententiarum Magister quaerıt de productione
causabıilium. Quaero i1stam quaestionem: TuUum euluslıbet rel

causabılis pCT actıonem causalıtatis divinae generalıter el cCausative pCTr
SUUuUIM ve el NO actuetiur eESSEC. Lit quod 110  b duplicıter. Eit

S1C} Causalıtas divina NO  — est nobıs evidenter demonstrabilis
Expl per PF U artıculum el secundum pCI secundum

111 1Irca PITINC1ID1UM sententiarum ostquam agıster TO
praecedentiı determinavıt de creatione, praesen( lıbro intendı
determinare de dıyıinı Verbi incCarnalıone Lt ıdeo YUAaCLO 1stam QUaC-
st1ionem: TUum essentla eNUÜSs sımplicıter ralıone SU4ae€e 1LININeEN-
ıtalıs SINEC simplıcıter temporalıter alıcul cCcreaturae hypostatice

Eit quod NO  - duplicıter Primo S1IC Essentia enNT1ISs
110  a} potest
Kxpl CONSEeEquen Ham pCTI secundum artiıculum

1Irca ar sententiarum 1C@ CITIcCa singulas distinctiones
ÖOn intendam probabiliıter disputatıve incedere, de CIS plena
notılıa l verılas Tradıta S1il 1iam multıs summulıs qUam ei1am a
anlıquıs el modernıiıs doctor1ıbus, amen alıquas
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irum sacramenta novae eg1s pro naturae lapsae siınt necessar]1a
hominı ad salutem, ad CU1US institutionem alıquod gratuıtum donum In
voluntate creata causalıter el effectıve determıinetur ın ESSSC Et
quod 11LO  — duplicıter. ELt Pr1m0 S1C? Aliquis potest.
E  Il inorem NCSO pCI 1CLUM.

clIm S/18 202 Franciscus de Perus1ıo Mın I ZINV Schwaz,
Yranzıskaner, eanı Francıscus de eTrusi0 I Circa prohemium
prımi sentenharum In UJUO princ1ıpaliter ınvestigatur, qualıs notitla possıt haberı
de Deo ab intellectu vliatorıs, (NUr diese Zeilen); 111 Circa Princıp1um ter il
T1 sentenHhHarum. Postquam eic. HNULNC ın praesent de divinı; (uırca
quartium sententiarum. Licet de 110  z} intendam]|. Vgl Lechner, In Franzısk.
Studien 1938 D 6 \ Quaestionenverzeichnis|.
345 quaer1tur prımo de cCognıtione abstractıiva

071
346 quaerıitur: Utrum In iudıcıJalı el
contra tradıtiıonem PUTC humanıtus adıunctam 1udex 1doneus provıde
terret sententiam.

111 (T T Circa incarnatıon1ıs myster1um QUAaCTO:; Utrum secunda
PCerSOoNa In divinıs naturam humanam hypostatice s1bı unıveriılt. Argultur
quod OÖnN, 4eCc N10 PTINCIPUIS phılosophlae.

rlangen 511 1—194 Petrus Plewe, 111 Heıdelberg; vgl 256
346,1 quaerl1tur: Utrum praeter physicas. 666
347 (T YUAaCL’O Pr ImoO: TUum sıt possiıbıle iniel-
lectum. 338
348 quartı sententiarum qUacTro Pr1mo: TuUum

Scr1ıpturıs veter1s testament! el sensibus earundem scr1pturarum
certum s1ıt Christum 1am ven1isse. 1672
349 quartı sententiarum QqUaCT O: irum

1672SCr1ptiur1s veterIis.
350 Lr secundı lıbrı sententiarum.

Wien, at 4526 Franciscus de Marchila Il
351
intentionis.

sententiarum 1ın QUO agıster 1C1 quod
256

352 sententiarum Pr1IMO quaerı1tur: Utrum CUu
SUumMma sımplıcıtate subilecti theologıae possıt sSiare alıqua non ıdentitas

natura reı ratiıonum tormalıum qut modorum intrınsecorum quoa
perfectiones de 1DSO scıbıles. LEit vıdetur quod NOn Quila Augustinus
15 de 'Irin.

Circa prohem1um prımi librı sententiarum quaer1ıtur Pr1ImMO: TuUum
prımum princıpi1um complexum possit formarı iın theologıa.

Circa prımam distinctionem quaerıtur: irum CLNS alıquod creatum
possıt EsSsSEC obıectum Iruıtioniıs ordınatae.
Kxpl pertine ad alıum habıtum practicum scilicet ad artem

{1 Circa princ1p1ium secundı T1 sententliarum QUaCIO am qUaC-
stionem, YJUaC alls est: um creat10 passıva distinguatur realıter
creatura

irum creatio sıt mutatıo
Expl.: NecC hoc esse posterlor1tas Del quı1 aDe SsSimul.
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{I11 Cum venı Diıstinctio hu1lus ter uu 1Dr1, ua
quUaCTIO0 TUumM er incarnalılo s1ıl pCI naturam cCognoscıbılıs irum
incarnatıo er sıl elatıo

O  o V1 intu.ıtlıve verbum.Expl
Samaritanus. evidentiam JUaC diıcuntur de Ta-

mentis veter1s eg1s quaeruntiur quaestiones: Prima est um
sacramenta vetier1ıs €eg1s sSıntk totalıter evacuatla um sacramentium
ITCULMCIS10O11S conierat gratliam
Kxpl NUNGQUAaN erun ciu infinıte intransılıve damnı.

Francıiıscus de Mayronıs 11 M4 ed ene 1520
Vat lat. 891 IV I Quaeritur: Utrum TIMUH TINC1P1UM eic Circa

TIMAamM distincethionem uaeTrO O trum alıquod enNns. I1 UNaIll quaestionem et
est ista TUum creatio; 111 distinctio0 PI1MMa qua UAaCTO.: TUum Verbi  A}  Ma
Vat. lat. 892 \ Inc. Circa TU lıbrı sententharum quaerl1tur O: trum TU
PILINC1LDIUM possıt formarı theologia!; Vat lat. 893 \ Inc Cir prohemi1um
UuüdeTrO Utrum etc. Circa distincetionem amnl UACIO O; Utrum alıquod
bonum creatum possıt SSe oblıectum ordınatae fruitionis|; Vat. lat. 894 |Cupientes

Quaentur: Ü  um alıquod CI etc. ] ; Vat. lat. 895 I’ Vat lat 1079 11 Admont Ö1
1 —773 Anon |Inc TuUum C simplicitate | Verona GCommunale 832

(256) 11 1324
1Irca prohem1um lıbrı sentenharum QUaCTI O0 O Utrum PIIILULL

PTINCIDLIULIN possıt formarı 1 theologıa. V ıdetur quod 10n Qula secundum
Dionysıum, QUL de DDeo recie sentiunt e1 attrıbuunt
removen

irum subıectum PTINCIDLL complexı dietum de Deo el creatiura
eundem iu  3

ach dem egıster 1087 el dıe rage TuUum complexum possıt
iormarı theologıa; dıie zweıle Utrum sublıectum eic

11 Utrum PITINCIDIUIMN eflectiyvum coincıdat CUHN 1MmMoO0 fine Argultur
quod OI, QU14 opposıta NOn coincıdunt.

111 tirum Verbi incarnatıo benedicta, ul ceredıtur ecclesı1a, possıt
siare Cu lıdentitate realı diyinarum CrSONATUMM Cu. essentla. Eit videtur
quod NO  an Qula es

Samarıtanus eviıdentiam COFrum QqUAaC diıcuntur de d-
menitliıs veier1ıs eg1s quaerı1ılur TUum sacramenta velerıs eg1s sınl totalıter
evacuatla Et videtur quod OIl, QU14 diıceıtur atth Nolıte ar

Eirlangen 55 1 —5 Francıscus Mayronıs IV 108 reportata subh
arısıus ANNO 132  &—

Cambridge Peterhouse 105 I Utrum sybiectum PTI1I1 PILNCIDM complexı habeat
CONceptlum eundem de Deo et creatura | Berlin Staatsbıibl eo fol (Rose 469)
f 1—308 ayron \ Circa PTIDNC1IDI1UM sentenh arum quaerıtur TUmu COINN-

plexum!
Circa PTINCIDIUMNL hu1lus qQuO oquıtur agıster de sc1en la

theologıae sunt ua inquirenda de SscC1en 11a theologıae secundum
SCHCIa CAausSarum

TUmM de subilecto theologıae pOosSsıl hac V1  S haberı SC1eENLLAa
abstractiva.

In distinctione qUa agıster agıt de Irul el utl, eclara
plures theologıcas verıtates.

1I5Ca 1stam diıstinctionem quaer1tur Utrum aCTIUS Truend!
el utendı ılieran. realıter



Repertorium inıhorum 131

Expl el ad quaestionem quantum ad princıpium.111 Circa ertium lıbrum prıma conclus1ı0 est, quod Fılıus De1l est
incarnatus. Quod probatur PCI artiıculum fidei

Vat. lat 396 —15392 Francıscus de Mavyronıs, uned.) val. lat. 829 105,
68, S1 Anon. (Teile); 111

Tum theologla sıt scıentla speculatıva vel practica. videtur quodsıt speculatıva. Qula Commentalor caelestis hierarchiae.
Vat lat. 1123 TE Z TE Francisecus Mayronis, Tol ragm.

353 sententiarum Pr1ımo quaerıi1tur: TUum
notit1a 689
353,1 sententiarum quaer1tur prımo TuUum theo-
0g1a sıt sc]ientla un de Deo tlamquam de subıiecto PrOopr10. 076
354 1r sententiarum YUaCIO Pr1IMO: Utrum hominı!ı
PrOo i1sto sıt necessarıum alıquam doctrinam spec1ıalem Ssupernatura-
ıter InSplrarl, ad UUa vıdelicet NO  - possıt ntellectus attıngere s {1O
PrOpPr10 lumine l naturalı. Et argultur quod NON, qula potentla ens
alıquod COININUNE PLO ‚blıiecto naturalı.

(urca prımam diıstinctionem quaerıtur Pr IMO: Utrum solus Deus sıt
obiectum icıtae iIrultionis.

11 (lrca prımam distinetionem secundı lıbrı sententiarum 11 quaMagister quaerıt de creatione TrTerum ad exira s1ıt 2eC prıma quaestl1o:Utrum causalıtas prımarla respectiu omn1ıum ecereabıl1ıum de necessıtate
sıt In trıbus personI1s, et intellıgıtur de creatione omnıum el hoc
de necessıtate.
Kxpl sed deficientem el ad hoc sunt doctores antıquı

111 (urca tertium iıbrum sententliarum, ın UUO pr1mo determinat
Magister de exord1io0 nostirae redemptionis, sC1l. de unıone hypostatica
natiurae humanae ad verbum dıyınum sıt aecC quaestio: ITUum possıbıleIuıt naturam humanam UunIırı er dıyıno ıIn unıtate Supposıti Argultur
pr1ımo quod NOn Actus DUCUS el infinıtus NO  ; est q lıcul suppon1ıbilis.
ExXpl sıne 11a multıpliıcatiıone aD1ıLuum. Ratıones nie oppos1tumolutae sunt PCT dıcta

Vat lat. 1090 Guillelmus de Dumoquercı (Guillaume de Domqueur) 1—I11;
beendet Andegavı 1466

355 pLI sententiarum quaeruntur quinque prımo de
iine theologlae. 74
356 Giıirca quaestionem duodecımam art Ibı enım dicitur
In principaliı ratiıone, quod quinque requıruntur ad videndum: Deum:
alıqua simılıtudo Del scC1l. Iumen glor1ae.
Expl.: qualıter autem intellecius humanı sunit aequales qualıiter ON,

praedictis
11 Circa prımam partem secundae calumnıatur. Dıieit enım iIrater

Thomas ıIn solutione primncıpalı, quod ad beatıtudinem duo:
requıiruntur. Unum quod est CEsSSE beatiıtudinis.
Expl.: de ıbello repudıı 1910201 modo locum, NCC habuilsset In
Innocentiae. Johannes Quil1dort, Gorrectorium CGorruptoril.

Erfurt 20 1 /6—206; Admont 59—74; 9aSse Univ 111 2—31;Münster, Unı v. 1851 (175) 169—192; Neapel V II Padua. Anton 282;Pısa, Seminario (45) Prag Uniıv. 1571 f. 5—113; Vat lat. 859 f. 119—151: Vat.
lat 87 f. 130 (tabula) ; Venediıg S. Joh et aul 2  I
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357 11 oplnıones diversas habentes secundı
sC1L. lıbrı sententiarum Prımo quaerıtur: irum mundus potuit fierı ah
qeterno Qula ratione Deus potuit producere creaturam iın 1lo UunCcC

I11 (urca prımam distincetionem ter 111 r1 sententiarum est QUAaC-
rendum: irum angelus possıt naturam humanam ıIn e1lus
personalıtatem. Lt vıdetur, quod SIC; qu1a personalıtas ul videtur aDSO1lutla

(irca diıstinetionem ert1am quartı T1 sententiarum Prımo
quaerıitur: TUum Sl INn alıquo ONSTICrO duo capıta appareanlt, el debeant
ıIn baptızando duo nomına vel UL 1MppONL.

Innsbruck Univ. 279 N e quaestiones SUDEeTr 11—IV CU. diversıs opinıonibus
magıstrorum.
358 I 1Drum ucC alıter potest procedi. Quaero

de sacramentis 1ın generalı. 21
359 Iıbrum continuando materıam. 976
360 1Drum inchoando QUACTO Nanl quaestionem,
sC1L.: irum otalıs novıtas. 899
360,1 J Iıbrum Pr1ImMO quaerı1tur: Iirum dıyına. 147
361 KT 1Drum quaerı1tur: An baptısmus rıte SUuS-

951ceplus.
362 Iıbrum quaer1tur Pr1ImMO: Utrum sacramenta
possint eificere aDSOolutum pos1ıt1vum In anıma. 1428
363 051lıbrum quaerı1tur: trum baptısmus.
365 1ıbrum quaerı1tur: Utrum 1n sacramentis sıt
alıqua virtus. 21
3606 1ıbrum quUa«cCTO Pr1ImoO: Utrum Sacramentla
S 2014
367 1Drum sententiarum. Docetur de sepiem
sacramentIs. De defin1ıtione sacramentı videamus. 13458
368 IT L1ıbrum sententiarum el ingularıter 2013
369 Lıbrum sententiarum 1ın QUO Magiıster agıt
de sacramentis quaer1tur Pr1IMO: Utrum In quolibe: homınum STAaLu
uerınt alıqua sacramenta Pro CU1US falsıtate argultur: Per gratiam et
virtutes peccatı vulnera sananıilur ıIn nobıs, 1g1tur 1N1O  > ind1igemus a_
mentis ad istorum sanatıonem. ene cConsequentla quı1a secundum
Hugonem de Sancto Vıctore

Hall Franzıskaner Anon. 1—5, ectia PCI quendam Baccalaureum fOT-
matium theologıae In Universitati Frıburgens].
370 LT lıbrum sententiarum Pr ımo quaer1ıtur de
sacramentis 1n generall, deinde 1n speclalı. 845
371 lıbrum sententiarum Pr1mMo0 quaeritur Quid
<it sacramentum 1419
372 lıbrum sententiarum quaer1tur Pr1ImMO: TUum
dıiyina Sacramentla 147
313 1Drum sententiarum quaerıtur: irum In
quolıbe hominum uerınt alıqua sacramentita. Eit argultur. 254
374 TUmM sententiarum YUaCI’O Pr1IMO: irum
absque sacramentorum gratia 767
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375 lıbrum sentientliarum Samarıtanus In
697praecedentibus

3706 lıbrum ubı princıpalıter de SsacramendUs
QqUAaCT O de definitione. 2184

377 951(i] lıbrum TuUum baptısmus rıte suscepius.
378 Ca sententiarum est notandum, quod
distinctione agıster ractat de sacramentis generall. Lit ideo CON-

sequenter est se1iendum hoc quod sacramentum Capılur ıttera
Magıstro trıplıcıter Priımo modo pro 1DSa sacramentı sc1} qua fit

S{ Florlan 186 H21776 Anon sent Melk ” Z 04 1—4585 Anon sent.
Göttweig 271/260 D 213V Explicıiunt CcCollecta de septem SacramenuUus
LEeV Magıstrı \ıcolaı de Dynkelspuchel SUDETr quarto sentenharum

1646379 sententiarum PIL
38) sententhiarum lıcet sıngulas distinctiones
LO ıntendam probabilıter 344.
381 sententlarum alem quaestionem
TuUum eg1s sacramenta Causalıva alılae habeant alıquam K1=
tualem Vvirtutem iormalıter inhaerentem qua ANLINAaIN possınt

332
387 sentientiarum notandum quod. SsSacramenta
diıcuntur quaedam medicamenta spirıtualıa

Anon.Münster 337 447)
383 sententiarum quaerı1ıtur de definıtione
sacramentiı QUAIM ponıt agıster ıttera, sc1l. sacramenium est SACT4AC
rel SISNUmM LEit vıidetur quod. 1O  —> s1ıl bona, qU12 SsSacramenta sunt qallı-
gamenta sanıtlalıs ut diceı1tur Glossa

Secundo quaerıltur TUum humanum indıguerıt SAaCcramendls
pOost lapsum Vıdetur quod NON, U U19 contirarıa cContirarıls CuUuraniur
Kxpl Q I1U!: QJUam refugere bonum alterıus

Erfurt 2U 108 f 154-—— 017 Anon Vgl 157
384 sententiarum quaer1ılur tirum qQUO-

hominum uerıint alıqua sacramenta UÜbiı PTrHINO diıeendum
quod duplex 1InNnven1ıtiur humanı SCHECT1S hac ıla Primus est
stiatus INnNOCeEenNLlaA€e SIVC natiurae ıintegrae qutl naturae instiıtutae

St Florman 255 161—9)257 Anon.
385 (1 sententiarum quaer1ıtur 0, TUum
eg1s 258
386 (1 sententiarum quaerıtur O: itrum SACTa-
mentla eg1s Causent gratiam dısposıtive. 2’74
387 (1 sententiarum quaer1tur pr  © tirum tota

1204theologia.
388 ( sententiarum quaer1ıtur TUum quolıbe
sacerdote. 175
389 irum sacramentaC sententiarum quaerı1tur:

eg1s sınt 689
390 sentienl1arum sunt notanda In PI1IIMAa
NAMqUE distinctione agıster iractlat de Sacramenils generalı Propter
quod quaerıltur irum quoliıbe hominum uerint alıqua
acramentla Primo notandum quod duplex est humanı SCNCTIS
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1n hac ıta Primus est status innocent]ae SIVe natiurae integrae aut
natiurae institutae

Wıen, Nat. 3349 Anon 1—9
391 1r ubı principalıter agıtur 2054
392 G1iırca CGS divinas studios1is compend1um aliquod coelest1
Tavore Tadere cupıjentes, admonemur quampr1imum, duo cSSC, In quıbus
praecıpue doctrina

Hoc ıtaque era pla fide tenendum est, ut Augustinus aıt, quod
triniıtas est NUus

Expl zelo Del secundum sc]1ent1am pensandus est.
11 Quae ad myster1um divinae unıtatis a  u trinıtatis pertinescere

NOSCUNTLUF, quantium breviıtatıs utıilıtas patıtur.
Kxpl sed qula potlestate abutıtur

111 Super1us de hominis apsu dietum est Nunc de e1lus restauratione
videamus. Cum venıt. Non mMISSUS est Pater vel Spirıtus Sanctus.
Expl ut terae vit1iorum occıidantur.

Post iractatum quıbus Tuendum est el utendum, el QUaC
Tuuntur el utuntur, ad sıgna actiando accedamus.
Expl Culus 9€e  ]1ae NS Dominus cConsortes eINc1a

192; Y65—1112 Bandinus 1—I Kremsmünster 1—60 Anon. 1—1V;
Berlin, Staatsbibl. eo OCcL 144 1— 124 Anon. 1— IV I Circa Tes divinas Ut
Augustinus aıt alıae sunt quıbus iruendum est Sed quaerıtur: Utrum
homines fruı debeant 1INvicem. Quod Augustinus ıta ne Hoc ıtaque ecIa eic

Expl.: pensandus est; I1l Quae ad mysterı1um. Exmpl.: fortiter est resistendum:
111 Nunc ad incarnationem Fıli ven1l1amus. Hıc prımo quaerendum Occurrtit: uare
Fiıllus ei NO aler 11ecC Spirıtus sanctus incarnatus sıt. Expl.: nısı pro pPaCce facıenda.

ost praedıicta de sacrament1ıs agendum est LEit prımo videamus: Quid sıt AaCTa-
mentum. Sacramentum est SaCT4ae€ rel Sıgn um. Expl. c 107] qula CIUCIOT ın hac
flamma|; Admont 365H; Parıs nat lat. 3414
393 Circa SaCramenlium baptısmi quaerıtur. Et Pr1mo 1348Utrum peccatum
394 ar SUMINAae de ereaturıis
de homine.
395 1r S lıbrum In qUO ut 1CLUMmM est In Jectione,
iractlal Magister de Deo 669
3906 lıbrum agıstrı sententiarum Pr1mo QUaC-
rıtur: Utrum creatio. 1251
397 lıbrum pr1mo CIrca distinetionem prımam
|quaero | tirum creatıio actıya qua Deus denomiıinatur tormalıter

338
398 lıbrum Pr1mo quaerıtur: Utrum sınt plura.

1419
399 lıbrum quaeritur: An cereatura ex1vıt ıIn
CsSSC de nıhılo S1ıcut OINNEC quod est el NO  } ah a 110 est

asse Theol Fol 01 Anon. I1l
400 lıbrum quaerıtur: Utrum Deus 175
401 1r lıbrum quaer1tur Pr1ImMO: TUum multiıtudo
TeaALurarum 14928
402 TuUum quaer1tur: tirum Deus 175
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403 S rTum YUaCLO istam quaestionem: Ü
Deus directe 21584
404 In lıbrum QUaCT’ O: TUum angelus In prım-
ord1o.
405 1Drum QUAaCT’O:. Iirum causalıtate ultimı
N1ıs 2014
406 Tum QUAaCIO. Utrum possıt alıquıd CsSSC.

2184
407 liıbrum quaest1i0 prıma: irum angel].
408 lıbrum sententiarum dısputando QUAC-

976st1ionem praevlam.
409 lıbrum sententiarum el prımam eIUSs
distinctionem quaer1ıtur Pr1mo: Utrum Deus ah qeierno potuer1ı pPrO-
ducere mundum nıhılo Argultur pr1mo quod NO  D Impossıbile est
alıquıid Herı nıhılo gıtur quaest1i0 a1sSa Antecedens patel, qula In
hoc philosophantes concordant ut phys el PCT (‚om-
mentatorem metaphysiıcae cCommento dicentem quod est propositi0
prıma el ah omnıbus Goniirmatur qula.
Expl 1C@e dıverso tramıite, pCT debıta amen med1ıia 1gnatus est

eic
Wiıen, Schotten 166/196 1 —2528 Anon. I1 1—44; Graz, Univrv 263 1—263,

2871— 298 Anon. I1 (Vorderdeckel: Collecta Magıstrı Theodoricı /Rudolfi de ammel-
burg] uPp' 11 sent.); clIm 7478 1—2858 Anon. il

410 sententiarum Pr1Imo lıs quaest10o TUum
sC1Ü. ıberum arbıtrıum possıit necessıtarı ad peccandum. 256
411 lıbrum sententarum prosequendo unNn-
dum artıculum.
412 G1irca secundum lıbrum sententiarum quaerıtur Pr1ImoO:

545TuUum Deus potuer1 alıquıd CreaTe an qetierno
413 CGC1irca secundum TUum sententiarum quaerıtur Pr1mo:
irum mundus. 147
414 GCirca secundum lıbrum sententiarum quaerı1tur Pr1m0:
Utrum sicut fons. 148
415 CGCirca secundum lıbrum sententiarum quaeritur Pr1moO:

323Utrum siıcut 1ın temporI1s inıt10  S  E
417 TuUum sententiarum qua«cT O Pr1mo: trum
ereati0o sıt demonstrabilis 21
418 tirum1Drum sententiarum QqUaCI’ O Pr1moO:

creatıio.
419 1r S quaerıtur: itrum Deus 175
420 sententliarum. 1IrCca prımam lectionem
quaerıtur: irum mundum. 689
421 sententiarum CONSequunNTuUr quaestiones

23992eXCerptae.
2554252 sententiarum habetur pPr1mo.

423 sententiarum Magiıster quaerit de produc-
t1one 344
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424 1r k sententiarum talem quaestionem:
iIrum mundus sıt gqetiernus. 975

tirum425 sententiarum quaer1tur Pr 1IMO:
Deus potuer1ı alıquid CICAare a gqeterno 848
426 sententarum quaerıtur Pr1ImoO: irum Deus

NecCceEesSsSe CsSsSC 258
4A2{ sententharum quaerıtur: Utrum creatio
aCct10. 338
4928 LTr sententiarum vel CiIrca princıp1um secundı
lıbrı sententiarum QUaCcIO ıllam quaestionem: Irum Deus
NECESSEC CSSC 258
4290 te continuando mater1am de perfection1ıbus. 976
430 1U 1Drum prıma conclus10 est quod Fılius De1i

3592
431 C(‚1iırca ert1um Lıbrum pr1mo quaer1tur: irum solus Fılıus
unıvıt. 338
432 te lıbrum quaer1tur PrIMO: titrum incarnatiıio sıt
poss1bilıs. 1425
433 i lıbrum quaerıtur: Utrum Fılıus De1 potuit
Incarnarı. u51
434 lıbrum QUaCI’ O, Utrum naliura humana vel

21UACCUMLIYUE creatura.
435 I lıbrum QUAaCTO: Utrum possibile sıt alıquam
naturam creatam 2184
436 308lıbrum YQUAaCI O, irtum solus.
437 Lıbrum sententliarum. Circa prımam distinc-
t1ıonem quaerı1tur: TUumM Christus Dominus. 254
438 TUumM sententiarum ıIn JUO pr1mo determinat
agıster de exordl1o0. 354
439 tıu lıbrum sententiarum pPr1mo0 quaeritur: irum
S1 pPrımus parchsS.
440) te lıbrum sententiarum quaer1tur CITrcCa prımam
distincetionem: titrum Christus 254
441 Liıbrum sententiarum quaerı1tur prımo quaest10
alls irum erbum.
4A42 lıbrum sententiarum quaerı1tur PrImoO: tirum
Fılıus Del potuerit humanam naturam ad unıtatem supposıtl.
443 1r lıbrum sententiarum quaerl1tur: Utrum eala
1rgo. 175
444 te TuUum sententiarum qUa«CcTO istam qUAaC-
stionem: Utrum alıqua pPUrTa.
445 TuUum sententiarum Pr1Imo: irum
incarnatio. 3924
4406 lıbrum sententiarum ad prımam
secundam distincetionem qUaCTO;: tirum possibile fuerıt.
441{ 111 lıbrum sententiarum qu1 CONSTUEC ponIitur
In tert1io0 10Co, 1deo qula In pPrımo lıbro fuıt determinatum de creaiore SIve
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de Pruna In determinatur de reductione creatiurae
ecereatorem

In 1sSto uar agıster determiıinat de sacramentıs Et CONLINUALUFLF
ad praecedentes lıbros, 1deo QUu 19 praecedentibus lıbrıs determıiınatum
est de rebus SACTII1IS S1VC Sanclıs

W olfenbüttel Helmst 278 Anon ( Erfurt Franziskaner]
448 quaer1ılur Tum poss1ıbıle {uerıt
verbum 071
449 sentenli1i1arum UJUO princıpalıter agılur de
incarnalJlone 1646
450) sententiarum uaer1ılur TUum adl redimen-
dum humanum decuerıt 11NCarnarı solum Del 111uUumM LEt argullur
PIFLIMO quod 1atura humana NO  > s1l apsa 11la natura 1O  > est apsa,
JUAC UuUnCcC est mellor1ı

celIm 144— 149 Anon I11 S
451 senienti11arum quaer1lur Tum qgecCc pro-
POS1L10 075
452 sententiarum YJUACTO 1stam quaeslionem
Tum alıqua DUra
453 sententharum YUaCIO 1IsSLam quaestionem
TUum Verbum 258
454 sententiarum QUAaCTO TUum propter ene-
dıctam uUuN1lo0oNem naturae humanae ad Verbum sı verıdıce concedendum
quod Deus factus est novıler 0OMO

Vat lat 986 1185—- 121 Anon 111
206455 naturarum de qua agıster tiractlat

4506 sexiam distinetionem quaer1ılur
Utrum mairımonıum fuer1ı1t immedıate Deo insiıtutum uod NN
Genes q 1l dam

1.1nz Studienbibliothek 31 f 259 —300 Anon 26-— 41
456.1 GCoaequaevae sunt hae 1168
457 2449Goelestis medicus humanı SCHETIS
458 istud In hac locutione prophetica
Or sunt consıderanda.

111 1d1ı angelum ftortem In hıs verbıs potest materıa UWLUSs lıbrı
Petrus Archiepiscopus 1, I1l (c

Parıs nat lat 652 f 3° J  9 61—64 {I11 J1
459 GCommendatio Scrıpturae SAaCTLTAE®C praelıbanda apparebiıt

1645
460 GCompletis ractatıbus de hıs 1426
461 qUu1 labore lassos reiecturum PFO-
mısıt, intellectum parvulıs

Cupientes. In LOTO prologo magiıster ntendıit / praetendit | quod Del
dılectio CIOTUMQUC petit10 COMPONCITC hunc ıbrum attrahıt, 1LININEN-
S1{Aas er° aboris el debilıtas INSCHULL reliranı

Veteris ota eologıa est de rebus vel de SICWH. quaelıbet
doctrina ul PCTI beatum Augustinum de doctirina Veteris
veler1ıs enu (Tfolgt Aufzählung der Bücher)
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Veter1is Alıquando lex sumıtur pro dictamıne conscıentlae ad
Rom Alıquando pTOo inclinatıone Carns

11 Creationem C(reare alıquando aCcC1pıiur pro CommMmMunıter
SIVC alıquo SIVC 110  — alıquo, SICU (Gı1en Masculum el emınam

111 Cum venı Nunc dieendum est de incarnatıone esu Christi
Sicut VIS10NE Danıel Gabriel revelavıt ubı 1X1 angelus Danıel
quod ah EeX1Iliu

Samarıtanus Quartum lıbrum agıster PLILILO TO
distinx ıt contira TEeSs lıbros praecedentes qQU12 dixıt quod 15 1lUur

Klosterneuburg 304 Johannes en SAL xonlae 1359 Erfurt
2(l 117 1—66V Johannes Clenckock OSAL 1— 1V beendet Oxford 1419

| Ine I11 Cum veniıt JTempus praedictum de incarnatıone Jesu Christi 111
V1IS10Ne€e Danielis Gabrie]l revelavıt Danıieli ut ponıtur Dan ubiı dicıt angelus Daniel:r
quod 4  ıb eEX1i1u sermoniS|
462 I  ongregentuı quae sub coelo sunt locum ın unum
ei appareat arıda. Gen. In quıbus verbis sacratlıssımae theologlae ei
divinae sapıentiae digniıtas deseribitur.

Cuplentes, Laiber sententiarum PIUMarla S.ULL divisione dividitur
partes Lres, PTF1IINO Magister Petrus SLLO praemuittüt prologum,
secundo NC1pAL iractatus ler 110 recapıtulationem

Primo quaerılur de SscC1eN11A el generalı titrum
tellectus CON1UNCIUS pOossıt alıquıd intellıgere Quod NO QUu19 eMNs

NECQUC NO CNLS sent 1—34)
Invısıbiliıa 1DS1US creatura mundı per quae acla sunt intiellec-

CONSPICIUNTLUF Hoc verbum ad Rom ad introductionem secundae
parlıs 11O  > IMDIFODLILC est assumptum QUaAC est de PTINC1IDULLS SLVEC Causıls
creall0onN1s

Cumque disserulmus upra determıinavıt agıster de Deo
secundum sc1ıl quantium ad un ıtlatem essenhae (I
Xp quod SCIO Deum Vve sed 61 pCT obiemperare debemus

I1 Greationem In hoc seCcuNdo determınat agıster de Deo
Inquanium C1IUS perfect1io elucet operıbus cCreatllonıs Et secundus
lıber sententiarum uas partes principales.

Primo quaer1ıtur de PTINCID1O effect1vo creationI1ıs: Utrum intellecCcius
humanus possıt COSNOSCCEIEC naturalıbus absque iide Deum esSSC PF1IDL-
CID1UH productiyum el effectiıyvum creaturarum Et videtur quod ON,
qu1a SUppPOSIU est

11 Utinam appenderentur peccala InNneca quıbus 1Ta Haec
verba pCerSsSoNa hominiıs i1clia CONSTUE sunt ad terti1am
ar introductor1a QUaC est princıpalıter de oblıgatıone peccalı et apsu
hominıs PILIL sent
Kxpl speclale redemption1s septiformi1s gratiae plenus
venıiı(l, CUul est eic

111 Homo ad laborem NAsSC1ILiUr ei AVIN adl volandum Job Verbum
1STIuU eXPTIMIT nobis iIncarnatıonıs er mysterıum

Cum venıit. Cum incarnatlıo Christiı sıt iINnsStauralllo.
Primo 1gltur quaer1ıtur de incarnatıon1ıs possibiliıtate: TuUum possibile

iuerit naturam humanam uUunNnırı personalıiıter Verbo, S1 An possibile fuerit
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alıquam divinam incarnarı, qula incarnarı est humanam
naturam divyvino SUupposito unIir1l. sent L11 1—22)
Expl Praesentis vıtae liberationerp el uturae glorı1ae iruitionem nobıs
obtineat

111 b ohne Incıpıt Frage tirum vıirtutes sınt habıitus sent 11L
23)

Expl Quo malus me1s notulıs 1N1UMETUS Sole PON1.
üuneburg, Theol Fol J Conradus, Summa collectionum, pPars sent.

1—34); Lüneburg, T’heol Fol 51 SıımmaAa collectiıonum, pars I1 (sent. J3D—48,
sent. I1 1—20); Lüneburg, T’heol Kol D2, Summa collectionum. pars IIL; Lüneburg,

Fol 5 I
463 11 1u quod el matrımonıum. 752
464 Il u € ] prosequendo ordinem doectrine. 1655
465 Considerantiı Jılıgentius qui1d homo.

Cambridge, Corpus Christi Lambeth 142 Radulfus London
466 Consıderatlo nostira ın OPEIC horum quodlibet er1ıt qUa-
dripartita.

Primo quaer1tur: S] pluralıtas vel distinct1i0 attrıbutorum sıt ıIn Deo
accıpıenda respeclum ad comparatiıonem adc alıquid intra vel pCeNES
respeclum ad alıquıid exira ut adcl creatiuras

Lüneburg Theol. YFol (n Anon. Quodlibeta,
4606,1 Il am origınalıa actualıa. 7592
4606,2 Deus duas rationales creaturas. 1149

663467 CGreat:onem T C TIn INSINUuUaAaNs.
467,1 Creat]ı:i]onem. intellıgent.iam hulus partıs duo

S85princıpalıter inquiıruntiur.
4068 t 1 de cognıtione cCogni1t10
de crealore admıinıculatur el
469 Creationem. princıpl1o diıcetum est. 571
4A70 ET distinctionem istam sunt ires qUaC-
st1ones. Prima: An mundum. 689
471 am distinctionem secundı lıbrı SCI1-

666tentharum quaeritur Pr1m0: irum omn1a qlıa.
472 11 t1 1I11. istam distinctionem quaer1tur
PrImoO: irum mundus sıt qeiernus.

I11 Cum venıt. Quaerı1itur de ılıtate incarnationis.
Cambrıdge, Gonvrille and Ca1lus 319 Nicolaus >

473 Great: onem. Circa 1Drum qUaCIO el Cırca primam. 71
4A74 primam distincetionem secundı lıbrı
sententiarum quaer1ıtur Pr1mMO0: Ut omn1a 11a 666
475 IN. prımam distinctionem secundı SCI1-

071tentiarum qUaCcT O uas quaestlones.
476 11 1, secundum lıbrum sententiarum
quaeritur: Utrum creat1i0o actıya qua Deus produxit creaturam sıt alıqua
FeSs distineta ah 1DSO divino ve Quod S1C! quod compelit.

Wien, Nat. 4826 113—159 Anon. 11l
477 CGCreationem. Creare alıquando accıpıtur. 461

729478 Creationem. Cum per ecereaturas
479 CGreationem. Determinato de myster10 unitatıs. 1558
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480 Great]iıonem. Deum CsSS«C cCreatilorem. 872
4851 Great]:]ıonem. Deum esSsS«e creatorem rerum., 1619
482 CGreationem. Dıstict1i1o prıma continet.
483 Greationem. Dıstinct1io prıma hulus.
484 Greationem. Dıyıditur CTr SO 15 e lıber In partes
uas In prıma determinavıt de cereaturiıs In COMMUnN.L. In secunda elier-
minavıt de elIs In speclalı quantum ad consıderationem theologiae. De
secunda 1Dı De angelica Prima 1n uas In prıma eiermuiına de
creaturıs secundum ex1ıtum Carum pr1InNC1IpIO. In secunda determinat
de e1Is secundum ordınem ıIn ultımum finem.

Creationem. In i1sto secundo TO agıster agıt de emanatıone
Terum Pr1mo ente Eit In prıma distinctione agıt de ılla 1n generalı.
LEit In pr1ımo capıtulo vult am conclusıionem: Quod Tes dıistinctae

Deo emanaverunt Deo DCL creationem.
Expl mediantıbus istis ad vitam aeternam pervenıtur, UUa nobıs
concedat eic

Leipzig, Unıy 418 Anon. I1, geschrıeben 1410
485 Greatıionem. Diıyiditur hıc lıber In uas 1403
485,1 Creationem. Doctrına huijlus lıbrı qu] est de cConsiıdera-
tiıone. 1434
4806 Greationem. ıdens CITOIrCS 300
487 18818 CIrCAT C proprie est de nıhilo. 034
487,1 } laboribus CIrcCa mysticum

2528
488 E ıf autem Deus ratiıonalem. 1431
489 Greationem. Habıtum est quod lıber ıste OLIUS 1055
490 Creationem. Hıc 1C1 Pr1mo. 2490
491 11 Fa INC1p1t er secundus sententiarum
qul prıma SU. diıvisıone In T partes dıiıyıdıtur. Prima Dar’s agıt
de creatione.

(urca CU1US declarationem alem quaestionem: Utrum unıcum
FTerum prımum princ1ıp1um potuer1 habere creatiıonem sıbı cCoaeternam
Expl Defectihilitas 11O  b est Deo

I11 Hıc est prıncı1p1um ter il lıbrı sententiarum In qQUO princıpaliter
irıa iractantur Primum est de rısto Deo el homine.

irum incarnatıo er divinı sıt possıbılıs. Argultur quod NOn Qula
quod potest incarnarı polest COmMDONL.
Kxpl In lege antıqua CIrcumstantıa.

ponı Magıster In Pr1InC1p10 quartı SCIH1-
tentiarum quı er 1V1dA11Ur ın uas partes principales secundum quod.

(Uurca mater1am prıimae partıs hu1lus distinctionis QUaCTO: TUum
Sacramenium pOosSs1ı definir1. Et argultur quod. NOI,

Kxpl Apparebimus ıIn glor1a.
clIm 8944 1159 Anon. SV geschr. Bernardus Aicher, Stud Argentn. 1465

492 INC1pAt secundus lıber sententiarum In
697QJUO agıster egıt

493 INCIpIt secundus lıber sententiarum qui
continuatur. 394
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493,1 Greationem. Hıc ncıpıt sSecundus lıber sententarum
qu1 continuatur S1IC. ad praecedentem lıbrum. Nam 1n praecedenti. /14,1
494 CGCreatıonem. Hıc Ostend1 pPr1mo. 249()
495 quaerıtur Pr1ImMO: Utrum necessar1ı1um.

12  S
496 11 quaeruntur trıa. Primum est de TeTrUIN

princ1p1o0.
odi 120 Sımon de Leniıs {1 I früher ın Gubbio, Franziskaner].

2528496,1 Il secundus sententiarum.
497 In lıber secundus In qUO agıster
determıinat de ecereatione et ornatu 1315

Creationem. Incıpit er secundus Iın UJUO agıster
determiıinat de ereatione el ornatu et dotatione 684
498,1 quaer1tur PrImMoO: An possıit.
490 TO principalıs agıstrı inten10.

687
Creationem. In hoc secundo agıtur. 1041

() 1 In secundo determinat agıster de Deo
462In quanium eilus perfect10 relucet.

5()2 In secundo TO agıster princıpalıter
724irıa acCcı Primo Tractat de productione.

503 secundo TO princıpalıs intent10
Magistr1 CIrca irıa versatur, sc1l. CIrca creationem. 687; 1115
5()4 In secundo TO princıpalıs intent10
Magiıstrı CIrca {r1a versatur, SC1L. CIrca creationem. 659, 848
504,1 secundo iractlat agıster de Deo
quantium ad causalıtatem Lr1plIcHS Causae 669
()5 In 1Ss secundo TO determinat 1419
505,1 In secundo lıbro agister agıt de
emanatıione. 484
»06 TO determinavıt Magiıster de
Deo quanium ad ratıonem SU4aC naturalıs perfection1s.
506,1 In TO determinavıt: Magiıster de
SAacramen(tlo triınıtatıs 726
5()7
de rebus.

Greationem. In superl1or1lı TO determinavıt agıster
707

= {} Is est er seCUNduUSs ın YJUO determinat
1315

5()9 est er secCcundus quı ad praecedentem
lıbrum S1C. continuatur.

IN. est SeCUNduUS liber hu1lus otalıs T1510
1006

510,1 Is SecunNdus er sententharum. In
502,1JUO Magister tractavıt de iIru1bilıbus.

511 ie est secundus lıber sententiarum Magistri
Petri Lombardıi 1370
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512 S est secundus er sententarum qu] SIC
continuatur ad praecedentem. Nam In praecedentı egıt agıster de Prac-
atıone Deıl praesıdent1s. /14
513 s er secundus continuatur SIC ad Prac-
cedentem. Postquam In Pr1mo TO determıinavıt de Deo quoa elus
naiurae.
514 Greationem. Iste er secundus secundum est In UUO
agıtur de qua«c est creatura el S1IC quoa 1PS1US prımo Pr 1INC1D10
el 1n S ulpole de e1IUSs creatione ornatiu el lone el eIUs avers]1one,
pula de Japsu angelı el hominıs. Lit dıyıdıtur er iste secundus prıma
SUll diıyisıone In ar uas

Wien Nat. 4048 26—65 Anon.
515 732Iste SEeECUNdUS lıber In uas partes.
515,1 Is secundus ıber, In qUO agıtur de
condi1t1on1s, divıditur In uas ar Hıc quaeruntlur duo. Primum
est de creatione rerunm), secundum de PTINCID1O creantite.
kxpl De oboedientiae perfectione, 11O  e} de necessıtate.

Parıs, nal. lat. 258—376 Anon. IL [— Petrus de Tarantasıa, 7z7welıte
Redaktion von 1I: 7—1  IS vgl Lottin, ech an me 420—— 433
Vgl 1072
5106 Great]i:onem. Lıber iste 1V1d1LUr In uas 039
516,1 Creatıiıonem. — Liber ıste SeCUNduUs divıdiıtur In duas
ar prıma SUl1 dıvyisione. Prima continet OrLum. 885
517 secundus. In UUO determıinat agıster
de rerum creatione el eAaTUumM ornatu el dotatione el et1am de quarundam
qaversione sSC1l. de apsu hominis l angell. LEit diıvyıdıtur er In uas
ar Primo determıinat de creatione In generall.
Kxpl hominis verıtatı Hat praeiudicı1um. Haec Bonaventura.

Wien, Nat. 4497 ED7 Anon. IL, beendet 1436; WE T3 Ergänzungendazu; Wien, Dominikaner 168 Anon. 11 W— A Innsbruck, Univ. 166 1— IS
‚auf das Explicıit: prael1udiclum. Haec Bonaventiura (f. 210v folgen noch wel weltere
Dubıa. Expl DV quod ıIn omnıbus oboediant YUuUae 11O Sunt cContra Deum.
Vorderblatt ÜDytmaningen up sententiarum|; Erlangen 18, 1—181
Anon. 11 ‚ Auf das Explicit CONira Deum (f. 180r 5) iolgt noch das dubıum: Utrum
chrısthanı eneantur oboedire saecularıhbus domiınıs et tyrannıs. Expl.: Rationes et
auctorıtates estruentes eIrTOTITEeN ıde In Bonaventura. Ist 1ne Kompilation au
Bonaventura und Petrus de Tarantasia].
518/519 SEeCUNduUS. In YUUO determinat
Magıster. 682, 653, S86, 1315
» () sententiarum ul dietum est In prın-C1P10 In liıbros S1ve partıculas. 720
521 totalıs sententiarum InT Par-t1ales lıbros dıyıdıtur sıcut fluvıus paradısı S88
» otalıs sententiarum ul dietum est 1n

1072PI1INC1IDIO, InT partıales.
3273 prohemialis dividıitur In uas partes.

835
»24 Greationem. Postquam asslıgnavımus Causas 01
A 715GCGreationem. Postquam determinaviıt de Deo
526 Magiıster determinavıt de divinıs
perfectionibus et rebus. 2431
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527 Greationem. Postquam Magiıster egıt de Crealore agıt
de CreaIuUura 1012
528 GCGreatı:onem. Postquam Maxgıster egıt de Deo respectu se
529 Great]i]ionem. Postquam agıster In TO pPr1mo eier-
1navıt de rebus quıbus iruendum est
530 Greati:ionem. Postquam agıster ıIn Pr1mo TO elier-
iınavıt de rebus iIruilbiliıbus 676
531 Creatıionem. Postquam Magister in Pr 1Imo TO eier-
minavıt de rebus iIru1bilıbus 1006
532 Greationem. Postquam agıster 1n prımo TO eier-
minavıt de rebus Iruibilıbus S1ve de rebus divinıs. 736

7192533 Greatı: onem. Postquam agıster tractavıt.
534 Greati: onem. — Princıpalıiıs intent1i0o agıstrı CIrca irıa
princıpalıter versalur. 6586

7395535 Great]ıonem. Quaest10: irum sınt plura
5306 Greatıionem. Quantum ad primam ar 1434
537 creationem quUa«C hıc 1n PT1INC1P10 tlan-

1555gıtur.
1628535 Greationem. dcrıptura Deum CsSSC creatorem.

»39 ncıpıt er SecCcundus. 079
540) { 1 1{11,. inıtl1atur secundum horreum hulus QUaA-

1123drıchmiau. In qUO tlamquam In promptuarı1o.
541 prımam distincectionem secundı T1
sententiarum quaerı1tur Pr1mo: TUum mundus potuer1ı CSSC. 307
542 1556notandum est quod er otalıs
543 Utrum sınt plura prıma princ1ipla vel NUMM
tantum 071
544 fuıt ıta mirabılıs, quod e1IuUSs notitıa 110  - 1S1
DeT revelatıonem venıre potuit ad homınem. Nam secundum beatum
Gregor1um.

Wiıen, Nat 1589 115—216 Nıcolaus de Hanapıs OP, De exemplis SACT4E€®
Scripturae.

545 creabılı1ıum inıt10.
Hohenfurth 116 Anon. 11

5406 Greator omnıum Deus inter omn1la. 79
547 Greaturarum consıderatlo pertinet. 839
548 ITr 1 P CD esl, SC1Ü. corporalıs ut terrestr1a,
spirıtualis tantum ut angelus, composıta.
Expl NO  - vult PUSNATIC sed. INCCUIN vult cCoronarlı.

Hamburg, St Petri SE Anon Compendium de creatione.
549

Vat lat. 11192 . ON ZZDTS. Anon. Princ. II
iıt U ul essent omn1a. int_roducendum.

) CTreavıt Deus ut essent omn1la. dap In his verbis
saplens. 1072
551 1086Deus rationalem cereaturam
552 Gu1lus aCLILUS sıt frul. 1419
553 sıt Irul Lamquam potentlae. 01
353,1 1290Gu1lus potentıae sıt Irul.
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553,2 ul S sıt Irul: Utrum sıt aCLIUS voluntatıs O1
553,3 utı ul subiect!]. 073
554 S ri S possıbılıs s1t aCctius iIrul]l. 071
555 GCum ad secundam prolusionem praesentis aCLIiUs

W ıen, Nat 4489 Anon. 111 Prolusio.
5506 Cum q lıa sacramenta 1Irca anc distinctionem quaer1tur
PrImMO: trum matrımon1um sıt naturale SIve de lege naturalı. Lit videtur
quod NO Primo qula 1USs naturale

Wien, Nat. 4915 1— 145 Anon. 26—37
557 Cum 1ıa Sacramenta. ostquam determinavıt Magister de
Sacramento ordinis quod ordinatur ad spirıtualem multiplicationem
eccles12e.

Wien, Nat. 4915 146—197 Anon. 26——38; Wien, Nat. 443” ——
AÄnon. 26—50 Inc.: (‚ um alı Sacramenta. ostquam Magıster determinavıt
de eTc.: Expl In Deo qu1 est princı1p1um qUO omn1ıa el finıs ad qJUCIMM mnıa ordinan-
LUr, Cul est honor et glorl1a etc.|
558 vestrıs carıtatıbus ın alıquo deservire,
el ıd eXPOSU1Sssem venerabılıbus patrıbus, domıno NnNOSTTrO Abbatıiı
domino Prior1, visum est e1s, expedire ut jegam quartium.

In prıma diıstinctione agıster iractat de sacramentis In generalı.Propter quod sıt quaest10 prıma allıs TuUum In quolibe homınum statiu
uerint alıqua sacramenta ATrguo quod NON, qula pCr gratiam et virtutes:
peccatı vulnera sanantlur 1n nobıs. gıtur NOn indıgemus.Expl Lt NS apparebımus ON 1DSO ıIn glor1a, ad QUam eic.

Nicolaus de Dinkelsbühl
Dillingen Anon 1462) Erlangen J06, ) und 507 Nıicolaus de Diınkels-

buühl, 1 Göttweig 266/255; 267/256: 268/257: 270/259: ' öttweıg 269/258;14—23; Graz, Uni:v. 659 1 9 25—b0; Graz, Univ 646 I  p Innsbruck,
Uniıy. 214 Nicolaus de Dinkelsbühl Klagenfurt, Stud ıbl Pap 1—510

1—50; Klagenfurt, Stu  © ıbl Pap 57 Klosterneuburg 4 3653 219—301;420 1—441:; Lambach 4 $ 145; Kremsmünster 367 (sehr schön); Marıa Saal 28; Michael-
beuern 8} Melk 79/608; 81/523; 83/308: 311/288; 438/416:; St FKFlorjan 8 9 Schwaz,.
Franziskaner 1—1—10; Stams 48, Wiıen, Nat ıbl 3668; 3657:; 3671:; 3719 1 fl 9
3091 : 4626; 4.'794. 4805; Wılıen, Schotten 168/198: 1—18; 169/199 19—50;Wiılhering beendet Kal Dez 1463]; Wiılhering 31 R N

1— Zwettl 210; vgl 1993
clIm 3066 geschr. 14492 \ Joh Knoblauch de Holfeld stud. W yenn|; clIm

1—2892 Anon. 1E dist. beginnt: Hıc sole quaerı S] peccatum |; clIm 2940
Nicolaus VO Dınkelsbühl I 1—50; clIm 2761 1—379 Dinkelsbühl letzte-ET  ge An 15a IL reproborum decoloret glor1am beatorum beatıtudinem

proficat|; clm 39260 1—416 Dinkelsbühl IV München, Unir. Fol. D9; Fol 60;.
FYFol 61; Fol f Leipzıig, Unnvy. 596; clIm 58307 5845; Vorau 115 I Salzburg, Studien-
hıbl 2 9 St. Paul 2&—d—21:; 5—5—15; Seıten-
tetten 100: 258; Wiıen, Dominiıkaner IS 12

7, und Bearbeitungen VOo Johannes Harrer 254; Johannes
Schlitpacher 1112; Johannes Spanberger 941; Johannes Ochsenhausen

1992; Lector Frıburgensis 369 Vgl 1016; 1128
0 Cum aec sıt e catholıca, ul 1U Deum In trinıtate
Unum autem Deum 1n iınılate
Kxpl erum sSs 1pSsum eSSC creatorem.

11 KEx praedictis evıidenter ostendıtur Nan substantıam el Deum.
esSsSC em

An CTEATE sıt de nıhilo alıquid tacere. Sed NOn videbitur
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Expl pro mortalı vel voluntate utrı1usque anıma propagaltur
I11 ( um venıt. Hoc est LeEMDPUS m1serendiı el gratiae qula ın E

ona Spirıtus coniferuntur.
Quare solus filıus sıt incarnatus. Eist autem ut dietum eslT, T1SIUS

factus
Expl In ONO vitam finiverit.

Humano generı1 In bonıs NAatiuralıDus vulnerato gratultis exspolıato
Christus.

uld sıt sacramentum. Sacramentum CrSO ut ugustinus aıt de
CIV. Deı1ı est SAaCIT4ae rel s1ıgnum
Expl forniıcationis CONSENSUS intellıgıtur.

Gandulphus, sententiae 1—IV, ed Joh Walter, 19924
Turin 136 1i1 Lat 115) 1— 115 1— 1V: Turın 161 (Lat 57)

1—97 1—IV; 1urin 135 I11 Denifle — 1V—34) verbrannt; JTurın 1l
Denifle 1—IV—33) verbrannt: Turın 195 (Denifle 1—V1I—3 verbrannt;:
Heıligenkreuz 2492 1 1—IV;: Bamberg 126— 142 (Excerpte); Cam-

» brıdge, Corpus Christi 273 1—126 1— IV
560) 764meditatıo SCH contemplatıio.
561 Cum 1n Pr 1InC1p10 ires Postquam diıetum est. 1441
502 1Ss lıber ertius sententiarum de mYyster11s.
5063 vel contemplatıio. 563
564 Domuinıi sınt omn1a e1us,
misericordia amen SUamn homines amplıus exiendli

clIm —0 IThomas ‘ Cobham ] Summa de paenıtentia; ÖOriel 17 ‚ Little]|;
Mattsee
56 ın malo dıu permanseriıt.

Rom, Casanatense ‚43 | Raımmnundus de Monte Pessulano.
566 Cum 0081 scıentla sıt Inquis1ıtLva ver]l.

11 Quon1am autem syllogısmorum 11 eic In prımo TO Arıstoteles
determiıinat de syllog1smo.

Klosterneuburg 847 1— 163 Robert Kılwardby, Analyt. Pprıora et posterlora.
5606,1 C‚ um plenıtudo venıit, SsSUuummn .1
5067 Scrıptura NO  — humanıtus sed diıyinıtus sıt acquisıta,
ut 1psa de 1psa estalur, CUu diecıt Ego OTE altıssımı pr  11

TIrier 46/1006 De ectura Scerefelt.
5068  $ S Augustinum Terumll qalıane 2517

} ın ce sederem el alıqua de catholica fide mente
revolverem, cogıtare acıtus CeDI, UUa esse absurdum,
Inconvenijens et inıustum dogma decıdere catholicum.

Occurrit ltaque Pr1mo discurrere: titrum sıt NecesSsS$e PONECTC Deum esse.
11 ostquam aqauxıll]ıante Christo, quantium mıh1 abh 1DSO donatum est

demonstrari quod NO  S sıt contrarıum rationı quod ceredimus de artı-
culısel

111 In praecedentibus duobus lıbellis de fide1 artiıculıs, nOsirae ecclesiae
sacramentis, ets1ı NO  > sıcut ebul, 1X1 tLamen Christo auxılıante quod
potuı et estie Domino menitie fidelı Nunc autem Christi INECUM COIN-
muniıcante viırtute occurrıt de virtutibus.

Wiıen, Nat 1589 1— 112 Anon de articulis fidel, de sacramentis de virtutfbus:
Halle Uniıv. Fol YcC 11 282—305 Anon tiractatus de sapıentia [Occurrit
discutere: TUum sıt ONeTE Deum SSsSe Nulh hoc vertendum 1n dubium, CU: sıt
orıgınale fidei fundamentum Expl: voluntas autem dicıt fiat fiat]
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570 dietum est, incarnatıonem Fılır CUu. 1DSO Filiıo
Pater siımılıter el Spirıtus sanctius operalus sıt, mer1ıto quaerıtur: Quare
In Scrıptura singularıter de Spırıtu Sancio CoNnceptus memora Lur

Quaerı1tur et1am: TuUum Verbum Carnem sımul el anımam ASSUMID-
serıt; CAarnem Pr1us UUa anımam, SIVEe anımam. prilus UUa

De eccles1ı1a quıd sıl Licclesja sancla COr DUS Christi est Uull'  S spirıtu
vivılicata el unıca fide un  ©9 el sanctılicata.

Admont 745 Fa Anon. quaestT. eo
571 un  z v1ıdua Paupecr mıisıt duo mınuta quod
est quadrans (Marc 12) audanda creatorIıs humiuilıs el pla ene-
volentıa QqUaC NO  > quanium sed quan(to afiectu qU1S olierat.

Veter1ıs Incıpıt executıo agıstrı QUaC diıvıdıtur secundum 1pPSum
Magıstrum In uas» qQqUATF UD prıma est de rebus QqUaC 110  >z sıgna.
Expl qula nullum perıiculı 1PS1US arbıtratus est iIructum.

11 Creationem. Pr 1InNC1p10 dıetum est Magiıstro quod Pr1ımo
iractat de rebus, scıl ıIn us Pr 1Im1s lıbrıs, 1ın quartio de S1gN1S.
Expl incurrıt quıbus NO  - possıit CXUuere.

111 GCum venıt. De UUO sıt hic lıber ertius el Pr1Us habıtum
est Eit 2eC prıma distinctio partes quınque
Kxpl scrıpta vel promulgata vel recepla.

Rıchardus UuUIuSs de Gornubia 1— 11
UOxford, Balliol 62; London, rıt Mus Kıngs IL Pelster, Scholastık

1926) D0; 1927) 253
572 1gıtur plenıtudo. 663
573 1434intelligentiam hu1lus partıs.
574 ‚w  Jaln i1stam prımam distinetionem tert11 rı
sententiarum ubı agıster ncıpıt determinare de er incarnatione
QqUacCro pPrımo de possıbilitate: tirum scıl possıbıle fuerit naturam
humanam UunIırı er In unıtate Supposıiltl.

Kremsmünster 214 NONL. 11L
575 ar istam quaeruntur duo princ1-
palıter Primo quaerı1tur de incarnatione Del In S secundo pCT COIN-
paratıonem ad pCTSONAM.
576 prımam distincetionem terti T1 SCI1-

666tentiarum quaer1tur PrImMoO: irum incarnatio.
577 ertium lıbrum sententiarum quaer1ıturPrIMO: Utrum incarnatıo Fıliıl 666
5( ertium sententiarum Llıbrum quaeri1turPr1Imo: tirum incarnatio sit possı1bilis. 666
5(8,1 incarnatiıio CGhristı sıt instauratio. 462
579 160Cum venıt. Cum In prımo TO
(} la S hominis In praecedent!. 1558
581 Cum venılt. De qQuUu O sıt hıc er ertius 571
582 3592C((um venılt. Dıstinctio prıma hulus tertil lıbrı
583 Gum venit. — Distinetio prıma. Quaeritur: irum
dıyına natura potuer1ı unırı CU. humana. Vıdetur quod NOn ICU
unire est 9 S1IC. uniırı est patı Sed dıiıyinam naturam ımpossıbıleest patı.

Wien, Nat 1630 ‘—177: Anon: 11L
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584 GCGum venı ıstıiınct1o ter 111ı
584 1l 1C1 agıster quod 4ecC eMPOFCI1S 726
585 duo princıpalıter quaeruntur 1001
5806 GCum venı INC1IDAL er eruus sentenlii arum qUO

praecedentibus
557 Cum enıld Hı INCIDAL er erthus sententharum In QJUO
m praecedentibus Lıbrıs agıster determımınavıt de rebus dıvinıs
el creatiıs. 617
58/,1 Cum venılt. Y HLE ıncıpıt er tertius sententiarum qUL1
S1IC continuatur ad praecedentes. 714
588 Cum enıl NCIDIL erltıius er sententiarum JUO
agıster determminat de dıyını er iIncCarnalJlone LEt CONUNUALUL S1C

UDQu1a
5890 Cum enıl NCIDIL eruus er sententharum QUO

1419agıster determiıinat de operıbus recreatlonıs
589.1 Cum veniıt —— Hıc incıpıl ertıius er sentenharum
QJUO agıster Siquam 697
5O() L11 Cum l Hıc NCIDIL eruus er sententiarum
JUO agıster tractat de Christo secundum quod humanam natiuram
aSSUMPSIL Pro distinctionıs hulus T1 evıdentla alls

ıttera
Expl est lex Vvılae el dıscıplinae Is Quam qu1 CUSTLOd1 egem
beatus est

IVa amaritanus Hıc er 1V1d1LUTr uas partes princıpales
In agıl agıster de herbiıs QqUaC acıunt a homiıinıs spirıtualem
sanıtatem secundo de herbis qUaC conteruntur homımını post Vv1ılae hulus

IV b amaritanus Hıc NCIDIL er quartius sententiarum UUl est
de Ssacramenlıs Pro declaratıone PIFLINAC distinctionıs ponıtur alls CON-
clus10 Sacramenta sunt efilectıva gratiae propter homınem qualıbe
lege 1C@ dıfferenter nier JUAaC CL  10

Expl Introlturı porlas coelestis paradısı quod nobıs concedat eiCc
Kılıan Stetzing 4 V

Bamberg 81 I11 'Cum venı SIC NC1DIL etc. | Breslau Uniıv 186 I11
IVb Berlin Staatsbıibl theol Fol (Rose 572) 173—5336 1Va: eo0. Fol 174
(Rose 563) fol 1— 136 IVa clIm 8946 1Va Samaritanus Iste hlıber etc. | Magde-
burg, Domgymnasıum 203—393 IVb (Lpzg 1456 üneburg, eo 21
y IVb vgl Meıler De Schola Francıscana Trfordensı saeculı Antonla-

NUuU 1930 Meiler Lebensgang Lebenswerk des deutschen Franzıskaners
Kilianus Stetzıng Franzıskanısche Studien 1936 Meıler Zum Schrıfttum des
Minoriten Kıllanus etzing, ech 1T heol 4ANC med 1938 1 73— 190 (Quaestionen-
verzeichnıs 11 vgl 2528
501 Cum venı Hıc INC1IDAL ertius er sententiliarum Ul S1C
Coniinuatur ad praecedentes Nam praecedentibus egiıt Magıster de
praeilatiıone. /14,1
591,1 Cum veniıt. — Hıce nlien  ıl agıster, qualiter NOS Deus
Christo convıvılicaviıt.
Expl QU12 natiura inirma PrFronNna est ad malum el diıtficilis a.d bonum

Pommersfelden, Schloßbibliothek 40/2919 (P) 129— 163 Anon Abbrev Bona-
veniurae 111 Vel ech Theol za8( me 1934 380
50 Cum venıt. Hı quaerı1ıtur ° TUum Deum. 1290
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593 Cum tertius 1V1d1LUTr 355
GCum 559504 venıt. est tempus miserend.l.

505 GCum In ıt ertius er sententiarum. 697
596 Cum In verbiıs OPUS reparation1s. 1072
507 Cum 687TO determinat agıster.
508 Cum enı1t. In TO tert10 determiıinat agıster de
SsSacramento incarnatıionıs. 687
S 720In tert10 TO agıtur de effectu
600 In tert10 TO determinat agıster de
Ssacramen(tlo incarnationıs. 68/; 1115
601 Cum In tert10 TO determinat agıster pPr1mo
de myster10 incarnatıonıs. S45
602 In tertio TO est inquisıt10. 1434
902,1 111 (zuım venıl. In iısta INC1p1t tertius er sentien-
LLarum, qu1 S1C continuatur ad praecedentes. ostquam agıster ıIn Pr1mo
TO egıt de myster10 ineffabılıs trinıtatiıs, el cConsequenter ıIn secundo
ostendıit, quomO0do Dei causalıtas elucet In rebus creatis, hıc Consequenter
In hoc tert10 agıt de er Del incarnatıone, QqUAaC acla est iurore
Immensae carıtatıs.

Samarıtanus. Iste est quartus sententiarum, quı ad praecedentes
S1C continuatur. ostquam agıster egit In Pr1mMO TO de Deo secundum
ratiıonem SU4AC naturalıs perTfection1s, et 1n secundo egit de Deo inquantum
e1IUSs potentla elucet In efiectu creation1s, el tert10 egıt de Deo
inquantitum sapıentla e1IUSsS elucet In efectu humanae restauratıon1s, hıiec
CONSEQqUeENTeET ıIn hoc quar(io agıt de Deo Inquantum e1us bonitas elucet
ıIn effectu humanae sanctificationis.

Magdeburg, Domgymnasıum 1—— 94l Anon. _-
603 In 1Ss tert10 TO speclalıter agıt agıster de
mYyster10 nOostirae reparatıon1s. 617
604 Cum ven1ıll. In prlore TO de hominis apsu. 1606
l 111 In verbis doctor gent1um loquens
sapıentiam inter perfectos annuntlans Christum Jesum

(Cum venıt. Quaeri1tur hıc de incarnatıon1s. possıbılitate: Utrum sıt
poss1ıbıle dıyınam naturam unIırı humanae. Vıdetur quod. NON. Quia
UaECUMGUEC sunt unıbilıa sunt proportionalıa.

Ecce vıicıt leo die ıbu Juda, radıx avı aperıre.
In quıbus verbıs Johannes scrutator
Samaritanus. Quaeritur Pr1ImO: Tum Ssacramentla debuerint

institul. Et viıidetur prımo quod NO  5 Qula malus. est TEeCTEATE.
Vat lat. 914 1—138 Ep1ıtome Commentarn Bonaventurae E
\ Cum venıtl. Iste est er ertius Quu1 SIC continuatur ad
praecedentem. Postquam Magiıster In duobus praecedentibus eilier-
minavıt. 69
607 S  S esti er ertius sententiarum qUO

ın praecedentibus lıbrıs
608 Is est er ertius sententiarum qUO

948
609 S est lıber ertius sententlarum. In qUO
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postquam in praecedentibus lıbrıs agıster eterminavit de rgb-us divinis
el creatis. 682
610 1t est 1ıber ertius sententiarum. In qUO

In praecedentibus Liıbrıs agıster eterminavıt de rebus divinis
el creatıs. 617
611 GCum venıt — Iste est ertius 1370
612 GCGum venıt Is est ertius lıber de reparatione gener1s
humanı. S35
613 GCGum venıt Iste est ertius er YUO agıster eier -
mınat. 1315
614 Cum venıt Iste est tertius lıber sententiarum, In qUO
Magiıster principaliter agıt de explicatıone myster11l nNOostirae reparation1s
el qualıiter pCr Christum ı1ustificatiı SUINUS quod el apostolus innult, CU.
ad Eph dixıt Deus autem qu] dives est In miser1cordia.

Tum Christus potuer1ı incarnarı, S1Ve: An humana natiura potuer1
UNIrC1 naturae divinae.

Lambach 236 Nıcolaus de Dinkelsbühl IIL; Melk 886 637) Nicolaus de Dınkels-
buühl 11L
615 ıt est ertius er sententiarum in JUO post-

886JUamMm 1n praecedentibus.
615,1 Cum nıt Is est ertius er sententiarum. In qUO

1n praecedentibus lıbrıs agıster determinavıt de rebhus
dıvinıs. 1315
616 est ertius er sententiarum Magistrı
erı Lombardı archıep1scop.L. 1315
617 I9 est tertius lıber sententiarum Petrı Lom-
bardı, In QJUO agıster speclalıter el princıpalıter agıt de myster10 nostirae
reparatlon1s. Nam In Libro praecedentiı SC1L. secCcundo pertractavı
de omnıum creatione et institutione, In quıbus relucet divyvına
potentla In creando exuberantıa SUa«c bonitatis

Utrum Christus Dominus CONSTUO tempore fuerit incarnatus. Eit Primo
vıidetur quod cConvenlentius Iu1lssel, Christqm Incarnarı CITrca princ1p1um
mundıl.
Expl est ıla aqetierna el beatıtudo perfectaChristus Deus In saecula saeculorum benedictus

Qul1 egem e  I Jesus

Eichstätt 474 1 —2902 Narcissus Herz de Perching OSB (F 1442|, IIL;
Erlangen 509 1 — DAN Narcıssus Herz de Berching, III; Innsbruck, Univ. 127 1—243;Innsbruck, Univ. 242; Klosterneuburg 829 (geschr. 1451 on Johannes Leb); Kloster-
neuburg 310; Kremsmünster 204:; clIm 30614 Narcissus Herz, IL1; Lambach 187 1— 209
(sehr schön); 82/739; Melk 443/424:; Seıtenstetten 259 |quas collegit in Mellico
in pPrımo N0 SU1 doctoratus geschrieben 1444: St. aul 8S—d—13; 1en,Nat 3086 1—191; 4839 1—299; 3678 1—208; 3764 D5—2709:; 4428 1—139; Wıen,Dominikaner Anon. IIL, geschrieben 1445; Wien, Schotten 264/259 1—249;
clm 2799 1-—274; 3064; 7581 1—269; 894  CN 1—334; $ clIm
clm Extr clIm 7011 1 Anon. I11 TOlL. (nur halbe Seite) | Cum
venit In 1sto tertıo0 LiDro speclalıter agıt Magıster de myster10 nostirae reparation1s.
Nam o  uam 1n lıbro praecedenti secundo egıt de Oomn1ıum. creatione et
institutione, In quıbus elucet divina potentla ın creando et exuberanha SUu4€ bonitatis
YJUuam Jargıssıme ın cCreaturarum tam magnifica productione|. clIm I Anon.
111 Tol W1e clIm /011:; clm 1—256 Anon. I1I1 Beendet VO  w Bartholomaeus
Haeckel de Langingen, 11NO 1476 IIn i1sto tert10 Lliıbro speclaliter agıt Magıster de
myster10 nostrae reparation1s. Nam o  u  m ın lıbro praecedenti Ssecundo egıt de
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OINMNIULLL creatione et Instiıtuhone quıbus elucet dıyına virtus creando et
exuberantıa sSUa«c bonitatıis YJUamı largıssıme creaturarum tam magnıfica productione
qad exira dıfudıt Cum venıt Miısıt 1U Ua euVu. ad 1OS scılıcet ad SSU-
mendum naturam nostram m1Sıt secundo eu inter 1NOS tertıo eham est
propter 105 ad nortem quarto IM1ISSUS est et1am nie nNOS

Cum veniıt Hıc NC1IDIL hıber erthus sentenharum In qUO p  u TAaeCeE-
dentibus hbrıs Magister determıinarvıt de rebus divinıs et cTrealıs secundum exX1ıtum.
PTINC1ID10O InC1pıt determinare de rebus secundum reditum iıdemI tam-
TUa finem Et divıditur duo Primo etermıinat iıllum edıtum parte
redeunti um secundo quantium ad Juae exıguniur parte reductorum homınum
scilicet sacramenta
Dılıgenter eIo°0 Hıc magıster INquirıt ratıonem u: potıus Fiılıus S1ıt incarnatus
a lıa personäa
LXDpI Ham 1udaelı on erant ad avarıtiam |

cIm 150—363 Anon 111 geschrıeben VO  —_ Johannes Tau |Cum veniıt
Iste est liıber erius sententharum In qUO postquam praecedentibus hbrıs agıster
determinavit de rebus divinis et crealıs secundum exitum PTINC1IPD10, hıc
INnC1pIt determinare de rebus secundum reditum ad iıdem PTINCIDIUIN tamquam
inem. Et divıditur duas partes. Prıimo determiıinat eic Diligenter Hıc
Magister INqUITIL eic LExpl 11am 1udael I erant ad avarılnlam

clm 356 1E L.xcerpte au  N Narcı1ıssus Herz, 1LL; München, Univ KFol IIL;
clIm 53603 JI11; ciIm IIL; clmW470 J: Stuttigart, Landesbibliothek 318 IIL:
Wien, Dominıkaner 133 11L
617 ıt Is ertius er sententi1arum Magıstrı

882eirı Lombardı qUuı iIractlat de Christo
617.2 Cum venı Iste es  gun erluus er sentenliiarum QqU1 S1C
cContiınuaiur ad praecedentes ostquam TO tiractatum est de
Deo essentalıter secundum ratlıonem SU4aeC naturalıis perfect1on1s
QquU1a 1Dı aCIiuUum est de contemplatıone Del praesidenti1s, secundo eier-
mınatum est de secundum quod SUua speclalıter elucet

SAaCT4a® Creal1l0N1S, QU19 1bı 1CL1UMmM est de creallione culuslıbet enNS;
hıc Consequenter iractatur de secundum quod C1IUS sapıenta
innotescıtl princıpalıter restauratıion1s, qU14 hıc agılur dee recpara-

PrimoJlone redemptae genNUSs. Eit V1Id1LUr uas partes princıpales
de hiıs QUAaC requırunlur ad restauralionem nostiram parte

redemptorum
Berlin Staatsbıibl 'Theol fol A 207—293 Anon 111 1—4

618 1l s er ertius ad praecedentem SIC possel
cConliinuarı ostquam agıster determiıinavıt secundo 703
619 14 Is er erlhius posset s 1C ad praecedentem
CONLNUATI 703
620 1l er ertıus sententiarum S1IC conlinuatur
ad praecedentes ostquam agıster 1639

729621 Cum venıl Iste erliıus er QUO agıl
622 ertıus er sententiarum TD
623 11 i1ste erthıius dıyıdıtur partes uas In

agıster determinat de ıla qUAaIM Christus 1001
623 iste erl1us, QUO agılur de mediatore

1434
624 ıl sentenlh arum SICU quıdam fiuvıus para-
181 egredıens 1072
625 il ıl ertius ostquam praecedentibus 1315
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626 Cum venı Mısıt IN ua eu. ad 1900 scılıcet ad
assumendum natluram 617

461627 1l diıeendum est de incarnal.ione
628 1l praecedentibus 1ıbrıs eier-
mıinat agıster de rebus dıyinıs el crealıs secundum exıtum 736
629 praecedentibus Lıbrıs elier-
1Inavıt agıster de rebus diıvınıs el cCreails secundum exıtum 1315
630 ıl agıster determminavıt de n_.

2431t1alı Del dıgnıtate
631 Cum venı Postquam Magısteır determıinavıt de rehus
Irubilıbus sSımplıciter TO 676
632 Cum venı Postquam agıster determinavıt de rebus

1006Irunubilıbus sımplıcıter
633 Cum venı Postquam agıster determıinavıt
TO de eX1ılu Z
634 Cum venı Postquam agıster egıl secundo TO

7192
635 Cum venı Postquam agıster duobus 1ıDrıs prac-
cedentibus determıinavıt de rebus divinıs 718
636 agıster praecedentı TO egıl
de EeX1I1IU PTINCID1O S8856
637 GCum venıt — Postquam agıster TO eier-

6691navıl de Deo quantum ad ratliıonem sSUu4aeC naturalıs perfection1s
638 Cum venıt — Postquam Magister secundo TO de

crealione egıl 7192
639 Cum venıt — Postquam separatlım determminata est de
rehus iIru1lbiliıbus TO 750
640 111 1 diıstinctione hu1lus T1 quaeruntur
OCIO Primo: TUuUum dıyına natura T1 Cu humana. Secundo
irum un pCrSONa possıt S1INEC 11a 1erto0: Utrum plures TFSONAaC
(Register).

Cum venı Quaestio itrum dıyına natura | Cu
humana. Respondeo: CGCum Deus OmMN1DpOotenNs S1L, OMN1a sunt el possıbılıa,
QUAC NON erogant omni1potentlae SU4 (Kommentar).

Sacramentum dieitur sacrando actıve NON pPaSSIVE. Hoc est irı-
phiciter.

Melk (635) Anon
641 ((um venı Primo de 1la 2394
642 ıl de possıbılıtate nNncarnaltıonıs ı ,
643 1l hıec de IncCarnatıonıs poss1ıbılıtate

605
643.1 Cum venıld Quaerıtur Quare dieıtur tempus gralhae

720plenitudo emporı1s
643.2 GCum venit Quaerıtur tirum d1vyviIna natiura el humana
potest tantum 11692
644 C((‚um venı Quaerıtur Utrum PCFrSONa dıyına 307
645 Cum venı Quaest1o temMpus allae LO  D  N
646 C(‚um venı Quaest10 tirum dıyına natiura 1534-()
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647 IT distinctionem UJUaC inveniıtur. 6586
648 S ] INC1IpUt er ertius 979
649 GCum venıl. S1iC INC1p1t terthus er sententiarum YJUOMagister. 5()
) ıt . suborditur ertium horreum hulus quadrı-clhinu. In UUO velu eposıito. 1123
651 TO eterminavıt Magiıster
de Deo quantium ad ratıonem naturalıs SU42€e perfection1s.
652 it autem plenıtudinıis dieit temMPUS
gratlae. 1431
653 autem plenıtudınıs est tempusChristi incarnatione. 55
654 plenıtudinis dıcıtur teMPUS gratiae

1628
655 ıl plenıtudinıs est tempus gratiae 1431
656 pra  CcCium de incarnat.iıone esu
Christi VIS1IONE Danielis 461
657 C‚ um venı Ut PCT habıta 01
658 (‚um venı T U CONSTUUM tu1t 71
659 71fuıt CONSTUUM Deum
660 Cum Nnı er ısta ad (xal Sun Scrıpla quıbus
ODUS reparatllonıs mundı PCT CGhristum Tactae deserıbıtur

Klosterneuburg 8513 IV—DT Nnon 111
661 Cum venı Verıtas autem 2490
662 2r u In sınt PCI Lres comprehen-
dantur, ut per notitiam S18N0TUM ad cComprehensionem .9

vocıbus inchoandum est. Vocabulorum 1g1tur QUAC de Deo dieuntur
quaedam sunt qdıectiva quaedam Ssunt SUuDsTianlıva Substantivorum 11a
s1ıgnıficant essentl1am ul bonitas, 1ıa relatıonem ut paternıtas

Br Quaeritur CT SO IINDIUMNIS ısla Pro notılıa CSO el trum
masculıno demonstrent essent1am

20)v Iransıtum facıentes Creaiore qad creatiuras PTLINO PONAMUShoc verbum (1n €ese0s: In PTINCIDIO creavıt Deus coelum el terram. (1lossa
dıicıt PTINCID1O temporIıs. Sed quando creaviıt.

110y Nunc ascendamus qad um PrO qUO sanctı sunt qUu1 Ssolus
pPrÖ omnıbus pPAaSSus est In PIIIMIS quaerentes: Quae fult necessıtlas ut
Pro nobis 0OMO neret el Passıo0Nnecm ubiret Dicıt Ambrosius

111v Magıstro Gaufrido Pıctaviensı
128y Sacramentum est Invısıbıliıs gratiae visıbilıs iorma Sed

character baptismo est Ssacramentium Ergo est visıbıilıs forma Dicit
Magister quod est visıbılıs ets1ı NO  — sSıl visıbilıs oculıs NOn glorıficatıs

Klosterneuburg 209 1—163 Anon Summa 111 Vgl 25925
663 Cupientes alıquıd de PCNUT1Q eNul1l nostira CU.
paupercula ı gazophylacıum Domiuinıiı mıittere, ardua scandere, ODUS ultra

nNOsTtras TaCSUMPSIMUS, COoNsUumMMAtIONIS iiducıam.
Veteris eg1s continentiam dilıigenti indagine et1am

et1am consıderantibus nobiıs PTFacVla Dei gratia innotuit SACT4@ pasınaciractatum r es vel PTFaCcClIDUC Versarı
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Hoc ılaque | quoque | era Pla fide tenendum est quod T1IN1LaAs NUSs
sıl el solus Deus ut q 1l Augustinus
Kxpl aCLIiUumM voluerunt GQUCHM Deus 910}  b voluıt

11 Greationem Trerum 11SINUAaNs Scrıplura Deum ecsSsS«C creaiorem
Inılıumque LeMPOTIS OINN1ILUm$ı visıbılium vel invısıbıl1ium CLrCH-
urarum prımord10 SuL1 Oostend1ı1 dicens Gen In PIINCIDIO creavıt.

De angelıca ıtaque natiura 4ecC consıderanda sunt: quando
creata iuerı1t, el ubl, el qualıs acla
Expl modiecum alıquıid tarı Deo revelante valeamus.

111 Cum venıt 1g1itur plenıtudo tempor1s, ul aıt Apostolus Gal 4, misıt
Deus Fillum SUUN), factum de muliere.

JTempus plen1itudinis dieitur tempus gratiae, quod ah qadventu
salvatorıs exordıiıum sumpsıt. Hoc est t(eMPUS miserendı el
benıgniıtatıs.

Dılıgenter (0 adnotandum esl, Fıhlus, 10 aglier vel Spiritus
Sanctus, est incarnatus. Solus Fılıus hominem:' assumpsıt. Quod
utıque CONSTUO ordıine.

Et YUuU19 homine tola humana naLiura V11L10 COrTUpla eratl olam
aSSUMPSIL, 4a 1Mam el CAaCrnem

Lxpl tangendae sunt ul V1L1L0rum ierae occıdantur
amarıitanus eN1lim vulnerato APPTODI1ANS Curatllionı e1IUs n._

Orum allıgzgamenta ul qu1a contra orıgınalıs ca et actualıs
vulnera Sacramentilorum remedıa Deus insitut

Sacramentum est SACITAaC Tel SISNUM Diıcitur amen SsSacramentum
eilam SACIUMmM secreitum sacramentum dıvıinıtatıs, ut sSacramenium
sıl SAaCFUum S1I8NANS el sıgnatum

Jam ad sacramenta legıs accedamus qUa«C sunt baptısmus,
confirmatio
Expl sedentiıs pPCT medıia ad pedes V1a ucCce T  Nnı

us Lombardus LV
664 Cupientes alıquıd de PCHAUT1Q de defectu habıtus ad-
quU1S1(11, de tenuıtate nOosira, de defectu naturalıis INSCNUL, C paupere€
vidua. nier erl naturam, qssertionem el placıdı defens1ionem pertinax

est.
London, Tit Mus Kings X I Anon. Vol Pelster, Scholastık 2 253

664 S distinctionem 1stam ires princıpalıter
incıdunt
065 1Stum lıbrum notandum QUl1S S17
ıtulus 69
DOO 1sStum prologum T1 senien-
Larum quaer1ılur TUm theologıa sıt de Deo lamquam de subiecto
Videtur quod NON, qU19 forma simplex subıectum ecsSs«CcC NO  - potest

VeterIis 1rca PIIMAaLn diıstiınetionem T1 sententiarum
quaerılur TUum TUu1t10 S1it aCLIUSs voluntatıs YUul est 11eCc110
sıtl PDaASS1o recepla voluntate qua«c est delectatıo
Expl a.d conformitatem ıllıus finıs est alpha el O, PTINCIDIUM el
finis 1DS1 laus eic
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11 CGreationem (ırca am distiıncetionem secundı lıbrı sententharum
quaerılur tirum q 1a ente sınt abh 1DSO SICU

eflectıva Quod on arguıllur SIC uod est NECCESSEC HNOIN est ah
suntExpl quanium ad SUuDSLAaNLLAM est Deo

111 (Cum venı (rca dıistincectionem ter 11ı T1 sententiarum
quaer1ılur tirum incarnatlılo 1111 Del S17 poss1ıbılıs Vıdetur quod
O  —> qU12 aCIUS el infinıtus NOn est alıcul compon1bılıs
Expl Sunt CeNLM praecepla antıquae eg1s MaAasıs explıcata OVa

Quorum eic
Samaritanus (iirca PIHNAanl distinehonem quar(lı sentenliiarum

qUO agıster Tactlat de sacrameni(lıs et qua diıstinctione agıster
ar prıncıpalem et partem qacc1dentalem QqUaCr O SCX qUaC-

SL1ONES
Primo TUum ılla S11 ralo definıt1va sacramen!tı qUaM agıster
ıttera

Petrus de Aquıila TI Spirae 1450 Levantı 1907 Z
Spır Inc Quaeritur Tum praeter philosophicas dıscıplınas s1ıl

sSiımplıcıter Ne homiını alıquam doctrınam supernaturalıter
INSDILFAar Vıdetur quod 1ON u12 SCHNSUS NOn indiget Cupljentes
1rca 1Stum eic Veterıs Ista est dıstincti0 JUanı
QUAaETO: Utrum rult1io eic.

Lirlangen 510} Petrus de Aquıla 1—IV; ena El fol Petrus de Aquıiıla 1—1V'
‚Geschrieben 1462 Le1ıpzıg VO Johannes de Trever]l. Inc. Circa i1stum prologum
libri eic. ena El fol Petrus de Aquila 1  p Erfurt 20 1 —25 etrus
de Aquıla 1V Inc 11 Greationem (Circa T1a distincecthionem etc. | Vatl
lat 1077 —mm IInc Cupientes Circa 1sStum eic Veterıs Circa 1stam
diıstincethonem quaer1ılur Utrum ruıt1io sıt aCcius voluntathıs qUuı est
dilectho sıt ASS1IO recepta Inc 111 (‚ um venıt Circa erhum TUMmM
tentarum quaerıtur etc.| Vat lat 1078 11 Vat lat 1080 Bamberg 01

21 i——)30 Inc Veterıs Circa 1stam PI2  In distinehonem quaer1ıtur
Utrum TulH0 S17 aC{IuUSs voluntatıs Quı ast dilecho S1t AaSSl1o recepta volun-
tate puta delectatio Lit videtur quod non|: cim 1— 111 I Cuplentes

Circa 1Stum 11 GCreationem Circa TLa distinchonem secundı librı etfec I1I1
Cum ven]ı (.ırca terhum sentenharum librum quaerıtur PT1LIMO Utrum incarnalıo
Sıt possıbilıs ist videtur etc.|; clIm 8879 I 1 —A Magdeburg, Domgymnasıum
50 I — 2706 1— IV Berlın Staatsbıbl eo fol 610 Petrus de Aquila | E
I Samarıtanus Circa 1stam dıstınchonem T1MAaM quar sentenharum SCX

Uu4aeTO quaeslhiones Prımo Utrum 1sta S17 definitiva alıo sacramen(tlı u am pon1ı
eic ban Berlin, Staatsbıibl Theol lat (Rose 513) 2— 80 Pelrus de Aquila
|Cupientes Circa 1Stum etc.; Veterıs Ista est dıstinctio0 Circa qUam
DTIMO UACIo Utrum Tu1lt10 e{Cc.; VÜTaUs geht (CrCca prologum quaerıtur Utrum
praeter physıcas dıscıplınas S11 sımplıcıter homnı NECESSaT1UM alıquam doctrınam
supernaturalıter Vıdetur quod NO Oul1a SCHNSUS 1O  — indıget alıqua N1-
L11OoNe supernaturali| clIm 11 ‚üubıngen Uniıv Me 175 1—IV uneburg,

24 Neapel VII VII erTrara I1 1284 IV ı1lano Ambros 61
inf Torino 11
667 PIINCID1IUIM sententiarum quaer1ıtur
TUum theologıa 719
668 prologum hulus T1 senten-
Luarum quaeruntur YJUINGUC Prımo quaer1ılur TuUum homiın1ı PrFO sStalu
1S10 S1L NnNe  um alıquam doctrınam specıalem supernaturalıter
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I1 QuamYvıs NO  —> ambıgamus, humanı eloquıı
calumn1ae contradıctionı aqemulorum SCHALDET fulsse obnoxium

I11 Audıvı de coelo lamquam aQUaLruHl
In quıbus verbiıs SUu. trıplıcı metaphora

Scotus Trol Samarıtanus ılle PUSSIMUS
De ısla SAaUC1I1l sanatlıone alubrı
Wiılen, Nat 3793 Anon 1— IV |scotistisch XVI.|

669 I  uplentes C(‚1ırca prologum hu1lus primı1 hıbrı SCN-
tenlLarum quaeruntur QUINYUC Primum de necessıilalie hu1lus doctrinae
Et speclat ad Causae eificL1ent1s: est quaesti0 irum s_

SIl homiını PLO STalu 1S10 alıquam doctrınam speclalem CI -
natiuralıter INSDILATL Secundum spectat ad Causae iormalıs, el
est quaest10 irum COgNILLO supernaturalıs NECESSAaT1LA vlalorı tradıta
ıl sulficıenter Scrıplura TLTertium speclat a Causae

materalıs, el est quaesto Utrum eologıa SIl die Deo tamquam de
Quinta cecIO quaesi10 irum ordıne ad PFaxXlınubıecto

ut a finem diıcatur pCI SC1IEN LAa praclıva
Quaest10 TuUum homını PILO 1ST0 lı 191 alıquam

doctrınam speclalem supernaturalıter INSDILAaLL, ad UUa NON possıt
atlıngere Iumıne naturalı intellecCcLius Vıdetur quod NN SIC Omnıis

habens alıquod COMIAMNUNE pro Hlecto naturalı poltest
quodlıbet contentum sub 110
Kxpl Trol NECCESSAT1LO concludat diıstiınctionem tormalem notıtarum

Veterıs (.ırca dıstinctionem DPIIMMALL qua agıster tractlat de
Irul el ulı QUaCI O de bıecto IDS1US Irul el Utrum pCT
bıectum Iruıtioniıs sı finıs ultımus LEit argullur quod NO  H Qula
secundum Augustinum quaest Fruendum est bonis invisıbılıbus

Quaestio tirum ultımus finıs habeat tanlıum uUunNnam ralıonem ITr Uu1l-
bılıtatıs 1DS0 SIl alıqua dıistincti0 secundum UUa voluntas possılt

Irul, secundum unNnailıı ratıonem el 11O  . secundum qa lıam Eit quod sıt
talıs dıstinct10, probo

Kxpl nostra volıtıo polıssımum ordınata est a iinem ultımum,
est alpha el O, PTINCID1IUHL el finıs, CUul sıl honor eic

I8 (ırca creationem In hoc SeCUNdoOo ut dıetum est lectione
iractat agıster de Deo quanium ad causalıtatem C1UsSs PFINAaL1alı Eit
hoc speclalıter causalıtatem trıpliıcıs Causac, QUan respectu
creaturae Quaero hoc;: irum causalıtas respeciu

causabıl1iıum de necessıtate sıt PI1LIMIS Et intelligo
respectiu OINN1UILN causabıl1ıum UO0CUMYUC CSSC.

Utrum Deus possıt alıquıid Vıdetur quod NOIL Qula S1 aliquid
producıtur, quod NO  a producebatur.
Expl 1ICU aqutiem ista est alıquod eNs posıtivum, ıta est Deo:
QUON 1a1 1DSO el 1DSO eic.

111 Cum venı! ostquam agıster PFIIMNO TO determminavıt de
Deo quantium ad raliıonem SU4AC naturalıs perfect1on1s ut SCHECTATE el
SPIFAaT’E; el secundo TO determinavıt de 1DS0O, Inquanium C1US PCI -
tiectio elucet oper1bus Creallonıs hoc terl1o0 determınat de Deo,
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inquantum e1IUs perfect10 elucet In oper1ıbus restaurationıs. Eit CIrca
prımam distincetionem hulus tert11 quaerun{iur quinque Primo: TuUum
possıbiıle fuerit naturam humanam UunIırı er In unıtate SUupposıitl.Secundo: TuUum ires possint eandem naturam NUINeEeTO.

Quinto: trum iormalıs ratıo terminandiı istam un1ıonem sıt pPLo-prıetas relatıva.
Circa prımum argultur quod 1900781 Qula aCctius PUTUS el infinıtus 110

est alıcuı componibiılıs.
Kxpl BTl omn1la levıa, ut sıt quod dixıt salvator 21
Venite ad ONUS InNneum leve. (ul sıt laus eic

Samaritanus ille PUSSIMUS, spolıiatum Vvidens hominem et atrocıter
sauclatum, mi1serationis aflectu Compatıens medicinam attulıt eificacem.

Primo quaer1tur 1n COMMUN1: An creatura possit habere alıquamactıonem respecliu ermiıinı creationıs. Secundo de proprıa ratiıone 1LAa-
menti1 el e1Ius institutione. Lert10 istis: i sacramentum potest habere
respeciu gratiae creandae alıquam causalıtatem.

prımum ©  — proceditur et argultur, quod creatura possıt habere
actiıonem respeciu termiını creationıs.

ost 9aecC de paenıitentia. Postquam Magister determinavit de
sacramento baptısmi el conhlirmationis el eucharistiae, hıec determinat
de Sacramento paenıtentiae, quod est COMMUNe

(ırca istam distinctionem quaerıtur Pr1ImMO: Utrum paenitentia neceé—
Sarlo requiratur ad deletionem pecca mortalıis post baptismum COM-
m1S81. Vıdetur quod 110  S Quıa Cessanie cCIu.
Kxpl urat, qula peccaltum ıIn eIs durat nde dicıt permanenteIn eIs retriıbutionis damnato, qUa NOS custodire dıgnetur eic

Johannes Duns Scotus, Opus Oxoniense 1—IV, ed Wadding
Vat. lat. 871 Inc. Utrum hominı Pro eic Paris, Mazarine 882 Inc. CupientesGirca prologum primi ıbr quaerun({ur; Wiıen, Nat 1423 Inc. Cupientes Circaprologum primi liıbri quaeruntur eic.; Prag, Uniıv. 1512 Inc. Cupientes Circaprologum prim1ı quaeruntur eic.; Vat lat 873 Inc. Quaeritur ulr

Vat. lat 874 / Vat lat. 875
hominiı Dro eiCc.;I; Vat lat 876 1— I1 Ine TUum homini Circadistincectonem pPrımam ubı Magister Tactat de frui el ut1ı Prıimo de obilecto fruibilij ınduae quaestiones; de Truente quinque quaestiones. Quaero Prımo de obiecto 1DS1USIrul, el Pr1Imo: Utrum obiectum Irultionis sıt finiıs ultımus:; Inc Il GCirca secundumlıbrum In quo ut dictum est In. lectione eic Utrum prımarla causalıtas respectuOmMNıum creabılıum de necessıiıtate sıt ın trıbus DerSon1s; Vat. lat. 877 1 —IT Inc. I1ArcCa creatiıonem In hoc secCcundo Tactat efe:; Vat lat. 878 1—II; Vat lat. 879 IT;Vat lat. 880 111 Inc. Circa incarnationem eic. Utrum possibile fuerıit naturamhumanam Uunirı Deo ın unıtate CISONAae; Parıs, Arsenal 367 IIL: Vat. lat. 881 IVat lat 882 1—IV; Vat lat 8853 1— III; Vat lat 884 1: Vat. lat. 885 1L; Vat. lat. 886 11;Vat. lat. 8587 Vat. lat 8588 I Vat. lat 1121 11 1__', Berlin, Staatsbibl. TheolFol 634 Samaritanus P1ISSIMUS eic. Primo quaerıtur lam ad sacramenta.In distinctione prıima agıt Magister de sacramento legis mosalcae et Jegıs veter1s.Circa hanc distincetionem UaeCTO: Utrum sacramenta legıs habeant efficacıamChristi passıone. Vıdetur quod NON, quia Metaph. et Phys. dicıtur, quodın ctu et effectus ıIn Cciu sımul SUunt; Kxpk.: In qeterna beatıtudine firmavıit, ad

Yyuam etc.| Berlın, Staatsbibl. eo Fol 657 Scotus 1— 111 (I TUum homini PIFO statui1sto eEie.: Il Greationem In hoc secundo Tactat Magister de Deo quantium ad
causalıtatem trıplıcıs 9 111 Circa incarnationem uaeTro prımo de possıbilıtate:uUtrum POssibile fuerit naturam humanam unirı Verhbo ın unıtate sSupposıti. Quod1ON Actus purus|; Eirfurt 20 121 1—94 1; Kremsmünster 2921 Anon P Cupientes
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Circa prologum istıus prımı sentenharum quaeruntur quinque. T1IMUum est de
necessitate hulus doctrinae: TUmM sc1l. necessarıum sıt hominı PFO staiu 1sto,
alıquam doctrınam s1b1ı supernaturaliter INSDIrarT, Secundum spectat ad nu Causae
formalıs et est quaestio0: TUm cognitio supernaturaliter neccessarl1a viatorı Tradıta
sıt sufficienter ın Scriptura|]; Lambach Y 1448 1433 104
Anon. ı88 |Circa secundum lıbrum ıIn qUO, ut dietum est 1n lectione, raciat Magıster
de Deo quantum ad causalıtatem 1US primarıam, et hoc speclalıter 11Ca causalıtatem
triplicıs Causae, QJUAIMN respeciu creaturae, et Pr1mo UaCLO Circa primam:
TUuUum prımarla causalıtas respeciu omn1ıum causabılium sıt in tnbus person1s.

intellıgo OomN]ıum causabılium iın UOCUMYGUE esSse]; Melk 86/123 [ IT sent.
Saec X  F em. Fr Joh Scotus zugeschrıeben; Inc. wI1e  S Lambach 104|; Melk
445/418: IIL; 446/421 I  , Wien, chotten II; Wien, Nat. 1539
Scotus ‚Samaritanus ille PUSSIMUS spoliatum videns hominem Jerusalem
ın Jericho descendentem unc 1ın latrones 1mMmp10S intro1isse incidisse| el atrocıter
sauclatum, miserationıs affectu compatıens. Primo erso quaer1ıtur iın COMN1-
mun1]!: An creatura possıt habere alıquam actiıonem respectu termi1inı creationIıs
Utrum haec sıt ratıo definıtiva sacramentı YQUam ponıt Magıster: Sacramentum est
invısıbilıs gratiae visıbıilıs formal; Eirfurt 0 130 1— 198 Scotus, ‚ geschrieben
Parıs 1314 GConradus de Hamersleve; Inc. WwW1€e Wiıen, Nat 1539].

clIm 3834 1——9210 Anon. i geschr. 1423 |Samaritanus lle PiSSIMUS T1MO
quaeritur 1n continent!: An creatura possıt habere alıquam actıonem respectiu termini
creatlon1sS, secundo de proprlıa rahone sacramen 1 et 1US institutlione. Utrum haec
sıt raho definiıtiva sacrament1 QUAM ponit Magıster, scıl Sacramentum est invisıbilis
gratiae visıbıilıs forma. Quod 110 videtur Definiti0o 1O. est N1ıS1.

Expl.: ın els zustae retriıbuhoniıs damnatılo.:
669,1 TUum Deus su b proprlıa ratıone Deitatis possıt EsSSC

subiectum qa l1CU1LUS scientlae. Quod NOINL, videtur Omne sc1ıbile de qUO-
subıiecto CoNceplum PCT alıum concepiu subiect].

irum verıtates per scıibıles de Deo SUu ratione Deitatis possınt SCIrC1
ah intellectu vliatorIıs. Quod SIC videtur Gor distingult Apostolus.

Circa distinctionem prımam quaerı1ıtur de Irul iın comparatıone a
SUUIN biectum tirum pCr obıectum fruıtioniıs sıt ultıiımus {finıs.
Quod NON, videtur uper Gal Fructus.
KxXpl imıtando ec4 ut regulam pPCTI modum praecept1L, fıt recla. De ista
quaestione QqUACTE al

11 Iirum pr1mus aCLIUS causandı praecise sıt trıbus. person1s. Quod
NOn 1Chardus de Irın. S 1 esSse un  © peTSONA.

TUmM causabıle antequam Causeliur in actiu, habeat CSSC reale
Causa SUua Quod S1IC. Res QqUaC est In aclu, pPr1mo est possı1ıbiılıs.

Kxpl exiıstentiam causalıtatem, el ad YQUaLn OmnI1s creatiura maxıme
ratiıonalıs ordıinatur:; qul1a 1pse est alpha el O, princ1ıp1um el finıs Cul sıt eic

111 Tum possıbiıle sıt, naturam humanam personalıter subsıstere
PCrSONa qalterlius naturae vel 1ın 1ıa natura Quod NO Omnıis pCerSona
est formalıter tale N

irum possıbıle sıt, naturam humanam personalıter unırı unı soli
dıyinae. Quod NOl Persona divıina est actius prımus.

Fxpl J9) YUaHl evidentiam essentjae dıvinae.
Quon1am ante notit1am eificac1ae sacramentorum, quUam habent

respectiu gratlae, necessarıum est SCITre.
An possıbıle sıt, alıquam cereaturam habere alıquam cCausalı  em

effectiyam respeciu q ]1CUIUS {‘iectus producend1 pCT ereationem. Argultur
quod S1IC. Augustinus Joh hom. Quanta est virtus.
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Utrum haec sıt pPCI essentlalis definitio sacramentI, quod est
invisıbıliıs gratiae visıbilis iorma.
Kxpl (d 12) ponunt 'CTMANENS CsSSC um ah 110 el

poss1ıbile. Johannes Duns Scotus, ODUS Parısiense,
Keportatıio malor; ed. Wadding, Lyon 11, 1— 58

Vat Borg. Quaeritur: tirtum Deus etc.|; Borg. 1—12 13—25;Borg. 305 |Circa preclogum LDrı sententiarum Prımo quaerıitur: Utrum Deus etc.];Borg. S I Vat lat. 576 226—299 Utrum Deus etc. |; Vat lat 883 145—169
Teile Au 1I: Oxford, Balliol 206 III; Merton O; Wıen, Nat. 1453
669,2 OQuaerlitur: Utrum Deus SUu ratiıone Deıtatis possıt
ESsSE subi:ectum alıculus sc1ı1entae. Quod NOn Qula subiectum el quod
scıtur habens distinetum CONCePpIUM.

11 Quaerıitur: Tum Pr1ImMUS AaCLIUS cCausandı sıt 20 essen Ua divina ut
praecise est In trıbus personıis. Quod NO 1CANAaATrdus

111 Quaerıltur: Utrum poss1ıbiıle sıt naturam humanam personalıter
UNnIirı unı sol1 dıyinae. Quod 110  5 Persona divina est AaCLUS
PrImus; Cr SO NO poltest sıbı nırl.

TuUum poss1ıbile s1ıt, creaturam respeciu producend1ı PCT ereationem
habere alıquam eiNncıentiam.

Johannes Duns Scotus, Opus Parısıense, reportatio MI1INOT; ed Parıs
1517/8 |Rom, ıtt Emm.

W orcester, F 1—IV;: 54— 56 (Schluß); III; Oxford, Merton
1LL; Balltol 20  en 11

670 S, prologum istıus Prımı sententiarum
669quaeruntiur quinque

671 S, prologum T1 hulus quaerıtur: Utrum
eologla vlatorıbus coelıtus revelata ecre sıt sciıentia de Deo ut1ı

de subiecto SUÜU! Pr1ımo demonstrata.
Quaer1tur CITCa diıstincetionem prımam: irum alıquod enNns Iımıltatum

bıectum Iruıtionıs possıt CsSSC ordiınatum.
Kxpl voluıt mortem SU1l Unigenitl.

Eirfurt J0 257—357 Nıicolaus Lakmann Mın Vgl N, 714
672 GCupliıentes. CGC1iırca prologum prım1ı ıbrı quaeruntur

669quinque
673 10 acıles Sunt Quaeruntur

1645
673,1 Et Magister reprehensıbilis. 1434
O/(4 lıber prımarla SU1l dıvisıone dıviditur In
partes ires Qula Prımo praemittitur.
675 O er sententiarum divıditur In ires
ar In prohemium, el epılogum. Iractatus NC1pIt 1ıbı
Veteris Lp1logus In ıne T1 hoc de pedibus sedentis. Pro-
hem1ium divıditur In ires partes, secundum quod agıster ın 1PDSO.

Inc Voluntas quıppe Deli Priıus ostendı quod voluntas
Dei NUmMYuam sıt ineificax.
Kxpl Ila 1C1a videntur reEPUSNATE super1lor1ıbus.

Eirlangen 513, Anon.
6706 er sententharum 1V1dA11LUTL In ires
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par In prohem1um, tractätum el epılogum. Iractatus inc1pıt ıbl
Veteriıs ‚pllogus ıIn fine r1

Veterı1s. Hıc est Lractlalus, quı Magiıster promisıt, In qu.
lıbros partıales 1V1d1LUr

11 Creationem. ostquam agıster ıIn Pr1ImO TO determinaviıt
de rebus Iru1bilıbus

111 ((um venıt. ostquam agıster determinavıt de rebus fruL-
bılıbus simplıciter ıIn TO pPr1mo el de rebus quıbus iruendum est

amarıtanus. ostquam In us PrIm1s lıbrıs tractavıt de
rebus tam Iru1biliıbus QUaI uLLL1DuUs

Gießen 704 Anon. V 0  'Thomas Straßburg; vgl Z  0] |Michael de
Bononia?|
011 er sententiarum prımarıa SUul 100
678 oper1 agıster praemuittit prologum sıcut
el epllogum subnectit ın ıne liıbrı quartı TOlogus partes

Zwettl 211 | Text N Am Rand 1r/v einen Kommentar ZU Prolog mıiıt
obigem Incipit].
679 GCupıen te  N u1Cc TO totalı agıster prohem1um prac-
mittıt S56
680 lıbro totalı agıster prohemı1um prac-

1315mıiıttıt, In QUO Langens.
681 TO totalı Magister prohem1um prac-

923P, In QUO tangens.
682 lıbro totalı Magiıster prohemı1um prac-
mıiılttıt, In UUO tangens Causas suscept1 Oper1Ss irıa aC1l Priımo reddıt
audıtorem benevolum, secundo docılem, ıbı Horum 1g1tur.

VeterIis. Hıc InC1p1t quı divıdıtur In lıbros
tiales Quorum Prımus divyıdıtur ıIn partes uas In prıma agıster
venaltur mater1am omnıum 1brorum.

Hoc 1taque era Haec est secunda pars, ıIn qua prımı lıbrı mater1a
indagata, ntendıt agıster prosequı ntentum SUUIL

Expl aDsolute revelare alıcul SUAaH damnatıonem.
11 (reationem. ıDer SEeCUNdUS, ın qUO determinat agıster de

ereatione et ornatu el dotatione el et1am de quarundam
Car u qaversione scıl de apsu hominIis el angell. Eit dividitur er ıIn
uas partes. Priımo determinat de ereatione In generalı
Expl (T V verıtatı fiat praeiudicl1um. Hoc onaventura.

111 (‚ um venıt. Iste est er ertıus sententlarum. In qUO
In praecedentibus lıbrıs agıster determinavıt de rebus divinis el ereatis
secundum ex1ıtum pPrinc1p10, hıc inc1pıt determinare de rebus
secundum edıtum ad idem princıp1um lLamquam In finem.

Dilıgenter ero Hıc agıster quaerıt ratiıonem potius Fılıus
s1ıt incarnatus qUam qalıa peTSONA.
Kxpl Iudaeı magıs pron1ı eran ad qavarıtlam.

Samarıtanus. Hıc est quarius lıber sententi1arum, quı1 ad prac-
cedentes 1lıbros continuatur S1IC? ostquam ın praecedentibus lıbrıs eier-
mınatum est de rebus, sc1l. 1ın prımo de rebus quıbus iruendum est

ChristoKxpl pCI media, l. pCr ereationIis el recreationIıs
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sC1] UUl est V1a exemplo verılas documento, ıla pracm10
Notandum de fletu damnatorum

Kxpl el COFrDOTC
clIm 17467 1 —9067 Anon. HV zu and weıteres Incıipıt: Samarıtanus

Postquam tertio0 ıbra agebatur de Verbl Carhnen.), et hıc 124 agıtur
de effectihbus IDS1US Verbi incarnatl. Lit divyıdıtur duas partes, (Guratio inıtiata
cCuraxuo consummata ) | Vgl Nr 1482
683 S TO totalı agıster prohem1um prac-
ıtlıt qUO langens Causas SuScepil OPCI15S Irıa aCcCı Primo reddit
audıtorem benevolum Sunt autem ires Causa4e moventles Prima
SCQU1LLUL parte SU1

Circa diıstincetionem XII quaerılur TUum Spirıtus Sanctus plenıus
vel proceda alre YUam 1110

11 Greationem er secundus quO determinat agıster de
creatli0ne l Carum ornatiu etl dotatione el ei1lam de quarundam AaVEerS10Ne
scC1} de apsu hominıs

(Uurca dıstiınethionem PFLIMAahnı secundı quaer1ıtur TUum dıyına glorı1a
vel utılıtas nostira SIl NI1s princıpalıor condıtionıs

St Paul ı 27 — ) — H Christianus | Tiendorfer| de Huerben — Wiıen Domiuini-
kaner 168 Anon 11 Inec (urca T1IMan divisıonem secundı quaerıtur trum dıyına
glorıa vel ulhlLltias nOostra sıt finıs princıpalıor creationıs
Expl Quod homo alıas enetur Sed talıs diceıtur eITONeEeEA

684 TO totalı agıster prohemı1um prac-
ıll YJUO lLangens Causas susceplı OPECT1S acCcı Primo reddıt
audıtorem benevolum

TUum tudıum Scrıpturae SAaCT4E nl falsıtatiıs contiinenitlis sıl
ceier1ıs tuduls mer1ıtorı1ıum Argultur PIHNO contlra SUupposı1um S1C:;

alıqua proposil10 scrıplurae SAaCTra4ae est alsa
Veterıs Hıc INCIDAL iractiatius QUul 1V1d1LUr lıbros Par-

tales Quarum PTIMUS diıvıdıtur uas partes In PIUuMa agıster
venalur mater1am

Ciıirca distinctionem PIIMAaIn Pr ımı quaerılur Utrum OINNIS aCLUS
er voluntatıs s1ıl SUus vel Tu1t10 Argultur quod NO  —_ oluntlas es
alıquam Te ve aDsolutie

TUum CUu. unıtate simplicitate essentiae divinae stel pluralıtas el
realıs distinetio0 dıyınarum PETSONACUM. Argultur quod NON, QUuU14
omnıbus creaturıs ıla est

11 Lecturus Domino Cooperante lıbros sententiarum el
inchoando secundum, antequam VeNLAam ad textum notandum CIIa
1STuUumM secundum lıbrum sentenl11arum, quod otalıs er sententiarum

1lıbros sententharum diıvıdıtur SICU filuvıus paradısı
Gen Quorum PILINUS agıl de Deo secundum secundum

condıtiones SU4€ naturalıs perfection1s; sSecundus agıl de Deo secundum
quod e1IUSs elucet Creatllon1ıs; eruhus agıl de Deo
secundum quod C1US sapıenla elucet mundanae restauratlon1s;
quarius agıl de 1DSO secundum quod eIUSs boniıtas elucet humanae
sanctıficationis

Greationem Incıpıt er secundus qUO Magiıster determiınat de
Feru creaticone el ornatu el dotatione et eilam de quarundam
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averslone, sc1ıl de apsu hominis el angel.ı. Lit dividıtur lıber ıIn uas
partes.

De angelıca. Postquam agıster determinavıt de creatione el CITCAa-
turıs In generalı, hiec IncC1pit determinare In specılalı. LEit divıdıtur in ires:
Primo determinat de creatura PUrIC spirıtuali.
Expl hominis verıtatı fiat prae1udicı1um. Haec Bonaventura.

111 Cum venıt. Hıc InNC1pIt er ertius sententiarum ıIn QUO posi-
QUam In praecedentibus lıbrıs agıster determinavıt de rebus dıyınıs
el creatis secundum exıtum PTF1INC1ID1O, ncıpıt determinare de rebus
secundum edıtum In 1ıdem princ1ıp1um tamquam ın 1nem. Eit 1V1d1LUr
In duo Priımo determıinat um ediıtum redeuntium.
Dılıgenter ero Hic Magister Inquirit ratiıonem: Quare potius Fılıus
sıt incarnatus qUAaM 11a pCrSo0Na. Et assıgnat hulus ratıones ires
Kxpl In CTUCIS patıbulo sıt SCHMIDCI gratiarum act10 honor el glorıa eic.

Samaritanus. Hıc INC1pIt er quarius sententiarum. Qu1 ad
praecedentes S1IC sciılıcet continuatur. Nam posiquam In praecedentibus
Lıbrıs determıinavıt Magister de rebus, scı1l. 1ın prımo de rebus quıbus
Iiruendum estT, el In secundo de rebus creatis quıbus utendum est

Dubitatur: Utrum Ssacramenta veterIiıs eg1s sicut eg1s a_
mentla ratione Oper1s operatı gratiam contulerint UÜbı notandum Pr1Imo,
quod CIrca sacramentum sunt duo consıderanda.

Jam ad Ssacramenta. Hıc modo videndum est de eg1s a_
mentis de quıbus princıpalıter intendı

trum sınt tantum septem sacramentla eg1s
Expl.: Qu1 est V1a In exemplo, verıtas In documento, ıta 1ın praem10
Joh ad qUamı eic

clIm 5— 269 |Augustinus de Weilheim| I! clim 1—249 AugustinusAyrmschmalz de W eılheım, IL, beg. Wien Okt 1448; beendet März 1449;
Lektionen; gelesen qals Eirstes der Reihe Das erste uch las gleichzeıltig Andreas

de Pottenbrun: clIm SN 1—299 Anon. 11 geschr. 1467: clIm 1—156
Augustinus Ayrmschmalz de Weıilheim, 1LL, bg März 1449, beendet in ecrastıno Joh.
Baptistae 1449, Lektionen; gelesen als zweıtes uch der Reihe: clIm 7011 Anon. IIL;
clIm 212—31)5 Anon. 1, 1—30; clm 120 Augustinus Ayrmschmalzde Weılheim, bg In die Johannıs et Pauli 1449, beendet Dez 1449; clm 5586
Anen I; clIm 5587 Anon. 11 |geschr. 1467]; clm 5588 Anon. 111 O_ ge_schr.cIm 5589 Anon. \ geschr. 1465 Vgl 1482
685 oOper1 Magister praemauttit prohem1um INn
JUO princıpalıter tr1a aCcC1ı Qula pr1ımo reddıt aqudıtorem benevolum,
sSsecundo docılem, tert10

11 Ex magnıtudine enım speclel el creaturae cognoscıbiliter poterıt
Crealior horum vider]. In h1s verbis QUaC leguntur Sap ponuntur
uOr secundum QUaC possunt

Trier 1906/1445: Anon 1— IL
6806 S, oper1 Magister praemi'ttit prohem1um, 1n
qUO princ1ıpalıter {rıa acıt, qula pPrımo reddıt audıtorem benevolum,
Ssecundo docılem, tert10 atlitentium

Veteris Finıto prohem10 hıc nc1pıt tiractatus el dividitur 1n duas
partes. Primo praemiuttıit quaedam generalıa quası totıus oper1s prac-
lıbativa
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I1 GCreationem. Principalis intent10 agıstrı CIrca trı1a principalıter
Versaltiur. 1rCa sC1Ü. ereationem el creaturarum dotatiıonem l
creaiurae S1IC dotatae CoNnversıonem. Eit secundum hoc er iste secundus
dividitur iın ires ar

I11 Cum venıt. Secundum diıstincetionem quUa«l invenıtur9 agıster
TO pr1mo Can ıIn trıbus Liıbrıs hulus compilationis. In hoc autem
tert10 el quarto agıtur de reparation1s. Sed quıa ad reparationem
ex1ig1ıtur reCDaATANS.

Samarıtanus. 1ICU anglıtur ıIn ıttera, sacramenta sunt medieina
contira peccatum el secundum hoc iste quartus ıDer In uas r  S
divyıdıtur

Lilienfeld 102 160—226 Anon. 1— IV
687 oper1 Magıister praemuittit prohem1um
iın qQqUO princıpalıter irıa aclı Qul1a pPr1mo reddiıt audıtorem benevolum,
secundo docılem, tert1i0 Secunda Par's NC1plt ıbı: Horum
1g1ıtur Primo igitur reddıt audıtorem benevolum, el hoc assıgnando
Causas movenitles.

Veteris. Fınıto prohem10 hıc nc1ıpıt Eit 1V1d 1LUFr 1ın uas
partes. Priımo enım praemuittit quaedam generalıa quası]ı totıus Oper1s
praelıbativa.
Kxpl possunt placere ei displicere.

11 CGreationem. In hoc secundo TO princıpalıs agıstrı intent1io
Circa trıa versaltur, sc1l. CIrca ereationem el Creatiurarum dota-
tionem S1Vve perfectionem, creaturae S1IC dotatae qaversionem. Eit
secundum hoc er lle divıdıtur 1n partes ires
Kxpl praecıplant superl10r1 oboediendum est

111 Cum venıt. In hoc lıbro tert10 determinat Magister de a..
mMentlO incarnatıion1s, de myster10 pass1on1s, de virtutibus el doniıs quıbus
Christus plenus Iuıt ei fideles anımas replet. Secundum hoc er iste
divıdıtur ıIn uas ar
Kxpl conierunt gratiam, ıbı autem 1O  D

Samaritanus. In praecedentibus lıbrıs hulus oper1s determiınat
agıster de rebus:;: In i1sto eTrO quarto ordıne praetaxato determınat
agıster de S1gN1S sacramentalıbus. Lit 1V1dA1LUr iste er princıpalıter
In partes uas
Kxpl Deo Inc1plens eilus doctrina et termınetur In Deo qu1 est elic.

clIm 5959 1—94 Anon. 1—IV; clIm 5175 260—357 Anon. 1—IV;: clIm
1—90 Anon 1—IV, beendet 1380:; Eirfurt DV 123 BD—I2 Anon. 1— 1V

[II Greatonem. In hoc lıbro eic., 111 Cum venıt. In hoc lıbro determinat eic
Samarıtanus. In praecedentibus hıbrıs determinat162  FRIEDRICH STEGMÜLLER  II Creationem. Principalis intentio Magistri circa tria principaliter  versatur. Circa rerum scil. creationem et creaturarum dotationem et  creaturae sic dotatae conversionem. Et secundum hoc liber iste secundus  dividitur in tres partes.  JII Cum venit. Secundum distinctionem quae invenitur supra, Magister  libro primo cap. 4 in tribus libris huius compilationis. — In hoc autem  tertio et quarto agitur de opere reparationis. Sed quia ad reparationem  exigitur reparans.  IV Samaritanus. Sicut tangitur in littera, sacramenta sunt medicina  contra peccatum  . et secundum hoc iste quartus liber in duas partes  dividitur.  Lilienfeld 102 f. 160—226: Anon, I—IV.  687  I Cupientes. — Huic operi Magister praemittit prohemium  in quo principaliter tria facit. Quia primo reddit auditorem benevolum,  secundo docilem, tertio attentum. Secunda pars incipit ibi:  Horum  igitur .  . Primo igitur reddit auditorem benevolum, et hoc assignando  causas moventes.  — Veteris. — Finito prohemio hic incipit tractatus. Et dividitur in duas  partes. Primo enim praemittit quaedam generalia quasi totius operis  praelibativa.  Expl.: possunt placere et displicere.  II Creationem. — In hoc secundo libro principalis Magistri intentio  circa tria versatur, scil. circa rerum creationem et creaturarum dota-  tionem sive perfectionem, et creaturae sic dotatae aversionem. Et  secundum hoc liber ille dividitur in partes tres.  Expl.: praecipiant superiori oboediendum est.  III Cum venit. — In hoc libro tertio determinat Magister de sacra-  mento incarnationis, de mysterio passionis, de virtutibus et donis quibus.  Christus plenus fuit et fideles animas replet. Secundum hoc liber iste  dividitur in duas partes.  Expl.: conferunt gratiam, ibi autem non.  IV Samaritanus. — In praecedentibus libris huius operis determinat  Magister de rebus; in isto vero quarto ordine praetaxato determinat  Magister de signis sacramentalibus. Et dividitur iste liber principaliter  in partes duas.  Expl.: a Deo incipiens eius doctrina et terminetur in Deo qui est causa etc.  clm 5959 f. 1—94: Anon, I—IV; clm 5175 f. 260—357: Anon. I—IV; clm 17.229  f. 1—90: Anon. I—IV, beendet 1380; Erfurt CA 2v 123 f., 75—123: Anon. I—IV  [II: Creationem. — In hoc libro ete., III: Cum venit. — In hoc libro determinat etc.  IV: Samaritanus. — In praecedentibus libris determinat ... hic vero scil. in quarto];  Worcester Q 20: Anon. I—IV [III: Cum venit. — In hoc tertio libro]; Siena G. V. 15  Jacob v. Viterbo I—IV [Abbrev. Aegid. Rom.]; London, Brit. Mus. Kings 9 B 1:  Jacobus I—IV. Vgl. 1105.  688  Cupientes. — Huic operi Magister praemittit prohemium  848  suum in quo principaliter tria facit.  689  I Cupientes. — Huic operi Magister praemittit prohemium.  — Circa prologum primi sententiarum quaeritur principaliter de tribus  pertinentibus ad habitum theologiae, scil. de causa formali, materiali  et finali. De causa formali sunt duodecim quaestiones. Prima est: Utrumhıc scıil In quarto|]:;

W orcester Anon ED V | II (‚ um venıt. In hoc terto libro|; S]ıena V
Jacoh Vıterbo 1— IV Abbrev. Aegıd Rom.|; London.  ‚ rıit Mus Kıngs CC
Jacobus 1—V. Vgl 1105

688 oper1 agıster praemittit prohem1um
S45SUuum In qUO princıpalıter irıa aCcCı

689 oper1 Magister praemuttit prohem1um.
(irca prologum prımı sententiarum quaerı1ıtur principalıter de us

pertinentibus ad habıtum theologı1ae, sc1ıl de formalı, mater1lalı
el finalı. De ormalı sunt duodecım quaestiones. Prıma est TUn
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notitıa abstractıva sıt possıbilıs vlatorı de diıyina essentla vel peErSoNa
vel proprietatibus aCUMYUC virtute Eit Pr1m0 quod SIC.

Veteriıs. Hıc ncıpıt iractatius el dividıiıtur ın uas partes. Primo
enım praemuittit agıster quaedam generalıa totıus Oper1s praelıbativa.
Secundo SUamn intentionem exequltur ıIn PT1INC1IP10 secundae distinctionıs
ıbı Hıc ltaque. Prima est praesentis lectionıs el 1V1d1LuUr In ires partes.

(iirca istam distincetionem quaerı1ıtur NUuM: TUum possıt beatus iIru1
divyina essentıia tantlum, praescıindendo conceptibiliter person1s.
Lit argultur quod S1C. Quando alıqua ı1ta habent
Expl mMinus appropınquant ad um qu1 est bonus Deus
qul est eic

I1 Eist Deus ın coelo revelans myster1a eic. Sicut dietum fuıt
PT1INC1IDIO, nomiıine coel1 desıgnatur finalıs SAaCTa® scripturae gENECTA-
ıter, speclalıter mater1ı1a secundı T1 sententliarum. Quod potest
S1C. vider]l.

Creationem. In hoc SECUNdO TO princıpalıs i£1tento Magistrı CIrca
{rıa versatur C1ilı1ce CITCA Lerum creationem, ereaturarum dotationem
S1Ive perfect1ionem, el creatiurae S1C. dotatae CoOoNversionNemM S1Ve qversionem.
Eit secundum hoc iste er dıyıdıtur In ires partes. Primo enım eier-
mınat de ereaturarum productione, secundo speclalıter de creaturae
rationalıs dotatiıone, tertio0 de e1us qaversione. Secunda Pars PT1INCIP10
19 dist

Circa lectiıonem priımam secundı sententiarum sunt SCX quaestiones.
Prima: An mundum fuisse abh qetierno NCcCIuda repugnantıam hoc
quod ratıo infinıtı contradiıcıt praeter1to.
FxXpl.: ıIn malıs est imper{fect1or, qula malum quaedam ımperfect10 est

111 (ırca primam lectionem ter 11 sententiarum proponebantur
quaestiones. Prima est An natiura humana vel UAECUMYUC q lıa de
SCHETEC Substanlae possıt cadere proprla supposıitatione. Secunda est
An Christus assumpsıt Na partem naturae mediante 11a
prıiımam quaestionem argultur quod 1O  S Proprietas qliculus indıvidul.
nde Lectio An probabilıus sıt Ssuscıpere myster1um incarnatıonıs
ponendo alıquam dıfferentiam natura rel inter essentiam el

(Irca quartium sententiarum quaerıtur: irum sacramenta
leg1s sınt gratiae pCT alıquam virtutem inhaqrentem. Eit argultur
quod NO  S

Leipzig, Uniıv. 5492 1— 134 Bernardus Lombardıi 1—IIl; Ambrosiana
Anon. 1IL; Neapel VII Bernard Lombardı 1—IL Inc. Circa prologum sententiarum
Prımo quaerIıtur: TUmM notitıa eic. Inc. 11 Est Deus 1n coelo eic rIiur 20 368
z Anonymı Anglıcı 1— I ]1; I VeterIı1s. Circa 1stam distincechonem quaer1tur

unNnum Utrum possıt beatus fIrul dıyına essentla tantum praescindendo ea CONCeEepLU
personı1s. Eit argulıtur quod S1IC. Expl.: Appropinquat ad iıllum quı est

bonus Deus eic. I1 Creatonem. Circa distinchonem i1stam unt ires quaestiones.
Prıma: An mundum fulsse abh qeterno ncludat repugnantıam, qUO ratıo infinit
contradicit praeter1to. Expl alum est quıdem imperfect10. 1302Vv Articulı
Durandi UD sent d 1-—33) UJUAE videntur 555e contira Thomam Inc Prologo

dicıt, quod fides secundum ratıonem COM acceplam et scientia possunit
5se simul|; clIm IS—2 1—3; 25 —— 5 11 lect. 1—27; —A I1I lect
1—17:; AB Z lect 1—39; geschr. 1350 ın cCONventu Bononilens!]. I Circa
prologum hıbri sententharum pr1mo quaerıtur: tirum notita abstractiva de divina
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essentia vel persona vel proprietatıbus eETrSONAaAE sıt possibilıs vilatorı UAaACUMLIGQUE VITI-
tute Utrum Deum Sse trınum possıt per alıquam sc1ıentam demonstrarı. VeterI1s.

Circa istam TLa distincthonem quaerI1tur: TUum beatusHıc incC1pit iractatius.
pOoSsılt irun essenha divıiına ea praescindendo conceptibilıter 11 Cıirca
secundum sentenharum. Circa TIMamı lechonem quaerı1tur: TUum mundum fulsse a
gqeierno includat repugnantam hoc quod ratıo inlinıtı contradıcit praeterı1to.
Secundo: An hoc quod est productum lıbere; 111 GCirca lectionem tertil
sententharum quaerıtur: TUum natura humana etc.; Circa um eic. Expl
Per revelatıonem quae ad unNnumMYUECHMYUE pertinet.|
690 agıster prohem1um praemui(tiu

839
691 quod sententiarum appellatur
QUCIOr AUN YUu1l Peitrus Lombardus

An ad alutem NEeCESSar1a SIl alıqua doctrina S1Dı supernaturalıter
inspırata ad YUUanı 1DSC NO  —_ posset attıngere Iumıne naturalıs intellecIius

Veteris Fınıto prohem10 hıc est inıtıum praesent1s OPCI15S.
Kxpl caelestia VCNITE ubı CU. alre eic.

Vat lat 1088 Antonıus Bıtunthinus
692 totalı TO agıster praemuitit prol0-

1315SuUum, QUO tangıl.
693 Il 02 petitionıbus iratrum satıstiacere. S35
694 1ıbro QauCIior S1C procedit. Primo pon1
prohem1um, YUO ponıtur excusatıo quctorIıs.

Veterıs Distinctio PrINa Uulus ıbrı Divis1ıo ulus T1 otalıs
palere poltest pCI divisıonem.

W orcester Anon 1
694,1 Cuplientes In specıalı S1C procedi agıster el ut reddat

720
695 In LOLO 1STO prologo agıster ıntend1 uas COMN-
clusıiones 703
696 In tOTO prologo agıster intendı quod De1l 461
697 est er dictus sententiiarum quod
sentenlas antıquorum patrum el doctorum de catholicıs verıtatıbus 1INC
inde collectas Ssummalım comprehendit

Veterıs Ista est secunda Pars princıpalıs hu1lus lıbrı UUa agıster
determinato prohem10 INCIDIAL SUUIM

11 Creationem Hıc NCIDIL secundus 1Der sentenuarum QJUO
agıster egıl de rebus Iru1Lbilıbus divinıs TSONIS, agıl
de rebus uLLLLDUS

111 Cum venıt. Incıpit ertius lıber sententiarum, qUO agiıster
postquam egıt de Deo secundum SCHu secundum ratiıonem SU4aC naturalis
perfection1s, scC1l. TO

1IrcCa uartum 1ıbrum sentienti arum Samarıtanus In praclit-
dentibus lıbrıs agıster determinavıt de rebus Hıc ecro ar

Eit 1V1A1LIUr iste er uasdetermıinat de S1I8N1S sacramentalıbus
ar princıpales

Eirlangen 5() 184— 9274 eNTICUS de (Grorrichen TV
Anon 1— V Theol Fol 331Berlin Staatsbibl Theol Fol 217 (Rose 381)

(Rose 380) Anon 1— 1V Cupientes Iste lıber dictus est sententharum eic Expl
PropOosıt10 praedıicta et tantum specıalı Igıtur eic 11 Creationem Hıc NC1p1t
eic Expl ad Verbi INncCAarnaU speclan: myster1um; 111 Cum venıt Hıc NC1pıt
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ertıus eic Expl moralıa sınt eadem utrobique Lit SIC ımpOonIıt Magıiıster eic Y

Samarıtanus In praecedentibus etc.]; MVMuünchen Uniıv FKol 1— IV Salzburg,
St eier II I1
698 Ist S er sentenharum Magıstrı erı de
ombardıa LE:t 1V1d 1LUFr PT1IMaAa s:U1 divisione ires artes, videlıcet

prologum tiractatum el ep1logum Jractatus INCIDAL 1D1 Veter i S
Veterıs Hıc NC1IDIL us, qUul SICU Magıister praemi1sıt prologo,

1V1d1LUFTr ualtuor lıbros partıales In de Deo, Qqu1 Pro
subıecto princıpalı ponılur secundum ratliıonem SUA4C naturalıs perfect1on1s
In secundo agılur de Deo, quantum C1USs elucet
creationıs In ter1l10 quanium C1IUS sapıen la apparei humanae
reparatıonıs In quar(lo, Inquanium e1IUSs clementı1a resplendet modo
nostrae sanctıficationis
Expl secundum UUa 1DSC Deus aperta VIS1ONE videtur CUul1l est eic

Leipzig, Uniıv 418 1—92 Anon
699 ie est prologus T1 sententiarum el divıdıtur

tires partes princıpales 2431
100 Is est prologus Magıstrı JUECM U1C
praemi11(0lt QUO volens audıtores eddere NLi0os el ad hulus sc1enlae€e
AI OTeIMMmM inducere sc1ientham trıbus commendat

tertıodıgnıtate secundo modI1 procedendi]ı ratiıonabilıtate
Iructu
Veter1ıs Fınıto prohemi10 SCQU1LLUFr tractatus QUO agıster duo

tacıt Primo praemittit quaedam ad praelıbatiıonem qUAC dieuntur
LOTO 9 secundo prosequıtur de ntento
(urca iıstam distinetionem movelur talıs quaest10 irum Iru1ıti0

exıstens ACLIUS voluntatıs sıil Dei tantum SICU ultımı finıs uUuNaQqQuUC T1UmM
pETSONATUM
Kxpl voluıt amen e voluntate delı1ıberata NOSs parlıcıpes eic

cliIm 1— 1892 Anon
01 est quadrıpartıtus sententh arum er
701.1 GCGuplıentes. Iste er dıctus est sentenlharum. 697
102 lıber dıyıdıtur ires partes princıpales.
In prohem1um praemittit.
103 Is er princıpalı Q diıvisıone 1V1d11UT

uas artes, sCc1] prohem1um el Iunce secunda pPars
est 1bı Veterıs eg1s Pars prohemialıs dıiyvıdıtur ires partes
In prıma aCIUmM 1CLandı arduum secunda modum
procedendı Tructum aboris uberrıiımum

Cupientes. In LOlo 1STO prologo agıster intendı uas conclusıones,
JUAarumM est Quod De1 dılectio0 SOC1LOTUMYUC petiti0 trahıt
ad uUunc lıbrum complendum.

QuamvVvis NON ambigamus. Postquam ı parte PFrIINAa prologı ostendiıt
CeUu. impellentia.
Expl speclali ist1ıus lectionis.

11 t1 est er secundus, QqUu1 ad praecedentem
Liıbrum SIC continuatur: ostquam Magıster libro determinavıit
de rebus divinıs increatis, UNnC ncıpıt TACliare de rebus temporalıter
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productıs. Et divıdıtur iste er secundus In Sua princıpalı divisione ın
ires partes, secundum quod intent10 Magistrı ıIn hoc secundo TO CIrca
irıa versalur, videlıcet CIrca creationem, creaturarum perfectionem
SIve gratiae dotatiıonem, el tert10 CIrca dotatae creatiurae qaversionem.
Tunc secunda Pars INCIDIAL: In PI1INC1IPIO.
Kxpl quod oboedientlae oNUum SCHIDCI 1ın est virtuosum.

111 (Cum venıt. Iste er eruus ad praecedentem S1IC possel H025

1INUuarIı: ostquam agıster determinavıt iın secundo 1ıbro de CT@e4-

t10on1s, U1LC determinat In hoc tert10 TO de oper1ıbus reparation1s. ID
diıvıdıtur ıste er 1n uas partes princıpales. Nam 1n prıma parte
agıster determinat de temporalı Fılıu Del incarnatıone; SseCunNdo eler-
miıinat In secunda rC1 de virtutum quıbus Christus plenus erat
multiplıcatione.
Expl Accıpıietis el vilam qeiernam possidebiltis.

Samarıtanus. Postquam agıster determıinavıt ın trıbus lıbrıs
praecedentıibus de rebhus visıbılıbus el invısıbılıbus, UunCc agıster ıIn
isto quartio TO iractat de S1gN1S sacramentalıbus. Lit 1V1d1LUr iste er
princıpalı SUu|].  Q dıyisıone ın ar uas. Primo en1ım pon1ı descriptiones
el distinctiones 1pSorum sacramentlorum, secundo OoOstend1 efficac1am el
praem1ıum COTUDHN).

Expl in Deum SUINIMUIL 1INCoep1L, £:unctos Jectos reducıt, ad
QuUuam perieciam beatitudinem eic.

clm B— Anon. V beendet 1481; clIm 7519 MED NOoN. 1V
II Cum venıt. Iste lıber terhus posset S1C ad praecedentem continuarı etc. |
104 lıber princıpalı Su|L.  Q dıvisıone divıdıtur in
ires partes. 2431
105 GCuplentes. Iste lıber sententiarum Magistro eiTro
OMDAardo Parisiensı ePISCOPO ad honorem De1i

Veteris Divisıo0 totıus T1 sumıtur parte subiect! radicalis quod
est Deus.

Bamberg, 81 Z Anon:
1006 er sententiarum CU1lUS exposiıtionem
intendimus, sicut el 111 T1 sacrı cCanoniıs potest divıdı In ar duas,
qul1a prımo praemittıtur prologus In qUO ponıtur istıus doctrinae COHl1-
mendatıo.
107 02 er sententiarum divıdiıtur In uas
partes, In prohemı1um el um. Iractatus ncı1pıt 1bı Veterıiıs

legıs
Veteris Hıc INCIp1t qul dıvyıditur partes

secundum liıbros partıales.
I1 CGreationem. In superlor1 TO determinavıt Magister de rebus

quıbus ruendum.
W orcester Anon. kurz

108 11 Is totalıs lıber divıdıtur In ires partes. 155
2530(08,1 s est prohemium lıbrı

/09 %. iste diviıdıtur prohem1um et iIracCc-
atum el epllog1ıum Iractatus INCIPIAL. 1434
710 S, iste 1V1d1LUr in prohemium el iracCc-

et ep1logum prıma SUl1 divisiıone. 071
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711 GCGupliıentes. er iste dividıtur 1n prohem1um et IraCc-
atium et ep1ılogum. Iractatus inc1pıt

Barcelona, Bıblıoteca de Gatalunya CO 983 Michael de Bononla arm Vgl
167

712 Cupientes. er iste 1V1d1LUTr prohemı1um irac-
tatum el prologum. Iractatus INC1IpIt 1bı Veterıis

Veter1ıs Primo agısler agıt de egiae trinıtaltis mmensa naiLura
ıIn pr1mo TO Secundo de creatlae novıtalıs Ostensa tactura iın secundo
TO 'Tert1io0o de electae cariıtatis firmata iıunctura tert1io0 1Dro; quartio
de abljectae vetustatıs ablata Iractura.

11 Quae ad myster1um. C(reationem. ostquam Magıster aCliaVı
In Pr 1NC1ID10 de natiura diyınarum PCrSONAL UL, UnNnC ıIn hoc secundo.

111 (um venıt. ostquam agıster In secundo TO de
cereatione egıt, U1NC 1pse 1n tert10 agıt de Del incarnatıione. Et Pr1mo agıt
de ıta UUa Christus ıIn nobiıs assumpsıt.

Samarıtanus. Postquam agıster egıt de duarum nNaLurarum
con]ıunctlione UnNnCcC 1pse agıt de Sacramentorum institutione. Lit divıdıtur
prıma Pars In prohemı1um el

Graz Uniıyv 247 - Zl Anon. — IV hbeendet 1417; Eirlangen 5316 1—62
Anon. 1—1 beendet 1363; Erlangen 259 1 28 Anon. LA II Quae 20l mınıste-
1uUm. ostquam Magister ın prımo tractavıt de natura PErSONACUMNN divinarum, NULNC

1pse Tactat de actura naturarum productarum. I11 Cum venıiıt. ostquam
Magister egıt ın secundo liıbro de Terulll creatione, DNUINC ın terti1o0 agıt de incarnatione.
Et pr1mo agıt de ıta etc. |
713 iste generalı SUul divisıone divıdıtur
In ires arltes, 1ın ar prohem1alem el In ar executıiıyam el
In recapıtulatıonem.

Veter1is Sıcut 1SUum el 9 hu1lus SACTAaC doctrinae suhLectum
princıpale est Deus, el qula scıentlae 1yıduntur quemadmodum el Fres

11 (reationem... Postquam determinavıt de Deo secundum SC,
quanlium ad condiıtiones naturalıs perfect1on1s SUAC, In hoc secundo lıbro
agıtur de 1PSO secundum quod e1IUs potentla elucet iın creationıs.

111 (‚um venıt. oslquam Magıster determinavıt in pPrımo TO de
exıtu TeruIin prımo PIINCIPIO, hıc In terti0 TO determinavıt de redıtu

ıIn iınem ultıiımum quı est Deus.
Wien Nat. 1590 81r/104v: Anon. 1— 111

714 iste sententiarum divıdıitur iın ires
partes principales. In prıma parte praemittıtur qu1d serıbere In
praesenti prologo In secundo exarat distincto 1ıbı
Veterıs In tertia hoc OPDUS eclara completum.

Veter1ıs Haec est secunda Par's hulus, In UUa agıster
SUum exarat pPCI distinctionem ODerIS, el divıdıtur In partes
secrundum 11ıbros specılales. Nam Pr1mo de praelatiıone De1
praesiıdentis Secundo de creatione eulusliıbet entis. 'Tert1io0 de
redemptione reparatae gentI1s ar de abhlutione inquıinatae mentıis.
Kxpl voluntate pletatıs el COmpass10Nn1s noluıt mortem SUl un1genıitl.

11 CGreationem. Iste est SEeECUNduUS er sententiarum qu] S1IC CON-
tinuatur ad praecedentem. Nam In praecedenti egıt agıster de Prac-
atıone Del praesıdentis. Hıc In LOTO lıbro agıt de creatione culuslıbet entis
Kxpl Septiformi1s el multiftormiıs gratiae plenus venıt.
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L11 Cum venitl Hıc INcCIpit ertius er sententiarum, qu] S1IC CON-
Inuatır ad praecedentes. Nam In praecedentibus egiıt agıster de prae-atıone.
Kxpl Vıdere facıe a facıem, parante quı] salutis nostirae iu1ıt auctor

Samaritanus. Hıc INC1DIt quarius lıber sententiarum el S1IC
continuatur ad praecedentes. Nam mM agıt de praelatione.Expl POSSUMUS 1pSum 1ocunda facıe ad tacıem contempları, paranteeodem Domino elc.

Trier 941/925: Nicolaus Lakmann 1446 Dr. Theol 1479 + ] 1—IV; {1 beendet
4, Nov. 1443 ın Erfurt:;: Augsburg Fol 215 1— I1 Inc. I1ıber iste sententharum dividitur
In tres partes. In prıma praemittit quoddam raecambulum quo Magıster parat;Inc. ı88 Iste est lıber SeCUNduUS sententiarum, quı SIC continuatur etc.]; Bamberg81l 127 Inc. Veterıs Haec est secunda pars etc.]; Bamberg atr. 37DV
IJ Tagm.); 385—399 IV (fragm.); Erfurt 20 I? Kassel Theol FolNicolaus Labenia (Lakmann) 1— IV geschr. Erfurt 1470; cIm 4.760 1— 135 Nicolaus
Jakmann, |Cupientes., Liber iste praemittit quod Magister seribere etc.];Leipzig, Univ. 603 1—308 Nıcolaus Lakmann 1V | III Cum veniıt Hıc
INC1pIt lıber ertius sententiarum quı SIC continuatur ad praecedentes. Nam In pPrae-cedentibus eg1 Magister de praelatione De1l Draesidentis. Expl.: plura sunt explicataIn lege 11O0Va YJUaEC est lex amoTrTI1S, qJuam In lege t1morTI1s, ut SIC agnıta verıtate
ASNOSCETE valeamus legıslatorem et videre facıe ad facıem, praestante eic.;Samaritanus Hıc INC1pIit etC.;; Expl.: Der paenıtentiam valeamus portarelocunda facıe ad faciem contempları, praestante eodem etc.|; Göttingen, Uniıv. eo
138 1— I1TI; Vat lat. 4089 E Vgl Meier, Antonıanum 1930) 15.7—202; Studi
Francescani 1930) 413—425; Franziskanische Studien 1938 162—1 77
(14,1 te 1Ss Le sententiarum dıyıdıtur In ires
partes princıpales. In prıma praemauttit quod agıster ser1ıbere In
praesentiI nro10g0, ıIn secunda atltum exaratl distinetio 1ıbı veterIıs.

EetEe? Haec est secunda pars princl1palıs hulus T1 ın UUa
Magıst tiractatum exarat distincto Eit dividitur ıIn
4 secundum lıbros partıales. Nam prımo agıt agıster de
PEa ı‚ıt1one Del praesıdentis In hoc prımo 1bro, secundo de creatione
CU s]lıbet entis In secundo ıbro, quarto de ablutione inquinatae mentis
I quarito TO Prima pars qua«c est er dividitur In uas partes.
xpl noleban C0S declinare IN1quUorum. 242e est sententıa

NUu1Us distinctionis el pCT CONSCQUCNS finis prımı lıbrı sententiarum.
11 Greationem. Hıc INC1IpIt SeCUNduUSs lıber sententiarum quı CON-

tiinuatur S1IC ad praecedentem 1Drum Nam ıIn praecedenti lıbro agıster
determinavıt de nobilitate prımae |primae | rel trınae, hıc de unıversıtate
creatae machinae. Et divıditur hıc er In uas partes principales. Nam
In prıma Magister ostendıt qualıter fiectus fuıt primus 0MO
Kxpl contrarıa praecıpıuntur subdıtorum voluntates 1ure pPr1mo oboe-
dıunt. Ista conclus1ı0 est sententia hulus CUul hıc orıtur quaest10 eicC
In QUO termınatur sententia totıus rı secundı sententiarum.

111 Cum venıt. Hıec nCI1pit ertius er sententiarum quı S1IC COLL-
tinuatur ad praecedentes. Nam In praecedentibus egit agıster de prac-
atıone Del praesidentis In pPr1mo0 1bro, de creatione culuslibet entis In
secundo lıbro Hıc convenılenter ncıpıt de redemptione reparatae
SeNUs Eit 1V1dC11Ur ıIn uas ar princıpales.
Kxpl Spirıtus autem vivılicat. Ett 9gec est sententia hulus distinetionis
el totius erı T1
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Samarıtanus. Hıc NC1pIt er sententiarum quartus qu1 S1IC
continuatur ad praecedentes. Nam agıster egıt de praelatiıone
Del praesidentis.
Expl V1a uce pervenıt, Christo scılıcet, quı est vla, verıtlas el ıta

QUaL eic
Magdeburg, Domgymnasıum 30— 193 Petrus Aboues Min. Parısiensis Tl

715 iste sententiarum Pr ımo dıyıdıtur in
prologum. 1105
716 I  uplentes. er sententıiarum agıstro eITrO
OIMDATrdO ParısJ]ens1ı ePISCODO ad honorem el glor1am Del, augmentum
fide1 el SUl1 Proximıque salutem editus, prıma SUl dıyisıone divıdıtur iın
prologum el Traclatum S1IVEe par prohem1alem el executıvyvam.

(urca prologum uncCc et prohem1um generale totlus SACLAEC scrıpturae
quaerıtur: irum viatorlis theologıa sit practıica sc1entla vel speculatıva
sapıentla. Pro istıus quaestion1s dec1isione Pr IM0 videndum est de quadam
distinctione.

Veterıis Haec est Dars executlıva S1Ve iractlalus, 1ın UUa de
Quaerıitur: TUum Irultion1s, GQUAC est QaCIUS elicıtus voluntatiıs, obıectum

adaequatum s1t essentla divına l alıqua pPCerSsSoONa trinıtatis. In ista
quaestione prımo videbıitur qQUCHM aCiUumM dıcat iru1l
Lxpl praem1ıum beatıtudıinıs TnNa

11 1rca princıp1um secundı sententiarum dubıtatur Pr 1IMO: irum
Ordo secundı sententiarum ad prımum sıt bonus. olandum in Omn1.
Kxpl utilıtatı rel publıcae melıor el convenlentior.

111 Circa distincetionem prımam tert1] quaeritur: TuUum quaelıbe
natiurae FTerumm creatarum aSSUm1 possint ıIn unıtatem supposilt] qualıbe
dıyınarum PCIrSONAT UL, otandum, quod artıiıculus €l estl.
Kxpl prımum assumptlum propter Causaiıl dicetam

Berlin, Staatsbibl. eo fol. 07 (Rose 572) Z Johannes de esalıa 1— 111
417 sententiarum prımarı1a SUul divisione
dıyıdıtur In ar ires qula pr1ımo. 462
/18 sententiarum YJUCMM PrFac manıbus
habemus princıpalı divisiıone dıyıdıtur 1n uas artes, sC1L. In prohem1um
In JUO ad hu1lus Oper1s AINOfeIM Magiıster us audıtores nıtıtur inclinare;
el In executionem, ıIn UUa 1d quod niendı

Veteris Fiınıto prohem10 el audıtorum motiva sequıtur iIracCc-
SIVEe DAaLS lectorum instructiva. Dıvıdıtur qutem iste otalıs er

In partlales. In pr1ımo agıtur de beatae trinıtatis
SUprema visl1one.

11 Greationem. ostquam Magiıster egıt de Deo respectiu el SU.
aDsSoluta ratione, hıc CONSequentLer agıt de Deo In quantum e1uUs potentla
elucet In creatione. 1V1d1LUr autem otalıs er in uas |partes |
In prıma agıt de creatione iın generalı.
Expl Sed SI1 Deo contrarıa 1usserıint NO  _ est facıendum.

111 Cum venıt. ostquam agıster In duobus Llıbrıs praecedentibus
determinavıt de rebus divyinıs secundum quod PI1INC1IPIO egredıuntur,
In hoc tert10 INC1pIt determinare de eisdem secundum quod ad ıdem
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PTINCID1UM regrediıuntur Et determinat de redıtu iınem parte
reducentium sc1} hoc Lter110; deinde reductorum
Lxpl terreit vil1iorum S1 ordinate tangılur

Samarıtanus Ita INCIDAL er quarius sentenl arum ostquam
agıster egıl de e1ıtalls INIMENSsSa nNatiura TO PI1IMO, de entlıtalıs
physıcae Oostensa tactura TO secundo, de Carıtalılıs deificae ostensa
unciura
Expl SUu SANSUINE pret10sS1SSIıMO pacılicans el reconcıll]lans 108 Deo

uneburg, Theol Kol Christianus de Hıddestorp, Erfurt 1— 1V
719 s SUO Magiıster praemui(tüt prohe-
IN1ıUmm el dıyıdıtur Tar In YUarun

Circa PI1IMUHM sentenliiarum quaerılur Utrum Deus sıl subıectunı
Dieendum quod 1lierun. aterı1a el subıectum

I1 Quaerı1tur tirum creaturae sıntl COAUNUO Her ı
111 Iransıte ad QUl CONCUPISCIHUS Magiıster determiıinat

Vıncula ıllıus allıgaturae salutarıs CC Secundum quod
C1ILUr.

ase 111 N Johannes Quıidort Parısliensis 1—IV; Admont 1—52
Bologna 013 Extr.) Parıs, Mazarıne S8Y 1—102; Wiıen, Nat. 2165 TE
Anon — I Cupientes C(‚irca PIINC1IDIUH sententharum quaerıtur Utrum
theologia Deus sıt subıectum Vıdetur quod NO Qula S1 Deus esse subiıectum qut
hoc esse Sl rauone finıta qaut infınıta aut Index 77V 1ST dies dıe zweıle rage
Die erstie autete Utrum theologıa sS1ıt practıca vel speculatıva; dıe drıtte TUmMm
modus SaJdCra4e scrıpturae debeat habere sub U: ıttera plures SEHNSUS I1 Quaeritur
TUm CTreaiurae sınt! CONLINUO Nerı vel sın! aCio S55e Vıdetur quod CONLINUO
ferl; 111 TUum natura dıyına el humana otuerı unNn!  S SUPPOSILO Quod
NO  w} qu1a quod NO est possıbiıle ad uUuN101NeIl NO potest ı Sed natura divina|
120 PILINO SO agıster praemithit prohe-
INIU el 1V1d1LUr partes In ponıtur excusatıo
qauctorIıs. In secunda reprehendit detractoris

Cupıentes. In specıalı S1C procedi agıster el ut reddat audıtorem
benevolum, PIIIMO ponı

Veterıs Hıc iNC1D1t ıber d1v1sS10 potest
Veterıs In specıalı SIC procedit agıster el PrImO

quod secundum doctrınam
I1 Creationem er sententarum ut 1CcCLuUumM est PTINCIDI1O

lıbros SIVC partiıculas dıvıdıtur SICU {luvıus paradısı
Capıla Gen eic ul Hulus CTr SO secundı T1 ater1ı1a sunt
creallonıs

Greationem In speclalı S1IC procedı agıster el PILINO,
quod Gen

111 Cum venı In hoc tert10 TO de effectu humanae
restaurationıs el de condıtionıibus cConcurrentibus agen(ls

Cum venı In specıalı SIC procedı agıster Lit
Samarıtanus In hoc quario TO de Deo quantum

bonitas elucet effectu humanae sanctificationis perfectae UuUuLUTrO
Samaritanus In speclalı SIC procedi agıster el
Wiıen Nat ıbl 1468 Jacobus de OoOsanna IV senienti.a sentenuae

Petri Lombardı Wien Nat ıbl 4593 I Jacobus de oOsanna FE
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720,1 agıster praemittit prohem1ium
1n qUO prımo ponıtur excusatıo auctorIıs.

Veterıs Hıc ncC1pıt 1.  er CU1lUS divisıo ar subilect] sSum1ı polest
S1IC? Subıectum enım princıpale Deus est
Kxpl humanum redemptum esl, praestänte. eodem eic.

I1 Lıttera Deum et1am exemplatur. on es catholica ponıt
formas exemplares; Cr SO In hoc 1 errayviıt.
Expl observantıa perducı ad vılam, QUan nobis eic.

111 Cırca ıL.iteram dubitatur Cum venıt. Quaeritur: (Quare
diceıtur LemMpUS gratiae plenıtudo temporI1s. Respondeo: propter multiı-
plıcem.
Expl reverentla ı1uramen!tı el autela 1urantis.

Luıttera observatiıone ceremonılales. Quaerıtur: Qul1d appellantur
ceremon1lae. Respondeo: C(eremon]ae dieuntur
Expl ıta In praem10. Joh YUahı eic.

Merseburg, Domktift 86—14 Anon. 1—1V.
721 SUO agıster praemittit prohem1um, in
qJUO pPr1Imo ponıtur excusatio auctorI1s, secundo reprehens10 detractorum

tert10 commendatıo oOper1Ss ar excıtatio audıtorum In
prıma excusal praesumptione.

Vorher wırd ohne Incıpıt behandelt Utrum theologıa sıt scıentla;
eologıa sıt un scıentla; Deus sıt subıectum ın eologıa;
theologıa sıtl scıentla speculatıva vel practica; ulr praeter

ql]ıas scıentlas theologıa sıt necessarla;: utrum modus In theologıa
dhıbendus sıt inquiırendı PCL rationes. |

Klosterneuburg 304 62—65 Anon. rol.

{21,1 UuU1C oper1ı praemiuttit prohe-
ml1um, ıIn qUO ponıiıt ires Causas dehortantes, aggrediatur hoc OPDUS

Veterı1s Princıpale ODUS aggrediens agıster diceıt theo-
logıcam.

Neapel, Naz 11 — Anon. G(losse vgl Landgraf, ech Theol.
Änc. med 1931 148
(29)2 Gupliıentes. Magıster Uu1C TO praemittit prohem1um
In QUO prımo ponitur.
123 Guplilentes. hulc oper1ı praemuittt quendam

91prologum In qUO volens inducere.
(24 GCGuplentes. Magıster oper1 SUO praemuittit prohem1um
In qUO {rıa solıta aCcCı Prımo reddıt benevolum secundo dociılem.

Hıc quaerıtur brevı de duobus Primo: tirum theologıa sıt sciıentla.
LEit vıidetur quod NO  D Omnis sc]entla procedit PrinC1pl1s pCL notis.
Sed theologıa CU. proceda artiıculis el NO  - procedı princ1plls
PDPCI notıs. tirum sıt necessarla. TuUum practica vel speculatıva.

irum dign10r q ]11S. — Utrum sıt sapıentla.
Veter1is Fınıto prohem10 hıc incıpit UÜbı agıster explicat

suam intentionem.
Hıc quaeruntiur duo. Priımo de Irul. Lit videtur quod ITru1 s1t QCLIUS

intellectius
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I1 GCreationem. In hoc secundo TO Magister princıpaliter irıa
facıt Priımo iractat de productione. Secundo de creaturae 0ONa-
tione.

irum res creatae sınt Deo Lit vıidetur quod nı sıt creatum.
tirum sıt alıquod princıpi1um praeier Deum.
Vat lat. 1114 1—53 Anon. 1—I[1. Vgl Nr. 1290

125 GCuplentes. Magıster etrus. Lombardus In prologo
generalı el COMMUNL. 1645
126 sententiarum In PrINC1IP10 prologı
SU1 ut doctor humilıs el devotus dicıt desıderare.
Kxpl Agabo propheta.

11 GCreationem. In pr1mo TO determıinavıt agıster de a-
mento triniıtatis el unıtatıis divinae. Hıc determinat de creaturıs el
creatione.

111 (‚um venıt. Hıc dieit Magister quod 2aeCc temporı1s plen1ıtudo
1u1t temMPUS gratiae SCIL. temMpus sexiae qetatıs.

Samaritanus. Postquam agıster In Pr1ImISs trıbus lıbrıs eier-
mınavıt de rebus quıbus Iruendum etl utendum est QUaC Iruuntur et
utuntur, hic determinat de S1gNIS scC1l. de sacramentiIıs. e quıbus Prımo
T consıderanda CUrTunNn
Expl tales POCNAS evasısse.

Vat. arb lat. 493 141—1992 LV
4127 sententiarum volens secrıbere
lıbrum sententiarum theologorum, operI1 SU praemuittit prologum SU4a€C
intentionis declaratıyum iın qUO quıdem ponıt

Veter1ıs ost prohem1um hic agıster convenıilenter ponı partem
executıyam, Culus formalıs consıstıt In debita diıvisiıone el dıver-

prosecutione.
In prımo agıtur de Deo secundum ratıonem SUae naturalıs perfec-tio0n1s. In secundo de Dei potentla relucente In creation1s. In tert10

de Del sapıentla paten(te In benef1ic10 redemptioniIs. In ar de Dei
clementıa innotescente In eflectu humanae iustificationis.
Kxpl circumstantiae ordiınentur In debıtum finem scC1l. In Deum quı
est alpha el O, princıp1um el finıs

11 feh
111 Cum venıit. Hıc iNC1pIt ertius er sententiarum In JUO

Magiıster determinat de dıvını er incarnatıone. Eit continuaiur SIC
Qula sunt Circa subiectum theolog1ıcum consıderanda. sc1l.
essentia, potentila, saplentla el clementia, qUa«C habent ordınem naturae
ad INVICem, sicut patet, agıster 1n pPr1mo determıinavıt de eIUSs
essentla, ıIn secundo de e1uUs potentia
kxpl qu] SUrSCNHNS NOSs a1llı1c1ıa el pOost trahat In praesenti] PCI gratiam
el In Iiuturo pCI glor1am.

Samaritanus. Hıc NC1p1t qUarius ıber, ıIn JUO agıster eier-
minat de Del clementıa el bonitate UJUAC elucet In efilectu humanae
sanctıfication1s, el continuatur S1C® ostquam egıt de Del essentl]1a 1D
prımo, de eiusdem potent1a 1n SEeCUNdOo.

Postquam egıt de redemption1s sufficıentla, hic de e1us eificac1a.
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Expl carnalıum OPCTUumHM YUAC sunt peccala, quıbus generatur vermı1ıs
spirıtualıs.

clm 8997 1—82, 83— 100, 170—188, 18585— 219 Matthıias Doering geb
1393; a  Te 1ın England, 1429 der Universität Eirfurt; 1494 Dr. eo. 1427 Pro-

vinzlal, 1469 I ILL, I gelesen 1472 Vgl. Albert, Matthıas Doering, eın deutscher
Minorıt des S u  ga 18992 Meiıer, De schola Francıscana Erfordensı

MatthıasSA eC., XIV, Anton]iıanum 1930. Meıer, Der Sentenzenkommentar des
Doering, Franzı:sk., Studıen 17 1930 83— '
128 ser1ıbent1ium praemittit. 1606
129 SUO agıster praemuitlıt prohem1um
ıIn qUO irıa princıpalıter aCcCH Primo captlat audıtorum benevolentiam,
secundo praeparat docılıtatem 1ıbı

11 (Creationem. Cum PCT CcCreatiuras deven1latur ın cognıt1ionem CIeCAa-

LOTI1S, videtur quod prı1us debuıt determıinare de creaturıs UUa de
creatiore

111 Cum venıt. Iste tertius er In QUO agıt Magiıster pCT ordinem
de sacramentlo incarnatıion1s, de myster10 pPass1on1s, de virtutibus el don1s.

Samariıtanus. Determinato In praecedentibus lıbrıs de vıivente
per essentiam quod est Deus.

W orcester Anon. 1V
101  Z730 Cuplentes. Prıimus er 1V1d 1LUFr in septem.

131 Gupliıentes. Prohemıum 1STU: dıvyıdıtur In ires partes.
S35

(32 Cuplentes. Quaerıtur Pr1mo: Quı1d sıt subıectum
iıbrorum sententliarum. Respondeo: Qula secundum hilosophum Poste-
riorum subiectum dieı1t rationem.

I8l (‚reationem. Iste secundus er 1n uas partes 1v1ldıtur, qula
pPr1mo agıt agıster de condıtione.

I88| (‚um venıt. Iste ertius er sententiarum 1V1d1LUr In ar
uas Prıma determinat de umanıtate Chriısto assumptla.

Samarıtanus. In TO quario agıt agıster de sacramentis el
1V1d1LUr

Münster 337 447) NON, 1V
(33 GCupliıentes. Quaerlitur ulrum alıquod enNns cereaium 3592
134 irum theologıa sıt sclientıa. 307
(35 I  uplentes. Quaest10: Utrum praeter doctrinas
physıcas sıt necessar1a doctrina SAaCTaC scrıpturae. Solut1io Dieendum
quod S1IC.

11 Creationem. Quaestlo: TUum sınt plura prıma princıpla.
111 Cum venıt. Quaestlo: Quare LeMPUS gratiae dicıtur plenıtudo.

Samarıtanus. In hoc ar TO agıtur de Deo Inquantum
e1Ius bonitas elucet In efiectu humanae sanctiılicationıs.

LEkaüchstätt 728 Johannes Scherl |Schreiber?| IE=V (Leiıpzıg 1464
130 lıbrı d1v1S10, videlicet ut habeatur
materıljae radılae sigillata cognıt10.

Veter1ıs xpedita prıma hu1lus lıbrı sc1L. prohem10, hıe NC1DIt
secunda Pars principalıs, sc1ıl tractatus Eit 1V1d1LUFr 1n uas partes.
T1MO enım praemiuittıt quaedam generalıa quası totıus Oper1s praelıba-
tıva, secundo intentionem SUuaI exequitur.
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11 (‚reatiıonem ostquam Magıster TO determıinavıt de
rebus iIrulbılıbus S1IVC de rebus dıvinıs quıbus ruendum eslT, 194 1sto
secundo TO Taclatl de rebus ulLlLıDus

I11 Cum venıt. ostquam praecedentibus lıbrıs determinat
agıster de rebus divinıs el creatiıs secundum exıtum PTIINCIDLO, hic
NC1p1L determıinare secundum edıtum 1ıdem PTFINCID1IUM Lamquam

nem
Dılıgenter agıster hac assıgna ratıones, polus

Fılıus sıl incCarnatus QuUahnı q lıa peErSONa
Samaritanus ostquam agıster us PILINLS lıbrıs tractavıl

de rebus Lam Iru1biılıbus UUan uUuLLLLDUS dıiıstincthis ql eilam uUunO 11
venlıentbus, UnCc 1STO ar TO NC1DIL TaCclilare de S18N1S SaluliliIierıs

clm 305 1—390 NON. 1—— V
13i GCGuplentes 1l er sententiarum Qul S Ul

979
138 GCuplientes. uper ıtteram

Ravenna, Glassense 479 Anon. I, 1IT1$ dem Aquasparta
geschrıeben; wahrscheinlich VOoO Petrus de Anglıa
139 TO praemıthut agıster (?) prologum
740 lıbro praemi(üt agıster proiogum

1176qUO tangıt.
/41 11 iste er sententiarum dividıtur 1n
uas partes prologum el 1001
142 ıste ET sententiarum quCcm COM -

pllavıt agıster Petrus ombardus 1123
143 praelter doctrinas philosophicas sıit
1NECESSaC1la doctrina SACTAC scrıpturae. u71
144 utılıs el ac verılalıs eO10-
SICAarum quaest1onum cordıs pugiıllo concludere

Omnıis theologıca speculatıo ua  T consıslst sC1} COgNOS-
cendo creatorem SUL1S comparatıon1ıbus cereaturam CUu. infirmıtatıbus

11 Iranseuntes cCreaiore ad creatiuras, CUMMM CeAaTUIM ql]ıae sınl W
tuales.

111 1CL0O de peccatıs quıbus 0O0MO est Japsus ] perdıtionem, dieendum
est de reparatione.

1CL0O de med1co unguentI1s el documentis de Christo CU.
virtutibus el praeceptis, dieendum est UuUnNnC quario TO de medi1-
CINAaCUuUImM el sanıtatıbus

erıtum iInualiurKxpl Dominus mınıstrabıt nobıs
Vat lat. 1187 1 —— 7276 Johannes de ITev1SsSo GCompendium theologıae

Vgl Friles Irch Talı TAae 1936 351—360
145 abo 102 alutem 1434
7406 intitellecium 2184
14{ Da m ıhlı intellecLtum In SICU 1C1 ıchardus

11 Da mıhı intellecium ompleto testiimon10 diıyiınae carıltlalıs
111 Da mıhı intellectum 1ICU totıus mundı Creailo dat
Cambridge, Gonville a! Calus 300 1—270 Guijlelmus Nottingham 1— 111

148 11 ltaque natura 4ecC PLIIMNO 663
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749 n ı iıd1ıomatum in Christo quaedam alıas
dix]1, QUAC UNnC Deo 1luvante PrOopr10 modo dififusıius el ordinatıus per -
iractitare
Kxpl Inspiclantur ın tractatu el sulficiant

De communi;icatıone idıomatum;clIm 301—309 Nicolaus de Uresme,
Magdeburg, Domgymnasıum SS D Anon. Parıs nat. lat. 3074; 5799;

Bamberg 111 3 9 Brügge 181; Brüssel Erfurt 4.0 150; ITrıer, eml1-
Nar ö1; Wien Nat. 9379; London, Brıt Mus Kıngs 67 Utrecht, Univ. 151 Vgl

Borchert, ın Baeumkers Beıträgen Sl 1934
750) SUaml. Habacuc Gloriosus doctor
Augustinus diem GIre SUDErNAaI dıgnıtatem el rationalıs creatiurae
qeternam telıcıtatem Consıderans.

irum Deus sub ratione abyssalı S1ve a hscondıta subic1latur ın
theologıa. Lit v1ldetur pPrımo quod S1IC.

irum obıectum ordinatae Irulıtionıs possıt CSSC alıquıd cıtra Deum.
11 15CcCa mater1am secundı L1 sententiarum quUacCcTI o Pr1ImMO: Utrum

possıt evıdenti ratione probarı CcsSsS«eC Un princıp1um prımum quod sıt
TerumIn In CSSC de nıhılo productıvum.

I1 Circa mater1am ter d r1 sententiarum pr1mo QUaCTI O, irum
Fılıus De1l humanam naturam assumpsIısset, dato quod 0MO siıne Omnı
peccalo ın innocenta2e permansıIisset. Et videtur quod NON, qul1a ın
Del oper1ıbus nl CsSsSC iIrustra

abyssus eic. Ut patuıt dıstinguendo verba 1am 1clia
agıster 1n quar(lo.

Samarıtanus. ostquam agıster ıIn Pr 1ImI1s us lıbrıs tractavıt
de rebus.

TUum sacrameentla legıs habeant In virtutem SCH potentiam
creatıyam. Vıdetur quod S1IC. Qula virtus QUAC est gratiae effectiva ]la
est creatıva.
Kxpl loquebatur Lamquam philosophus naturalıs.

Wiıen, Nat. 1441 Anon. 1— 111 |spätere Zuteilung: Thomas de Argentina|; Vat. lat.
1093 Ihomas de Argentina clIm 8369 1homas de Argentina, Prol TUm
praeter humanıtus qdınventas sıt NECESSE ONeETE alıquam alıam sc1ientiam c  —

dectrinam, ad qUam NO  —_ possıt humanus intellectus naturalıter pervenire. Et argultur
quod NO. Tol TUum Deus sub ratione ınfinıta vel aDS0oJlutia S1Ve Deitatis
subiecijatur e theologıa. Et videtur pPr1ımo quod SIC.  b TUum obiectum
beatae Iru.tion1ıs possit SSe aliquıd cıtra Deum. Expl. et VeTe esseti beatifica]; agde-
burg, Domgymnasıum 1253 Thomas de Argentina I’ 124 I1 homas de Argentina 11L
| Dedit abyssus Juxta SUper1us factam distinctionem|; I1 |Dedit abyssus Sicut
pate hıs diecta sunt|; 125 'Thomas de Argentina 1406) ‚ Dedit abyssus
Ut upD patuit|; Berlın, Theol fol 168 (Rose 507) Z Prag 417 I!
Augsburg 369 1— IL: clIm 1 Neapel VII I’ 111
751 De ecclesıa, quı1d sıt 570
152 De 11de ‚et Spe | qUaC In nobis eslT, omn1ı poscentı ratiıonem
reddere, ul alt us ın epıstola SUa, paratı e6sSSC debemus Cu modestia
el timore. Itaque ul parıter Serveliur modestıia ıIn SCeTMONEC, t1mor iın
qassertione.

es ul aıt Apostolus est substantıa sperandarum qula
PCTI fidem In nobıs subsıstunt speranda.

Lit quon1am fide tamquam eNSUTa rectitudıNIs omniä moderanda
sundi, quı1d ut superiluum.



FRIEDRICH STEGMÜLLER176

1, Nunc de ılla fide1 est agendum QqUa«C ad aCcCIa-
mentium incarnatıon1]s pertinet
Kxpl deiendendo SUuanll potentlam.

11 Pertractatis partıbus fide1 adıcıendum vıdetur de prıma
creatiıone. Cum alo dixeriıt.
Expl angelı vestrı sc1unt.

111 1I1CU diximus: In principi0 CreatLurarum creavıt Deus coelum.
Lxpl certius esse quod 19107  - ruereltl

Gontra peccatla tLam orı1ginalla qUam actualıa, de quıbus 1am
diximus.
Expl mutantur ı1lı, NON 1pSe.

Post egem OYySIS succesıt lex evangelil. De CU1US sacramentis.
Expl Quod NO  a} vıidetur esSsSC

VI Nunc de sacramen(tlo conflirmationis videndum est Dıcunt auciores
quod. hoc.
Expl pCT invocationem TIrinitatis

VII Deinceps de CON1Ug10 dieendum est Sed pr1us est videndum
_quıd sıt

Coniugium quod el matrımonı1um appellatur.
Kxpl Nuptias irequenter ıterandas.

176, E Summa sententharum 1—VII 17/1, Sentenhae
Hildeberti GCenomanensis ( 1—41 ( =— 176, 2—1 Expl. dilectionem Proximıreferuntur Summa sententzarum ir 176, 121)

Erlangen 2928 (27.2) 1—VII:;: Erlangen 2929 (238) 1—VII; St. Florıan 146 1—54;Graz, Univ. 1028:; Innsbruck, Univ. 662 1—96:;: Klosterneuburg 3192 1—830; Kloster-
neubur 316 1—89; Wiıen, Nat. 16492 1 — 54 anon. Wiıen, Nat. 738 140—198;LEirfurt 130 150—205; Eirfurt Oct D' 1—31 clIm 181—2956 ‚„‚dententlaeHugon1i1s‘, geschr. 1408 Lisboa, Nac Alcobaca (Odo); Brüssel 679/681 Odo)Olmütz 203 Odo) W ürzburg 1mMmp 6 9 Odo); Bordeaux 609 Hugo Nimes
Hugo Douaı 363 Hugo Douai 364 ugo); Parıs, nal. lat 2916 Hugo Parıs
nat. lat. 39044 Odo) Rouen 338 (Odo) Iroyes 224, 1264, 1487 Odo) Parıs, Nat
TLOUV., ACYy. 1397 Hugo); clIm Hugo clm Hugo clm (anon.);Alencon ( Walter v. Mortagne); Paris, Arsenal 265 anon.); Oxford, odl aud
mMISC, (anon.); adua, Unıiv. 1171 ugo); Pavıa, Univ. 416; Salzburg, St. Peter

[$)P Gomestor“|]; Berlıin, Staatsbıbl eo fol 428 1—6' Anon. 1—VII;:Leipzıg, Univ 631 1— 6392 1—68 Anon. 1—VII; Glessen 751 139—275
153 assumplo 1l. iIncarnatione: 1025
154 15551n pPr1mo quaerı1tur: An possıt CsSSC
1755 De ıncarnatıone QUaCT O: S1 erbDum 1296
755,1 CON1Ug10 diıcendum. 752
(55,2 QUAC dicentur pOCNHAae.,
156 Delı sapıentlıa Verbum Patrıs.

Quare detraxıstis Duo Ssunti SCHETa locutionum. In quaestion1ıbus
autem praeambulıs ad oLum lıbrum 4, quamVIs doctor dixeriı1t, quod
enNns dıyınum potest pon1ı subiectum theologıae.

Vat lat. Ur 1 LO Bernardus Claromontensis, Defensio Thomae contra
Aegıdium Romanum

(506,1 peccala carıtas. 66,1
157 dıfficiılibus ad theologiam pertinentibusvarlae sunt Opinıones verıtati impugnantes PAaUCOoTUMmM.
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Quaer1tur Pr ImoO: TUum de eredıbilıbus revelatıs possıt alıquıs habere
scı1ientiam proprie diıcetam

Münster 201 218) Apologie iur Thomas Aquin.
758 Causıs SAaCIAaC scripturae.
159 s diceturı videamus 1ın princ1plo0: Qui1d sıt
sacramentium. agıster iın quario sententiarum pon1 dıversas sacrament!ı
descriptiones. 1C1 enım in princ1pl0: Sacramentum est SAaCTAa® rel
S1ignum. Secundum hoc sacrıficla veter1s eg1s
Kxpl remanen NnecC possunt deler1 nde superfiuum esse alıa a_.

menta iterarIı.
Hamburg, Staatsbiıbliothek eo ol 102—136 Magıster Everardus

clImtractatus de sacramenUs; Hohenfurt AÄnon. Sum ma sacramentOorum.
Anon. Summa de sacrament1s.
160 s In generalı prımo quaerıtur: An uerint

1555necessarl1la.
7061 > In videndum est Pr1MO: Qui1d sıt
sacramentum; quod sunt sacramentla

Heiligenkreuz 263 104— 113 Anon. Summa sacramentorum.

761,1 De quaedam brevıter tractatur1. 1256,1
162 1296quaerıtur: S1 CITCUMCISIO.

10251763 Sacramentum est invisıbilıs.
(063,1 Descendı1ı el avı septies In Jordane 1434
1063,2 pagınae alıqua Deo volente dicturı,
a 1psa divyina qua nıhiıl qaltıus ESSC potest InC1plamus essentla, qUAaC

Augustino ineffabiılıs esl.
Anon. sentenhae diıyınae pagınae; ‚ed Bliemetzrieder, aeumkers Beiträge 1 9

2_3] , Parıs, nat. lat. 23—34; 5 ragm.); Parıs, Mazarıne 708 1—16:
/31 7—1 Heiligenkreuz 236 5—1 London, rıt Mus Burn. 295; Arounde!]
60; Marseille 231
164 De satısiacere CU. temMpPUS quletis

(‚ um 1g1ıtur meditatıo vel contemplatıo multum verseiur SCU OCCupelur
CIrca Deum Cu devola inquIis1t1one, CIrca creatla CUu. admiratione.

Anselmus: (Omne bonum SUIMMINO ONO el OomnıI1s essentıja est
SUImMMa essenta.
Kxpl (018 homınum entare 1910}  a} cessalt.

Hamburg, Staatsbibl., St. Petr1i 21 181—242 Ludovicus frater et monachus ın
Tzymıa, ıst sententlae Patrum collectae; Hamburg, StaatsbiDbl., St. Petri
Anon. |Inc.: Cum meditatio |.

5511065 Epistola hesterna.
10606 Ex sententıa collıgıtur. 851
167 S p iırıtu Sancto est atth el est ıdem ema quod ın
ectura biıblıiae

Nostrorum antıquorum patrum volens SequI vestigla, 1uxta mater1am.
Tum rationalıs vlatorıs anıma, peCccalo Propr10 prıvata Spirıtus

anc gratia, possıt de peccalo satisfacere condigna Deo poenitenta.
(rca prımam partem prologı ıIn QUa agıster vıdetur PONCIC 1ın Deo

fiduciam.
Fxpl Cu1ll1De sıt impossibile.

11 Circa princip1um secundı T1 pPr1mo iıstam quaestionem:
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Iirum abh increato ESSC pCr ecereationem {ueriıt possibile ah qetierno mundum
process1sse.
Lxpl Adımpletionis patrıae.

111 Irca princıp1um tert1] T1 sententiarum tale Pr1Imo QUAaCTO
dubıium irum Verbum sıne alire naturam humanam potuer1 AaSSUINETE
Expl 1CcCLuUumM mendacıum.

Circa quartum lıbrum sententiarum QUaCLO Pr1moO: irum absque
sacramentlorum gratia vlator possıt ad mer1ıtum prpficere voluntate
SU lıbera.
Kxpl perfectionem intens1ionIis.

Michael Aiguanı de Bononia O arm. II V
Bologna Univ. lat. 17653 1520 Florenz, Naz IL IL 279 Miılano, Ambros. 143

SUD); Sup Wiıen, Nat 4878 1—I1I; Bamberg, Theol 24)
152—9239 I  p Krakau, Univ. Jagell. 1459 (CC VII 5); ed. Maiıland 1510 1—IV:;
Venedig 16292 1— V Vgl Xıberta, De scr1ptoribus, S. 324—393
1068 quaerıtur theologlae. Et Pr1mO: Utrum ıdem sıl

1419
1069 multis modis ostendıtur 2449
110 Deum CSSEe multıs modiıs ostendıtur Hoc enım fides recia
testatur, Scriptura eloquıtur, cComparatıo Terum ndıcat, sanctıique
praedicant, creatiurae clamant, ratıo naturalıs dictat.

Wien, Nat. 636 Anon. sententiae de Deo; vgl 2449
Post naturam COr DOTFCam et IncCorpoream dıiıeendum de naLiura CN

utrısque composıta, sc1ıl pr1ımo parte menti1s, secundo COI -

porI1s, tertio0 totıus homuinıis. De anıma igıtur videndum est prımo
qul1d sıt

Wiıen, Nat. 636 58—61 Anon. sentenhae de anıma.
rra dıyinae natiurae tractaturı 807
472 Quaerıitur: irum dıyına natura vgl 1176
113 Deus auilem quı dıves est. Tum diıvina natura. 1176
(73,1 Deus de CU1US PT1INCID1O el ıne LaCelur, voluıt COgNOSCI,
Cognoscendo audarı

Anon sentL. Parıs, na:  — lat. 74—84. (verbrannt); clIm 716—87;
clIm 9—1 Berlin, Staatsbıbl Phılıpps 1994 62—63
(i4 k si 1d UJUO melıus cogıtarı 1ON poltest.

Parıs, azarıne S62 Gerard de Trato, Sent
175 C' est sıne PT1INCIP1O el sıine fine ile quı est alls et tLanius
voluıt ut CoOgnosceretlur. Agnosci voluıt ut amaretur

Klagenfurt, Stud ıbl mu Anon. sententiae XII
(1(5,1 si substantıa spirıtualıs.
1706 perfectus. 1034

9244747 Deus agnus Dominus.
(18 eUuUu NO inıt1um vel termınum el 1pse qu1 tantus est
voluıt COgNOSCI SICquUeE qamarı laudarı

Lambach LXXXVI Lıber sentenharum
((8,1 Deus er Fılıus el Spirıtus SAnCius NUusSs tirınus.
Unus vıdelıicet exstat In nalura, trınus ıIn person1s; solus Invisıbiılıs, solus
Immensus.

Parıs, nat. lat. 16.528 S25 — 9355 Anon. de Deo
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178 el iinıs LOlLUS creaturae 1LMMENSUS est
maılestate SU4aEC essenlae quod quı1d sıl
Anon sent clIm 14 569 clm 4.4.(0) Berlin Staatsbıbl Philıpps 1994 ed W e1ls-

weiıler Rech an  C me: 25 2— 278
149 Verus et en9sımplex est bonum pCI -
ectium

11 Summa Carılas JUAaC Deus est ubıicumque est 10  > MNUSs aul
Carılas est

111 Aeterna Del sapıentla ua manent ratiıonabıliıum el
irratiıonabılıum qeiernae rallones

admıranda dıyınae maılestafllıs ıimmensılas, ad allLıLudınem
inlinıtam dum Nnu perlingıl

(reator Deus, inier OINMIa YJuUua«c (1 ad videndam SU4€
beatıtudinıs glor1am angelum el homınem CONd1dA1

VI Reparator humanı SCHETIS, errena JUNSCNS CoelesLiiDus el coelesta
erren1s, ona SCIDSUM coelıs

VII agaier VIrTLULUM Carılas ubıque magnıfica NUSQUamM esti solıtarıa,
NUMIMUY Ua ol10sa Haec SU1LS Conientla
LExpl SCHLDCT ad SUIMmMAa reierendo QU1ECSCAS

192 1141 1246 Hugo Rothomagensis Dıalogı 1—VII
80 Deus UNLVEeTLITSOTUMLL finis el glor10sa perfect10

Rom (‚ asanatense 1————— aa Raımundus de Monte Pessulano
4{81 Lca beatus Augustinus TO de agıstro quod de
uUunNn1versIis

Brügge 185 I 110—193 (I 1—57) Abbreviatio Summae enrIicı de Gandavo
482 l Unguentarıus.
783 D I Sacramentum 1uxta crıpturarum
ethymologıam. 1561
(83, Dıeiutur plenıtudo temporI1Ss PTHNO propter 801
{84 Dıctionum qalıae Deo cConvenıunt 25025
785 1C de med1ico 744
1806 cl peccaltıs quıbus 0M est Japsus perdıtionem 744
487 869peccalıs quıbus 0O0MO perdıtionem Japsus
487 1.6© de peCCalıs quıbus O0OMO Japsus est 1168
188 ] praeceptis el 1udicils. 869
789 Dı prudentla el temperantıla dieendum est de fortitudine.
De qua hoc modo dicetur Primo ponentur diıversae acceptiones hu1lus
NOIMNIS fortiıtudo

Kremsmünster A Anon de fortitudine et i1ushu ua [Fragment au De
quatiuor virtutibus cardınalıbus XII
1790 tum s i de 1lo pCrI YJUCIN veliera transıerunt 1401
/91 ı de vıilus virtutiıbus Nunc diıeendum est de

14011lo pCI quem vıl1ıa
{(92 9 O0OMO 1343
793 D I de redemptore. 1426

034194 D I 11 adnotandum estT, Fıliıus
195 D I 11 adnotandum Fılıus 110  S ater 872
796 D I Kl dnotandum esl, QUAaLC ılius NON Pater

663vel Spiritus Sanctus
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797 Dılıges Domınum Deum tuum totlo corde L1uU0 1645
(97,1 1l 1u qu1 iudicatis lerram Ddap Audıte
hoc Tum constitul edıtus pecunlarum lıcıtum sıt el expediens
In publica
Expl rTatum habebiıt P1gnus valebıt.

clIm 2799 346—387 eNTN1ICUS de Oyta, De contractibus.
(98 Distiınctione prıma quaestione ar In pede. 962
199 111l secundı T1 agıt agıster de CIrea-
tione. 051
D de creatione el tormatiıone.

Greationem. Elidens CITOTECS quorundam plura SINe PrIinC1p10.
ase Anon. [II |Lomb. Abbrev.]|.

SÖ1 111 terti T1 sententiarum.
ota Diciıtur plenıtudo tempOorI1S, prımo propter magnıtudinem

ıllıus quı venıt secundo propter impletionem legıs.
Michaelbeuern 275 z— Anon. 111 sent.

S02 theologıae doctorum sententlas
volumına perspicliens, inter celieros

Utrum Deus SUu ratıone infinıta vel aDsoluta SUae Deitatıs subıc1ıatur
In eologıa nOosira argultur quod S1C. Qul1a simplıciter sSımplex qut
totalıter scıtur aut totalıter 1gnoratur.

Circa prımam diıstiınctionem hulus prımı quaerıtur: Utrum biectum
beatae Irultionis possıt CsSsSC alıquıid cıtra Deum Eit argultur S1IC. Qula
illud quod est pCT bonum.

Vat lat. 1085 A D Baltassar de Tolentino SAL (nach Alfons Vargas
Toletanus)

habıtus theologicus possıbilıs vlatorı de
Jege Commun1ı sıt sc1entia proprie 1C0 LEt videtur quod NOoN, qula es
el scıentla de eodem obıecto NON sunt Compossı1ıbıles In eodem intellectu

Quaerıitur: titrum delectatio sit perfectior dilectione
Vat lat. 1084 ED S Baltassar de Volentino SAE 'secundum Alphonsum

Vargam oletanum et Gerardum Senensem]|]; val lat. 893 1 176—180 4—5,
3892

priımı sententiarum quaeritur: Utrum diyına
essentla possıt CsSSC de immensa natiura intellectuı creato notitia theo-
logıca ealLiica Pro declaratıone hu1lus quaestion1s erun quatiuor artı-
cul]ı. Primus: TUmMm aDsolute possıbiıle s1t, alıquam formam creatam esSS«C

Propr10 sublecto ratonabiılı rem1ss1ius ctum vel ftormam intrınsecam
QUam sıt ıIn SUlL nNAaliura AaCIUS vel ftorma.

(Circa prımam distincetionem ıIn quUa agıster tıractlat de Iruı el utl,
QUAaCTIO Pr1mO istam quaestionem: tirum sola ınıtale incommutabılliı
Creatiura ratiıonalıs possıt Irul beatıfice

Vat lat 1084 Baltassar de I'aclentino SAE (secundum Johannem
de Ripa)
s()3 Dıyıdıtur er quartius sententiarum secundum NUIN
modum dıyıdendiı In uas partes. In prıma determinat de reparatiıone
humanı generI1s acla PE Ssacramenta.

irum medicina sacramentalıs necessarı1a sıit vel superfluat.
Vat lat. 782 152— 130 Anon. cf. Landgraf, 1928, 55— 57

$()4 Dıyınae bonıtatis lImmensıitas qUam arıtate 1645
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805 Dıvyınae sapıentıae subtilıtas 1611
1181S06 Divyına m1iseratıone expeditus uLcumque.

S$()/ ir K pCT OTSAaN U sapıentiae resulta
oraculum. Funiculus inquiıt trıplex diıfficıle rumpitur. Quae parabola
est instantıs temporI1s, CuUum funıculus arıtatıs aftectuum varıetate.

I1 1G De unıtate divinae naturae tractaturı iıllumıina-
t1ones scrıptura. Iluminans mirabilıter montubus eic

11L ir 1.—5 es catholıca 110  . solum unıtatem divinae substantıae,
de UUa praecedens noster er expletus esl, Jaudat, sed et1am PCTFSONALUM
trinıtatem.

(zenitor unıversae gen1ıturae Deus atler irıa notionaliä‚
sC1Ü. paternıtatem, innascıbilıtatem el spirationem actıyam De Deo
alre secundum approprıatam sıbı rationem prımı PrINCIpUL|.

ir Qula CTITO diximus quıl1a aCLIUS et potentıa ‚ De potentia
el actu |

ır Iractatus de PrImM1Ss causatıs secundum ratiıonem fAuxus
alire umınum de substantııs spirıtualıbus |.

T1SLIUS Jesus, CU1US unc quıntum lıbrum dedı-
praecıpue SEeECUHNdUM mysterl1a incarnat]ıonıs qUaC ad disceretam

hulus theologı1am pertinet.
1ICU qutiem Fılius Del, CUu. naturam humanam assumpsıt

naturae 1PS1US multas perfectiones.
VI Verbum hoc qeternam de CU1US incarnatıone praecedens

er estT, 1ON poltest ESSC sine spirıtu, Cu NO  > sıt ıimperfectius nOSsSITO
verbo.

VI ir Sub speclalı TAC Consequenter actabımus de 1ustitla.
Expl ‚VI ır 28| 1ıdeo hıs habıtıbus speclalıter restat Pr OSEquUI.

Wiıen, Nat 30924 Ulrich Strassburg, Summa 1—IV; Wien, Nat. 4646
Anon Innsbruck, Univ. 209 1— 148 T1IC. V, Strassburg, I Gottlhieb 363,
2 $ Erlangen 930, (619) Ulrich V Strassburs. 1—1V; Eirlangen 530, (819) Ulrich

Strassburg V— V iIr. 4; ase A VIL (VI xtr.):;: Berlıin, Staatsbiıbl. Theol fol 933
(Rose 446) 1—VI; Berlin, Staatsbibl. Lat fol. 766 (Görres 125) V—VI:;: Köln, adt-
bıbl 31 Extr. rFol 170 VI; Krakau, Uniıv Jagell. 1954 (III Extr.);
Döle 1—VI; rTiur Amplon. 294 (VI Extr.); Frankfurt, Stadtbibl (I1 Extr.);
Frankfurt, StadtbibIl. 1225 Praedikatorenbibl. 1—VI; Löwen, Univ. 3920 1—IV;
clIm 6469 1—IV; Parıs natl. lat. 1—I1V; Parıs, natl. lat. V—VI:; Vat. lat.
1311 1—VI; V’ SE Omer 120 1—IL; 152 I Wiıen, Nat 3924 1—IV; 4948 VI;
4646 111
SS Diximus qualıter 1pse 0OMO tactus esl. 1086
s()9 x1t ın agıster de Deo quantum ad SUas perfectiones
naturales. 1645
S10 m ıhlı aM1CUS:! scrı1ptum tuum sententlas qut COTL -

rıge qut videas.
Rennes 4.1 Gullelmus de Rubion1s 1— IV gedruckt

811 Docebo qul1d loquarıs 3924
de sacramentis. Ideo definıt1ionem sacramentiı v1ide-812

INUus 1343
813 841111 glor10sus Isıdorus Hispalensıs.
S14 audı clamorem. In hac petitione. 2441
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815 Deus possıt dimittere peccala absque gratiae
infiusıone.

clIm ja  S Anon. 1—50
S16 quaestionem prımam de creatione visıbi-
l1ıum el invisıbılıum creaturarum irum crealilore Deo potuerI1t

multitudo. Vıdetur quod NON, qula SUININO ONO O  a possunt
ESSC mala.

Wıen, Nat 4497 278—335 Anon. I1 —38
254817 Du  ıtatur prım O: Quaid sıt subiectum.

817,1 Ö: Utrum theologıa. 882,.1
818 SsSacramenta eg1s sunt sa-

t1va gratiae De hoc sunt uae opın10nes.
Dubitatur nde el qUO sacramenta hulusmodı habeant efficaqiam‚
Utrum OMNe sacramentum q1t S18gNUMm.
clIm 53683 1—91 Anon. |Inc. fehlt;: Beg Una Augustin] dicentis: Sacramentum

est In UJUO Su. tegıimento visıbilium dAıyına virtus secrehus operatur].
819 Du  191r TUum alıquod sıt peccalum tam grande quod
proportionetur vel xcedat misericordiam divyinam. Quod S1IC argultur.
Qula peccatum ın Spirıtum SANCLUmM.

irum donum gratiae sıt plus a homine appetendum quUamı alıa dona
spirıtualıa.

indulgentiae tactae praelafis eccles1a2e anliunrage TUum
valent quantium sonantl.

clIm 4.704 —198 Anon. Quaest. theol
8 2() Du  ıtatur TUuUum ın quolibet homınum fuerint
alıqua sacramentla 1450
821 Dubıiıtatur TUum er potuer1 incarnarlı. 886
827 Du  ıtatur TuUum sacramenta veteris legıs sıcut novae.

106 tudıum SAaCT4aEC scrıpturae nl falsıtatıs ıIn823
continentis sıt ceter1ıs studiuls magıs merıtor1um. Pro i1sto 10 sıt

proposi1t10 prima.
Wien, Nat. 4690 26r/v Anon. dubıum.

24 1u InN. theologıa sıt practica vel speculatıva. CGCon-
celus10 responsalıs: loquendo de theologıa ul est NUuUummnn aggregatum COMN-

tinens multos.
Wiıen, Nat 4690 A Anon. dubıum.

971,1824,1 sunt SsSacramenta
824,2 habemus ur 92528
2 Priıma detestabilıs, secunda Jau-
dabilis Detestabilıis ul In hypocriıtıs, Q VAarTrls el gulosı1s.
Kxpl r Deus lectis SUlS. -

clIm 24.1—367 Anon. flos theologıae.
20 Hierosolymam Luc Supple pCTr VIT-

SACramenLOorum.
ase VI Johannes Mulberg ÖO Prediger In civıtate Argz., Sermones de

V 11 sacrament1s, beg fer1a pOoStL Reminiscere, geschrieben VO Burkard Rotwil
82{ s i i1uxta tiontem v1vae.
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Quon1am ratiıonalıs Creaiura NON naturae necessıitlaltie sed AINOTIS 1Der -
latle finem endere

clIm 8997 106—109 Anon Matthias Doering ?| Princıpium
88 Ecce aec parte 2447
20 Ekcce ad qUa eratlt er involutus el
expandı um

Lit CaD Angelicae hierarchlae 1C1 Dionysıus, quod NO  a est poss1ıbıle
q lıter nobıs Iucere dıyınum radıum
E xpl Eit statum de QUO epıstolıs aull

Toulouse 243 282— 9283 Anon Princ. Bıbl.: Parıs na  — lat 260
D A  3} ELcce temMpUS acceptabile. JTempus acceptabile el 1€es
salutıs diceıtur tempus gratiae QU 14 visıtavıt NO  N

ST{ aul 28— —9 — Summa Magıstri Praepositini de offiecus
831 FLCce VL leo
832 kcclesıa ncıpıl ah bel 1261
833 Altıssimı pr  11 567
834 OFr Altıssımı prodiı rımogenıla ante cereaturam Eg0
fecı coelıs ul Orıreilur Iumen indeficıens CC Secundum Augu-
siinum 10 de Tın ad doctrinas COognoscendas plerumque NS
laudantıum el praediıcantıum accendıiıt qucilorıtlas

Cupientes Iste er sententiarum eXposiılionem intendiımus
SICU el a lıı T1 Ca potest dıyvıdı partes duas; qU12
pr  ur prologus JUO ponıtlur IsSlius doectrinae commendatıo
secundo subıungıtur

Qua finıs Imponıt necessıitatem agen(lı
TUum ısla sSscC1en ua debeat praclıca qaut speculatıva vel

contemplatıva Utrum debeat 1C1 nobıilıor el d1gn10r meta-
physıca el q |1L1S SC1IENUÜLNS humanıs

Veteris Praemi1isso prologo QUO posiıla est iIstiıus doctrinae
titrum voluntas SIl nobılıor potentıa QUAaIM iıntellectius irum ITrul

Tormalıter sıl QaCIUS potentlae
Kxpl cultus el aborIis SIl nostira mMerces el QUuı1 est eic

ITroyes 2096 1—214 Augustinus Irınumphus de Ancona ESA 1—4
Garpentras 125 1— IV vgl Schmaus Geisteswelt des Mittelalters 896—953
835 EK gO OTLr Altıssımı prodi1vı prımogenıla qnie
Hıc secundum ordınem ExX quıbus secundum SCT1CI1H
T1 ist1us trahıtur mater1a u lıbrorum. In CMN1IM notatur
distinctio

Cupientes. Prohem1um 1S1IU 1V1d1LUr ires ' Quarum
Pruma sumiıtur scrıpt. SIVC OPCTI1S.

Veteris Doctrina istıus T1 YUAC modo dısputationis procedi el
ad perfectionem ntellectus
Expl decretum Patrıs de redemptione nostira Ttacta pCr Christum

I1 1d1 Dominum sedentem sol1ıum excelsum el Jevatum
Hoc verbum legıtur Is et rahıtur 1DSO ater1a hu1lus T1

Greationem Pars prohemi1alıs 1V1d1LUr uas partes secundum
duo sapıenlıs sC1| NO  . enliırı
Expl Christo qUu1 erat Dominus saeculorum
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I11 Hıc enım rationıs Ordo postulat, ul qu„l In pPrımo TO de inexplı-
cabılı myster10 SUMINAC. Irıinıtatıis irreiragabıili.

(um venıt. Iste est ertius lıber de reparatione generl1s humanı vel
homiınıs apsı ıIn hıs reparantıbus.

ncıdıt autem dubitatio prıma: An convenıebat Deum incarnarı.
Expl NO  > graites nobıs sed Deo offerantur.

Saplentia qedincavıt sıbı domum, x C1ldit columnas septem. In
IsSto verbo pr ordıne narrantur materıa hulus T1 el d1v1s10.

Samariıitanus. Incıdunt aqutem quaestiones nie ıL.Leram quatiuor,
scC1L. SsSacramenium sıt

prımum autem Oorum roceditur IC} superfiuum est 1n
nNnaliura.
kxpl QUan In sacramentıis. ille ene est brevıis totıus 1Dr1 SCH-
tentiarum epllogus, In qQUO eic erius Magnus JI

S1guenza, atedral, Neapel, Naz VIL Anon. IIL; Fiırenze, Naz
347

_ q 1—73| Quaerıiıtur de creaturıs. Et prımo de creatione;
secundo de creaturIıs.

Circa ereat1ionem quaeruntur OCTO. Primo: An sıt creatIlo.
prımum S1IC proceditur: Quodcumque esl, est substantıa vel accıdens.

I1 ‚q 1-81| (rca secundam partem SUMMAEC de creaturıs restial
de homine. De qUO prımo quaerendum est secundum

e1IUSs ıIn Se1PSO, el postea de 10C0 e1IuUs qu1 est paradısus.
prımum S1C pr oCeCd1LULC Omnis COgnNI1t10 intelligıbıl1ıum ortum

111 Quaestio est de ONO secundum CO intentionem.
Lt Pr1mo de Ssacramentlo Eucharistlae. Circa sacramentum.

Post hoc quaerendum est de resurrectione. Eit prımo cCommunıiter
Capıtıs. Albertus Magnus, Summa de ereaturIıs.

1—0 gedruckt, ed Jammy, Lyon 1651, 1 ed Vives, Parıs 1890 34—39;
111 Sıumma de bono vel de virtutihus: Brüssel 603 1655) 1—94; 1663

2—112; Köln Stadtbibl 1 Oxford, Merton (£. 109); Parıs, nat. lat. 1
255—342: St Omer 6 9 Venedig, Marc. cl 1—157:; lat 263 (XII 85)

162—406:;: De acramenUs: Venedig, Marc. el 1. 158—218: Gießen,
Uniy 720 E De resurrechone: Venedig, Marc. cl 219—260:;
Wien, Nat. lat 1688 95—115: Gıeßen, Univ. 119—223; Berlin, Staatsbibl. eo
Fol 390() (Rose 427) II1—111]

Miıirabiılıs 9 es  anjn scJentlia ua INC, conilortata est el
110  a potero ad C4

In hac auctorıtate SCX notantur, quıbus scıentla SACTarCrummn lıtterarum
exCcelll

Cuplentes 1g1tur petitionıbus iratrum satısiacere et multorum alıorum
NO quası.

Primo CT SO quaerıtur: An theologıa sıt sclıentla. Lt SCX modis argultur
quod HNON sıt scıentla. Primus accıpıtur de QUO estl.
Kxpl Ita N as In inferno.

11 Exodi 24 dicitur, quod: (‚um descenderet Moyses de monte Sınal,
ı1gnorabat quod cCornula, SIve splendıda. Utinam et nobis descendentibus.

uod autem Princ1ıp1um uUunNnum sıt omnNıum gmus qgidem hıc
princıpaliter.
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Expl Archiep1iscopus 110  a haberet potestatem liımıtatam.
ertius Magnus, Summa theologlae.

TAC 1 —20 1—80), 11 TAC Y = .92 (q. 1— 141
Brüssel 1664 (802) 1665 1763); Stuttgart, Jofbhibl Il

836 2441C 1 In coelis ut orıretur. Sicut 1C1 Apostolus.
lavı.837 EK go novisfimus omnıum evlg1l
Gau{ir1ıd Poitiers, umma.

Avranches I21: Bologna, Archigıinn. 1036:; Bruügge 220U; Parıs, nat. lat. 3143; 15  /
Toledo, Gabildo 17—5; Klosterneuburg 299
835 1lu di1oryx el quası aquaeductus eX1IV1 de
paradıso. CCı er sunt Sdaplentiae increatae.
Kxpl jex moO0osalca lex gravıtatıs el lex evangelıca lex suavıtatıs.

Florenz, Naz Conv Sopp A Anon. Abbrev. ın sent.

839 ] Ego sapıentıa eifudı flumiına. Kgo quası irames
immensae uo KgO quası fluvıus JOTYyX el sıicut aquaeductus eX1VI1
de Paradiso.

nier multas sententlas qua«c 1Vers1is de saplentlia pmdierunt‚ quı1d
sC1L. esse era saplentla.

evidentiam hulus SACI4AC doectrinae, QqUAaC In hoc TO Tadılur,
quaeruntur qu1Inque. Primo de necessıtate 1PS1US. Secundo, SUupposito
quod. sıt necessarla, sıt una vel plures.

irum praeter physicas discıplinas 11ıa doctrina sıt (030000081 necessarIJa.
prımum S1IC proceditur. Vıdetur quod praeter.

Cupilentes. Huic oper1 agıster prohemı1um praemiuttit. In qUuUO
irıa aCcCı Primo reddıt

Veteriıs. Fınıto prohem10 hıc est inıtıum. praesentis oper1s. In quUO
agıster divyvinorum.

11 Spirıtus eIUs ornavıt coelos el obstetricante INanNlu e1IUSs ductus est
oluber LOrtuoOosus Job

Greaturarum consideratıio pertine ad theologos el ad philosophos, sed
diversimode.

1V1d1LUr ErSO er iste In partes uas In prıma determinat de
creaturıs In Commun1l.

evidentiam ulus partıs quaeruntiur hıc SCX. Primo: trum sıt
uUunNnNuIn prımum princıpıum. Secundo Utrum a illo Pr1INCID1IO

Les PCI ereationem eifluxerunt
irum sunt plura prıma princıpla. prımum S1IC proceditur.
I1 locum nde exeunt flumina revertuntur. cel Eıx verbıs

istis duo accıpere.
ostquam enım agıster ın duobus praecedentibus lıbrıs determinavıt

de rebus divinis secundum ex1ıtum Pr1nNC1P10, In hoc TO ncıpıt eier-
minare de rebus quaCl diıeuntur divinae secundum reditum 1ın finem,
sc1l. Deum. nde diıyıdıtur aec pars In uas ar In prima eier-
minat istum redıtum In iinem parte reducentium.

1Irca prımum quaerun(tur trıa. Priımo: TuUum Deum incarnarı sıt
possıbile. Secundo Utrum fuerıt

1S1 verbum SUuUI el sanavıt COS, el er1pult CcOSs de interıtionibus
eic
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KEx peCCAalo PLLILL hominıis humanum duo incurrerat, SC1Ü.
mortitem el infirmiıtatem.

Hıc quaeruntiur QUINGUE. Primo: quı1d sıt sacramentum Secundo de
necessıtate SACramentLorum TuUum definıtio sacramentiı Magıistro
convenıenter assıgnetur. IThomas Aquinas, IV

ams Anon., Bremen, Staatsbibl. 149 Thomas, Prologus
Zwetitl Anon. 1— I; Erlangen: 502 Thomas Aqu I, Eirfurt, Fol T’homas
Aqu I  > Eirfurt, Fol 183 Thomas I; Erfurt, Fol 125 IThomas 11; Göttweıg 261/250

1—3681—25; Klosterneuburg 309 —25 1—3; Innsbruck, Uniıv 246 I
IV Klosterneuburg U° 163—266 I1 1—16 London rıt Mus arl
Anon 11 clIm 8014 1— 130 Anon |Katalog Thomas armensıis 1 | clm
&015 Thomas Aquınas 11 |Katatog Ihomas Parmensis| Luzern,
SC 11 11 Msc 111 Parıs nat LLOMUV ACY 1784 111 Epinal 11

Sicut 1C1S40 L gO sapıentl1ıa eitudı fi1ilumına CCIL
Gregorius ı qUario Moralıum, humana paradısı gaud11s
vit10 homıiınum.
Kxpl glorıficatiıonem ad YQUaIn eic

ciIm 501 — Anon Nn
841 el Omega ADOC Doctor ılle glor10sus
Isıdorus Hıspalensıs.

(irca prologum istıus OPET1S quaerı1tur PFrIMO:; Ium alıqua notıtıa
evıdens de verıtalıbDus theologıae sıt possıbılıs vlatorı de potentia Dei
aDSoOolula JUaC SC1eEN LA PFODTIIC diıcatur

Veteris. Qula Magıster sententiarum isla PIHnNa distinetione
principaliter agıt de Iru.tione el USUÜ, el Tult10 est essentıjalıter 11eCc1i1l0
vel delectatıo

titrum delectatıo sıt perfectior dilectione vıdetur quod 1O  D

Qualanu pPAaSS10 est PCT nobilior.
Kxpl vel saltem Su. condiıtione, praestiante ul est alpha el PF111-
C1ID1U M el finis eic ONSUS argas

Maiıland Ambros 14 ınf Ambros 139 inf Vat ottob lat 496 Wiıen Domiuinıi-
kaner 49; clm 650 Alphonsus ‘ Vargas I’ Berlin, Staatsbıibl eo. Fol 203
I2926 I7 Munchen, Univ rKol 105 L, 1  y Rom, Angelıca B7 I! Ravenna, Glassense

147 'Quaeritur T1MO „T’Ca prologum .
s41,1 KL goO SUu qulı SUum 1040
842 K gO SUu N I: verılas el vıla Joh 1ICU dıicıt Augu-
SUNUS de Irın Mirum est CU. capessendae retinendaeque beatıtudimiıis
voluntas U1l  © sSıl

clIm 501 Anon Priınc sent
1434842,1 Egredimini el vıdete filıjae 10o

S43 Egredıminı Tılıae 10N Verbum est Salomonis 1111
Davıd Cant Guijlelmus de Sto Amore, Princıp1um

D Konstanz 1632 1 (vıelleicht Hugo St Cher?)
844 En Salomonis sexagınla fortes

Eructabo scondıta constiitulillone mundı isıS45
OMN1polens Deus excelso glor1ae SUa«c throno Utrum aier d1VviINIS
eruclians verbum humanıtate abscondıtum pCTI 1DSUM constıtuerıtl
homiınem perfectione Jeg1s naturae ab OT181N€ allatum el fine mundı
dotibus glor1ae praem1andum Prince I1)
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TuCLaAaDO eic. ost PEr VErSaM spirıtuum contra Itissımum CI -
1am. Utrum Christus Del Filıus in humana natiura abscondıtus fuerit
a 9 instantı SU4€e CONCceptLoNIS infinılae carıtatıs ONO Omn1ı scı1enlae
Jargitudine decoratus Princ. 1! ın IIL)

TUuCiabDo eic Sacrarum lıtterarum ser1em revolventibus 1que us
humanae obolıs Utrum Christus Deıl 111US in fine mundı reparatum
dotabıt hominem In COTrDOIFC el anıma condıgna praem1atıone Prine.
I17 In IV)

Wıen, Nat. 4489 2599284 Anon. Princiıpla ıIn sent nennt 168T Georg
de Walsee, Georg de Glengen.
846 EkLrudıre Jerusalem, orlie ecedat Nnıma te
Jerusalem secundum NnOomIinıs interpretationem QUAC est pacıfica.

Qu1 gratiam acceplam NO  - Cognoscıt, de gratias 1910}  _ agıt el de eiIuUs
amılssıone 19(0)  a ole

clIm 47924. 1-—121 Humbertus de Romanıiıs O de erudıtione relıg10sorum 1V
|oder ılhelm Peraldıi]. E Aaxıma Bihlioctheca Patrum Z 665—753
847 Est Deus B coelo. C(reationem. In hoc secundo. (C‚irca

689lectionem prımam secundı.
848 si ın revelans myster1a Dan 1Luc
dicıtur, quod Nnl opertum est qu0d NON reveletur, abscondıtum
quod NO  - sclatur. Culus ratıio est qula Deus.

Cupientes. Huic oper]1 Magiıster praemittit prohem1um SUUN),
qUuUoO princıpalıter irıa aCcCı Qula prımo reddıt audıtorem benevolum,
secundo docılem, tert10 Prima 1n pr1inc1p10.

Hıc prımo quaer1tur de Causıs theologıae secundum el deinde de
comparatıone eIuUs ad allıas scjientlas. Quantum ad prımum quaer1tur
de us partıbus ad ires Causas theologıae.

Circa CAausam ftormalem quaeruntur duo Primum est Utrum theo-
o0g1a sıt scientla. Secundum : irum sıt una

Veteris Hıc nc1pıt el 1V1d1{IUr In uas ar Primo
enım agıster praemiuttit quaedam generalıa.

11 Est Deus In coelıs revelans mysterı1a. 1ICU dietum fuıt PrincC1p10,
nomıne coelı designatur finalis

(‚reationem. In hoc SsSecCcundo TO princ1palıs intentio Magistri CIrca
irıa versalur, SC1. CIrca Terum creationem, ereationem creaturarum, dota-
tionem S1ve perfectionem, el creaturae S1IC dotatae cConversionem SIve
aversionem. secundum hoc iste er diviıdıtur ın ires ar

1rCa princıpium secundı lıbrı sententiarum quaer1tur pPrımo de us
In generalı. Primum est de possibilıtate creation1ıs. Secundum est de
e1Ius ommunicabiılıtate.

111 Esst Deus 1n coelıs revelans myster1a. Dan Haec verba assumptla
uerunt PrINC1Ip10. Eit ul 1cCL1um fuıt {uncC.

Cum venıt. In hoc tert10 TO determinat agıster pr1mo de
myster10 incarnatıonıs el passıonI1s Christi Tertio(!) de virtutibus l doniıis
quıbus Christus plenus Iuıt el fideles anımas implevıt. LEit secundum
hoc er iste dıvıdıtur In uas partes. Primo determinat multiplıcıter
de incarnatione.
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(Cuirca distinctionem prımam tert1] T1 sententiarum quaer1tur pPr1mo:
irum incarnatıo sıt possibilıs. Eit vıdetur quod NO Qula qul1dquı
convenıt Deo tempore

Eist Deus In coelo revelans mysterl1a. QuamVvIs nomiıine mYyster11
insinuetur totıus Scrıpturae materıa generalıter.

Samarıtanus. In praecedentibus lıbrıs agıster determinavıt de
rebus. In quar{io CTO TO determiıinat de S1gNIS sacramentalıbus. Eit
diıyıdıtur er princıpalıter In partes uas

Circa distinethonem istam quaeruntur quinque Priımo qul1d s1t a_
mentum P secundo de necessıtate sacramentorum

Durandus de Sto Porclano F IV: Parıs 1508 ete.. Venedig 1586
(Dritte un endgültige Fassung; C.)

Lambach Durandus An weıteren! Hss nennt Koch, Durandus de Sto
Porclano (Baeumkers Beiträge 5  1 Muüunster 1927 >  A rugge 175 |
Brügge 176 Lirfurt 123 D 2 1— IV (nur die Übersichten über SeIl-
tentha des Petrus Lombardus); RKottenburg, Priesterseminar, 1 74— 203 (te1l-
weise); London, rıt. Mus. Royal 9, 11—ILV; Oxford, odl. aud. 437
1— I; Parıs, natl. lat. 203—332 IL: na  — lat.
1— IV 1Ur dıe IV der SorbonneÜbersichten); 15.874/7: (von urandus

1— IVvermacht) 5.365/8 1—IV; 1— I; 1 (nur die
Übersichten); (Teile als Additiones); Parıs, Maz S90 1—II; Toulouse 244 I’
Toulouse 245 (letzte Redaktıon ?) Troyes 438 1— I; JIrTroyes P 1— 1: JIroyes
766 I1—IV; Iroves 993 I Venedig, Marc]ıana 111 1L IN (nur Übersichten);
Venedig, Marcıana 103 (aus Nachlaß Bessarions); Vat. lat. 1072 1—1II1;
1074 I Vat. arb lat. 951 IIL; Vat. lat. 150 1—IV: Krakau, Jag 2153
I? Princ. 1—I11; Krakau, Jag 129 IT; Prag, Umitr. TIruhläar 1292 I f 30] I88! (teilweise).

1l Gıiırca prımum sententıiarum QUaCI O0 Pr1Imo: Utrum theo-
o0g1a sıt sc]lentla. Argultur quod NOl Scientia est virtus intellectualıs
Kxpl vult quod Deus vul  V scC1l. el ve

11 Pr1m0 quaerı1tur: Iirum sıt possıbilıs.
Et vıdetur quod NI Qu1a actı1o essentjalıus respicıt sublectum QUAaIN
termiınum, dicente aqucliore princ. quod act10 NO requirıt qu1d agal
sed In qu1d agal

Secundo quaerıtur: TUmM potent1a creandı possıiıt CoMmMUNLiICcATI CICa-
urae Vıdetur quod 1910388 Qul1a CUul LO potest ComMmMuUuUnNICAaTI quod sıt
prımum simplicıter, el 11O  - polest COMMUNICATI quod agal nu
SUpposı1to.
Expl Unıs ProXImus varlatur varıls religıon1ıbus. Sed ultımus est
z  UusSs el 1dem, sC1L. 1pse Deus qu] est benedictus In saecula.

111 Nur erhalten 1ın Zıitaten heı us de Palude, TUC. Parıs 1517
C1irca quarium lıbrum sententıarum prımo QUAaAC-

rıtur de sacramentis 1n generalı, deinde In speclalı. In generalı pPr1mo
quaer1ıtur itrum post apsum hominıs ıIn peccalum debuerunt alıqua
SaCcramenta instıtul. Vıdetur quod OÖN, qula ut Jer Apostolus 1ım
Gorporalis exercitatio.

Secundo quaerIitur: irum sacramenta In rebus consıstant. Tertio
quaerıtur: Utrum negandum sıt alıquam virtutem creatam causatıyam
gratiae eSSC sacramentis propter hoc quod potentla cereandı NO  -

es COoMMmMUnNICaTI creaturIıs.
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Jam ad sacramen ITCAa distincetionem istam prımo qUAaC-
rıtur: trum omn1a SsSacramenta eg1s uerunt Christo instituta
Expl Qula biıiectum elus est SUIMINUONL bonum quod est princip1um

et Minıs ad YJUCH endimus quı est Deus benedictus ın saecula.
Durandus 1— IV TSTe on A)

Parıs, nat lat. W I? Venedig, Marcıana 104 6—19 1
Klosterneuburg 346 1— 106 (ob Redaktion?); Erlangen 236 1—103
(ob Redaktion?); Magdeburg, Domgymnasium U1 77— 1838 11 Zitate uch ET -
halten be1ı Petrus de Palude, Vat lat 1073

T Circa prımum sententıarum prımo quaerıtur: trum
theologıa sıt scJlentıa. argultur quod 110  S Qul1a sc1entia est virtus
intellectualıs, ul X IO Ethicorum. Sed theologıa O  = est virtus
intellectualıs
Expl qula PrFravum COL habet, qu1 NON vult quod Deus vult sc1l.
CeU. ve

11 1Irca secundum sententiarum quaerı1ıtur Pr1MO: TUum Deus
potuer1 alıquıid CICATE ah qelierno Lit videtur quod ONN,; qul1a quod NOn
est possıbile absolute, NO  —_ est possıbıle ah qeierno
Fxpl Ipse Deus qu] est benedictus 1ın saecula.

111 (rca prımam distinetionem terthi. lıbrı sententiarum pr1mo QUAaC-
rıtur: Utrum incarnatıo sıt possı1bilıs. Eit videtur quod NOIL Qula qU1C-
quıd convenıt Deo tempore, convenıiıt el mutatione SUl.
Expl plen1ıtudine acCcepıIımus gratiam pro gratla, qUu1 CUu.
Patre eic

Circa ar lıbrum sententiarum Pr1mo quaerıtur de ad-
mentis In generalı, deinde ıIn speclalı. In generalı Pr1mO0 quaer1tur: ttrum
post apsum hominıis 1ın peccalum dehbuerıint alıqua Ssacramenta instıitun
Expl Lit finis ad qUCH tendimus, qu1 est Deus en  CLIUS In saecula.

Durandus de Porcılano 11—1V, zweıte Kedaktion P B) 3008808[ mıt der
ersien Redaktion von gibts keine zweiıte Redaktion).

Melk 130 (C 8) 1— 11 |Signatur laut oach . H. S. 51]; Melk 611 (130) 1—1
(wahrscheinlich dasselbe Exemplar mıt Signatur); Melk 637 (L 65)
Parıs natl. lat. 1—IV; AuxerrTte ID (unvollst.) ; (unvollst.); Oxford,
odl aud m1sC. 187 I clIm I1—I1]1; Venedig, Marcıana 104 I11:
Neapel VII HIL: Nürnberg 111 IS< A Inc. Circa prımum lıbrum sententharum
eic. Inc il Circa secundum lhıbrum sententharum USW. (ob Redaktion?).

Zu untersuchen sınd noch: Neapel, Naz VII S8S— I I 9 Padua, Nnion 662
56—92 1— I1 Exxtr.; Neapel 111 14 Iroyes 438 1—11; 2 1—II:;: 7166 1—1V;

493 IV; Saılnt Omer

Charakteristische Merkmale der drei Redaktonen (nach Koch, S. 35)

Inc. 11Ca prımum Inc. Eist Deus In coelo.
11 Ince. Circa creatıonem Inc. Circa SeCUNdUM. 11 Inc. Eist Deus ın coelo.

pr1mo quaer1tur TUm gratia etTUm STa- d. 2 TUum ille quı
virtus ınt iıdemHa pona quıd creatum est gratia possıt

In anıma. certitudinalıter COR-
habere

gratiam,
TUum gratia dıf- TUmM gratia U:  e TUum gratia sıt ın

ferat carıtate. IUr per quemlıbet essentia anımae sicut
actum In subiecto.
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tirum gratia sıt trum divisıo gratiae Utrum divisıo gratae
ın essentha anımae. per operantem el Der operantiem et

An sıt bona dıvı- cCooperantem sıt bona operantem sıt bona.
S10 gratijae quod alıa
ODECTaNs ITE C  OPeTANS. fehlt. fehlt.

111 Inc. wahrscheinlich: Circa prımam distinctho- Inc Est Deus 1n coelo.
Girca terti1um lıbrum Ne terhı librı
oder: Circa primam
distinchonem. dıst. hat quaestiones. dıst. hat quaestiones.

d. 23 TUum indigea- dıst. Utrum ind1- dıst.
I1NUS habitıbus. SCAMUS habıtıbus.

Utrum habıtus aCqul-
sıtus alıquid facıat
ad elıcıendum aCIUm.
Utrum praeter habı-
I{us morales aCqulSsi-
tos indigeamus habı-
tibus theologicıis.

J. Utrum fides sıt habı-
LiUS virtuosus.
TUum aCIus fidel sıt
cerhor JUam actius
scıenhae vel COINl-
O,

111 ist daran kenntlich, daß ıIn un Schluß steht Ex quUO satıs
potest CONSsequenter deduc!ı, ut dicunt, quod In intellectu respectu principiorum
NO est forte necessarıum ONeTE habıtum, quı1a intellectus est determinatus
respectiu lHNorum USW.
Ex hoc ethham forte deducitur CONSsequenter SecCUuNdo, quod In potentla voluntatis
11O.  - est ponendus habıtus, quıla 110 propter passıones NeC propter indeter-
mınatıonem USW. Et S] obiciatur, quod appetitus rationalis vel ımaginatio eier-
mınat intellectum secundum Philosophum sed voluntas quoa exercıtium
aCctus. Et SIC secundum. Dieser Abschnitt fehlt un:!

Inc. Circa quartium, Inc. Circa quartum, Inc. Est Deus ın coelo.
TUum plures q fehlt. d. 3 q, 3 TUm plures

possint siımul baptızare possint sımul baptızare
uUuNuUum, UNUINL

fehltTUm character 4 q TUm character
sıit alıquid ın anıma. sıt alıquid ın anıma.
TUm parvulı Iu- fehlt d. 4 q. 6 TUum par-daeorum sınt baptı- ulı Iludaeorum sınt

zandı invılis parent:- baptızandı invıUs pa-Dus. rentibus.
a A Utrum Deus 1 Utrum Deus pOS-

possıt CONveriere quod- <it Convertere quodlibetlıbet 1n quodlıbet. In quodlıbet.
8548,1 si S In coelo revelans mysterla. Sicut dietum fuıt 689
8548,2 Est SsSum mı natiura onl omn1]1la simplex
S49 Eit postquam de Libero arbitrıo. 1086
s 5() Et 1m de sacramentlo Eucharistiae. Circa Ssacramentum.
S51 erı doctoris Ssumm1que magıstrı dicentis Joh
Quaecumque audıvı alre INCO, ola fecı vobhıs. 1cC1a scılıcet PCT
excellentissiımum SAaCT4E pagınae proiessorem magısirum Ugolinum.

De spırıtu meilie vitam aeternam, ad Gal el de epistola hesterna
Omnis doctrina speculans.
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Qula 1cCL1um est quod pCr doctrinam sententiarum el PCT theoiogicum
SCIre de spirıtu rationalı metimus PCL vıitam.

um PCI ıta QUaC est Deus qıitl rationalı spirıtul perfecte 1psam
habent1 infinıtum bonum.

oLum volumen sententiarum 1V1d1LUr in iIres artes, sc1l. 1n praevium
prohem1um Conientitorum In exordıium fiormam
tractandorum 1ın ultımum epı1logum 1nem quaes1torum.

(.irca prologum prim]ı lıbrı sententiarum QqUaCTO Pr1mMO istam qUaC-
st1ionem: TuUum OINNE theologıcum sıt perfectius cognoscıbıle
quolibe ecIo pCr alıam sc1ent1am c1ıbılı

Quaero 1g1tur pr1ımo CIrca mater1am prımae distincetioniıs: irum
quaelıbet Tu1l10 sıt quolibe uUusSsu essentialıter perfectior.
Expl de cond1gno valore ad redimendum.

I1 De Spirıtu metie eic Ex sententıa collıgıtur hbeatı Ambrosııi
atltonem testem introducentis.

(Lirca princı1p1um T1 secundı QUaCIL O, TUum Dei ve
bonum eftectum unılormı eificacıa producat

GCirca distinctionem prımam secundı sententiarum Ostend1 pPr1ımo
agıster, uniıcum eCsSsSEC omnıum CreaiIurarum pPrInc1p1um, el secundo
larum voluntate 1ıdem princıp1um CSSC Causamı productivam.

Tum Deus sola voluntate sıt lıbera el unıformiter omnıum qUaC
fiunt prıma eificıens
Expl irum CENECAMUFTL plus fil10 qUam patrı ıde In dist prımı
CIrca finem arl

111 (Curca princıpı1um ter 411 T1 QqUaCT O, Utrum merı1to Christi
infinıto recepturı eran electi dona praevenlente gratia melıiora.

Qula es veracıter salubrıter proftetur, Christum SCNEC-
ratiıone incommutabılı et qeilerna CsSSC omnipotentis 15 Fılıum

irum ıdem fiılıus sıt Deı Fılıus el Virginıs 1US
Expl Lit ad ugustinum quı1d dieendum.

Pro mater1a quartı Princ1ıpuı T1 sententiarum QqUaCTO. tirum
OmMnNnISs merıtor1a sacramentorum suscept10 sıt electionıs qeierna:‘ imme-
diıatus fiectus

Qula OMO visıbılıa CONCUPISCENS Corruptius iuerat CONSTUC rCcDAa-
randus In eisdem VIS1D1LLDUS

TUum Ssacramenta eg1s eific1lant ad susciplent1s alutem
Kxpl pulchrıtudo ıllıus dulcedinis‚ qUaM nobis largırı eic

Vat. lat. 1094 Hugolinus Malabranca de Tbe veter1: 1—IV: Rom, Angelıca
1—IV; Fiırenze, Naz Conv. 1849 I1—IV, Mazarıne X69 I’ 81 Proli: Parıs, natl. Jlat.

16.2928 (III); Bruügge, Semin. T’heo a— 1 Jena, I Kol DAr I’ LIL
‚ Inc. 111 Circa matermam tertı lıbrı sentenharum quaerıtur DEV mas Hugolino:
Utrum etc. |

ase | D Q° Anon. —V \Imne.: Il verstummel Inc. I1I1 TUm filıus De1i
Pro YJUO sc1ıendum quod UuIl-incarnatus fulsset, S1 status innocenthae perseverassel.

dum IThomam. Inc. Quıla bona etc.|. cf. Ambros 201 inf. eo
Toulouse 249 (I 2 Bordeaux 164 1—1 Rom, Angelıca 1—IV: Prag,

Univ. 1443 VIIT 7) 11— 1V: Neapel VII 17/; (‚remona 118 De Trıinitate.

852 N V 1 Lr el enı 1n mundum. In hac aquciorılate 1
X53 7 enım specıle1l el creatiurae 685; vgl 01
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854 Ex d ı dieitur quod CUum descenderet
855 Xxo dieitur q} Moysen: ualtuor cırculos prac-
parabıs.

I11 (‚um venıiıt. Hıc ertius dıyıdıur
Eiti1enne de Polignac, Princ 1, 111

Parıs, nat. lat. 1; LIL.
S kxpan  ıt 1lıbrum quı Scr1ıptus erat 971
857 839E x peccalto prımı hominıs.
S58 el gratiam pro modulo tenuıtatıs nNe4C
us partıbus hu1lus SUMIMAC, sc1l. prıma de praeceptis, secunda de
virtutibus el V1t1s, el tertia de contractıbus el ultimis volun  ıbus,
ulterıus restalt pProsequı quarliam partem de sacramentis.

(ırca primum Sscıendum, quod de ratıone sacramentIı NOVAaC eg1s de qQUO
hıc est ıntentio.

Finıta quartla parte hulus sequltur pPars quinta GQUAC
est de sacramentTtlo paenıtentiae el de sacramento unctionIiıs exiremae

VI Fxpeditis pPCI Del gratiam hıs JuUaC pertinent ad sacramentum
paenıtentlae CONSsequentler consıderandum de sacramento ordinıs el
Pr1mo de quıbusdam antecedentibus

Wien, Schotten 380/380 Anon. I heol
859 ev1ıdenter ostendiıtur ua SuDstianlıam 559
®  6} Prine. In Faclıes e1lUSs sıcul so| Iucet Ser1ibitur ApO-
cal Sicut er1ıbıt doctor egreg]us Hıspalensıs Isıdorus TO ym
1MoO Facıes i1cla est ah eifigie.

Prinec. ıIn I1 Facıes e1uUs eic irum Tacıes solıs infinıtae relu-
centiae ah qeterno splendorem adaequatum immensıtatı SU4ae potentiae
potuilt qUOVIS modo producere.

Princ. In 111 Facıes e1IuUs eic Utrum facıes solıs nMiniıtae relu-
centiae umbram corporalıs deficientilae sıbı potuit hypos  cCe Nıre

Prine. In Facles e1IUSs eic TUum f{acıes sol1s infinıtae reliu-
centae virtutem spirıtualis eificıientiae sacramentis Communicaverit
eftfectiıve.

Quon1am mMu aborIis stud10 CuUHM ıta breviıs ATS autem onga
sclent11s acquıirendIis propter naturale ad hoc

Utrum vlatore naturalı industrı1a CONCurrenie solum De1l generalı
influentia possıit de alıquo cer titudinalıter acquirı notıtla scıentıikfica.

Quonl1am agıster In dist agıt princıpalıter de Iruıtione el el
Tult10 est essentalıter dılectio vel delectatıo

Utrum delectatio sıt perfectior dılecthione
11 1IFcCa secundum lıbrum sententiarum QqUaCI O Pr1Imo: trum Teruilll

ecereat10 sıt possıbılıs naturalıter ah qeilerno Argultur quod S1IC. Non
rebus.

111 1IrCcCa tertium 1Drum sententiarum Pr1mo quaeritur: Utrum S1
primus ParCcChs 11ON peccassel, Deus humanam naturam corporalem
assumpsIisset. Argultur pr1ımo quod 1ON

Circa lıbrum quartum sententiarum QqUaCTO Pr1ImoO: Utrum tempore
leg1ıs evangelıcae debeant CsSSC septem sSsacramen' eccles12e.
Arguitur Pr1mo quod 19(0)  - debeant
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Erfurt, »0 110 1—15585 Johannes de W asıa 1—IV, beg. 2000008 17176 [Abkürzung
W Iphonsus Vargas?]. Wien, Dominıkaner 157 Anon. L11 | Quaer1tur CIrca distinc-
tionem tertil lıbrı irum S1 primus archs 1O. peccassel, Deus humanem naturam
corporalem assumpsisset. Et arguıtur pr1mo quod 11©  ; talı instantia: S1 prımus arechs
110  - peccassel, virgo 110  —> peperı1sset.
861 Johannem, Luc Secundum
naturam verbum delectabilius 1n 10C0 distantiorı audıtur,
nde pulsantes

In princ1p10. Johannes evangelısta intendiıt hıc principalıter
ostendere.

Oxford, odl Laud mM1SC 351 1 —50 Michael de Furno Ö 1ın Joh B STA Parıs,
Mazarıne, CO 183 1.—55 ın Joh 1—8; vgl Kaeppeli, iıch TAaIr. Praed 1934
TI —208
862 e | ratiıonale polymıto iuxta OPUS upCI -
humeralıs en aur xod erium est quod sSIne cogniıtione

evidentiam hulus doctrinae sole hıc quaerı de SCHEIE.
I1 Primo quaerı1tur: titrum sıt ecreatio. Et videtur quod NO C1L10
111 Cum venıt. Curca partem istam quaeruntur duo principalıter.

Priıimo quaer1tur de incarnatıone Del In S SseCuUuNdO pPCTI comparatiıonem
ad (mullelmus de la Mare 1L— 1 / IL1 zweifelhaft].

odi 5 1—I1I1; Avıgnon 316 1—11; Florenz, Naz S zweifelhaft|];
"Toulouse 252 1— I; Florenz, Naz Sta Croce T 1—11; Florenz, Naz Conv SOPP

7128 ı98 zweifelhaft].
X03 ecı1ı Deus luminarla. nier ceiera beatissıme atler QqUAC
illustrıs ecclesiae doctor Ihomas de Aquino In princ1p10 eratl verbum.

In PrI1INC1IP10 Orpheus vetustissımus poelarum.
Nürnberg 111 59 Raphael de Pornasıo Januensıs De consonantıia naturae et

gratiae; ed. Michel, Baeumkers Beıträge 1 $ 1915
1001804 1 homiınem rectium In quıbus.

S05 homiınem rectum In verbo proposiıto celaudıtur
1001

S60 Fıdelıis el omnı acceptione 1gNUus. ad '1ım SCI1-
bıtur hoc verbum. Qula eIO ıtulus Cul capıtulum FKırmiler.

St. Floran 1358 D 2— 78 Francıscus de Provincla, ın cCapu Firmiter 1322
867 praelibatio.
X68 NO solum unıtatem divyvinae «ubstantıae.

807
S69 es es  n ubstantıa Terum sperandarum, argumentum
NON apparentium. ICU enım era dilectione diılıgıtur Deus propter
selpsum omn1a, ıta era iide acqulescıtur prımae verıtatı
omnl]la propter

11 Antequam dicamus de creatione mundl, videndum est de EXEC.

pları, pCr CU1US imıtatiıonem tfactus est mundus ılle sensıbıilıis. Primo
CrSo videndum, quı1d sıt exemplar.

ostquam dietum est de mundo archetypo, dieendum estT de mundo
Creaio De qUO 1C1 Moyses ın Pr1inCcip10 Genesıs.
Kxpl (Imnla peccala ESSC aequalıa.

111 1C10 de peccatıs quıbus 0OMO In perditionem Japsus est |con-
sequenter |, diıeendum est de reparatione | 1DS1US hominis lapsı|], scı1l. de
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filıo Del, de quo hoc ordıne procedemus Primo de incCarnalıone secundo
de praedestinatione Christi
Expl Jlle ETl T1 Lit ‚ oboedire parte

1C1I0 de praecepl1s el 1ud1ic1s CONSeEquenNter diıeendum est de
sacramen(ıs, YUUaC videndum est quıd S11 SsSacramentium
Expl qu1ı dılıgunt um {Illa gaudıla praestare dignetur eic

Guijlelmus Altissiodorensis, 1 —1
Zwetil 249; Lilienfeld 138; Graz, Univ. 295 34—092; Wiıen, Nat 1365 1—5d95;

Wiıen, Nat. 1403; W orcester SL: W orcester 4 9 Lambeth 347; Cambridge, Gonville
and Ca1us SYDE Wiıen, Nat G96 Guullelmus Altıssiıodorensis JLV Inc. Sıcut dicit
Apostolus: Fıdes est eic. Ottob lat 158 1— 237 Anon. — \ Inc.: Sicut dieit
Apostolus fides est etc. |; Vat. lat. 11092 1 —55 Magdeburg, Domgymnasıum 139

1— 169 Anon. Berlıin, Staatsbıbl Theol 2094 1—190 Wılh uUuxXerTrTe
1—IV: Theol 1ol (Rose 397) e 1—-II; alzburg, Studienbibl.
s(0 rTol es es  r stantıa sperandarum rerum arsumenN-

11O  - apparenl1um. “undamentum eNımM al1lu Gredimus ut
COSNOSCAMUS. Opera miseriıcordiae nı prosunt pasanıs. Fiıdes
est cordıbus.

Quı1d est OMN1pDOLeENS Deus (30 Aphorismi).
11 uo PIINCIDLO Deus puncio temporıI1s ecerıt Quı1 vivıt
4qeternum creavıt sımul (13 Aphorismi).
111 nter creaturam ratıonalem. Angelorum et hominum

naturam ad Cognoscendum Deus ondıdıt (17 Aphorismi).
Quod Deus NO  > COTDOTC N1MmMam creavıt. dieendum (

Deum (17 Aphorismi).
peccata Fılıus ille quı1 1Uusius est (8 Aphorismi)}

VI Haec Ssun(t septem sıgnacula Tenebatur 1a 1US12a damnatione
(7 Capitel)

Klosterneuburg 129 Sentenhae Patrum DL DA sentenlhae atirum üuber
Moral und Kırchenrecht cfi Monte ((assıno 208 (Bıbl Casın 1880 182
871 es es  vun substantıa sperandarum argumentum
NO  > apparenthum C(‚um fides aCcCqulescatl verıtalı propter

11 1ransıtum cCreaiore facıentes ad Creatiuras CU. creaturae
uerıint menie divına.

111 Incarnatus est Fılıus el NOn aler aut Spirıtus Sanctus ut DET
JUuUCmM creatla erant

Sacramentum est iInvısıbılıs graltiage visıbiılıs torma C QUO vıdelur
quod Herbert Auxerre

Erfurt o I1 36 abbreviatio Gullelmiı Altıss. 1—IV;: asel, Univ
4 9 Berlin 397; London, Brıt. Mus. Kıngs 5, 4’ TOUNde 198 105
Oxford, Balhol 89} Ballıol 228; rel 4T Jl; Merton ZUT 219; Angers 222 Avıgnon 29()
1 154234; Bordeaux K3Ze Cambrai D61; Chartres 413; GClermont 4: Douaiı 431:
Metz ö1; Parıs, nat. lat. 3427: D2Y 15 739/46; 702 f 190; Parıs, Ste Gene-
VIeve 24.9; Reims 468; Tours 362; 363; TIroyes 1966; Brugge 190 Brüssel S5928
1549 Assısı 195; Bologna Archig. 087 1—II; Unirv. 1788; Firenze, aurenz. Iut
SIN 17 Firenze, Leopold. 39 Naz 014; Milano, Ambrosiana L. (geschr. 1234);

289 ıIn  9 306 Inf.; onte Cassıno ÖS; Padua, NIion. XI 2208 164; Rom, Vıtt
Emm SessoaT. Öl; Vat lat 669 I 1102 I 2674; lat 99  —
871.1 S ] cult 1C1 Apostolus: Fıdes est substantı]ıa SpCran-
arum argumentum 110  _ ap  um ul ad ehr 1 PFINCIDI1O Sicut
eNım era dılectione ılıgıtur Deus pEeT SCIDSUM
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Expl QJUAC SCMPECT perfection1s SU4E possıde praesentiam.
I1 Pertransiıtum,- facıentes crealiore qd creaturas, Pr ımo de angelıs

In UUOTUH creatione convenıunt OINDNEeS Omnes enım In hoc convenlunt,
quod angelı Deo creatı sunt
kxpl cetera erımına erıminıbus iudicantur.

Berlın, Staatsbıibl Theol LFol iRose 398) —248 Anon. Abbrev. Wılh
UXeITeEe ——

w{2 ] Fıdes es  zn vırtus qua creduntur.
Expl Contumax nNnon evadat

11 Greationem. Deum CcsSSC creatlorem.
Expl ut ıIn malıs nu oboediamus.

111 Dıilıgenter ero adnotandum esT, Fılius 11O  > aler
Kxpl.: qula aCcC1l quod NON

Sacramentum esti quod UACCUMLGQUE qrie verborum qU1Ss
Expl 1ustus Cu. vıderiıt vindictam.

clIm 4.399; clIm 7689 Anon. Abbrev. —IV
8{4 U abh postolo definıtur 1056]  es esti stanlıa

752875 es ul aılt apostolus.
%70 es ul 1C1 Apostolus. 1025
x{ Fılıus CONCEeEPLUS est de Spirıtu Sancto Marıa. 1435

1041s(9 el incarnatus est reparalor.
8} quaedam sunt antecedentıa. 2449
8 1 Fınıta quarta parte hulus S58
881,1 el confitemur sımplicıter em ortho-
doxam catholicorum iidel1ium olıdum el prımum omnıum virtutum
immobile fore fundamentum

Innsbruck, Servıten 31 Anon. Constitutliones uaLliuor evangelıstarum UuP!
quario lıbro sentenharum. ‚De fide, creatione, trınıtate, incarnatiıone, sacramenUs:;
beendet 1460 In Hall]
881,2 Inea ad Patrem Magnus doector gentium.

1{1 Hıs summatım praeintellectis de triınıtate Del, diıcenda sun(t alıqua
de creatura mundıl. De qua In sSUuMImnNna 9ecC

VI ostquam aCLUumM est de trınıtate Del, de creatura mundl, de COL-

ruptela peccatı, de incarnatione er bı, de gratia pirıtus Sanctı, 124
UuUnc SECXIO0O agendum est de medicina sacramentalı. Circa quUam

restialVII Postquam alıqua 1C.1a sunt brevıter de trinıtate Den
UNCcC septimo el ultımo alıquo brevıter langere de finalıs 1udiC1l.
Kxpl donec intrem In gaudıum Dominı mel, qu1ı est elc.

Bonaventura, Brevıloquium 1—VII; ed uaracchı 1891) 201 —207
Berlın  y Staatsbibl eo oct —}  CO Anon. —

88 F ci  C eNUaQa ad Patrem De1 mel Paulus apostolus
Vas qetiernae electionis.
Expl.: donec intrem In gaudıum Del mel, qu] est etc.

Bonaventura Soliloquium 1—4; ed Quaracchi 111 (1898) 25—67
382,1 Flores 20  arueruntX ın erra nostira Gant — Verba
proposıta totı TO sententiarum sunt

Dubitatur Pr1ImMoO: irum theologıa sıit OMnl vlatorı ad alutem
necessarla. Pro responsione notandum secundum doctorem Durandum.
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11 Creationem Iste est secundus er sententiarum In quUo
Magister postquam tractavıt de Iru1bilıbus, hoc est de SO-
Narum el unıtate essenlhlae el diıvyıinıs attrıbultis, QqUa« OINN1Ia sunt flores

Circa distincetionem PTr1IMam secundı sententiarum quaerılur
Utrum mundum INCCDISSC ON SCHLDCT Iu1SSe, ENECALUT sola fide aut
lqua pOssıt demonstratione

111 Cum venı Iste est ertius er sententharum Magistrı eirı
Lombardı QUl1 ractat de Christo domıno el de MYySterhu1s CIUS, quı est
instrumentium CONıLNCLUM dıyınıtatıs secundum COTDUS el Aa 1La

Circa distinetionem ter11. sententiarum quaerılur Pr1mMO
Utrum natura humana Fılıus Del aszyumpsıt propter humanı
SCHCI1S reparalıonem, potuerı1l 4aSSıl. trıbus SuUpposılıs davinae natiurae
aut naliura dıyına

amaritanus uxla dıvyvisıonem iıntentionem agıstrı posı1lam
PTINCIDIO 9 CONSTUO ordıne
Circa distinctionem PFa quar(lı sententiarum quaer1ılur titrum
omnıbus sacramenLt(tıs el INAX1IINE OVae eg1s consıstunt rebus

el verbıs, SIl alıqua VIriUuSs spirıtualıs Causaliıva gratiae gratificantıs
Magdeburg, Domgymnasıum 171 1—482; Anon. 1—IV, 1492

882, FK repletum est Spırıluali dulcedine 2529
883 Fluminiıs ımpetus.

Postquam PILMUS Parchs nNOoster
Oxford Orıel Rıchard Fiıtzralph Princ Sent

88A4 Fluminıs ımpelus laetıficat — Utrum filumen 1016
885 Fluviıus egredı:ebatur de 10C0O voluptatıs eic (Gren

Secundum quod qıl glossa epıstolas qullı PITINCIDIO Prin-
Inquırenda sunt ul Carum notlıtla plen1us

Veter1s In parte i1sta NCIDIL us Liıbrıa qUuı 1V1  ur uOr
lıbros partıales Prima Pars uas parles In venatur
agıster mater1am hu1lus T1 el pCr CONSCYUCNHNS alıorum

intelligentiam qua«c sunt T possunt
INQU1T'1 1U XiaT praecdic LEit quaerıtur Qu1d sıl alterıa
vel subiectum dıiyinae scrıpiurae LEl videtur quod Deus Primo per
interpretlailionem vocabulı

Veterıs evıdenti1am definıtionum el argumentorum, QUAaC
agıster de hıs verbis ul el irul, SCX quaeruntur 11 ısla,
Y UOT U T1a perlinent ad el irıa ad Iru1 De ul irıa quaeruntur
Primo Qul1d sıl ul pPCr essenlLiam Secundo Utrum 9200008 creato CO1N-
ingat uı Tertio TuUum solo ONO creato sıl utendum
Kxpl Dominus unıversalıs, CUlLl totalıter debemus ESSC subilect1 c QqUO

OMLLNE PIINCIDIUM, medium el fin1s; YJUO etit1.am medıante eic
11 Fundamentum PELILUL JaSPIS secundum saphiırus eic elebDer

doctor Bernardus, mundıalıs f{abricae condılionem admırans
Greationem er iste secundus diıyıdıtur 111 duas partes PI1IMA

5A11 dıvisıone Prima continel ortum creatiurae unıversalıs, secunda COIl-
1ne lapsum creaturae ratıonalıs

Numquid nOostı ordiınem coell In verbis 1SL1IS secundı Lıbrı senten-
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1arum ater1a conliinetur Nam 1DSO agıster etiermına de pr  UuC-
10N mundı et eiusdem dispositione quantum ad partem mundı
SUPET10T CH et infer1iorem

Nomen secundı fluvıı Gyon Introitus ad secundum lıbrum senten-
Larum aperıtur figuraliter 1N hıs verbis Sicut unılas UVil
pertin

C(reationem intellıigentiam hulus partıs duo princıpalıter
INquıruniur Kt quaer1ıtur e creatlore secundo de ereaticone (irca
PT1IIMUmM quaerıtur An S1ı[ un u PTINCIDIUM productiyvum
Et videtur quod Qula OINNIS efiectus assımılatur Causa4ae

4xp NO promuiıttat ı1.erum In partıcuları
Hugo Schlettstadt Compilatio diversis SCr1piurıs el ecturıs

magıstrorum; Parıs
Le1ipzıg, Univ 571 D7a I1

S80 Princ 3ın I Fluvius egre  ı1ebatur de 10Cc0 voluptatıs
irrıgandum paradısum Bernardus SECETINONEC quodam

de sancla Irıinıtate, dıyınae mıserallonıs erga 1OS
Princ 11 Fluvıus egrediebatur eic F sapıentiae verbum

Del excels1ıs cel quo fluıt unıversılas quıdem creaturarum
Princ 111 Fluvıus egrediebatur eic S inoblıquabilis

ul aıl Gregor1us Moralıum qul1d eloquıia SAaCrIa
Princ Fluvıus egredıebatur eic Scripturarum

aen1gmala penetrantı princıpalıter OCCUrriıt fontıs profunde
sapıentem intellıg1, quemadmodum De1l Fılıus qTUO thesaurı

]a CupJjentes Hulc TO otalı agıster prohem1iumT
tangens Causas suscepl irıa acCı Primo reddıiıt audıtorem

benevolum Sunt autem ires Causae oveniles. Prima SUM1LIUTr
parte SUul

Utrum studıum SACTae Scripturae nıhıl falsıtatis continentis sıtl
ceter1ıs studiis mer1ıtorıum

{b Fluvius egrediebatur de 10Cc0 voluptatıs ad irrıgandum paradısı,
qU1 inde capıtula V1d1Lur Gen Quonıiam S1Ne
cognitione Causarum imposs1ibıle est T1 perfectam cognitionem
causatorum.

Circa istum lıbrum solent quaedam QqUacCI'1 generali Et
quaerı1ıltur Utrum theologla sıt sc1ent1ıa Quod NO  - videtur qu1a
SC1eNL1A procedi PTINCIDUS pPCI NOLIS Haec autem procedit
artıculiıs fide1 QUAC NO  — sunt peCr ot1ı

I1 Creationem. er secundus qUO determinat Magister de
ereatione el eAaT un ornatu et dotatione et et1am de quarundam

AVETS1071& sc1l. de apsu homuinıis.
Utrum creatiore Deo potuerit esse multitudo Teruml.

I11 um veniıt Iste est er ertius sententiarum qUO
praecedentibus lıbrıs agıster determıinavıt de rebus divinıs et creatıs

secundum exıtum PTINCIDIO, NCIpIL eterminare de rebus secundum
edıtum ıdem PTINCIDIUM tamquam 11 finem Et 1V1d11UFT duo
Primo determiıinat um edıtum redeuntium Secundo uantum
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ad QqUaAC exiguntur , par reductorum homiınum, sC1L. sacramenta,
per QUAC coniertur gratia.

Dubitatur Utrum Pater potuerit Incarnarı et simiılıter SpirıtusSanctus. Vıdetur quod NON, qula dicıt Anselmus. minımMmum inconveniens.
4XP Quae Oomn]1a lex aetierna continet.

Samaritanus. Hıe est quarius lıber sententiarum qu] ad prFrac-cedentes libros conlinuatur S1C:! Nam postquam ın praecedentibus lıbris
determinatum est de rebhus sc11. ın pr1m0 de rebus quibus Iruendum
@812 hıec aıutem Magister determinat princıpalıter de S1gN1s, sc1il.
sacramentiıs QqUaC requiruntur 6} illorum.

Wien. at 275—2 Anon. Princ in I! 10 14136; ‚v  a7 Anon.
Prine. ın I1:; Ar  Ta Anon. Prinec. 1n I1IT;: 1—15 Anon. I1; 134— 266
Anon. L11 Nach 266V wurde Buch 111 11ı lectho Scr1pti0 begonnen fer1a pOos
Oct Paschae 1  «  D% und ın profesto Nıcalai 1436 beendet. L4  8 starben 1436 an der
Pest: Peter ‚Reicher| Pirchenwart, Conrad Herbst ‚ de Colonia | Ö Urbanus de
Mellico ferner Johannes Stadlaw de Landshult|/. Wien, at 4705 D 1 6— 0
Anon. Prine. ın I 10 14137:; Wien, at 4681 Anon. la IL, beendet 1436; Wien,at. 4851 NOon. la, I1; Wien, al NOon. Wien, at 4188 Anon. 111
beendet Wien, Schotten 16  97 1— 139 Anon. ILL, beendet 1448:; 142—314
Anon. 1 141—182 Anon. Prinec. ın ‚Unguentarius|:; St. Paul Un d 4E r a
Johannes |Grössel de Tiıttmaning, N } 7 1467]; St. Paul A 27 — 2—6 Anon.
n DJDeckel: Christhhanus | Tiendorfer| de Hurben 1425 Dr Theol.]: St. Paul

la, I ‚ I1 Deckel: Lectura Magıstri Johannıs de Tittmaning]; Erlangen
513, 1— 219 Anon. I11 Inc. Cum veniıt Iste est erhus lıber sentenharum ın qQUOetc. ] ; Kremsmunster 200 Anon. 1—IV. Vgl 10 M 048
887 ] Fluvı]ıus egredıebatur de 10Cc0 voluptatıs, quı inde 1V1-
dıtur ın capıta. Gen In qu1iıbus verbiıs urqparadısı Sscrıpturae SACT4aE {f{lilumına scC1L. Physon.

De Or Causıls SAaCT4E Scripturae. (ausa quadruplex scıl eificıens,
de qua quaerıt doector Su  111S Tol irum necessarıum sıt, hominem.

I1 Ipsa mıhı omn1ıum QqUaC sunt sc]lentlam.
In secundum sententiarum praeceptorIi1s mel allegatıonıs el prımo

praevlae exhortationis Annotata. Pro prıima parte hulusmodi sumpsıt
ema Cccie. 112| Funiculus trıplex diıfficıle rumpiltur.

In prologo secundı sententiarum doctorıs annotatıones pr  e
INCO colendissimo pPro seraphıcı doctorIıs au el erudıtione confirmanda
ıllumınandaque hoc ordine congestas dılıgenter intuere. In hoc
secundo lıbro sententiarum sıcut ın omnıbus alııs er1t. Sciendum
pr1ımo quod ıIn omnıbus distiınctionıbus erunt trıa scıl doctrinalis
distinctio.

111 Argentinensis 'Thomae ın sententiarum lıbrum tertium prohemium
accommodatum.

Audivi VOCemM de coelo lamquam aAaQquUarum multarum
In quıibus verbis Su trıplıcı VOCIS metaphora.
Bonaventura iıllud Kvangeln: ((‚um veniıt plen1ıtudo temporI1s,

temMpus incarnationIis.
Wien, Nat 3620 Anon. 1—I11 Nachschrift Johannes Khrantz Mın 1521

888 Princ. “ d b ‚. de 10C0 voluptatıs adcl IFT 1-
gandum paradısum. ysticum illum filuvium hıbet S1 lıceat.

Utrum ageiernae saplentlae fluvıus, genitor C  Jetlernus cuncdclia Or
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uxX!1 CsSSe emMpOor1s plenıtudine S17 ad ıIrmıgandum para-
dısum mıiılıtantıs eccles1ia3e.

Princ.: Utrum Pater In divinıis, ah qetilerno Fıllum producens,
alıquem possit damnare praedestinatum.

Promissioni qua 1N 4NN circulo quattiuor sentenharum 1ıbros fideliter
legere PFOMMUSIL, satısfacere CUDICNS, multorum opinionibus amputatıs.

Cupientes, Iste est quadrıpartitus sententiarum lıber agistri Petr1ı
Lombardı, Parısiensis dignissımı praesulis.

Jtrum n  esSS:E  14 praeter philosophicas discıplinas de e0 scientia
practica sı el argumentatıva.

Veteris. Post *u11 Magister praemi1sıl prohemlalem INONEI
prosequılur ir  act  ılum

Ad 4101 C evıdentiam quaer1ılur PTFINO Utrum Iruntio S1ıl aCius
voluntatıs arguılur quod 10ON € Iru1 est perfectissımus aCIus

11 Creationem Lauber O1Aalıs sententiarum 111 partiales
libros dA1ividıtur SICU {f{luvıus paradısı In qualiuor capıla (1eN

Quaeritur PTIIMO CIT'C. ıllam distincetionem irum Deus solus OINN1UIMM
Terum PTINCIDIUM PTIIIM UM ah qelerno1 producere mundum.

I11 (C(um venıit. ostquam agıster in praecedenti lıbro egıt de
exıtu PLIINCIDIO,

Quaer1tur distincetionem ancC: trum quemadmodum Fılıus
ıla 1INCAarnarı Pater vel Spiritus Sanctus

Prine Irıbus PLLIILS ulcumque Deo perducente SAaCTa®e doctrinae
fuvııs tiransm1ssıs

amaritanus Iste er sententiarum lamquam {luvıus paradısı
capıla dıvıdıtur u  UuOFr partıales 1ıbros

Circa distincetionem anc quaerıtur TUum sacramentum agıstro
COoNvenılenier einıtLum sıl gratiae CauUusalıyum

Wıen Dominiıkaner Johannes Schiltl] 1—IV KOöln 14792 beendet
888 _1 Fluvıius egredıebatur — Secundum quod alt glossa 885
889 1444Fons dıyınae sapıenlae
SO() h puteus AUYUArUuh vıiveniium UJUaC uun

1006
891 puteus dUUaAruM viventium qua« uun
impetu de Libano Cant

Quoni1am secundum Diıonysıum coelestis hierarchlae 1IMPOSS1-
bıle est nobiıs alıter superlucere dıyınum radıum
Kxpl ad gqeternae heatıtudinıs parlıcıpatliıonem

clIm 501 f Anon Princ in Baibl
0> 2443Kons sapıenlıae Verbum Del
893 Kons saplıentıae Verbum Domuinı Eceli — Multi amen
i1ubitaverunt QUIS sıl modus IinquılrendI acquırendi possidendi am
sc1ent1am QqUa«C est er«e saplenla.

clIm 501 Mk io 10 Anon. PTING, 1 sent
“ortiissimus Deus srael. Ipse 10VI1 1434

894 Utrum de© Ja b quaerit 1 quolibel SUO
ente ’omMMUNLIET aCCeplo

Bernard Auvergne gcegen J  C  €  ıcobh de Vıterbo
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Berlin, Staatsbibl. 208 7—125; Toulouse 744. 156—192; Vat org 298
157—201

S05 eccles1a2e ONOT10 solitarıo salu-
te  3 Cum prımum (?) In nOostiro CoONventiu resideres.

St. Florian 252 Speculum eccles1ae.
S96 ul inhaerere. 1431
80’7 FKFuililt bellum 1331
Soß Fundamentum prımum 1aSpI1S.
S0 Fundamentum prımum 1aspIs, secundum saphırus,
ertium calcedon1us, quarium smaragdus Apoc 21 Augustinus doctor
praeclarus SAaCT4®© Scripturae fastıgıum ducens | vest1ig1um disserens | dicıit
TO 11 contira Faustum: Eixstat auctorıtas cr1pturarum OVI el veteris
testamentl, qUAaC apostolorum confirmata tempori1ibus.

tirum de Deo possıit Communicariı alıqua notitıa vlatorı PTO
vlae. Vıdetur quod 1O Primo quı1a Dionysius Cap de divinıs
nomiıinıbus: atlter est boniıtas divıniıtatis, Fıllus el Spiritus Sanctus
de zCeNECTE diıvyıinıtatıs S] ıta oportet dicere.

TuUum scire definiatur proprie Philosopho Posteriorum.
Veteris In iısta distinctione agıt agıster de irul el 1l.
trum obıectum Irultionis sıt finiıs ultımus
I1 undamentum prımum 1aspls, secundum aphiırus, ertium calce-

donlus, quartium smaragdus. ApOocC paenultimo.
Geleber doctor Bernardus mundilalıs fabricae condıtionem admirans

1C1 ın de Pentecostes 1n hulus mundı cogltare debemus.
trum contradıctor1a JUaC sunt erminı creationI1ıs possıint competere

eiıdem In eodem instanti temporı1s secundum 1ıdem. Quod NO  n auctoriıtate
Philosophi Metaph.

111 TUum S1 proprietas Verbi sıt ıdem quod CSSE. Ponere quod INnCar-
natıo termınetur ad proprletatem el OÖn ad essentiam pon1 contradic-
1onem. Quod NOn

undamenium priımum 1aspı1s, secundum saphırus, ertium calce-
don1us, quartium smaragdus. Apocal. paenultimo. secundum (Gre-
gor1um el habetur In CAaNOoNe Inu saecuları.m C
Sacramenta alıquo modo dicuntur myster1a el sacrıficla. yster1a qula
5»AdaCrIam el recondıtam habent dıspensationem., Inchoando quaestionem
Nam QUaCLO sC1L.: TUum otalıs novıtas alIculus NHectus sıt virtute
ıllımıtata tantum
Kxpl Glori0sa i1clia sunt de Ccıvıtas Del, 1ın TUa 1pse eic.

Oxford, Gonville and Calus 362 (II) Landulphus 1—IV;: Wien, Nat. 1496
1—> 124 I’ 1485 1— 108 11; 1590 166—215 J  9 1539 102 I5 Anon. 1—2;:

1496 125 | Fundamentum eic. Circa quartum lıbrum inchoando UaeTO UuNalıl
quaestionem, scıl tirum otalıs novitas|; Erlangen 258 1—98 I’ 100—115 IIL;

115—149 [  9 237 (168) 1; Lüneburg, Theol Kol —— Vat. Ottob lat. 629
88v — QOVY Anon. \ Inc nchoando eic. TUm scıal totalıs novıtas etc.|

Funıiıculus (11pJeX diıfficile rumpitur. SÖ1, 807
901 F ir difficile rumpiltur. cclie 112
Funıiculus iste qUO tlerra trahimur ad coelum, est es SpPCS et carıtas.
De quıibus est princıpalıter praedicandum.

elm 22.296 1—831 Anon. Expositi0 symboli XIT)
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902 807Genıiıtor uUuUuN1ı1ıvVvVersSsq4e“«e genılurae
903 Glori1iosus doctor Augustinus 750
904 Glossarum dıvyversıtas intelligentiam textius

Z wettl 336 Gaufredus De SUum1m a irınıtate et fide catholica
S i1 el operose udantı sanctio propos1lo
Honorius Cu. apparuerıt pastorum Quaestionem inier
1910 ortam de lıbero arbıtrıo0 optımum uUuX1 udıbus

Isıdorus (1emina est praedestinatio SIVEC electorum ad FQ U1CIMN SC  a
reproborum ad mortitem
FKxpl nullus elebıtur eic.

Wien, Schotten 408/389 1683-—187 Anon. de praedestinatione.
906 1055Gratıiam el glor1am
907 Gregorlilus Moralıbus Deus 1IDSC mane 063
908 Gyrum coelı sola er sunt prımogenıtlae
sapıentliae

at Chigi VI G9 U1 Gullelmus de Falgarıo Princ eo
909 otestatem 1123
910 Haec es  gunjn N amDulaite NeCc ad dexteram Magnam
mi1iser1cordiam facıt qU1 erranitı V1aln Ostend1

clIm 33—83 Anon \ Guil de Lanicia | Dieta saluhıs
911 er Vv1ılae 1ber sententiarum 57
011 H nı seplem signacula enebatur S70
012 aurlıetis gaud1o- Hıc deseribitur 1001
913 aurietis gaud10 In verbis 1S11IS 1072
014 gaudıo de ONUDUS salvatorıs In verbis
PropOosI1IUs Isa1ae XII aterı1a quar(i. T1 sententiiarum eXprımılur Cum
eNım nl hoc lıbro determıinetur

Samaritanus Primo quaerılur Qu1d sı sacramenium Eit definıtur
plurıbus modiıs Primo agıstro sS1C Sacramentum est SAaCTrae rel
SISNUM

St “lori1an S —S Anon 4 vgl 1072
014 gaud1o0 de ONUDUS salvatorıs In
verbıs PropoOsI1LLSs SCY1PU1S Isalae XII evıdenter materı1a quartı T1 senien-
tiarum exprimitur. Cum CN hoc TO NON determinetur 181 qualıter

praesentI1 pCr sacramenta H1at peccatorum
Leipzıg, Univ 557 f Or — QV Anon. Prolog 111 IV; vgl 1072: 1162

915 1072
Hıc

sacramentıs quaerunt{ur seplem.
916 eN 1IM rationıs Oordo postulat, ut qu1l S33
017 Hıc 11 generall0on1s dae 1579
918 Hıc es  gun er generatıion1s dam In 057
019 Hıc 11ıb generation1s dam Gen Solent ıINYU1LTL. 1008
920) Hıc es  gunfn 1ıb mandatorum Del el lex QqUaC est gqeternum
Omnes QqU1 tenent e4 pervenı1ent ad vyvılam aruc. Sicut 1C1
Augustinus de doctrina christiana Eruditus ı11a Oqul
Kxpl ScC1eNT1a ei1lam potest cicı

Erfurt 0 72 158T7/VvV Anon Prince Toulouse 2438 292— 293 Parıs nat
lat Beendet 1269
021 Hic es  — Prıncıp1ıu m T1 491
022 Il 11 PTUIMNUS liıber sententiarum, Qquı PTIMAT18 sul 1V1-



FRIEDRICH STEGMÜLLER202

s10ne dıyıdıtur In uOor lıbros princıpales. In quorum pr1mo iraclat
de PCETSONATUM diıyinarum emanatıone.

Neapel V II S32 Anon T 1400
023 Hıc ın totalı TO Magister praemiuttit intentum. Huic
TO totalı Magister prohem1ium pfaemittit In qUO Langens Causas susceptiOper1s trıa acCcl Primo reddıiıt audıtorem benevolum, secundo dociılem
sunt autem ires Causae movenies

Veteris. Hıc InCc1pit atius qu]ı diyıdıtur In OTr lıbros par-tiales. Quorum T ıbrorum Primus dividitur ıIn partes uas
KExpl PCI tidem ludicat, CUl est honor etl glor1a.

Wien, Dominikaner 168 Anon. Vgl 1315
924 quaer]: trum ad alorem evıdentiam. 1557
025 } (Clrca anc distinctionem quaerı1turPr IMO: Utrum clavıum exienda ad culpam S1Vve ad rem1is-
sionem culpae. LEit argultur quod S1IC. Primo qul1a Joh dicitur d1ıs-
cıpulis: QUOTUM remiseritis.

Wiıen, Schotten 288/284: Anon. 15—25 Vgl 2152
926 Hıc QqUaAa er O: titrum humanum. 1036
027 Hıc quaeruntiur duo de incarnatione. Primo quqd pPOSSI1-bılıtatem

Göttweig 128/137: Anon. 11L Incipit nach dem Katalog wledergegeben. Hs. fehlt!|
927,1 undecım. Primo: QuI1d sıt Ssacramentium
Secundo TUum sacramentla eDbDeren instıtul. Terto: In quibus CON-
sısta sSacramentum, SC1Ü. TuUum In rebus ei S18NIS SIVEe verbis
Undecimo: Utrum eadem sıt gratia In virtutibus el sacramentıis.

Primo quaerıtur: Quı1d sıt sacramentum. E definıtur plurıbus modiıs.
Primo Magistro S1C. Sacramentum est SAaCT4A€ rel S1gnum. Sed cConlira:
mago erucıhx 1ı est SACT4e rel signum.

Letzte rage ‚d 50 ] Utrum anıma separata habeat SUum potentlaeintellectivae, hoc est CICETIE, urum intelligat. Quod O  5 PhılosophusIn De anıma.
Leipzig, Univ 507 - Anon 11 ben erphordensıis; vielleicht

VOoO Joh Eirfurt: vgl. 1162
028 Hıs CT 80 cConsıderatis qua® ad essentam. 28
0209 QUa«C pertinent qad doctrimam. 1576
930 INeO pertractatis. 2435
931 ÜT JUae«E ad doctrınam Lrerum pertinent.

Hıc INC1pIt quartius er sententiarum. Quaerıitur: Utrum Samarıl-
anus Christus Jesus conlira peccatorum vulnera SAacramentilorum (!) inst1-
tueriıt. quod cramentum consıstens ın verbiıs el rebus sıt SAaCT4aE reıl
sS1ıgnum qutl SAdCTUmMm secreium qut invısıbıilıs gratiae visıbilis iorma.

Wien, Nat 4588 Anon. uper quarto sententharum Alexandro de
Hales et alıorum: 1—46 Anon. de SımMoOoN]1A
032 Hıs ractatıs Iste est quarius er sententiarum et
ultımus 1006
9033 ıta tenendum est era pla fide 2437
933,1 ltaqu era pla fide tenendum esl. 663
934 Hoc lıtaque en el pla fide enendum estT, quod Irınıtas
sıt NUS el solus Deus ut qıt Augustinus.
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11 Creationem. Et CTEATC proprie est de nıhılo alıquıd facere.
111 Dılıgenter ero dnotandum esLT, QqUATC Fıllıus I910)  —> ater vel

Spırıtus Sanctus est incarnatus. OLluUSs NAaMqUC Fılıus
Nunc videre restat distantıam SacramenLoTrum veierum el NOVOTUN),

ut sacramenta VOCEINUS qUa«C antıquıtus.
ciIm 4399 1— Anon. abbrev. 1—1V; Im 7689 5—35342 Anon. abbrev I— 1

vgl 2437
663935 eIa pıa iide enendum est

936 Inven10, quod Deus ecC1ı homınem recCcLium. 1645
462937 ad aborem nascıtur el VIS

938 1a nascıtur. OTr est magıs. 1113
NO  — intellexıt. Desecriıbit938,1 Homo CUu 1n honore essel,

1162Psalmus
939 I1 Homo CUu 1n honore esse NOn intellexıt, Comparatlus est
iumentis insıpJlentibus el similıs tactus est 1sS In verbo proposıto, de
psa  O sumplo declaratur Magıstrı intent1i0 In secundo TO senien-
t1arum. Desecrıbit enım psalmısta.

(reationem. er iıste divıdıtur ıIn uas ar In pri.ina agıtur
de hominiıs condıtione. In secunda de lapsu el tentatiıone

Quaer1tur Cr go Pr1IMO: Jtrum sıt PONCIE ereationem. Quod NON, videtur
Omnıiıs mutatıo possı1ıbılıs supponıiıt alıquod sublectum.
Fxpl voluntatıs adhaerentia, 1NC inde procedit.

ürnberg, Gent. I1 Petrus de Trabıbus I1l
940 Huılce TO totalı agıster prohem1um praemuittit, in q UoO
Langens. 923
941 n ı condıtor el redemptor sicut pro nobıs,
mortı dıgnatus est

TUum ıIn quoliıbet homınum stialiu uerınt alıqua sacramentla. Pro
declaratıone hu1lus quaest1on1s est notandum Pr Im0, quod duplex distin-
gultur sTtalus humanı gener1s ın hac vılta

Michaelbeuern Nıcolaus v Dinkelsbühl, 1— bearbeıtet VO  — Joh 5Span-
berger, 1480; Michaelbeuern

559042 In bonıs naturalıbus.
043 ın bonıs naturalıbus vulnerato. 559
944 Prol s CSO iINSCIUS ingen10que pusıllus, ad
superbenedictae trinıtatis el totıus caelestis curlae laudem alıorumque
profectum mel utiılıtatem mıhı pCr multum ne<_:essaria.m desıderans
arduum unc alutis

1Irca princıp1um quartı sententliarum quaer1tur Pr1ImMO: Utrurh
evangelıcae eg1s sacramenta sınt spiritualıs gratiae causatıva el ad
salutem viatorum necessar1o requısıta. Quod NO, argultur. Priımo cConira

prımum quaesıtum S1C! Sacramenta NO  a sunt causatıva gratlae, 1g1ıtur
TuUum CIrCUMCIS1IONIS sacramentum fuerit V1 Oper1s operatı

gratiae collatıyum
sedensKxpl NOS apparebımus CU. 1ın glorıa, quod nobıs

sol1ıum excelsum.
GTraz, Unirv. 671 Anon. Inc (uırcaGöttweig 272/261: Anon. I beendet 1411];

principium etc.|; Klosterneuburg 340 Peter RHeicher Piırchenwart 1424; 1408 mas
res. Anl 14929 lıc. eo 1436 Inc. (ırca principium|; Innsbruck, Univ. 431
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1— 4025 Anon. (beendet 1434; Inc. Circa principium quartı Lliıbrı sent. etc. |;Wiıen, Dominıkaner Magıster Theodorici (Rudolfi) de Hammelburg; 1385 mas
reß. 1413 1417 Rector|]; beendet 1461 Inc.: Circa principium quartı hıbrı sent
etc.]; St. qul 280 —BL7 Anon. | Vorderblatt: Quaestiones Gregorn de ATUMPNO
up sent. Inc. Circa princ1p1um quartı ıbr entl. ete.]; Im 3768 1—310
Anon. i. 310 ert Georgıll plebani ın purck; geschr. V, Ulricus Funterspergerde L, werspeunt; Vorderblatt Bestzer: Magıster Johannes Brum 1496 zugeschrıebeneinem Georg Rımini. (Inc.: (Cırca principium quartı etc.]; clm 5592
Anon. Circa princip1um quartı hbrı etc.| clm 1—385 Anon. [Circaprinc1ipium quartı lıbrı etc. |; Vat. lat 1119 1——418 Anon |Circa princ1p1umquartı lıbrı sentenharum quaerıtur pPr1mo Utrum evangelicae etc.|]. Vgl NT, 116.
945 663ad SsSacramentla legıs accedamus.
9406 lam Ssacramenta Kgıt de sacramentis Communıiıter. Hıc
INC1pIt de cramentis eg1s speclalıter. Primo agıt de
quıbusdam praeambulıis ad 1Dsa Ssacramenta distinctione hac Secundo
dee 1DSIS sacramentis dıst ad Hıc duo quaeruntur.Primo de sacramentis eg1s In generallı. Secundo de baptısmoJohannıs In specılalı. (Uurca primum quaerunt{ur ir1a primo de tempore (?)institutionis sacramentorum NOVOTUDL).
Kxpl qu]1 est V1a Iın exemplo, verıtas In documento, ıta iın praem10Joh QUam vıiıtam 1pse qu1 est V1a NOS perducat ıIn saecula
saeculorum.

Zwettl 275 Anon. I dıst. 2——_ 5! Inc. cAist fehlt. Rücken: etr de Tarantasıa.
Vgl Nr, 1072
0947 Jam qad Sacramenta Hıc MOdo videndum est de
eg1s sacramentis, de quıbus Et pPrımo praemuttit quaedam JUa«Cpraeexiguntur ad eg1s

ost aecC videndum. Primo Magister determinans de quodam
prae  u10 „Y0| aptısmum 15
ExXpl.: quası uae qlae facıe elus scı1l. ah elus 1VInı  e pPCI medıa l
pCI creationIiıs el recreation1s, ad pedes, finalem statum
mundıl, V1a ucCce pervenıt, Christus scılıcet qu1 est V1a In CreINO, verıtas
ın documento, ıta In praem10 Joh 14; ad qUaAM ı1tam eic.

clIm 5593 E Anon. dist. tol I fehlt]
948 111 Prol lam T I hiıs ıntelligendis. Hıc Magiıster pon1ıprohem1um In ertium el quartum lıbros sententiarum In qUO Ostend1
horum 1ıbrorum mater1las.

111 Cum venıt. Iste est lıber tertıus sententiarum In ‚quoIn praecedentiıbus lıbrıs Magiıster determinavıit de rebus dıviniıs el ecreatis
secundum exıtum Carum Pr1InC1p10, hic INCIpIt determinare de rebus
secundum redıtum

Samaritanus. Hıc est quartius er sententiarum, qu1 ad Prac-cedentes Lliıbros continuatur S1C. Nam postquam 1ın praecedentibus liıbriıs
determinatum est de rebus, sc1l. 1n Pr ımo de rebus quıbus Tuendum
est hıc UnNnCcC magıster determinat princıpaliter de S1ENIS sc1l. a-
mentis qua«c requiıruntur

Wien Nat 4843 1— 287 Paulus Wann de Kemnat, 1454 Vgl ÜrT.
949/50 sacrament]ı videamus. Sacramentum
definıtur Pr1ımo S1IC Sacramentum est SAaCT4E reıl s1ignum. lio modo S1IC
Sacramentum est res visıbilis siıgnum gratiae invısıbilıs.



Repertorium INıN0o0rum 9205

Graz 659 I 185— 0275 Anon
951 erusalem evangelıstam dabo Is 41 Schola evota
theologicae facultatıs

Quaero alem quaestiionem TUum quılıbe Vlalor eXısStens graltiia
qassentıiendo artıculıs eı ereatur Et ar gu1ılur quod NO qu1a s 1 S1C

sSequıtur istla conclusıo: Posıto possıbılı
titrum lıbera hominis sS1iıl ceredere artıculıs iide1

kxpl qu1d S11 de quaeslhone diıeendum
I1 Diıistinctione secundı lıbriı agıt agıster de creatione homiın1s.

Et 1C1 homınem 1deo cereatum Deo
TuUum creator generT1s humanı 1uste guberne humanum
111 irum Fılıus Del T1 Quod NON QUuU12 S1 SIC 1US

De1l possel CSSC ı11a sımılıs alterı hominı
(urca quartum 1Drum quaerılur irum baptısmus rıte susceptius

conierat baptızato gratiam Robert Holcot 1— V
Oxford ÖOrıel 1—I11 Heılıgenkreuz 185 Anon 1— IV \ Inc TUum quılıbet

Inc I1etc.| Eıichstätt 713 Holcot 1— IV geschr Florenz 1387 Inc Quaero alem
Agens Magıster de eic. | EirIurt 20 1247 56—65 Anon 11 Erfurt 40 112

1—126
Eirfurt 40 1192 1 1— 126 LV |Quaestio TUum quılıbet V1aAai0or eX1istiens

gratia asserendo artıculıs fide1l mereatur vıiıtam gqeternam Et argultur quod NO. Qula
SIC TUr 1sta conclusıo0 Posıto possıbılı (f 1—41) 41— 54 TUm peccator
D0SsSıL satısfacere Deo pPrOo PeCCalo mortalı P 8 n ultıma quaesho quartIı lıbr1) I1-
Utrum Deus ab Qgetiterno SCIvI1Tt producturum mundum Vıdetur quod 110  —
alıud Deo Circa quartium il1brum quaerıtlur An baptısmus rie Suscepius
conferat baptızato gratiam Vıdetur quod 11O Qul1a Iunc SeEqU1LUr quod parvulus.

Q0v 111 Utrum nlıus Dei pOSsıt Quod 110 Qula S1C, Hhius Del posset
Iulsse ıta similis];

Erfurt ‘»o 105 K— O Anon. 1— IV ! Utrum viator n gratia mereatur
assentiendo artıculıis fiidei Et quod 110 Qula s 1 S1IC, sequlitur ı1sta conclusıo0: posıto.
I1 TUm tellae sSınt Creatiae ut PeT molLum Iumen sınt n ei tempora I1II
Utrum filıus Dei POSSIL NCAaTrTNarTrı Quod 11O  D YJu1a S11 SIC. nlius Dei posset i1ta fu1sse
Simılıs en homiını quı NO} uısset Deus quod NEMNLO posset Circa quartum
lıbrum quaerıtur Utrum baptısmus ıte SUSCEPIUS confiferat gratiam baptizato Quod
107 videtur Qula S1 S1IC sequeretur quod parvulus Expl de materıa et de forma
matenalı

Eirfurt 20 197 $ 1587 Anon 1—LI11 1 Cıirca distincetionema uua
agıtur de utı ei fru1l quaerıtur Utrum voluntas creata uüutendo et Tuendo volendo
S1t lıbera lıbertate contradıctionis 11 Tum Deus aD agetierno SC1VI1L producturum
mundum 111 Circa terhLum lıbrum quaer1ıtur Utrum Hhilus Del potu1L Quod
110  -} Qu1a S] S1C filius Dei pDOoSset IulsSse 1ı1ta sımılıs alıculn homiını

clm 4401 023— 145 Holcot 1 IV |Utrum viator eXIisStiens Tra  a asserendeo
artıculıs iidei ereatur. Qui estu ıtulus quaestionum olcot. Qui]1 potest habere
tres SENSUS Primus est iste: S1 viator exıstens gratia assertum mere({lur, et iste SC I1-
Sus est falsus.

Augsburg 31 226—236 Anon quaest10 de lıde 'Utrum quılıbet vlator eic.|
clIm 4400 —174 Holcot E V I Circau sententharum quaerıtur Utrum

yuılıbet eic 11 Diıstinchone PIIIHNA eic Kxpl NUMYUANL uerunt confirmatı Ius 1O
1NVEeNL NecC relıquit pOost Si Holcot I11 Utrum filius De1l eic Kxpl de er Hculo
SeCunNdus; Circa quartitum lıbrum: Utrum baptısmus eiCc.; letzte ‘Tage: TUm Minale

bon1 vialorıs sıt beatıtudo ste hınter II; darauf olg Utrum angelo COMN-
firmato convenlat deputarı ad custodiendum homınem viatorem (aus I1) ]

clm 033 12129 Holcot 1=—IV I tIirum quilibet; Expl. qad exprımendum
Specıem Yuae per ea definıtur 11 In distinctione PTIIMAa eic Expl quod NUMqUAMN
uerunt confirmah 111 TUum fil1us Deıl Expl quıd appeut dietum est SUDET1US

Quaeritur utrum baptısmus Kxpl Et Lamen nıhiıl eligıt| Düsseldorf 1—IV:
Engelberg Parıs nat lat 1— IV IE=21V
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051,1 totıus SAaCTa4ae®e Scripturae princı1p1um atque
1N1Ss ESSC dignoscıtur. 1008
952 o D benedicens filıum SUUMM am dicebat Gatulus
leonıs Juda filıus

C(‚um dormıierıt leo vigılantıs oculı e1IuUs.
Zwettl 109 1485—155 lıber bestarum volucerum et QaV1lUum. Primum de leone.

952,1 dıcendum esl, Deum S70
053 um . mirabilıiter. 807
0954 071Imperscrutabilıs aIL1LLUdO consılıl.
955 In pern1ic10sa CUTLT.

Praepositinus, umma cContira haeret1icos.
Douaı 434 19—35 I) aılan Ambros. Sup Z Vat. lat 4304

101—122
9506 In rtı subscrıptis. 62
057 In capıte T1 Scr1ıptum est de Verbum 1STIU: quod
ad lıtteram est 1PS1US Christi1.

11 Hıc est iıber generat1ıon1s dam. In prıma T1 grandıs
JUCH agıster sumpsıt.

111 er generation1s esu Christi er grandıs quem Magister
scr1psit Spirıtus.

Haec Omn1a er ıtae el estament altıssımı el agnıt1o erl-
tatıs Liıber sententharum ul 1CeDaLur In PIINCIPIO lıber  grandıs est.

Vat. lat. S69 161—164 Anon. E Princ.; vgl Firenze, Naz 606
958 ncarnatus esti Fılıus el O  e aler 871

titrum059 nchoando quaestionem Na Y UaCTO, sc1L.:
otalıs 899
960 1ıb quartus de sacramentis agend1s Lit pr1mo de
sacramentis In SCNCTE. Quaerı1itur aqutiem Pr ImMO: Quı1d sıt S1I8gNUmM; qula
OINNEC SsSacramentium est sS1gnum. Signum est Tres praeter spec]em.

Quaerı1tur Pr1mo: Qu1d sıt sacramentium Secundum Augustinum
sacramentum est S\aJ4Cr4ae rel sS1gnum. Sed hoc NO  - Communıiter, qula NOn
est eNN1110, sed quodammodo ethymologıa.

Admont 675 Anon
960,1 Incıpıt Liıb secundus sententiarum S1IC: In praesenti TO

165prosequendo.
961 Incıpıt quarius er punctiorum. 1655
062 Incıpıun contradıctiones sanctı Thomae In artıculıs
subscr1ıptis contradiıcıt sıbı Irater Thomas tam In QUam ıIn scr1pto.
nde irequenter videtur dicere contrarıa. 1ıst ıIn pede quaesti1on1s
dıicı1t, quod CNSs diyinum Cognoscıbıle pPCI insplrationem est subiıectum
theologlae. Sed In SUMMLINa 1C1 quod Deus est subıectum.

Wıen 4939 185— 187 Anon. Contradichones sanctH T’homae; Klosterneuburg 302
O0—7 Anon. Articulıi ıIn quibus frater 1homas melıus ıIn QJUamm 1ın scnptus

dıxıt. Inc.: In prımo lıbro ıIn prologo distinctione quarta ıIn pede dieit quod CIL etc.].
963 In 10 INec4A4€E Pr InNC1p10, CUImM obD mentis LEeCcCTEGA-
tionem auctorıtates sSsanciorum Gregor1us In Moralıbus Deus 1pse
mane intra omn1la.

clm 1 — Anon. ammlung VO Väterstellen ıIn Buüchern.
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964 collıgentes, alıus integrum 9 qalıus
plus, alıus mIinus, PTO SU.  S qu1sque Qa V1ld1 collıgebat In quıppe
aborIis nostrı fiduc1am ponımus. ıdmung Guillelmus epISC. enO0-
nensIS. |

Invısıbilia Del creatiura mundı PCI QUAaC tacta sunt intellecta
cConsplcluntur. Creatura mundı 0OMO diceıtur propter excellentiam
QUaI habet ad creaturas el convenılıentliam.

lıs ıta praem1ssıs sclendum, quod qUaC de Deo dieuntur vocabulorum
J1ıa Deo convenıunt a aeterno, J]ıa tempore. Nec tLamen ntellı-
gendum est
Expl parvıtatı nostirae sufficiant

{ 1 S] enumeratıonı executionıs ordo respondeat, diıetum est
de fide Irınitatis, dieendum est de Casu homi1inıs. Sed qula prıus ecıdıt
angelica natura

111 Ut d1x1imus, ab 1sto In JUO 1O potest 0OMO NO  a PCCCAIC
mortalıter.

Ostensum est In praecedentibus quomodo Pr ımus 0MO0 eru-
salem descendens.

Nam crediditrdo reparatıon1s nosirae fide inıt1ıum sumpsıt.
Abraham

Inter nostirae salutis, QqUaC Christus In naiura humana SsSUuS-

ceplt, ultıma uerunt resurrect1o el ad coelos aSCENSIO.
nde consıderandum est qu1d sıt sacramentum, el QqUAC nstıtu-

tionıs sacramentorum el In quıbus consıstant el JUaC dıfferentla.
Kxpl Hoc est OMNIS OM0 us Piıctavlıensı1ıs, sententi.ae 12 V

Eirfurt ( 40 117 Anon. 1—V; Kıldesheim, Beverin 656 Kloster-
neuburg 309 B1 Anon. 1V vgl Klosterneuburg 299; Wien, Nat. 2355

1—118; 1—V; Luzern, SC. Cambrıidge, Gonyille and Calus 316; Durham
28; London, rıt. Mus Kıngs XIV 134—142: XIV; Lambeth 82;

1492 1—119; Oxford, erion 132; V orcester ‚ Martini|]; D4:; Dole /Martini |;
Parıs, nat. lat 3116 /[Martini|]; 3154; 39272; Reims 509
|Martini|]; JIroyes 909; 469 ragm.); 1371} Brussel 3694; Vat lat. SWa 1101; urgo de
Osma 173;: Toledo, Cabıldo 18—20; Darmstadt 899

964,1 Indıca m ıhlı QUCMM dıligıt anıma INeca. 1434
965 S prıma secundı Y agıt agıster de CrCca-

tione. 951
90606 Indulte VO qarmaturam De1 Lph el legıtur In epıstola.

1ICU 1C1 Agazel quodam ıbello de intellectu el intellig1ibalı: In-
tellectus humanus naturalıter QqUaCTCNS.,

clm ZT—ISV Anon. Princ.
067 SAaCTr4a®e perceptione crede prı1us ıta firmiter
ul catholıca es

clm 41— 44 Anon. de Eucharıstia | XII
968 1231Ir trıa reper1untur.
J68,1 In fu ® dam traham 0}  N Osee L1 Intellectualis oculı
naturale desiıder1ı1um. 1008
069 In ın medio rotlarum CGConsıderanti dılıgentı 1n -
dagıne.

Vat. lat. 1258 199 —200 Bertrand le la Tour princ. ad phiılosophıam.
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970 rotarum In hıs verbiıs spırıtua-
1ıter intellectis

Parıs, naft. at. 174 LEudes de ChäteaurouXx, Princıpium ın theologıla,
071 Ingredere 1n medio rotarum qUaC sunt subtus eru-
bım Kız Sacra continentia scr1pturarum. Quod paradıso Domuinı
orlo, qula voluptatıs NO  > INncoNgrue valeat coaptarı Damascenus.

Qula discıplinatı hominiıs esl, ıIn tantium certitudinem QUaCT CI C ın
qu SgCENETE quanium 1alura rel patıtur, Philosophus 1C1
Eeth 1dCIrco omnıbus inquisitionibus.

Utrum natura diıyina compatlatur ın s c el SUl1 ratione scientificam
perscrutationem.

trum In habıtu theologıae pPCI studıum acquıisıto artıculı fide1 Sun
principla.
Kxpl sC1Ä. PCLI fornıcationem. Aureolus L, gelesen Okt 316/17

Toulouse 243 Quaestionenverzeichnis I1 Padua, S. Antonlo 2992 (früher 573)
|Quia disciplinati]; Berlin, Staatsbiıbl. Theol Fol 536 u1a disciplinati]; W olfen-
buüttel Quia disciplinati]; Vat. Borgh. 123 1—198 [Ingredere. Expl meritorium
ad alutem

I1 ota L: 22 1uxta Cherub UNUI, rTola q ]ıa 1uxta Cherub
1U Ez Uniıversa mater1a totıus creatiurae quantium ad theolo-
S1cCum negotium pertinet, dignoscıtur.

(Quıa doctores communıter 1n PrinCc1p10 hu1lus secundı lıbrı INOveTrTe
CONSUeEeveruntk quaestionem Nan va diıftficei1lem de productione
An sıt enNns possibiıle pr  uCI ah qeterno el nfinıto tempore praeterı1to.

Utrum temporı praeter1to, secundum ratiıonem ftormalem Suamı qua
praeterı1tum esl,r sıbı contradietorie ratio infinıti

(reationem. Postquam agıster In TO pPrımo determıinavıt de
rebus quıbus Tuendum esl, UnC ın hoc SECUNdO determinat de rebus
quibus utendum.

TUum secundum opInı1onem Aristotelis mundus de tacto sıt productus
ab qelilerno. irum repugnel producto producı ah qelierno hoc quod
producıtur elective el contingenter.

Petrus Aureolus, 11, gelesen Okt 1317/7/1318.
Parıs, naft. lat. 3066 |Rota una|; Parıs, nat lat. 11 |Quia doctores|; Neapel,

Naz VII 11 Quia doctores|]; adua, Anton 161 I1 Quia doctores|; Vat.
lat. 042 I1 \ Quia doctores|]; Vat. Borgh 404 I1 |Quia doctores]: Florenz, Naz. CGConv.
Sopp. 120 I1 \ Quia doctores|]; Florenz, Naz. 121 11 Quia doctores!|.

111 Quası S ] sıt rotla In med10 rOlae Ez Lertiu Lıbrı SCI1-
tenharum mater1a trıplicı rolae cCompararı vıdetur, S1 ponderetur
iste tıtulus. personalıs naturarum dısparatarum unıtıvus, qu1 factus est
ın incarnatione ıtulus trıumphalıs anımarum redemptivus.

(‚onvenı]enter 1gıtur iste er secundum intentionem Magistri S1IC
continuatur.

Quaeritur CT SO Pr1ImMO: Utrum natiura indiıvy1dua de SCHNETC substantiae
possit vel proprla ypostası separarı.

trum N10 ypostatica alıculus natiurae ad Suppos1ıtum asSsSumens sıt
elatıo media posiıtiva quaestiones iIres compositae|.[ Reportatio:| (irca ertium Pr1mo quaerıltur: titrum possıbile iuerıt
verbum IncCarnar]l.
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Letzte quaestl10: titrum lex OVa el Veius ı1lieran per essentliam.
Expl.: EeVaCuaVvVı qua«t SUunNn parvul[.

Aureolus, ILL, gelesen Sommer 1318 (unvollendet).
Ylorenz, Laur. Plut. 4  © dexX 111 Quasi sıit rola Circa terthium primo|]; Pariıs,

nat. lat I11 uası 81 s1ıt ola Circa tertium primo|; Ooulouse 243 111
Quasi 81 sıt rota Circa terthum primo|; Ylorenz, Naz 121 111 Reportatlo.
‚ Utrum fuerit possibile quod verbum unıretur naturae humanae. Videtur quod sit
impossiıbıle. Quando alıqua distinguuntur N1ıS: ın modo significandi,

Utrum formalıis termıinus un10nN1s vel assumption1s humanae naturae sıt proprietas
Dist. 24 Utrum prıma ınıtas sıt obiectum fidel.personalıs vel essen ha.

rum inevıdenha vel aenıgma sıt econdicio obieecti fidei].
erat 1ın rotis. Sacramentorum septennar1us

1n eurationem hominıis SCMILVIVI:! evidentiam sacramentorum ın SCNEC-
ralı QUACT O istam quaestionem: TUmM sacramentis vel sacramenlorum
ministris possit COoMMUNICATI alıqua virtus creativa respecliu eflectus
sacramentalıs.

Tum In sacramentis eg1s oporteat PONCIC virtutem alıquam
creatam formalıter inhaerentem Tra increatam ad hoc, ut possiıt e6esSs«C
crealıva gratiae modo UJUO sıt
kxpl propter sed propter divinam 1ustiti1am..

Aureolus I gelesen Sommer 1317
Vatl. lat. 943 äl1, 6 $ 115 17 adua, NIioOn. 160 1  , Florenz, Laur.

lut. 32 dext. I Toulouse 2A8 ‚Expl iusthitiam Deı1 apparentem poenis|;
Vicenza, Bertoliana 107

Imperscrutabilıs altıtudo consılıl qUuo medıator
1Um Deus ın ovılı ecclesjae CUIN mansuetudine cunctia dis onıt.

Aureolus, Dedikation der Redaktion des Buches Johann XII
Florenz, Naz 1183; Padua, Antonio 139; Vat. lat. 940; Parıs, nat. lat.

dıt 1ıb MC, qu1 scr1ıptus eralt intus el for1s.
| DVA er scrıpturae cCanonıcae quı pCT prophetam dictus est ıinvolutus
ratiıone SUAC diftficultatis

Aggredientibus ıtaque qUO introductione totius divinae sc1ıentlae
Inquirendum occurriıt: Utrum stud10o theologıae el solo naturalı ingen10
alıquıs habıtus acquıiratur alıus iide Eit videtur quod acquiratur.

Cupj1entes. ıber iste divıdıtur iın prohemı1um el trac_a um el epl-
ogum prıma SUl divisıone. Secunda ıbı

irum arl possıt Deo Iumen alıquod vlatorI1, CU1US virtute theo-
logicae verıtates scientilice COgNOSCANLUr.

Veteris. Postquam praemisıt agıster prohem1um, 1n hac par
qccediıt ad tractatum. Lit CIrca hoc duo aCı ' Primo en ım venaliur Uu1us
T1 mater1am.

titrum beatus Irul possıt essentlia praescindendo conceptibilıter
personI1s.

KExpl tradıturus est Deo et Patrı, CU1US regnum eic
Aureolus, (zweite endgültige Redaktion, 1518/1320

Vat. lat 40 I Vat. lat. 941 lat 995 1—26; Borgh. 318 1—27;
Borgh. 329 I! Florenz, Naz Conv. Sopp 1158 I‚ Padua, NIiON. VII 133 I’
uch 1; Bruüssel 1550 1; Parıs, nat Jat. P JIroyes 1049 I’ endöme
I1 TUum temporı praeter1to secundum S11a formalem

ratıonem repugne convenire ratiıonem. infinıt.. Quod NO Philosophus
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novıt naturam temporIs. Utrum secundum opin1onem Aristotelis
mundus de Tacto sıt productus ah gqeterno

UOxford, Balhıol —1R I1
I11 Aa In totıus distinctionis Pr1mM0 et praecıpue est

possıbılıtas iIncarnatıoni1s. (ırca istum ertium lıbrum QUAaCTO pr1modecem quaestiones. Quarum prıma ad un1ıonem In generalı pertinet.TuUum possıbiıle sıt alıqua SIC UnIr, quod iınter ılla NO  ; sıt q lıa unıtas
1S1 hypostatıica.

Aureolus ILL, gedruc. Rom 1605 dist —2 des Druckes sınd VON
en Hss verschieden|.

1r prımı T1 sententiarum quaeruntur quUıin-
YJUC quaestiones. Prima quaestio: TUum natura Deli cCompatıatur In
el natura Su sc1ıentıficam perscrutationem. Et argultur Pr1mo quod
NOn trum notıt1a quae est possıbılis haberı de Deo peCr sc]ı1entificam
Inquisiıtionem, possıt COomMmMuUunNICarı vlatorı medılante alıqua uda el clara
notıtila Deitatis aDstiraciıva

Veteris 1rca prımam dıstiınctionem, In QUa Magıster agıt de Irul
el utl, QJUAaCTO: trum aC{Ius Irultionis sıt essentlalıter el formalıter er

11 Creationem. (lrca prımam diıstiınctionem secundı sententiarum
YUaCTO uas quaestiones. Prima quaest1o0 est Utrum OPIN10 Aristotelis
uer1 quod mundus fuerit productus an aeterno

111 (ırca ertium Liıbrum sententiarum quantium ad prımam el
secundam distinctionem YUaCTO. itrum possıbiıle tuerıter incarnarı ı.
Kxpl diırıgendum hominem In viam alutis

evıdentiam SAacramentlorum In generalı YJUaCTO: titrtum a..
mentis SCUH sacramentorum ministris COMMUNICATI potuer1 virtus alıquacreatıva respectiu sacramentalıs fNectus

Samaritanus. Quantum ad priımam dıstinctionem ın qua agıster
tıractlat de sacramentis ın generalı QUAaCTO: titrum ıIn sacramentis
leg1s praeter virtutem increatam oportet PONCTIC virtutem influxam a_
mentis TIormalıter inhaerentem qua« sıt In anıma nOsira effectiıve,
ıta quod Deus mediantibus sacramentis virtute elIs infusa dıcatur gratiamIn anıma CITCATE

Vat lat 446 Compilatio Aureolus 1— T Form Ingredere etc.|Clermont 109 1—15 1—IV I Circa prologum quaerı1tur pr1ımo de cogniıtioneabhstractiva|
Cupientes. Utrum praelter doctrinas phılosophicas sıt

necessarıa doctrina SAaCT4e® scrıpturae. TuUum theologia sıt scıentla
una vel plures

Veteris (‚ulus vırtutis possı1bilis sıt aCTIUSs Iru1
TUum solo Deo sıt ruendum.
I1 Creationem. TUum sınt plura prima princıpla vel NUumn tantum
Utrum alıcul qalı) qQUam Deo CreaTre
111 Cum venıt. TUum fuıt Deum incarnari.
TuUum Deus incarnaretur S1 O0OMO 1910781 peccassel.Samaritanus. Quaeritur: Utrum sacramenta uerınt necessarla.
Utrum debuerint institun tempore innocentiae.
Vat lat 044 1—67 Petrus Aureoli Compendium 1—IV, gedruckt Speyer 1480

als Peter Aquila; Mainz, Stadtbıibl 195 ANOoOn. 1V II TUum plura sınt eic.;
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111 TUm CONSTUUM funt eiCc.; Samarıtanus interpretatur custos sanıtans.
Quaeritur Utrum etc.|: imes 3 1—163: arires 2D9; Klorenz, aurenz, Aedil 6 E
krakau, Univ. Jagell. 1573 W urzburg, Univ ch 1—136 IV
TUum Sıt NEeECESsSeE ONerTE uUuNnUu I Deum Utrum ın Deo sıt pluralıtas attrıbutorum
Expl PeCrr cComperationem ad naturam patient1s; I1 Fxpl ın hıs praelato oboedire
necessıitahs est; 111 Creahonem Quare teiNpus gratiae dieiıtur plenitudo temporI1s

Utrum mM eLic!; Utrum Deus eic.:; Expl.: per beneficıa speranda; Expl.:
fumosus et foetulentus|.

Zu prüfen ınd noch Pelplın, Seminar IL, I Bologna, Univ. 29243 I:
Assısı 197 80 . 202 II; Mantova DHrüssel 3624 Vgl F Pelster, Estudios
Eiclesiastiıcos 1930 462—479) Quaestionenverzeichnıs der ersten Redaktion;

440 1474 Quaestionenverzeichnıs 111 nach den Hss.| Vgl 2156

971,1 In 1ıb sıcut In ceter1ıs irıa praecıpue consiıderanda sunt,
sC1Ü. mater1a, moOodus agend]1, el utılıtas

Dum multa sunt sacramenta eg1s, seplem amen princıpalıa.
Kxpl superfluntatıbus, antequam accedant ad SAaCI OS ordıines.

clm 3661 _  2 Anon. de VII sacrament1s; Leıipzı1g, Univ 643 1—16 Münster,
lat. 491 JI rıer, \ a 8 ]: \Petrus Manducator|; Valt. Palat. lat. 619

B1 5
971,2 In 1Ss tO agıster determıinat de sacramentis el CON-

tinuatur. 44 7/
971,3 in 1sto [eTtT1© TO speclalıter agıt agıster de myster10
nOostirae reparation1s. 617

In dıo el 1n Circuıtu sedis. CGertum est 1001972
973 In med1i10 el 1n Circuıtu sedls anımalıa, plena oculıs
anile el reiro ADoc (Q)uon]1am notıtila CAauUsarum epende notıtla
Causatorum Quaeritur: Qul1d sit mater1a hulus T1 el totıus scrıpturae
SAaCIAaC. Quaeritur de utı (u1lus sıt utı ut subiect].
Kxpl Indulgeas el parcant tul Joh Peckam M

Florenz, Naz Conv Sopp 854 I! Neapel, Naz VII 1; vgl Spettmann,
Divus Thomas 1927 395-:  345 |Quaestionenverzeichnis|; Doucet, Anton]ıanum,
1933 5. 428; 1L1—IV noch nıcht gefunden.
9074 In 10 COTrPOrIS el SangulN1s Domuinı nostrı esu Christı
quod sancla eccles1a pCr unıyersum mundum pro eiusdem mundı salute
ollert, maxıme nobis humilıtas commendatur.

Göttweig TL Anon. pusculum de actione 1Ssarum (XII)
975 In montlte salyum iac

Ut moOrI1s est CIrca princıp1um sententiarum alem quaestionem
sc1l.: TuUum videns sc1ientilce relatıones distinctas In simplıcı essentla,
videat In 1psa potentiam alıquam.

1rCcCa prohemı1um sententiarum QqUaCI 0 istam quaestionem: Utrum
intellectus vlatorıs possit habere evidentem notitiam de verıtatiıbus theo-
loglae. Lit argultur quod S1C quadruplıcı consequentia. Primo S1C! In-
tellectus vlatorIı1s.

11 Circa secundum sententiarum talem quaestionem: Tum
mundus sıt qeiernus Et quod S1C quadruplıicı consequentla. Primo
S1IC. Deus potuilt.

I11 (ırca ertium sententiarum quaerıtur: Utrum 2eC. proposi1t10 sıt
era Deus assumpsıt hominem. Eit videtur quod S1C. quadruphcı COMN-

sequentia.
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(iirca partem' prohem1alem quartı T1 sententiarum QUaCT O talem
quaestionem: Tum alıquıs possıt acceptarı ad vıtam qeiernam sıne
gratia. Et argultur quod 1NON quadruplicı Consequentla. Primo S1IC? Nullus
potest acceptarı. Paulus Perusinus Carm J V

Bologna, Archiginasio 04.1 |ut moris|; Mantua, StadtbibIl. 111 lut moris];
Vat. Chigi 07 [ut moris|; Xıberta, de scr1pt. 2857—295 (Quaest.-Verz.).
976 In nomıne IuUO lesu Christe

Utrum diversitate iıdearum exıstentium In increato SUMAaIur
dıversitas perfectionum productorum entium In creato

IrCcCa prımam distincetionem quaerıitur: TUmM SOo10 Deo sıt Tuendum.
Quaest1i0 uUuNnNuUuIMM praesupponit el Q I1 quaeriıt. Supponit enım quod Deo
est iIiruendum el quaerıt nu. 110 1cCe4 ITU1:
Expl Pro dıctis In septima conclusıone.

11 (iirca secundum lıbrum sententiarum i1sputando quaestionem
praeviam el continuando mater1am de perfection1ibus In prımo principlo
INCO actam, formo alem quaestionem: Utrum OomnI1s perfect10 regn]ı
creatı possit quoad oLum In singulıs Suls partıbus auger1ı vel mMINulN.
Expl vell prımas uas conclusiones secundı artıculi.

I11 1IrCa tertium continuando mater1am de perfectionibus SCHIDET In
PTINCIPUIS iraclatam sıt prima quaest10 alıls trum reESNUmM increatum
quod 1S1 Iuıssent erımına NOn ulsset incarnatum, plus perfecerıt resSNUmM
creatum qUaM S1 sıne erimine stetisset iImmaculatum.
EKxpl singulae pPro SUO artıculo.

Circa quartium liıbrum continuando mater1am CUu. dietis 1ın QUAC-
stione inıtlalı Pr1mo quaerıtur: tirum sicut sacramenta sunt OomnIis
languorI1s spirıtualis CONSTUQ remedia, S1IC iın anıma reclpientis sınt
gratiam producentla.
Lxpl quod sıt PTO Pr1im1s duabus conclusionıbus.

Marsılıus de Inghen, 1—IV, ed Straßburg 1501
Leipzig, Univ 568 1363 Marsılius Utrum diıversitate An diversitas

dependentium accıplatur n diversitatem 1ıdearum ın Deo exiıstenthum
Circa prologum sententiarum quaerıtur Pr1mo: trum theologıa sıt sc1enta U:  = de
Deo tamquam de subıecto PrOoprI10. Et arguıtur prımo, quod theologıa 11O. sıt sclentia.
Qula scıenha debet SsSSe PrIINCIpUS per notis Quaeritur: irum solo Deo est
fruendum. Ista quaestio un um supponit et alıud quaerit|; u  ga  9 Landesbibliothek

113

077 In nOosira ı1sputatliıone de quolıbet, quaedam uerunt
quaesita de Deo el quaedam de creaturIıs. tirum Deus COgNOoSCal r es
In sınguları Utrum Deus possıt facere uUunNnum COTDUS In dıversis locıs
ocalıter irum In Christo s1t tantum NUum esSsSC subsistentiae.

111 Iirum Deus sıt tola ConverslonIis IMp1L, ıta quod 1mMp1USs
NN COOPereLuUr ad hoc

Heiligenkreuz 477 110—136 Anon. quodlibet -
078 Innova sıgna el immuta mirabılıa. Haec verba scrıpta
sunt
079 In U} honorem UuUnNnlcC nOsSTIrae

Cupientes. DIC nCc1ıpıt er sententiarum, quı SUua primarla distinc-
tione diıvıdıtur ın uas ar prıma est
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11 CGreationem SI1iC INC1IDAL er secundus sentenharum QqUu1 S1C

continuatur ad praecedentem Nam postquam agıster praecedenti
TO egıl de dıyına perfectione el elIUs praesiıdentla

111 (‚ um ven1ı S1C NCIp1T er ertıius YUulL S1IC continuatur ad
praecedentes

Samarıtanus S1C NC1IDIL er quarius
Wiıen Nat 831 159 1— IV

'|QIY In sapıentlalıum divyvimalıum sc1lientarum 1stam dıyını
cultus rel1g10Nn1s sc1enl1am de prou desursum ACCCDIMUS
serıbere intendiımus ılhelm Auvergne De fide el egıbus

Neapel VII raunschweıg 57 Ü riurt Amplon
celm 449 Wien, Nat. 1572: 1715; 3039
981 In TO determinatum est de ONO natiurae
ncreato 1097

569082 In duobus ıbellıs de el artıculis
083 In L1 10C0 prosequendo ordınem doctrinae 1655
084 In proposIıto sequendo ordınem. 1655

In 558085 distinctione agıster iractlatl de sacramentis.
985.1 In TO de myster10 TIrinıtatis 1606
9806 In lıbro ı prologo qrı 4 ı pede dicıt, quod eNs divinum

962cognoscıbıle pCT inspirationem est subıectum theologıae.
087 In ola qu1d Vgl 1629 1630
088 In COru qua«c hucusque docCculmus 1576
089 1012In T1 egıt agıster de Creatiore.
990) PUL PTINCIDIUM, QJUO cunctae iıllumına-
LioNes descendunt amquam paire umınum.

populus: Fıat, flat, Amen.Lxpl
Wien, Nat. 1062 49—57 Bonaventura, Itinerarıum ments Deum; 1—,

ed Quaracchi 1891 295—313
991 In quaestionıbus qutiem praeambulıs 756
992 In dcrıptura 1OIN solum

ambeth 116 1—158 Abbrev Lombardı
93 In sudore vultus {ul pPanc LUO, donec revertarıs
erram 'T’anta erat ıllıus PTIMAC transgress1on1s culpa, qUa de
telıcı QUO homınum condıtum fut
kxpl lıcıte sınt publıce proclamanda.

clm 711 408—441 eNT1ICUS Langenstein de Hassıa, de contractbus:; clm 2799
304— 346 In sudore eic IL ost haec; Expl C101Ta fierent|.

1655094 er iradıtam 1ıbrıs. sententiarum
004 er TAadılam Lıbrıs 1655
9095 er sententlas 839

S70005 er creaturam ratiıonalem
096 er QqUaC agılıtas. 25925
097 nostirae salutis QUaC Christus 064
998 In ter 1 sententiarum dicıt agıster de Deo inquantum C1US

1645perfect10 elucet oper1ıbus restaurationI1s.
9099 Intravı domum figuli. 1057

In verıtate vVvV1am Del doces
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Wiıen, at 4719 10—51 Anon. Prine. ıIn 1— IV ‚genannt 40r Chrıistian de

Hurben  y 487 Berchtold Deichsler de Nürnberg, Joh Haydorffer de Glengen, 46V
Johannes de Dinkelsbühl]; Wiıen, Nat 4690 17—19 Anon Prine. 3 ıIn \ Inc In
verıtate eic. Domino Jargıente Cum ACTAa scrıptura ıIn nu SUu  x arte SIC. plana
o1t ın superficle; 20 —22 Anon. Princ. ın I1 Inc. In verıtate eic. Domino
largiıente In hac valle tenehrarum el miserlae exulans homo|.
1001 In vesitie ‚ en1im| poderı1s Ua habeDbal, OLUS erat orbis terrarum l
parentum magnalıa In ualtluor ordinıbus apıdum eran Sculpta |Sap 15,
24 | Secundum sententiam uguslinı de OCr chriıst. ultımo
PCI vestem In Scriptura alıquando intellıgıtur scı1entla.

Cuplentes. 1ot  15 iste er sententiarıum 1V1dC1LUTr ın uas arltes,
ıIn prologum eil um Secunda 1ıbı: Veteris In prologo agıster
intendı are Causas mMmoven

tirum ın Iuce Propr 11 gener1s possıt alıquıid SCIT1 Ssine speclalı
influentia alterıus lumiınis.

Veterıs TLerminato prologo Incıpıt us Dıvyıdıtur autitem iste.
tirum iru et ut]ı sınt ın voluntate

Expl Caln habeat secundum pCI 1cC1a iın quaestione.
{1 Fecıt Deus homınem rectum In quıbus verbiıs prımo Osten-

ditur hominis supernaturalıs ortus
Primo quaeritur: tirum AaCIUSs creatıivus ın creatla distinc-

t1ionem realem.
111 Quaerıitur: Utrum incarnatıo sıt possı1ıbilis. Vıdetur quod NON,

qula ubı est incarnatio.
Utrum decuerıt alıqua sacramenta ın OVa lege Eit viıdetur

quod NON, quıa advenıljente verıtate.
Tae Nobiıli et reverendo Domino Francısco raculo Canon1co

Parıslens].
lexander ah Alexandrıa 1— IV zweite Redaktıon, nach
Rennes 1; Frlorenz, Laur. lut dext. WLA IL-IV; Padua, Anton 200

1 Florenz, Laur. Fesul 133 I; Florenz, Na f Vat. Borgh. 311 1—166:
\ Nohbili]; Venedig, Marc. Bessar. 105 I7 Paris, na  — lat I! London, rıt. Mus

111 Priıma quaest10 est TuUum incarnalio enedıc ut eredıtur
Scriptura. lexander a lexandrıia (?) M 111
Florenz, Naz GConv. SOPDP. 1—483; Padua, Museo C1V1ICO 619 63— 70

fragm.
In el ın cCircuıtu sedis. Gertum est quod sıne cogniıtione.

11 Orıtur sol el ccıdıt In hoc verhbo deser1ıbıtur mater1ı1a secundı
lıbrı sententiarum. intell1igent1am QUa«C dieuntur In hac

quaer1tur hic de exıtu In CSC, Pr1ImO quanium ad principii
entitatem.

111 (‚um venıt. er iste tertıius divıditur In ar uas In prıma
Magister determinat de ıla UUa Christus assumpsıt. ntellı-
gent1am hu1lus partıs quaeruntur duo Priımo de incarnatione quantium
ad uUun1on1s possibilitatem.

Haurietis In gaud1o. Hıc deser1ıbıtur spirıtualis medica-
menti1 sacramentale antıdotum ad sanandum humanuım.
intellıgentiam UJUaC In hac distincthone determmmnantur quaerıturde sacramentis.
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lexander Alexandrıa, 1— 111 erstie Redaktion (vor ach
Glorieux Rep 321,h, vielleicht Von ılhelm Falgar.

at. Ross. lat. 5  2 1— 111; Assisı 124 1— 111:; Florenz, Naz OLV SOPP IL,
I Neapel, Naz VII 1— I; VIL 7 (Prolog); Sevilla, Columbina

130 I1I; Erlangen 639 41 —064 111 (?)
profun  ıtas quls ınvenıt ca

11 Fecıt Deus hominem rectum In verbo PFODOSI cla1iditur
intentio.

111 Cum venıit. Hıc u princıpalıter quaerun(tur.
Altissımus creaviıt de erra mediecinam. Altissimus Deus Pater

lexander abh Alexandrı1a(? Summa quaestionum 3onaventurae FD
Mailand, Ambros

1002 diıutissıme quaestionem, quantium nostirae
mentis 1gnıculum illustrare 1ux divina dignata est

Boethlius, De Irinıtate
1003 Invısıbılıa Delı Creatiura mund]. 064

4621004 Invisıbıilıa 1PS1IUS creatura mundı.
1005 ID d mıhı] omn1ıum QqUaC sunt sc1entlam. 8867
\ Prinec. Ipse creavıt An Spırıtu sanctio Ecelı1

Utrum sanctissıma theologıcalıs sclentla ah 1DSO omnıum altıssımo
Spiritu Sancto revelata, INNEes scientlas humanıtus radıtlas sıt
certitudine el dıgnıtate velut sublımior exaltlala
Expl pracparans el 1am sicut ostlarıus ad regem eic

Eirlangen 512 Dn Radulphus de Bruxella, Quaestio prohemialıs ın sent
(‚ um intentionIiıs praesentiae de licentia gratiosa Antwortet qauf dıe

Eiınwände se1INES Bruders Johannes de Tuxella ZULXI rage: TUum PLO-
CESSUS theologıicus scientilicae traditionis sıt condistinctus scientils
humanae adınvention1s.

Erlangen 512 f n z Radulphus de Bruxella‚ prıma lect10 ın sent. / Heidelberg|
1433, Oect

TON ıIn Fons hortorum puteus aQUarum viventium. S  nt
TuUum fons theologıicae scıientiae scaturlıens altıssımo monte ene-
dictae trinıtatis ori1um eccles1ae militantis irmıgando mAa10r1s qUamm 1psa
eccles1a sıit quctoritatis SUlSs sententlis imperando.

Erlangen 512 17 Z Henricus de Gouda, Prinec. 1ın
21 —95 | Johannes de Bruzxella| Soluticnes ratıonum actarum [Radulpho de

Bruxella ! cConira prohem1um sent.
257T— 2671 |Johannes de Bruxella | Solutiones ratıonum iactarum [Radulpho de

Bruxella| contra prohem1um ıIn 11 ent
O01— 267 Johannes de ruxella, argumenta contra Radulphı de Bruxella prohe-

mıum ın I1 Die Quaestio des Radulphus gelautet: tirum productio TeTUulll
CcCTeailaAarum. ad exira, qUaS lıbere creavıt ei ah qetierno CTEATE potult 1pse creator
omn1ıum et Causa CAaUSarumM), de ‘sitate praesupponat intrıiınsecam ın dıvinıs PIO-
ductionem PerSONATUN,

63 — DA /Radulphus de Bruzella|, Solutio argumentorum factorum Johanne
de Bruxella conira prohem1um 11 111 sent.

DE /Radulphus de Bruxella| Replicae CCNHN ra Johannıiıs de Bruxella quaestionem
prımam terhı hıbrı

Die quaestiio des Joh de Bruxella z TUm fons sapıentilae verbum De1i ın
excelsıs de terreno Virginis utero temporalıter ascendi1ısset, 61 homo ın STtatiu innocenhae
perstitisset.

ST DQv. Johannes de Bruxella Solutiones ratıonum Radulpho de Bruzxella
1actarum contra prohemium ın 111 sent.
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Antequam procedam ad Lhıbrı dıyısıonem, OCCUrTuNn hic

alıquae quaestiunculae, YUaC CIrca inıt]a alıorum ıbrorum quaerı CON-
sueverunt. Priımo QqUAaCT’O, quı1d <ıt hulus sc]ıentlae subiectum. Secundo
quotL sınt Causae

Cupientes. Hıc er sententiarum primarla SUl distinchone In ires
divıdıtur arles, videlıcet 1ın prologum, actatlum el ep1logum

Veteris Hıc ncıpıt er sententi1arum Magıstrı erı
Lombardı Parisiensis ePISCOPL. In QUO agıster determinat de Deo
Inquantum est finıs vıtae vlatorIıs iide ormata attıngıbilıis.
kxpl Aperta vislione videtur, CUul est honor el glorı1a eic.

11 Creationem. Iste est secundus er hulus otalıs T1 senten-
tiarum, quı] continuatur SIC ad prımum 1Drum Postquam Magister In
pPr1mo TO ostendı1 trıum PCISONALUIM distinctarum inseparabılem
essentiam, In hoc secundo 1Dro ( productione Teru cCreatLarum 0Ce
patrıs ıneliabılem potentlam. Alıiter continuatur S1C? ostquam agıster
1n prımo TO determinavıt de rebus Irulbilibus, 1n hoc secundo iractat
de rebus uLLLLDUS
Kxpl Del mandato SCHILDCT sıt obtemperandum, qUu1 qeternalıter sıt In
saeculorum saecula benedictus

111 Cum venıt. Postquam agıster determinavıt de rébus Irul-
bılıbus simplicıter In TO Pr1ImoO el de rebus quıbus iruendum est S1C.
sıngularıter; In secundo TO de rebus quıbus utendum esl, unc
In isto tert10 conıunctim agıster determinat de utrısque, qula de mYyster10
incarnatıonis el passıon1s filıı De1i
kxpl corda nostira quası psalterıum, hıs decem praeceptis omn1ıum
mortalıum feras ccıdıt vitiorum. uod INn nobıs facere dignetur 1ıdem
Jesus Christus CUMmM Patre eic

Hıs actlalıs Iste est quarius hlıber sententiarum el ultımus, qu1
continuatur S1IC. ad ires praecedentes: ostquam enım agıster Ostend1ı
itrıum PETrSONATFUM distincetarum inseparabılem essentam.

Samarıtanus. ostquam agıster In us Pr1m1s lıbrıs tractaviıt
de rebus tam Iruibailiıbus qUaM uUuLLLLDUS distinctis et1am 1n un COMN-

venıentibus, UNC In isto quario lıbro nCc1pıt de S1gNI1S Salutılierıs
vulnerato homuinı.
Expl Christus NAaMmYuc Dominus noster est V1a In exemplo, verıtas ıIn
documento, et ıta In praem10. QUanı vılam 1pse qu1 el V1a est n  <)
verıtas NOSs perducere dıgnetur GCul et1am sıtl honor eic.

Erlangen 5192 .Anon. 1—IV, ectura textualiıs, beendet 1435 W ahrschein-
lıch VvVoO Radulphus de Bruxella, Heıidelberg.
1007 Is est praedestinatıo. 905
1008 Ista es  azain enım lex dam Dommine Deus. Reg
Mırarı solent mundı sapıentes el luer1ıs tantum saecularıbus et cCommaodIıs
temporalibus inhıantes.

TUmM secundum quod tacıum est 1n collatione, studıum SaCTae theo-
logıae sıt merıtorıum vıtae qetiernae Quod NON. Qu1a 1N1s alls studi11ı
vel est SCIre vel est credere.

Utrum studıum SAaCTr4C scrıpturae 1mpos1ıtum q ]1Ccul In Iioro poen1-
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entae pro satısfiactıone OMISS1IONILS contrarıae sıl mer1ıtorıum v1ilae
qetiernae

Circa distinctionem YUUAaCTO TuUum PTIO stud10
SACIT4aC theologıae carılate procedente eDealiur pPro mercede Den
el e1Us Tu1t10

trum iIruitio beatıfica i‘ierat ab 1DSa | dıfferat 4NNa
COITIT S11l qualıtas 1SLINC cognılıone delectatione val
lat 955 |
Kxpl NOn amen 1ıdeo est sortes Ibus 1Ilı simılıs CUul est dissımilıs NC

contira
ex irum Pro mer1tlo OCUMILY LLC Carılale procedente

eDeaiIur diıyınae essenlhae
Vat. lat. 955 dam W odeham 1—33 Lüneburg, eo Q 14252 [ Inc.:

Utrum studıum SAaCT4ae scr1pturae imposiıtum alıcun foro poenitentiae propter OM15-
s1O0ONEINN peccatı contrarıı s1ıt merl1toriıum. Et videtur quod 11O. Qula 1O  Hj a 1NeTl-
torium 1NecCcC qu NecC minus|; Mazarıne 915 LEirfurt O 133 12133 |Inc.:
Ista est 111111 eic TUm tudere theologıa S1L mer1ıtorıum Quod NO Qula per

1N1Ss studı theologiae NeC est NEeC credere. TUum DIO siud1ı0 SACT4e€ SCIT1LD-
tiurae carıtate procedente eDeaiur PTrO ercede Deli Expl beatıtudinem
sıt acceptus. Kesiduum quaestion1s de augmentatiıone carıtahis UaACTIE PTINCID1O
secundı| Berlın  y Staatsbibl eo ol 534 f K Heinrich Oyta, Abbrev des
Adam W odham TI I Ista est 3808001 eic Jesus T1SLIUS LOHUS eic Quaero

TMINCIDIUM hıbrı sentenharum: Utrum studıiıum SaCT4ae theologıae S1it mer1tor1um
vıitae qeternae. Quod 1O. ula finıs eic. Circa TIMaIı distinetionem ubı ractat
Magıster de fru. et utı uUaCcTOo PLO solutione plenı0rT1 sex+h et septimı dubiorum
T1IMae quaestion1s: TUmM. PrOo studıo M“xACI1 A scrıpturae vel theologıae carıtate
procedente debeatur DTO ercede Dei et 1U5$S Tu1l10 Quod NO Kxpl iıllı
S1ım1ılıs CUul est dissımıiılıs HNC econtra 11 Hıc est er eic Solent INYULN eifc
praefer ındagınem realıs efficacıae profert 380 inalıs sufficientlae aufert
COMPASINEM volumınıs formatı, ei offert Ppropa$Sınem SENETNIS strach. tirum
creatura rationalıs eic Lxpl reSsPpONSUM est artıculo: 111 In funıculıs dam
traham eO5S Osee u Intellectualıs oculı nalurale desiderium lıcet ignorantliae
Circa 1sStum lıbrum erhum quaer1ıtur Allaoandıni {OT0O 11 O pertractavı quaestiones
tredecım distinchonum PIIINALCUL) 1deo NUNC INC1DI1O dıst qua Magıster
Utrum 280808 Christi habuerıt et habeat sapıentham aequalem Deo ExBl.: Salıs
respondet Magıster lıttera; Circa PTINCID1IUIM quartiı lıbrı sententiarum UuaeIo.,
Utrum alıqua creatura possıt effectum sacramentı producıbilem peCTr TEA-
LUram. Lt hoc est CXDICSSIUS CTETICE; trum CTeEAIUTA alıqua possıit CTIeaTe gratiam

Kxpl Da iıdem SCYQUl-vel alıquam creaturam Vıdetur pCrI Augustinum quod S16.
iur tıbı esu Chriıste salvator ei gubernator nOoster qUuı CUu. alre eic

11 Hıc es  A er generation1s dam Gen Solent INQU1C
PIINCIDLIS lectionum tıtulı ıbrorum

uxla V1iah taclam collatıone de productione PrHNI Adam ei qlıarum
realı subsıstentla qUaCTI O de PTINCIDIO product1ivo quantum

ad SUul ScC1enl1am sub hac forma TUum verbum Del fuerit s1hıl 1DS1
ah qelerno SscC1en 11a iuturorum Coningenlıum vel Frerum ah 1DSO pro-
ducıbılium.

(urca quod 1C1 agıster secundı T1 videlicet quod CI Ca -
tura ratiıonalıs acla est ad laudem Dominı elc QUaCTO: TUum creatura
ratiıonalıs mer1ılorıe Deo serviendo profic1a ad augmentum gratiae S11
OMnı OVO addıto praecedentl. Eit probatur PF1IIMO quod SIC, qU1a secundum
Augustinum ad Bonıiıtatiıum

TuUum augmentum gratiae f1at pCT COomposS1ıl1ıonem Cu.

praecedent].
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111 Circa distincetionem T1 tert1l, ın qua Magister ractat de
sc1ıentia ahımae Christı, QqUAaCT O: Utrum anıma Christiı habeat vel habuerit
sc1ent1am aequalem CU. Deo Videtur quod SIC, qula anıma Mrıslı
sc]1ent1am niam

Utrum 1PpSum Verbum Deıl c1t sıbı 1psı qUamVIS NO  > anımae s1ıbı
unıtae scıentla iuturorum contingentium.

(iırca princıpi1um quartı lıbrı qu] est principaliter de sacrament1s
el effectihus eorundem QqUAaCTO hanc quaestionem: Utrum alıqua ecereatiura
possit CTEATE caracterem vel gratiam vel alıquam creaturam uod S1C}
pr1mo pCT aquctorıtatem Augustin].

at. lat 569 AT E E AA Principium ın In Vat lat. 1110 dam odeham TI 1IV
\Inc. Circa quod dicıt Magister|]; Florenz, Naz Conyv. SOPP R 1249 1I1;
Neapel VII 53 1— IV Inc. Utrum studıum Sa  a theologıae sıt mer1ıtorıum vitae
aetiernae Inc I1 Utrum creaturae ratiıonales merıtorie serviendo Deo etc. Inc. 111

Inc. Utrum alıqua CTreEAU-Utrum anıma Christhi h  E  €  ıbeat aequalem sapıentiam Deo
tura possıt in effectum sacramentorum praecıse productibilem per creathlonem S1ve:
TUum alıqua ‘creatura possit creare|; Hannover, Stadtbibl. 1—IV: Brügge Z
vgl 1167

Ista es  aa enım lex Adam, Domine Deus. RKeg Mirarı solent
mundı saplentes et Iueris tanium saecularıbus el cCommodis temporalıbus
inhıantes.

Jesus Christus totıus SACIAC scrıpturae princ1p1um alque finıs EesSSC

diıgnoscıtur. Ipsıus 1gıtur gratija directrice humilıter postulata qUaCLO
Circa princıpı1um T1 sententiarum: Utrum studıum SAaCT4ae theologıae
|Druck: Scripturae | sıt merıtorıum vıtae qeiernae Quod NON, quı1a finis
pCr

Klosterneuburg 206 Heinrich Oyta, Abbrevıatiıon des dam W odeham. Inc.
Jesus Christus eic. ed Parıs 15121 Reiıms 4  1 Cuiusdam damı 1V Inc. Jesus
Chrıstus eic.
1009 ©  S 1ıb secCcundus sententiarum qu] SIC continuatur. 714
1010 finem el T1 princıpı1um QUACLO i1stam
quaestionem: Utrum Deo Irul sıt SUMIINa INerces culuslibet creaturae
beatae Eit quod NON, quı1a {unc, Q QUAMN 0Na est creaturae
rationalı Tru1lt1lo dıvına, tam mala sıt el carentla. Letzte rage Quomodo
pro peccalo temporalı el momentaneo eDeatiur qeterna.
Fxpl NO  > inflıgıtur E

I1homas Buckingham, In sent ed Parıs 1505
Erfurt ( 20 369 S Anon, ıIn sSenT.; Klosterneuburg 307 185— 50 Inc.

Utrum Deo frul]; Berlin, Staatsbibl. Theol Kol 197 (Rose 480) 1—53 \ Utrum
Deo frul]; Brügge 199 4 $ Cues 2 $ Val. Pal 3929 9 9 Vat. lat. 1089 I Inc.
(Quaeramus a quaestionem. Primo: Utrum videlicet hoc quod scientla praeexigıit
in sc1to nNeCcesSsaTlO imperfectionem, ımpediat de Deo SSe sc1ienham proprie dictam|;
Vat. lat. 4353 Utrum fru1 Deo etc.|; vgl Parıs na  — lat Fırenze, aQurenz.
CONYV. SOPP. 129
1011 u X materıam TrTadıtam 1ın lıbrıs 1655
1012 1 I1uxta sanctorum tradiıtıonem quaedam quae unum
sunt {rıa ESSC diıcuntur, essentla, personNa not10.

Statuit Moyses termınos CITrcCa montitem egrederetur populus de
castrıs ad videndum Deum.

Cupientes. Primus er 1V1d 1LUFr In septem partes. In prıma ostendiıt
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agıster de quibus agıt Sacra Scriptura, qula de rebus S1gN1S, el
quıd s1ıt frul.

Veteris Duplex est ordo In el ad al
I1 Creationem. ostquam agıster egıt de Creatior agıt de creatiura

hoc ordıine. Primo auctorıtate 5cripturae probat CSSC princ1p1um
unum contira quosdam philosophos.

111 In Pr1INC1IP10 lıbrı egıt agıster de creatore sC1L. ın pPr1m0 1bro; 1ın
secundo de crealura el de apsu S1Vve perditione eE1IUS. In hoc tert1i0 TO
agıt de reparalore e1us Christo

Dicit E Unguentarı1ıus facıet plgmenta suavıtatıs el unctiones
conficiet sanıtatıs. Unguentarıus iste Christus est

Sed hic possunt quaerl. Primum de definitione sacramentiı
QUan pon1 Magister.
Kxpl Glor1iam bonorum pPOCHAaIM malorum sunt iulsse m1ıserum
gnorat Hugo V, St her, 1V

ase I1 Eichstätt 471 1858 (Anfang); Erfurt, ‘0 109 1—64
I 80 157—158 1; Leipzig D7 Gottlıeb 5  4 ,  9 Brügge 178; Brüssel
11.422/3; Eivreux K Z {} Metz 448 1 Parıs, natl. lat 3406 1— III; 3701
1—IV; 3703 1—IV; St. Omer 258 1—69 I Assıisı 130; 131; ua, Univ. 853 1L—IV;
Venezıa, Marc. lat cl 111 174; Vat lat 1098 1—1V; 1174 I Canterbury, Chapter

1 Lisboa, Nac Alcobaca 223; Prag, Kapitel 11

1013 Latrıa es  __ cultus solı Deo S1vVve creator1. Quaesti0 ista de
praeceptis ecalogı trıpartıta est Stephan Langton, Quaest. eo

Parıs, nat. lat 165—266; Chartres 430
s s ıIn Jordane, el sanıtatem rec1ıpiet Cal {iua.

egum In verbıs istis luculenter tangıtur mater1ıa quartı r1
sententliarum. gitur enım pr1mo de reparatiıone humanı gener1Ss, qUa«
habetur pCI emundatıonem culpa.

Le1ipziıg, Univ 557 Anon. Tol.
1014 ıt peccatıs nostrı1s. 1573
1015 Lecturus Domino cCooperante Liıbros 6834
1016 Prinec. ıIn INCOS ın montes ardulssi-

Petrı Lombardı sententiarum, CUI S1M ıIn eorundem lacerımarum
va multıplıcıbus ignorantıae tenebrıs obnubiılatus

Fluminis ımpetus laetificat civıtatem De1i irum fiumen increatum
fluentibus creaturıs V1 SUAaeC pPass1on1s qamarlissımae gratiam influat

medianUuDus eg1s sacramentis.
Prinec. ıIn I Ut ql1las SUper1us Circa iıllıus prımı princ1pıı inıtl1um

d1ix1, praenotandum, quod ın d1ıyinarum sententiarum flumıne nalar

cupljentes.
Principlaturis ın quartum lıbrum sententiarum agıstrı erı Lom-

ar incumbunt facıenda. Primo quandam recommendatıonem
SACTAaEC theologlae Al speclalıter e1IUS QqUaC de hoc quarto divinı flumıinıs
rıyulo fAuıit

(1r pPLI ( S unnn T1 sententiarum quaerıtur: TUum PCL dis-
IN theolog1cum acquıratur scientla pro rıe ıcla rgultur Pr Imo0
quod S1C. Per diseursum theologicum acquirıtur notıtia SUper10r ıde;
igıtur notitia scientilica.
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11 Utrum sıcut In temporI1s inıt10 Deus fecıt mundum nıhılo, S1C
potuilt mundum vel alıquam creaturam producere ah ageterno. Ista
quaest10 praesupponit el allu quaeri1t, Praesupponit enım mundum

factum nıhılo Et quaeriılt: tirum Deus potueriıt.
Wien, Schotten 230/254 L ] |mit vielen Korrekturen (Autograph?) F 1423Nicolaus de Dinkelsbühl:; 1r ın vigilia Catharınae ANNO 1423 el que'nti die

leg1bili CoOepL legere prımum sententiarum|]; vgl 326
1017 immaculata, CONveriens anımas. Approbandaeeg1s integritas.

Lambeth 116 118— 128 NOonN.
1018 Lex spiriıtus vitae. In verbis solum tangıturpatuit divinae Jleg1s ad OINNES qalıas excellentia, sEedCd el OmMnNnI1S legıs et
otlus SAaCTrae scrıpturae continentia.
iurae C gratiae.

ust autem trıplex: n_aturae‚ SCI1D-
clIm 13.501 5r/v: Anon. Divisio Bibliae.

L Il ‚. t 1 Jesu Christi Liber grandiıs 057
er iste ın ires Aistinectiones dividitur, QqUaT u prima est

de disputatione infidelium.
Roma, Casanat. 43 Raimundus de Monte Pessulano.

1021 er iıste sententiarum divyiditur ın Ires parltes. In prıma
parte praemittit quoddam praeambulum. 714

er otalıs sententiarum, ut dietum est ın PT1INC1IPIO, in
Or partliales Lliıbros dividitur sicut fluvius paradısı. 10792
1022 10 INn Anıicıll, QUOS exhortationibus prec1-busque multorum SUSCEPIMUS explanandos.

St. Pölten AUX——G (B 189) Boethius de Irıinitate mıit dem Kommentar des Gilbertus Porretanus: vgl
1023 Prol Librum de sacramentis christianae fide1 stud10
quorundam serıbere compulsus SWl

Cum 1g1tur de prıma erudıtione SaCcrTı eloquu.
Qui1squis ad divinarum ser1ıpturarum lectionem erudıendus accedit,

prımum cConsıderare UJUaC sıt mater1ı1a CIrca UJUuam versatiur EAaC u
tractatıo

catıone.
P; 112 Arduum profecto OPUS el labor1i0sum crebhra vesitira PTFC-

11 P, 17318 Magnae sunt In Scr1ıpturı1s sacrıs SCHSUUM profunditates.In Super10r1 Oper1Ss hulus condıtiıonem omn1ıum Terum
Kxpl CCe qu1d erıt ıIn ıne sıne ıne

176, 1 74— 613 Hugo de Sancto Vitore, De sacramenti1s; Admont 506 I1
1024 el singulas distinctiones NO  > intendam probabilıterdisputatıve. 344
1025 Prol ir sub magıstrorum quaerent1gratius permittantur att vindemilatoribus introeuntibus vineam
racem.1.

Fıdes ut 1C1 apostolus est substantia Trerum sperandarum ebr 11
Sicut enım era dıilectione diligitur Deus op  T SC et omn1]1a, ıla

fide aquliescitur.
I8 Quaestionem de creatione angelorum dividimus ın duos artıculos.

Primus: An creatı {uerint angelı abh getierno CI allıs creaturıs vel
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I88| De homine assump(to incarnatıone. Pater NO fuıt incarnatus
sed Fılıus, propter has CAaUsas: quıa qu1 iuıt creator debuit 6sSSC recreator.

De sacramentIs. Sacramentum est invisibilis gratiae visıbılıs Iorma
el S1C videtur sacramentium SCr DCNS.

Klosterneuburg 190 6—106, rdengus 1— 1V |Epitome ul Altissiod?!,
Leipzig, Stadtbibl. 154 1— 1: Anon. I— IV I Kxpl.: ad confutationem haereti-

nde CXPONE: urt 1US CXPreSSLIUS; I1 E  1 zelus INCUS auferetur te;
111 Expl sc1at 190001 iNNOX1UM; Et resurgent homines|.

14431026 1C8 satısfacere difficultatibus.
IJ A, IN et1am exemplatur 720,1

720,1Littera Observatıone ceremonlales.
1027 A I1 expediam tert1um artıculum. 69
1028 1634Magıster aggrediens intentum.

Oxford, Ballıol
1029 \“ gıster 1n prımo dixerat de rebus quıbus iIruendum estL,

1645trinıtlate.
030 dgl 1n I dixıt de production1bus adcl intra. 1645
031 a o S 1 C In AaCcT4ae Scripturae subh brevıtate P -
stringens mater1am 1ahet ereatorem el 0  D creation1s; quia multiplex
ei ODUS, sC1Ä. creation1s, recreat1ion1s, glorification1s.

clIm 990.088 Anon. glossae 1—IV; ecf Neapel, Naz VII 1007/v; vgl NrT. 3a:;
W eisweiler, 1! Geisteswelt des Mittelalters, 360—400; Landgraf, Rech Al

med. 1931) 149
1032 > n ! ın Scripturis SAaCTI1S SCI1 profunditates. 1028
1033 fıd eretur
1034 Oper1s qUAaC mı1ıhı videbatur exter1ıus
perspicienti tam in auctor1ıtatum profunditate quUamı ın capıtum multi-
plicıtate Consiare.

Deus est perfectus el bonus, in an quod nıhıl melius el

perfectius esSSsC potest. Hoc S1C Posıto 1a  z
Wien, Nat. 1312 1—580 Anon. Abkürzung Bradwardinus, de Causa De1l

1035 u | el multorum petitionıbus repel-
tionıbus timulatus incessanter sollıcıtor

Firmissıme sSupponatur quod Deus est bonus el perfectus in
tantum quod nıhıl perfectius vel melıus.
Cap Dicunt au pelaglanı contira praem1ssa de praestinatione.

Wıen, Schotten 368/368 I1homas Bradwardınus, De Deıl:; Klosterneuburg 317;
318 193—309; vgl 1—94; Erfurt 20 99 Bradwardınus, De Del I’ Vat. lat
6767; Firenze, Naz 415
1036 Ma SN U —I etatis sacramentum factum est ın er
sunt postol1. In quıibus explicatur materilalıs el formalıs totıus
lıbrı sententiarum. Cu1lus subiect] S1VEe Causa mater1lalıs est incarnatıo
1111 Del, qUCH 1mı1a carıtate.

Hıc qUaCTI’O. trum S humanum fueriıt necessarıum repararl.
Utrum adl reparationem humanı gener1s fuerit Deum necessarıum
incarnarı.

Admont I  52 1—98 Anon. IIl
1037 Maljlestas rel dieendae 1 immer1to Oomn1a 1164 COMN-

1645CulL viscera.
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1038 SCHCIC trıplex est 2449
1039 um trıplex est 2449
1040 T1 potest SUIM1 qa quod cıt Dominus
OoysSI xod Ego Su. Jul SUmM

Cum eN ıIM dieıtur CSO
Vat lat 691 1 Anon Princ

1041 T1 potest tirahı ab quod 1C1
Dominus

11 Creationem In hoc sSeCcunNdo ı1lur de crealtione
111 Fılıus Del iInCarnatus est reparaitor SCHETIS humanı
Lambeth ST 55/199 199/216 216/246 Nıcolaus Irıyeth | S 0} GCambrıdge,

Gorpus Christi Gollege 152
1042 er VIrLUuLUmM cCarıtlas 779
1043 n ! dıvıtlae el glorıa Prov

Utrum Deus sıl dılıgendus Eit quod NO  > qu1a celilerıs
parıbus elıgıbılıus est ılıgere quUahı Deum

Erfurt »0 105 134181 Richardus de Kylnygtone, Eboracensıis dioces1ıs
Vgl Bologna, Archiginnasio 985 Rıchard K Vlıngton, Quaest. eo. 1370]
1044 OM LU testinatione. 38
1045 Mediıtatus sSsu” omnıbus 244.7

Memorıam ecı miırabılıiıum 16031046
1047 > SaCD1US delıberante 1056
1048 Mırabaılıs ac est ScC1eEnN11A iua 835

Mıserıcordlas Domiıinı 4qeiernum antabo — Misera-1049
LionNes Yuas ecC1ı 1113
1050 SM verbum SUUMmMm Ex peCCcalo PI II 839
1051 1l SUUuULM el Ssanavıl cCOS In praesen(lı TO

Florenz Naz COonv SopPp S58 Hugo de Petragor1s 1881
1052 Mılttıte MmMare In verbiıs proposılıs 2441

Mortalıum Cunctkıs ola condıt1io1053
Pro INSTCSSU hu1lus mater1a2e notandum quod doctor QUCIN

prac manıbus habemus
Veterıs Haec est secunda pars princıpalıs hulus T1 Eit VId1LUr
uas partes
Paulus Cr1ptorıs Sent

1054 Primo quaer1ıltur QUATEC aler 1441
1055 Nasus L[UUS SICU LUrriıs Davıd In 1S1Oo irıa sunt de
quıbus

11 (reationem. Habıtum esT, quod er iste
amarıtanus. Gratiam el glor1am

Adamus de Puteorum V1  a, L, IL,
Paris nat lat 652 73—80 1 89— 92 D 92—96 IL

1056 Ne transgrediliarıs ermınO0s anlıquos qUOS posuerunt
patres nosirı

Me SAaCD1US delıberante ul ad ser1ıbendum 4DN1LINUIM

applıcarem ualluor hu1us OpeT1S PFINCIDIO detractantıa
cConantur pr opos11L0 SC1Ä qrduae mMaler1a42€e incomprehensıbiılıtas sc]ıentllae
insuiffic]1ens enultas, OPCTIS tentatı superfulntas qemulorum detrahendı
avldıtas
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Fıdes S1IC ah apostolo definıtur: es est substantıa SpCTan-
darum Vıdetur enım probarı, quod 9eC definit1io0 NO  a CON-

venlat Omn1ı descrı1ıpto NeC sol1ı
Zwettl 305 1—57; ANON, Sl_lrpma eo XIL; Vat. lat 10.754

1057 ı h 11 V 1 SCITe inter VO  N In istis verbiıs
Paulus Apostolus.

Veter1ıs 1FCa i1stam distinetionem pPr1mo quaer1ılur de utı el de
frul. De utı quiem pr1mo0 quaerıitur quantum ad subıectum; Ssecundo
quantum ad obiıectum.

11 niravı In domum gulı Diılıgenter.
(irca istam distinetionem prımam In qua determinat, agıster de

sacramentis In generalı.
Matthaeus ah Aquasparta L, IL,

Todi, C(omm. 16202 1—165 1—17; 20—-45; Assısı, Comm I2 11 1—19, 112
1ı el Domino Franc1ısco CGaraculo. 1001

1058 magiıstrı Herı ratres mel Ser1ibitur Jac
De QUO SIC inquirıt Augustinus ıIn Pr1INC1IpP10 Ilıbrorum retiractationum.
Kxpl Deo inspırante quı est qQUCIOT verıtatiıs el concordıae.

Basel, Uniıv 163—131 Gerardus de Monte Concordantilae T’homae
Cu Alberto; Le1ipzig, Uniy 1335 334-—343; Köln, Stadtarchiv Fol 200

227—238; Düsseldorf, 67 Leipz1g, Un1iv. 608
1059 Nomen secundı fluvıl Gyon
1060 No iıudicavı SsCIre alıquıid inter VOS NaSsS1ı Jesum
Christum Sicut 1C1 Origenes Johannem, duplex est princı1p1um
In doctrina, secundum naturam scılıcet el quoa: NO  N

Non iudicavi me SCIre eic. In PrINC1P10 sclientlae vel r1 CIrcCa
duo versarı solet doctorum intentio. Solent pPr1mO sc1ent1am commendare.

ereford, Cathedral lıbrary I11 109 —1158 Stephanus de Bisuntio (Besan-
con) Principiıum et Resumptio. c 1286|; vgl Kaeppelıi, 1n Archiyum Fratrum
Praedicatorum, 1933, 185— 1587

7671061 Nostrorum antıquorum patlrum volens SCQUL.
1062 ota Dıceiıtur plenıtudo. S01
1063 1ıstum secundum Tum sententiarum,
quod otalıs er
1064 est de septem sacramentis. Et Pr1M0: Quot
modis caplatur sacramentum. Eit quıd sıt sacramentium

Graz, Univ. 659 275—314
1065 1655sacramentum post culpam
1066 Notandum quod unıtas. 261
1067 ota quod ın sacramen(to altarıs est trı1a cConsıderare pPr1mo
substantıa (?) panıs, secundo verıtlas Carnıs, tert10 virtus spirıtualıs.

Quaerıltur: TUum omn1a sacramentla abean eificac1ıam passıone
Christi

Admont 4924 Anon. quaest, de Eucharıstia 1352
1068 ota quod sacramentum multiplicıter definıtur Lit primo
PCI beatum Augustinum S1C: Sacramentum est SACIAaC rel S18gNUum. E't
ılla definıt1io0 est va generalıs convenıt sacramentis veter1s el

eg1s
Seıtenstetten 193 Anon.
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1069 1450ota Sacramentum multıs modis aCcC1pılur
1070 tam praesentes UUa poster1ı

Lapsus peccatum mortale facıens alıquod ODUS bonum de SCHETE
ad quod facıendum qut (0310 qut professione enetur
ca OVO peCccalo mortalı

Wien Dominikaner 289 159— 163 Artıiculı de quıbus aCCuUsatius funt enrıCcus
de Oyta omana vgl Lang, Heinrich JTotting VO Oyta 1937
1071 Numquiıd nOoSs ordınem coell S85
1072 s ordınem coel]l et raluonem e1USs

erra Numquıd elevabıs nebula Liuam el ımpelus
operıel Job er ısla sunt Dominı ad beatum Job 1CH
magıster dıscıpulum eXamınan(lıs, el superbilat de perfectione VICLIUUS

evident1am doctrinae Sequen1s quaeruntlur SCX Primo de SCHNECTE
hu1lus doctrinae qut S 1 sıl SC]IeENL1LA Secundo de unıtate An S1il una

Veteris Hıc NCIpIL er d1vy1is10 subiect SuInN1 potest
S1C subıectum en princıpale Deus
Expl praestante eodem edemptore qUuı est benedictus eic

11 Qu1 1V1 gqeternum Creavıl siımul Eicce 15 In hıs verbiıs
ODUS creationıs sulficienter exprimıtur.

(reationem. er otalıs sententarum ul dıetum est PTINCIDILO,
partıales lıbros divıidıtur sıcut filuvius paradısı T

cCapıla (Gen Quorum agıl de Deo secundum
Hıc quaeruntur ir1a Primo die creatliıone FTerumIm Secundo de PFINCIDIO

Creanie
Expl perducı ad V1ıLam quUam nobıs praeslare dıgnetur.

I11 (um venıt. In hıs verbis OPUS reparation1ıs mundı JUaC pCT
Christum est actila deser1ibıtur De QUO lıber iste ertius senien-
t1iarum contexıtur. Reparatıo quı1dem mundı Parans INaXıma beneficı]a
mundo

(‚um venı Liber sentenli1i1arum SICU quı1dam fluvius paradısı CSTEC-
diens de 10C0 voluptatıs SACTAaEC el divinae Scripturae ul PITINCIDIO
dıctum est diıyvıdıtur partes

irum aCLUS INnCAarnall0onı]s fuerıt possıbılıs
An contilıgı  { anente iINnNOCeEnNL142€

Kxpl Pr om1sı 1DSO adıuvante qul V1IV1 el regnat eic
Haurietis D gaud10 de ONUDUS Salvatoris el dıcetis Ila

dıe GonfÄitemini Domino el 1INvocCcCale NOIMEN e1IUSs Is In verbıis
ıslıs duplex HNectus sacramentlorum de qQUO hoc ar TO agılur,
sulificienter CXPIIM1LUL.

Samaritanus. er iste sententiarum tamquam filuvıus paradısı
T capıtadıyıdıtur Or partıales lıbros
Hıc de sacramentis quaeruntur septem. Primo quı1d sıt sacramentum

Secundo: Ex quıbus consıstat.
Kxpl vıla pPracm10. QUamnmı vitam 1DSC est V1a perduca
CUul est honor eic Petrus dıe ] arantasıa 1 N

Berlin Staatsbıibl Theol fol 104 Rose 442) 5— 158 Erfurt J0 116
S amarTrıtanus Liıber iste | Erlangen 245 1 249 188! 250 Lambach 109
I8 Zwettl 275 250 ‚ Jam ad| Klosterneuburg 355 Wiıen Nat 1479
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1620 111 Zürich 2 Xr GCambridge, eterhouse 117
IS Oxford Ballıol 61 1: odl aud 25C 605 Digby 203
I! Lıncoln CGoll agdalen 116; Merton 105 130 Man-
chester 706 Z Durham 1— I1 Angers 203 Arras
599 II;

Ryl
285 310 187 IAvignon 287 I’ 1— 1V: Brügge 156 1— I;

(Cambrai J91:; (C'hartres 251 111; Dıjon 199 1—I11; Parıs, nat lat 556 1—I11; 307
258—376 I1 zweite Redaktion|; Arsenal Al  ©& 1—II1; 453 azarıne S566;

268 Reims 4.Y() 491 Toulouse 236 37 11— IV 250 ITroyes 4928
4929 1383 1437 I88! 1453 111 1855 E Valence 2253/6 IEDV
Assısı 135 Bologna Unıv 1629 1989 —71 iırenze Naz 1070
4: 6:, 16 B A 1150 2 Laur Iut dext I1 ılano

VIIAmbros 124 inf 144 inf apo V ALZ VII VII 11
11 /Prol Greavıt Deus ut essentT 5Sap In hH1s verbıs sapiens|

ua Unıv 1453 11 Sıena I1 od]1 123 111 enezıa
Marco lat 113 Vat lat. 926 097 I1 930 Barcelona, Catedr

11 urgo de Osma Catedr adrıd Nac ıbl eal
JTortosa Catedr 1{1 Valencıa Catedr 2092 11 Vich (Gatedr I1 clim 3774
Haurietis qua eic In verbıs ıstıs duplex eic — Samarıtanus ota quıd sıt
sacramentium Sacramentum quattiuor modis definıtum iINven1ıLur Secundo notandum

quıbus sacramenta Consıstant Expl Vıa duce perven1ıt Chriısto scilıcet qUı est
exemplo verılas documento ıta PrachnhuO Joh ad qu am etc.| öln

Stadtbıbl 203 Le1pzıg, Unis JE clIm I1 Graz Z
Lambach 109 11 Lınz 82 1 —IV Vgl 515.1
1072 Nunce aqad nCarnalıonem 1111 VeEN1AamMus 3992
1073 Nunc ascendamus ad Ilum pro JUO sanchlı 662
1074 Nunc Ila el est agendum 7592
1075 Nunce incarnatıonıs er myster10 1576

Nune de sacramentifio confirmationis 7592
1076 Nunc restat dıstantıiam Sacramentiorum 34

A1077 dıyınae malestalıs immensılas
1078 dıyıtıarum sapıenllae el scC1eENI1A42€ De1l
Rom 11

Gonstat NO  —_ est Parum admırabıilıs ılla sapıenlla QUaM admiırans SIC
exclamat doctor gent1um, QUl raptlus.

Cupıentes. Haec Pars prohemialıs dividıtur partes
secundum Causas.

Kxpl el 1deo 1C0 Benedicta S1l Creairıx el gubernatrıx sancla
el indıyıdua iIrınılas eic

I1 Terrıbilıter magnıfcatus el 4119a INEeA Cognoscet Ps
In TO Deus terrıbılıter MASNUS QUOQUO modo nnoiuıLt Ubı

acium est de magnıtudıne terr1ıbilı SUAC essentlae
Kxpl Deo prac omnıbus QU1 venlalıa

111 Ir1a sunt mıhı dıttficılia el quartum penı1ıtus V1iain aquıilae
coelo, 1a1n olubrı pelram, 1a1 med1i0 InNarı el 141n

M adulescentula Prov 30 Communis lıttera adolescentla;
sed hebraıica verılas adolescentula
Expl.: 11HNINO pOol1us denuntıat qahsolutos

Qul1d est sapıentia et quemadmodum facta sıt reieram et NOn
abscondam vobıs sacramenta De1 Sap Potest uncCc
dicere qut agıster qut Magıstrum.
Kxpl Quaecumque 1X1 h1ıs de IuUO agnoscant el tul; S 1 qUaC de MCO,

1ICANATAUS Fıshacre, T INel 1SNOSCE et tuı
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Cambrıidge, Gonville and Caiıus 3929 410) 1—IV; London, rıt. Mus Kıngs
VII 1—IV; Oxford, Ballıol I1—1V; New GColl 112 1—1I1; 31 306——314;

Tahbhula 1—IV; Oriel (43) 1— 1V: Lambeth 116 1239:— 1927 I11 fragm.);
(fragm.); Parıs, natl. lat. 1— 111 W== 10 31 Bologna, Univ. 1546

1—IUI; Vatl. lat. 294 JI S: Wıen, Nat 1514 1— I1; vgl Gambridge, Trinity
1054 1—30; vgl Pelster, 1930) 518—553; vgl NrT. 1376.
1079 divyıtiarum sapıentlae el sc]ıentlae De1 (Cum
OmMnI1ls scıentla umiınIıs intellectualı Deo fluat omnıum Terunll

natiuras 1pse Deus intellectualıter videat
ciIm Ö— Anon. Princ. In sent.

569Occurıt discutere: Utrum c1t PONCTE.
1080 Deus noster, Iux unıca oculorum, oper1 qUACSO
oculos cordis mel el Ooculos alıorum, ut magnalıa.

Wiıen, cNotiten 321/408 19292151 Bradwardınus, De Causa Dei 11 34; vgl
Wien, Nat 4487 305—315

Omne bonum SUINLINO ONO1081
1082 optımum OIMNNeE donum perfiectum.
Sanctus Jacobus Apostolus verıtate patern1 Verbi iıllumınatus el
carıtate pırıtus sanctı inflammatus.
Expl (d 146 Nec agı iIructuosius aliquıd potest Circa QUAL

Lüneburg, Theol Anon. Iractatus de doniıs SpSs Scti; eceliIm
121—163 Anon. de donis Spirıtus Sanct:;: clm 302—340 Anon. de don1ıs

Spiırıtus Sancti.
1083 > el doctrinam scrıptura TaAansSs-
cendit, praedicat, ad coelestem patrıam nvıtat Istam pPropoOSs1-
t1ionem er1ıbıt Gregor1us ıIn Moralıbus SU1S.

clIm 1— 145 Anon. De sacraments.
1084 V1 oculus e1Ius Profifunda filuviorum
SCrutatus est el ahbscondıta produx1 ın lucem. Job In hıs verbis
quadruplex

Vat. lat. 7892 S35 —)5 Anon. Trol
1085 qut ı1ta es[ quod SCHADETI esl, 110  > ESSEC coeplt,
qutl ita est quod 1OMN SCHLPCETI es1 eti CsSSC CoeDil. Quod SCHIDCEL est NeC

coepit trıplicıter distingultur.
Zwettl 109 121v— 1 Anon. Theol

1086 /De creatione mund] | {1 venıte ad
el qu1 NON habetis el argenlum, properale, emiıte comediıite.

doctrinae sıtıentes hıc nvıtat propheta, quıbus OPUS est ut venlant
el bıbant

(Greavıt CrSO Deus ratiıonalem creaturam, angelum sc1l. hominem
ul Deum agnoscal.

QuiI1 V1vıt In qeiternum creavıt Omnl]la siımul. In mater1a est vel
ecreavıt disposuit.

11 ‚ de creatione primı OmMInI1s Praeterm1sso ıtaque angelorum
qad ereat1iıonem primiı hominıs aCccedimus. Primo videndum

est quomodo ad imagınem el simılitudinem De1l 1actus dicatur
I11 ‚ de peccalo originali| Lit postquam de lıbero arbıtrıo0 sulficıienter

eg1mus, ad orıgınale peccatum anseamus Eit est prımo notandum.,.
qu1d distet inter reatum el peccalum
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‚ de incarnatıone | dequitur dieendum de Ssacramento INnCAarnall0oNıs
Circa quUa«C prac ceierıs quıd aSSUMPpSer1[ el quUae sınl assumptla

V /de sacramentis | Sicut diximus OMMO peccalıs iırrelitus ad Deum
redire 1910}  - potuit.

VI ‚ de dıvinıtate el trınıtate | Diximus qualıiter 1DSC OMO factus est
Sc1iendum est quod duobus fides consistıt, cognıtı1one trinıtaliıs

el hıs qQqUaC ca cCons1ıderantur el Nıster10 incarnatıonıs
Kxpl 1USLISSIMUS el 1U Xla hoc

Sententiae dıvınıtatis, ed eyer, 1909
clm 1—VI; clm 063 I 1—40 —IV

1087 Omn 1ı facta sunt Haec verba scr1ıpta
1088 Omn ıa pCr S facta sunt Joh Quı1a secundum
Dıonysıum bonum est diıffusıyum SUl1 el secundum sentenlham philosophı

S 1 sımplıcıter ad sımplıcıter et
clIm 501 SV Anon Prıne I1

1089 plus est influens (um ErSOo
removel unıversalıs secunda SUuam VIrNIutem
Lxpl NO  - aCquısı!um SICU ostendimus

ciIm 11 5391 20.—— 242 Anon Comm Lıbrum de
1089 Auctor Uul1C TO 1121
1090 Omnis doctrına est de rebus qut de SISN1S

Liılıenfeld C271 Petrus ombardus I==I V (geschr 1443
1091 Omniıs doctrına, ul a1ıl Augustinus vel est vel
S18NOTUmM 1C@e@ en

London T1t Mus ıngs Anon
1092 Omnis doctrına vel est 14338
1093 Omnıs qQu ı secundum Deum 1611
1094 - SUI1S nıtıtur regulıs veliu unda-
mentıs el ut de grammatlıca aCceamus QUAC totla est homınum ene-
placıto Monas est QUuUa quaelıbet Tr es est Ul  Q

Z wettl 109 { SAr —— TT Anon de regulıs theologıiae
1095 Omnıs scrıba doctus In qUCLOTr1LLalie coniineliur tota
aterı1a T' 1 sentenl arum.

Parıs nat. lat 7092 Bertrand de Bayonne, Princ. sent.; 652 SV
‚erwähnt).
1096 744speculatıo quU:  T consıstıtkl
1097 Omniıs theologıca speculatıo est de ONO vel de malo
S] de ONO qaut de ONO INncreaio

11 In praecedentiı TO determıiınatum est de bono naturae increatiae
Vat lat 4305 \von lex de Yales abhängig| 0—1 1{1

Omn1ıum expetendorum est sapıenla, QUa
perfecti ONı forma consıstıt apıentla iıllumınat homınem

Leipzig, Univ: 632 68—92 Anon De TI sc1lent1arum

1098 Princ ın I rdo ıntellıgentıiam arı VITr1 sollertes
docuıt naturae exemplar Arıstoteles TO theosophıae SUA4E secundo

Prine 11 Superorum QqU X 1110 decurso 9 U1lCcC faven-
tıbus eXOrd10Tr secundum agıstrı sentiteniL arum Omnipotens qeltierne
Deus, SPC;  S mundı
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Innsbruck, Uniıyv 4924 363—366 Princ. ın |COTT. I1| sent. Jodocı de alw
|COTT. Benedicti Wälsch|:;: 36 71—371 Prinec. in IL geschr. Henricus de W alt-
kırch, ın Studio Heidelbergensı; 369 konkurnert mıiıt Henricus de Swinfurt; 370
konkurriert mıiıt Magıster Jacobus
1099 rdo reparatıonıs nOosirae fide 064
1100 1635Orıgenes homılıa prıma.
1101 o 1 el occıdıt In hoc verbo. 1001
1102 Osculetur osculo Or1S SUlL er sunt 112 CGanticıs
SPONSAC desiderantis adventum

Klosterneuburg Summa theol. 1/11 XII]
1103 10N alamum qUOGQUC mentis adorna. EstSUMM1 natura ONnı omn1a sımplex.

Karlsruhe 214 D_ 0 Anon. sent HAL 11 Versen; vgl ,
1104 angelus iiumen vivae. Verbum
1STIU! In quUO sıgnantur Causae introductor1ae ın lıbrum sententiarum.

Florenz, Laur. Iut. dezxt. 139 —143 Anon. Princ. In eo.
1105 Ostendit ıh ı {fiumen Vv1vae.

Cupientes. Liber ıste sententiarum prıma divisiıone dividiıtur iın
prohem1um, iractatum el epılogum. Prohem1ium hıc InNC1DILtL.

11 Greationem. In hoc secundo TO principalıs intent10 CITCa trıa
versalur, scC1lL. CIrca creatiıonem, creatarum dotationem S1vVve peI -
Tectionem, el creatiurae S1IC. dotatae qaversionem.

111 Cum venıt. In hoc tert10 TO determinat agıster de a_
mentlo incarnationI1s, de myster10 pass10n1s, de virtutibus el donis.

Samaritanus. In praecedentibus lıbrıs hulus Oper1S determinavıt
agıster de rebus. Hıc er ıIn 11Dro ar ordine praetaxalto In Pr1InNC1p10
determminavıt de S1gN1S.

Vat. Ottob lat 1430 5— 1 Romanus de Roma 0) 1— IV [Cupientes]|;
Palat. lat 331 1—20, 62—96 I, 21—61 I1 1—4' Vgl
1106 h ı filuvium V1vae splendiıdum Lamquam
erıstallum evelala fuerat evangelıstae Johanni emınentıa civitatıs

ecclesiae triumphantıs.
Kxpl peCr specıem, 1PDSO procurante eic

Toulouse 243 284-— 9285 Anon. Prinec. ıbl
1107 S 1n praecedentibus, quomodo 064
1108 U M el inaestimabiıle bonum. Gonstanter pPro te
negotlantibus Jargıssıme.
XP paCcıs un1ıone telıcıter COMMANEeTIreC

Bremen, Staatsbiıbl. 111 Anon. Modus meditandı CITrca divinam mi1ser1ıicordiam
el humanam m1]seriam.
1109 1Ss 0OMO dıcıtur simılıtudine 1910}  - er1-
iale. Nullus ex1ıstimet Christum ideo habuisse humanam anımam.

Linz, Stud Bıbl., WD m 1— VIÄI; Göttweig sS—1. 1— VII; Wien,
Nat. 1290 1—99 1—VII; Wıen, Nat 1018 1—82; Parıs, nat.) lat A —32
1— VIÄI; Im 87 —992 fragm.)
Durham, Cathedr.

$ Vıtry-le-Francois 1 UOxford, Bodl yLaud. 514;

fuıt incarnatus. 10251110
1111 Prine. In er sanctıflilıcavıl et misıt In mundum.

isı OomMN1ıUum sc]1enti1arum el artıum gubernatrıx el domiıina sagacıssıma
1psa theologıca saplentla mundı exordio.
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(irca prologum prımi sententiarum quaeritur: tirum ıNn theologla,alıarum sc]1entiarum rectrıce magiıstra, sıt alıqua proposıit1i0 de virtute

sermonIs alsa Argultur quod NOn sıt rectr1x (f /—12).CGCirca prologum T1 sententiarum quaerı1tur PrTImMO: trum pCTtudıum In theologla acquıiratur scıientla proprie 1cla. Argultur prımoquod S1C. Qula PCI studıiıum theologicum acquirıtur notitıa altıor fide,
notıitla sciıentifica T 12—170). (f 170—196 addıtiones ZUmM anl-

gehenden Kommentar.
Prinec. Pater sanctıficavit el misıt In mundum. Sacrarum

CanonNnum revolventibus lıquet, totıus humanae obolıs parentem(T 157/—203; 3 D Ergänzung ZU. folgenden mmentar ).
Utrum sacramenta Jegıs evangelıcae sınt effectıva gratiae. gulturquod NOn Primo: sunt sacramentla eg1s

Wien, Nat. 69 Anon. I beendet 1421 konkurriert mıt Georgilus
Weits|.
Apfenthaler, 201v mıiıt Johannes de Gmunden Johannes Hymel |Himmel de

Die Hs wurde Thomas V Haselbach testamentarısch dem CollegiıumMarıae Virginis domus rubeae apud fratres Praedicatores vermacht. Vgl S
1112 lecturam culusdam venerabiılis doctoris

quario lıbro sententiarum, sensı]ı Inecam Juam va habeo labiılem
memorlam, UuncC perdere.

Tum In quolıbe hominum uerunt alıqua sacramenitla. UÜbIı
notandum, quod humanı generI1s In hac 1ıta duplex dıistingulitur status
Primus est statius innocentiae.
Expl V1X mansuetis, contentiosis NUMY Ua inveniıtur. LargıtorIiattrıbuatur

Admont 3JU; ‚ Johannes] Schlitpacher 'de Weilheim, Mellicensis], |Compen-dıum GCommentarıl Nicolai de Dinkelsbühl]. Eichstätt 238 \geschr. Ulricus
Pfeifful, Graz, Univ. 320 1—137 |heendet 1442]; Melk 653; clIm 2513
1i. 36—167 Schlıtpacher beendet Melk. (503) 406; Melk 256) 540; 501)384; clIm 3564 clIm 3067 clIm 1—239; clIm 74592 geschr. 1448
1113 Ta Personam Ltuam, mı Pater el Domine bba
0Ngo 1am AgNOSCCNS tempore DNDONNDUNGUAM apud

Speculatio Ssumm 1ı ONı speculatıo Del est Deus qu1ıppe SUIMNMUM
bonum est

11 Bonus Dominus dılıgentibus S nımae quaerenti eu Ego InquıChristus SUuIn V1a el verıtas.
111 Misericordlias Domiminı In 4qeternum antabo Miserationes YUaS eC1

Summum bonum quod laesı Deus est pla et fideli cuplentes.
Homo ad aborem nascıtur. Labor est magıs sub sole.

Göttingen, ITheol 141 Anon. Summa de bono (XIT)
1114 ertractatiıs hıs QUaC pertinent. 1576
1115 ertractatis partı  us fide1l adıcıendum videtur de
prıma Lrerum creatione. 752
1116 ertractato hucusque de hıs qUa« In Deo pertinent ad

substantıam, deinceps restiat aclando de his quae pertinent
ad PCIFrSONATUM distincthonem. Eit hoc pr1ımo de elIs YUaC pertinent ad
proprla; secundo de elIs GUAC pertinent ad approximata.

W orcester 164 Anon. Summa.
10
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1117 Pertransıbunt plurımı el multiplex erıt scıentla. In
Dan In visione prophetica YUaC ad temMpuUs S1gNarı.

I1 homas Sution, Concordantia dietorum Thomae
Klosterneuburg S /{T—10V; vgl Gonville an!' Ca1lus 122,

1118 Pertransıbunt plurımiı el multıiplex erıt scıentla.
Licet aec verba Danielıs de multiı1ormı

Priımo quaerıtur: TuUum theologı1a sıt scjientla. Et vıdetur quod HO,
Qul1a SCIre est pCT
Expl essentiae qut naturae Gerardus de Bononıa Carm, umma.

Vat. org lat Oxford, Merton 194
1119 Pertransıbunt plurımuı. QuamVviIis Dominus 1C2a
Act Non est vestitum

ean Qui1dort, de Antichristo, ed Venedig 1516
Avıgnon 1087 206—220: Laon 275 1—11; Parıs, nat. lat. 831—95;

Oxford, Lincoln ö1; UOxford,Bodl. Canon. 1 Venedig, Marc. cl VI 3b—42;
Cues 57 .

Pertransıtum acıentes cCreatiore 8/1,1
1120 Petrus Lombardus fagrat ut pula nardus.

clm 50—53 Anon. en 1n Versen.
1121 ıIn prımo metaphysicaemxerat mela-
physıcam CSSC

Omnis primarıa. Auctor UlC TO praemuttit quandam
propositionem.
Expl Super abundantıa Causae primae.

Vat lat 8531 Aegıdius Romanus, COMH1. ıIn lıbrum de Causls: ena El fol
391——407; Cremona, Gov 121

1122 ethicorum volens ostendere CIrca qua®
proprıe cons1ıderatio metaphysıicı versaltur, aıt quod oportelt sapıentem,
1, metaphysıcum NO  a} solum SCIre YUUaC sunt PrINCIPUS.

Innsbruck, Un1iv. 192 831792 Augustinus Irıumphus de Ancona ın Metaphys.
1123 s 1S 10 copla sermonIls tert extern], quon1am
quıdam unCc gaudent brevıtate modern!ı, quod breviıus SCHLDEI eleC-
aDılıus estT, ut Inquit Phılosophus Rhetoricae. esie et1am Hypocrate
In PrINC1p10 Aphorismorum: ars onga, ıta Drevıs, experımentum fallax

Panem quı1dem glorıae qeternalıs Irultion1s, natiurae el
materIlalıs refection1s, doectrinae el exemplarıs instruction1s,
eucharistiae el sacramentalıs COMMUNINONIS. Primus satlat beatıfice
honore S1 appetitur, ut ostendıtur In Pr Imo. Secundus recreat vivıflice
CU. labore S1 accıpıtur, ul innuıtur In secundo. Tertius Iructifica mirılice
CuUum ervore S1 rec1pıtur, ut deducıtur In tertio0. Quartus iortificat deifice
CUMmM timore S1 conficıtur, ut asserıtur In ar

Cupientes. Totu iste er sententiarum, QUCHI Compllavıt Magiıster
us Lombardus ePISCOPUS ParısiensIis, In prıma SU.  s divisıone 1V1d1LUr
In uas ar Quarum prıma est Ssu4€ intentionis declaratıva el prohe-
mlalıs, secunda CTO ParLs est SU4e compılation1s execultıva.

Veter1ıs S1C INC1p1t secunda Pars princıpalıs tractatus agıstrı eirı
Lombardıi, QUa«C SUul Oper1s el COompllation1s est execultıva. Eit potest ad

partem praecedentem continuarı S1IC.
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irtum tudere sc1enliam Scrıplurae dıyinalıs SIl hominı mer1ıtorıum
Vv1ıilae qeternalıs.

irtum merıtorıe sıl utendum qualibe Ccreaiura antumque iruendum
sıt dıyına naiura
Fxpl Continentlia termınos cCorrespondentes distincetioniıbus hulus liıbrı

11 Creationem. S1C inıtiatur secundum horreum hu1lus qua  1clinıl,
qUO Lamquam ro  10 conlineliur aterı1a naturae et

mater1ıalıis refectionIis Necnon hıc INC1IDLL er secundus sententiarum
Postquam agıster 112QU1 CONLNUALUL ad lıbrum praecedentem SIC

TO de subıecto hu1lus T1 sc1} Deo Inquanium EeIUS
substantıa elucet sımılıter 02100888| ralıcone naturalıs perfect1ion1s

Utrum PTINCIDIUM SCH condıtor naiurae S17 solum Produc-
1VUum LOLLUS creaturae

adducam SCX melra continentia 44 ermıno0s eic TESUINO emaLxpl
DIINCIDLL InNne1l videlıicet potestatem

111 (‚ um eniıt S1icC suborditur erhıum horreum hu1us quadrıclinıl
In QUO velu eposıto habetur doectrinae el exemplarıs INSTITUC-
LIONIUS TUum incarnalıone possıbilı exıstenilı Del omn1ıpotenla
un S1N€ Jıa possıt 1INCAarnäarı dıyına subsıstentlia

Samarıtanus. S1C aperılur quartitum horreum hu1lus quadrı-
clinıu. In UJUO Lamquam TAarıo0o tovetur ucharıslilae et Ta-
mentalıs ONl

TUum ITCUINCIS1I contulerit alıquam gratiam YUAaC contira or1gınale
peccaltum habuit eificac1am.
Kxpl adducam septem melra continentia glossa 1llorum VerSuuIl

TEeSUIMO ema Inel
clIm 9027 1—367 Johannes Bremer 1429 Dr theol; Erfurt| 1— IV

Innsbruck Unıv 143 2 —63 11 ectura ratrıs Johannıs Bremer u I1 sent
CONSCT1pla Erphordiae 1435 aut clm 9027 begann das Princıpium potesta-
tem Vel Meier Der Sentenzenkommentar des Joh Bremer Franzı skanısche
Ntudien 1928) 161—169 Mers Neue Angaben über Joh Bremer, Scholastık D  6
(1931) 401—417
1124 sl compllationem logicae, physicae el ethicae

TUum S17 NeEe homiın]ıQuaerıtur PrO 1ST0O
alıquam doctrinam supernaturalıter INSDILarl Jua«c NO potest naturalıs
NniellecCcius AaACUMINE indagarı

Nicolaus de Orbellis (7 1495 sent

1125 consıderationem de virtutibus 1335
1126 si de paenı1tenlı agendum est In hac distinctione

determınat agıster | princıpalıter | de aenıtenla est vırlus;
langıt eilam alıquıid

Utrum paenıtenlı S17 VvirtusCirca quaerılur
argultur quod NOn Primo qu1a secundum Augustinum virtus est 0ona
qualıitas.

Wiıen, Schotten 1D Anon. 14—17:;: Wiıen, Nat. 3—8!
Anon. d1 beendet 1433
1127 s1i de paenıtentia agendum esit ostquam agıster
determıinavıt de conlirmatıione el paenı1tenta QUaC sunt sacramentla pro-
cedenti1um ıla
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Wien, Nat 49928 391—451 Anon. LA 7
1128 si de paeniıtentia agendum est Postquam Magister
determinavıt de sacramentlo aptısmı, confirmation1s, eucharistlae, UNC
In Ila distinctione determinare ncıpıt de sacramentlo paenıtentiae.

Tum paenıtentia necessar1ı1o requıratur ad deletionem peccatı INOT-
alls post aptısmum COomMMISSL.

Innsbruck 134 1=— 937 Nicolaus de Dinkelsbühl 14—50
1129 quaerendum est de resurrectione.
1130 Post 2eC videndum quı1ıd sıt baptısmus. Determinatis
praeambulıs ad Sacramentla In hac determinat agıster de a_
mentis sıgıllatım. Primo CrSO quaerIitur: uld s1ıt baptısmus secundum
e1IUs essentiam. Quantum ad SUuamı essentiam: Utrum aU Ua vel tinctio
ıIn aQqQua

Admont 641 40—50 Anon.
835OS  —— quaerendum est de resurrectione.

i Moysıs Ssuccessıt. 752
1131 COr DOFrcCam el Incorpoream. {70

3992Post praedıcta de sacramentıis.
1132 Postquam qauxılıante Christo, quantum mıhl. 569
1133 Postquam dıctum est de mundo archetypo. S69
1134 7927Postquam egıt de Deli essentıia ıIn Pr1mMO.
1135 S agıster 1ın duobus praecedentıbus. 839
1136 S L S ıIn TO praecedenti determinavıt de

creatione, ın praesentiI lıbro ıntendı 344
1137 Postquam Magiıster In TO prımo egıt de Deo secundum
rationem naturalıs perfecti0n1s. 1181
1138 Postquam ter 1ın PrT1m1Ss us Liıbris egıt de rebus
Iruendis el utendıs. 1181
1179 Postquam Magıster In pPrımo determinavıt de e1uUs
essentia. 727

Postquam s In pr1mo 1lıbro eterminavıt de rebus
iIruibilıbus. 1006

Postquam In prımo TO Ostendı1 trıum PCT -
SONarun. 1006
1140 Postquam N:
1141 Postquam >:1 JUAaC in 1DSO ıta 1ın lucem
emporalem produxıit, el omn1a ın el eNSura el pondere.
Kxpl mundum peCccalo mundarvıt.

ciIm 7519 202— 0232 Anon. de reparatiıone mundl.
1142 trinıtatis agıt Magıister 1n hoc secundo
TO de ecreaturI1s.

Hereford 11 38 h9 Anon. II
3921143 ir Teruml quıbus Truendum est.

Praemisıt oySes exploratores terram Pr om1SS10N1S,
terram acte.

Cupientes. Ecce difficultatı Oper1Ss opponıt promissionem amaritanı.
agıster SAaCT4ae scrıpturae Su brevıtate quadam pCT -
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sirıngens, materıam creatorem el OPDUS Creatiorıs Opus crealorıs
multıplex est
kxpl aCLUmM volunt NON solum PasSS1ONCM.

11 Creationem. In prımord10 autentico. Non eNımM habemus P_.
iuram autenticam YuUuaC praecedat.
Expl Par est S 1 dedisses ONO.

Samaritanus. Hoc factum est quando Verbum Caro acium est
Neapel, Naz VILl 1001928 Anon. Glosse 1—I[I, 1 vgl Nr. 1031; vglLandgraf, ech Theol. aAaNc me: 1931) 149

1144 JUINGUE ar principales. Prima est
de virtute 9 secunda de trıbus virtutibus theologicis, tertıa
de T virtutibus cardınalıbus, quarta de don1s, quınta de beatı-
tudinıbus.

Prima PArS habet capıtula.
UuUum sıngula utılıa tudere debeamus exemplo0 Salomonis

dicentis, Cogıtavı corde InNe  ©
S] FrCDAaATaVET1S preti0osum 1ılı 0N INeUumM er 185 Jer
ST Florı1an 36 Anon Summa de virtuthibus

1145 ılaque angelorum aliu 1086
1146 ter ad INISSamı 1U x la [ OINAaNan CON-
suetudınem ecantla psalmos Quam dılecta benedix1ist1ı

Zwettil 109 DA Micrologus de ecclesiastıcis observationıbus 1IIMDTIILSde officio IN1ıSsS4e

1147 Coniine conclusıones 25()7
1148 Prıma dıstıiınctione quaestione artıculo dıieit quod
theologla practıca vel speculatıva iıne 14C el NO
1ıne patrıae
LFxpl daemones eruclantur sıt °

Le Mans 231 150—175 Hervaeus Natalıs Jacob Metz et
1149 Prıma el OINN1IUM Deus nilie
qeternalıter X1IsSienNns

Creans autem Deus uas ratiıonales creatiuras
Wıen Nat 854 1 —20 Anon sentenhae; Parıs nat lat 448 165—199

/Prima rerum | cim 44.() O |Prima rerum| vgl clIm 834
1150 Prıma quaesti10 est Utrum incCarnalıo en  1cC1a 1001
1151 1348sacramentum baptısmı videndum est
1152 Prımo de h1s QUAC creatorem cConsıderantur QUAECTE-
bantur GQUINGUE quaestliones Prıma fuıt Utrum el SIl hommine
Secunda: Utrum Deus facere creaturam alıquam ah qeterno

Heiligenkreuz 263 f 113—119 Anon. |Aegidius oOmanus OESA, Quodlib. VIIL,
gehalten 1281 quf dem Kapıtel Padua:; Glorieux 11 312 nennt noch Escorial

‚O 1'7 und 11 pas. Madrıd, ıbl Nac II 1: oHenbar handelt siıch ı beıiden
}Hällen dieselbe Hs.|.
1152 quaerıtur COININUNI An Creatura possıt
habere alıquam acliıonem 669
1153 sc1endum ON 1ı1um prophetarum Praccıpuum
CsSSC Moysem Cum eNLmM prophetla irıa complectatur tempora

clIm 667 1— 8 Anon de prophetis X11
1154 11 iraclat agıster de Deo 1645
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1155 T1 est de poss1bılıtate 1PS1US SAaCTAC

1355scrıpturae. Secundo de necessıtate.
1156 Prımo quaerıtur: An Deus alıcul creato
1157 de definıtione sacramentiı qua diei1tur
sacramentum est SACT4aE reıl s1gnum, sıt onNna Vıdetur quod NOL,
qul1a ut diıeitur In glossa Ps Qu1 Sana contrıtos corde: Sacra-
mentla sunt allıgamenta sanıtatıs. Sed de ratione medicamenti 110  w} est ul

Wien, Nat 48587 4— 1 Anon. de sacramentis; vgl. Nr. 383; 1160
1158 de Princ1p10 Fres producente el Pr1mo:
An sıt SeCuUuNdo: An NUMm vel plura

W orcester &1 Anon. I1 I hne Inc1ipit. eTrste Vo Frage: De Causa finalı
dubitatur. Dacait enım fidei promotı10o vel manıfestatlo; letzte rage: Utrum volun-
tas Dei sıt unı]ıversaliter OMN1UM, ut possel 1C1 Deus voluntate omnivolens].

In COoMMUnN: An creatiura possıt habere
669alıquam actiıonem.

1159 Prımo quaerıtur: Qu1d sıt SsSacramenium Lit defin1iıtur
plurıbus modis. Primo modo agıstro S1C! Sacramentum est SACITAaC
rel sS1ignum. Sed contira: mago erucıfixı est SACTAa®C rel s1ıgnum el tamen
HOI est Sacramenium. Ergo en ı110 nNnu
Kxpl alıbı sC1l. ın 0Ma

clIm 8sS— 1 Anon. 1 Wien, Nat. 1444 Anon. \om Magıstro
SIC ]; Basel VIILL Anon. I vgl 927,

Prımo quaerıtur: irum aCTIUS creatıyvus ın creala
Ssuppona distincetionem realem. 1001
1160 Utrum definıt10 sacramentı sıt ona
Yyua diceiıtur sacramentum est SAaCT4AE rel S1gnum. Argultur quod on
Primo S1C? Trıplex est S1gnum.

Vat lat 983 1—2922 Anon. I Vat lat 1118 1—29283 Anon. 1 vgl 1157; 383
1161 TuUum sıt creatio. Lit videtur. S6
1162 TuUum theologıa sıt scientla. Eit vıdetur
quod 110  S sc1ıenti2 est de sıngularıbus. Quıa sıcut dieıtur In

etaph. ingularıum est experlentla.
Secundo quaerı1tur: irtum theologıa sıt scıentla unNna
'Tert1i0o quaerıtur: titrum theologıa sıit scıentia speculativa practica
Veter1s Primo quaer1tur de subıiecto utl. Scil QuI1s alur, Irum

Deus utatiur Vıdetur quod SI1IC. Qula 1C1 agıster, quod Deus utıtur
nobıs.
Kxpl 1NOoN ul ıustitiae declaratıva l. 1O  - AIMNOTe iustitlae.

I1 Quaerıitur: Utrum sınt plura princ1paa, siıcut manıiıchael dieunt
Vıdetur quod SIC, quı1a diıcunt EsSS«C duo principla.

111 Deus au  m. Quaeriltur: TUum diıyına natura potuer1 Uunırı
Cu humana naliura.,. Quod 11011 1ICU uniıre d  9 S1IC unIırı est patı.

Quaeritur: irum SCHMLDCT uerint alıqua sıgna symbola COMN-
venıentlae sacramenta Del respicientla. Et videtur quod NO Sacra-
mentla en1ım dıeuntur ESSC ]la QqUaC sanctıficant.
Kxpl SUam evasıonem consıderant el divinam iustıitiam. anc CVa-

Johannes EiriordensIis LT“s1ionem NOS perducere dignetur eic.
Lüneburg, e0o JYol. 1— I1]E; Lüneburg, Theol Fol IV; Hafniae, C

kgl fol IL; ua, Antonlana 128 IIT; Parıs, na  —- lat. Florenz,
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Naz COnv. Sopp 8& 815 I eceim I9 Berlıin, Staatsbıibl. 843 fragm.);
Leipzig, Univ 556 1— 319 Anon. 1— 111 ı Primo quaerıtur: TUum theologıa sit
sclıentıa. Vıdetur eic.; Il Quaeritur eic.; Quaeritur: TUm alıquıid per creationem
ex1ıveriıt ın sSS5e Quod ımpossıbiıle sıt, alıquid CTEeAT, videtur:; Expl anımae SU4a€E et
regulae nostrae; 111 (‚ um venıiıt Quaeritur: Utrum divina natura et humana potest
unirı tantum Quaeritur: TUm dıyına natura potuerit incarnarı SIVE Uunirı Cu
humana natura. Vıdetur quod NON.:: Sıcut unıre est 9 Expl Christus VAaCUalll
invenit et Ca sSua maılestate adimplevit!; Le1ipzig, Univ. 538 1i. 90v —93T Anon.
’rolog /Primo quaeritur: TUum etc.|; Leipz1ig, Univ. 558 1—38 Johannes Erphor-
densıs I1 Homo Cu ın ı10NO0Te€e essel, 10 intellexit; Comparatus est iuımen Hs eic
Desecr1ıbit Psalmus ıIn verbo ısto trıpliıcem statum prımiı hominıs. Primum statum
innocentlae, OCNAaEeE, el miserlae. Descrıibit tatum innocentlae, qUO nıhıl COMIMINEN-

dabilıus; statum culpae, qUO nıhıl detestabilius: statum 0€eNAae, UJUuUO nıhıl m1iserabilius.
Quaeritur: Utrum sınt plura prıma principla, sıcut Manichael dieunt Quaeritur:

Utrum PCrI creationem exiverıt alıquid in eS5sSeC; XD anımae et regulae nostrae|;
Prag 7133 I; 790 Vgl Ö, 1; 3D; 1: 914,1; 9221; 1159
1163 TuUum eologıa s1t sclentla. Lit vıdetur
quod NOn Qula scIıre. 1118
1164 O, irum ereat1i0 actıo0 et ereatio0 pPass1o sınt
In eodem formalıter.

Neapel, VII Anon 11 IT
1165 Prımo quanium qad aCLUM creation1ıs.
1166 Prımo quod Su ESSC

Wien, Nat. 4049 I11
1167 Prımum dubıum est TUum alıquıs possıt veniıre ad
Lantum mer1ıtum quod 1ON possıt ulterius. Lit videtur quod S1IC, qula
capacıtas anımae est finıta

111 TUum anıma Christiı nabeat aequalem sapientiam Deo Quod SIC,
vgl 1008qula anıma ılla habuıt

Klosterneuburg 201 1—60, 0=—1 Anon. 1
1168 Primum principıum omn1ıum FerI unl S1IVE Deum ESSC
S1IC ostendiımus. Omne creatum, inquantum ereatum

I1 Goaequaevae sunt hae primıtıvae creaturae, tempus
scılıcet, coelum I, materıa elementorum.

111 1C10 de peccatıs quıbus 0MO Japsus est In perditionem, dieendum
est de reparatıone ın 1110 Del, hoc ordine. Primo quaerı1tur: Quare
potius incarnatus sıt Fılıus qUan qier vel Spaırıtus sanc_tus.

Hıec INC1p1t quartius er die sacramentiıs prımum de sacramentis
In SCNETIE.

ase 1 —152 Anon. Summa HED XIM); vgl Grabmann, ecech
Theol ANC, me  Q 1935) 73—8L. 24391169 Prımus artıculus est iste Dıiıcıit I1 homas
1170 Princıpla requırenda pr1us.

Hereford 13: An_on. iın epistolas Paulı, 191, 1297.
10161171 Princiıplaturil1s 1ın quartium lıbrum

1172 In secundum Lıbrum sententiarum irıa
princıpalıa e0o facere 1n praesent] gqCc{iu Primo praemitto brevem
SAaCTA4E scr1ıpturae recommendatıonem.

Benedicta inter mulıeres. QuamVvIıs Oomnı1s sc1ıentla Philo-
sopho In prohem10 de qanıma s1it de INUNETI’O bonorum honorabilium.

Circa princıp1um hulus secundı T1 sententiarum esu Christı gratia
humilıter postulata QqUAaCT O: TUum creatiurae QqUAC sunt aut
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füerunt, ah Uun1co pPrımo principio sulificJentı processerun-i(. Et
Pr1mo quod NO  S Qula S1 Numm contrarıorum est In natlura, tunc el
rel1ıqguum.

Circa prımam distinctionem UuU1luSs secundı lıbrı prımo CT O: Tum
Deus potest alıquıid CreEeATE SCUu nıhılo producere. argultur quod
110  S Ex nıhılo nıhıl Her1 est COMMUNIS.
Expl morı mundo, vıitııs omnıbus abrenuntiando; quod nobis eic.

Leıpzıg, Univ 418 305—435 Anon. 1}
1173 Princıipium el omn1ıum Deus nie Oomn1la qeler-
nalıter in omnıbus invarıabilıter.

Sententiae Anselmiı:;: ed E Blıemetzrieder, Baeumkers Beiträge (1919)
London, rıt. Mus Kings 11 D3 5) 89 Harley 3581; Parıs, nal. lat.

43—44; clm 5997 1——395; 713—82; vgl clIm 29598:;: Bamberg,atr. Q 29| 1—44; Admont >  2Q 198 Heıligenkreuz 236 42—85;Salzburg, St. Peter VIL 2 $ Oxford, odl Laud m1SC. Z Leipzig 96; 1642
1174 Princıpium sıne PIINCIPIO Pater est 1435
1175 tuorum verıtas. Beatus GregoriusMoralıum loquens. Johannes de Bassoli1s, In sent
1176 Profunda iluviorum SCrutlatus est l abscondıta Pro-uxX1 In Ilucem. Verbum 1SIUu quod sumplum est Job dılıgentiusconsıderatum.

Cupientes. otalı TO praemuittit Magiıster prologum ıIn QJUO tangıt
Causas suscept OperTI1S. Dıiviıditur autem. VeterI1is. In parte i1sta INnC1pItAaCctlatius lıbri quı divyıdıitur In Lıbros

(rca primum de utı Qu1d S] pCr essentiam, ulrum sıt aCIUSs volun-
tatıs aut rationıs.
KExpl cConsummatıo SCTINONUM 1pse est Gloria In Eicclesia eic.

11 Salvatoris opıtulante gratia QUO perventum.
Solummodo hoc Inven], quod Deus ecerıt homiınem recium

Sollicite consıderanti praesentI1s Llıbrı
Tum TesSs habeant prıncıp1um causale.

Expl.: ser1es manıfestat duorum 1ıbrorum praecedentium.
111 Deus autem quı dıves est In mi1ser1codila.
er I1STIU: serıbıtur ad LELph ın QUO Insınuatur.
Iirum dıyına natura potuer1 UunIırı CUu. humana natura TuUum

un pPCFrSONAa possit Uunırı sıne altera.
Expl PrINCIP10 iuıt assumptus.

Unguentarius Tacıet pıgmenta suavıtatis unctiones conficiet
sanıtatıs. Verbum istud ser1ıbıtur keelı In JUO dılıgentius CON-
sıderato.
Kxpl.: apparebımus 1DSO In glor1a. Bonaventura 1V

clm 5175 1—259 Anon. l Angers 201 Anon I; Turin I11 Anon 111(verbrannt); Gonville an Calus 321 Anon. I1 Leipzig, Univ. 418 154—196 Anon IL.Admont 263 1 268 I Graz DE IIT; Todı ; I! 151 III; Epinal 61 I 3V.:
1177 1n huilus materıae. 1053
1178 Prologo artıculo Pr1ımo 1cıt, quod iides 689
1179 Le quartı PrIncC1pu lıbrı sententiarum YJUaCTO.tirum OmMnNn1I1s mer 1torla. S51
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1180 Promisslon1ı JUa iın annı circulo sententiarum
lıbros fidelıter Jegere promisı.
1181 est intentlo, theolog1co VAaCaIc

stud1o, UUO dıyına aspırante gratia pervenıre POoSSiımus qad sapıdam
Domuinı.

TuUum sıt possıbıle intellectuı. vlator1s, habere notitiam evidentem
de verıtatıbus theologı1cı1s. In 1la quaestione quctor Pr1mo eclara
termınos.

(ırca dıstıncthionem prımam doctor SCX mMOve quaestiones. Prıma:
irum tantum Omn1ı lio Deo sıt utendum Dimissıs argumenti1s.
Expl NO  en volıta Deo palaestrae I1O0Ss SCHILDCT salva.

11 Abbrevliaturus dogmata clarıssimı doctorıs ullelmı Occam CIrca
ires ultımos.

In hoc TO agıster post iraclatum de Deo secundum ratiıonem
naturalıs perfection1s TO pr1mo expediıtum agıt de Deo ıinquantum
elucet e1uUs potentla In creationI1s.

irum ereatio act10o qua Deus denomminatur formalıter CICAaNs dıfferat
crealilore natiura rel

kxpl ıDertilas est secundum Boethıium
111 Dıyvyına miseratiıone expeditus ulcumque de quaestion1ıbus Te-

vlatıs CITCa mater1las secundı de Deo inquantum elucet e1Ius saplıentıa
In reparation1s apsı hominıs.

1IrcCa anc distinctionem quaerıtur: Utrum solus Filius Dei naturam
humanam s1b]ı unıvıt ıIn unıtatem Supposıitl. qula beatissımae InCar-
natlionıs er materı1ıa.
Expl dılectionem habueritis ad invicem.

Proposueram quıidem post abbreviaturam Scr1ptorum secundı l
tert1 lıbrorum sententiarum Or 1 INCcO digıtum

ostquam agıster In Pr1Imi1s trıbus liıbrıs egıt de rebus iIruendis el
utendis sımul el de hıs qua«c utuniur el rTuuntur

ostquam Magister 1n TO Pr1ImMO egıt de Deo secundum ratiıonem
naturalıs perfect1on1s In hoc quartlo determinat de eodem inquantum
reliucet e1lus bonitas el iustitla vulneratı sanatıon1s.

TUum sacramenta eg1S sınt effectivae gratiae TIrıbus
artıculıs 94ecC. quaest10 absolvetur.

itum congruebat instıtul sacramentla In eu1luslıbet Jlegıs tempore |9.080
lapsı hominis reparatione.
Kxpl iıdem oleum sSaep1us consercrarı el orthodoxae exaltatıonem.

9aSe 1508 Gabriel Bıiel, 1— 1V 23 Glessen, cod. 7a
11811182 quı1dem post abhrevlaturam.

1183 huıusmodı Sumpsıit. . 887
1184 Quae ad ministerium. ostquam agıster ın prımo irac-

7192avı de natura perSONATrUNL,
1185 7192Quae qa d myster1um. ostquam agıster tractavıt

16341186 Quae qad myster1um. Quibus ver bıs.
1187 Quae qad myster1um divinae unıtatıs. 392
1188 2437Quae ad mysterı1um trinıtatis. Unus est crealor.
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inier essenlh am1189 dıfferentia SuDstanlıam hypo-
s1Lasım el Kespons10 Eissentla 1C1 naturam

Vat lat 922 f SA 7 Anon T A
6621190 neCcessılas ul pPro nobıs

1191 Quaenam o CITIiINMa 9qgecCc OVa aepe mu (= ın
CUCrSUuUumMm Bıblıae el praeserlım Marcı)

Quaenam eic EKgo PUCI
TuUum doctriına Christı S17 lex perfectissıma
irum lex Christi Sıl praeceplıs recussıma.
11 Quaenam eic. Sicut christiana philosophıa profitetur.
irum lex Christi sıt credendis certissıma.
I11 Quaenam eiCcl. Sicut estatiur hıstorıa.
Utrum lex Christı sıt merıt1ıs gratissıma.

Quaenam eic. Sicut divinis testimon1i1ls edocemur.
TuUum lex Christı sıtl pracmılıs 1ustissıma. Vgl 1646
Vat. lat. 1097 285—317 Petrus de Allıaco Princıpla 1—IV

1192 1sStam quaestionem Primo irum vıdelıcet CX
1010hoc quod scıentla praeexI1gıt.

1193 1ıt {1 quolıbe quaesl. quUa«® sıt altıor
potentla.

Klosterneuburg 300 Refutatio enrTIıicC1ı de (Gandavo
1194 i1Uur An s1ıl cerea1l10o Ostendo quod NO  a (Quıa creal1lo
est 9Q9C110 Omnis qutem 9aCLL1O requırıt NO  u} agalt sed quıd agal el
hoc est alerı1a sublecta

Kassel eo Fol 1 MS Anon I1
1195 An solı Deo Convenlat creail1l0

Salzburg, S{ eier VI 1 —52 Innocenhus up' Inach Katalog!|
1196 CICCa dıstiınctionem anc Utrum quemadmodum

SSS
1197 distinchonem el est tertıa quaesti10

320ordıne Iirum solo Deo
1198 BLa distincthionem tert1u T1 senien-

1209LLarum itrum PIO salute
1199 ıstıncthionem ter 11ı T1 Utrum S11 PI1IMUS

S60
1200 Quaerıtur aterıam arı T1 sententiarum titrum

9485sacramenta
1201 OQuaerıtur CIICa mater1am tertil T1 sententlarum: Utrum
Verbum 245
1202 Quaerlıtur C PILILULE lıbrum sentitentii arum Utrum pCI
studıum 147
1203 Quaerıtur 6 ar lıbrum senten 1l arum
Utrum sacramenta legıs sınt gratiae Cu hoc
quod auferunt peccala Lt arguıltur quod NO  > 1514
1203 quartium lıbrum sententliarum TUm
theologıa tola ex1ıgıl Sanl tolam Deo 1204
1204 quarium lıbrum sententiarum TuUum
tola eologıa TAaxXer1 SUalıl SC1eENLLAM Deo Eit videtur quod NO



Repertorium inıt1orum 239

alılıo Quıa quod est nNnotum notıtıa sensualı, 110  a} capıtur revelatıone
divına.

TUum omn1la sacramentla antıquae egI1s In OVa lege sınt totalıter
evacuatla

TUum V1 CIrCUMCISIONIS poterıt conierrIı gratia NO solum
delerı culpa.
Expl NO  > poltest elIs arı indulgentia.

Kremsmünster 250 Anon. I Göttweig 129/193: Anon. 1 beendet Erfurt 1348
Name radiıert; Ö St1. Pölten, Alumnat 108 a) 193— 200 Anon.
dıst. Inc.: OQuaeritur Pr1mo: Utrum itota theologıa rTaxerıt etc.|; W olfenbüttel,
Helmst. 269 Anon. |Inc.: Quaeritur CIrca quartum lıbrum sententarum: TUum
theologıa totla exıgıt olam originem Deo|; Oxford, odl Hamilton 17
Anon. \Inc.: C(irca quartum sentenharum quaerıtur prımo  <  ° Utrum totla theologıa.
Expl.: 11O Ssunt toto NC otum de ecclesia milıtante. Lit e quaestio, QJUO-
modo possıt e1s darı ındulgentia, praedictis|; Berlın  9 Staatsbıbl lat. 376
(Rose 978) 0—1 Anon. |Quaeritur Circa quarium sententiarum: TUum
tota theologıa eic. TUmMm. tota theologıa ın CanNnonNe posita sıt peCr
spırıtum prophetiae hominibus revelata. TUmMm omnıa sacramenta eic. ExXpl
quomodo possıt els darı indulgentia, vale dichis etiam|; Danzıg, StadtbibIl.
1967 149—280:; LEichstätt, Staatsbıbhliothek 240 30— 70 \ Expl Ergo ene
quası medium inter eccles1iam milıtantem el trıumphantem |; Bamberg, 901
175-—904 |Inc Quaeritur circa quartum ntentiarum TUum tota SCrI1D-
iura SEUu theologıa Taxerıt otlam al orıginem etc. |; clIm 134—181;
ciIm 424() A S Inc.: (ırca princl1p1um communiter: Utrum theologıa
traxerit|; Wiıen, Nat 3970 1— 70 Anon. IV ‚ohne nıtıum. TUmM omn1a etc.|;
clIm 1— 110 Anon. 1 ciIm 1—101; Maınz, Stadtbıbl

139 —1385 Inc Quaerıitur prımo CIrcCa quartium librum sententiarum: Utrum tola
theologıa traxerıt sUu Al or1gınem Deo Eit videtur quod nOon|; vgl 1348
1205 ar sententiarum: Utrum dıyına. 147
1206 Quaerıiıtur CICrCca quartum sententliarum: tirum In qUO-

hominum 254
1207 Quaerıtur C1 quartum sententliarum: Utrum tola

1204Scriptura.
Quaerlitur CT quartum sententiarum: Tum tola theo-

1204Jogıa.
1208 OQuaeritur CIrca secundum lıbrum sententiarum: Utrum
mundus fulsse. 147
1209 11 secundum lıbrum sententiarum: TUum
unıversae entitatiıs institutio sıt Deo pPCT ereat1iıonem tamquam ah un
solo Pr ımo PTrINCIPIO. Eit argultur pPr1mo quod sınt plura prıma priıncıpla
qQUam Deus.

111 Quaerı1tur CITCAa distinctionem prımam tert11 T1 sententiarum:
TuUum PrFo salute gener1s humanı CONSTUUM Iuıt Deum incarnarl]. Eit
argultur pPr1mo, quod impossıbıle fuıt Deum CAarnem Omne
enım quod est unıbiıle qalterı possibıle est ad unıonem.

1INca inıt1um quartı T1 sententiarum: quaerıtur: Irum pCr
eg1s sacramentla Christo provenlat totıus humanae alutıs

intelligentia. Lt argultur prımo contira Suppos1tum, quod nu debeant
esSsSECe eg1s sacramenta Venilente eNn ımM verıtate Cessal 1gura

Stams ernhar Welsch I1—IV, Heıidelberg.
1210 I1 secundum sententiarum: trum voluntas
dıvina, cunNciorum Creatiurarum largıter efiusıva sıt cuiuslibet alls
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immediıiata el contradictorie lıbere productiva. argultur pPr1mo0 quod
1ON contira prımam partem.

111 1I5Ca distinctionem prımam tert1. ovelur quaest10 ista: Utrum
Pro salute generI1s humanı fueri1t, solum Del fiılıum incarnarı.
Eit qula ısta quaest1io praesupponit 30008088

celm Conradus de uSsato Soest|, H 1_1 I11 1—19 /[proprüis manıbus
collegit et conscripsit].
11-12 ertium lıbrum. Utrum plures 147
1213 creaturıs el pPr1mo de creatione. 835
1214 de creaturIiıs el pr1ımo de

alzburg, SE Peter . 56—78 Anon. 1L1—IV (nach Katalog!).
1215 doctrina theologıae: irum sıt scıentla.
quod SIC: Augustinus TO quaestionum Quaedam ereduntur
el M intellıguntur sıcut est histor1a sıngularıa l heroıica

TUum SIC. siıcut un  S alıarum vel comprehendat 1pSas vel comprehen-
aliur In qalııs ut alıcul partı phılosophlae supponatlur

Innsbruck, Uniıv 270, Anon. . Alexandri de Hales‘‘|
1216 possıbılıtate incarnationI1s. 472
1217 Quaeritur de SaCIae eologıa: Irum sıt sclentla. Eit
argultur quod NON, quı1a de particularıbus NO  - est sc]ıentla. J1heologıa
autem est hulusmodiı ‚ elusmodi|; Cr gO eic Praeterea: In Pr1mMO Poste-
r1o0rum habetur | dicıtur |, quod scıentla procedit PTINCIPUIS pCI notıs.
Sed princıpla eologıae 11O  - sunt ola omn1ıbus; CrSO eic CGontra:
Augustinus de trmıtate 1cıt, quod eologıa esti sc]ıentia de pertinen-
us ad salutem humanam ; Cr go ‚ 1ıdeo| eiCc. Respondeo: 1IrCcCa iıstam
quaestionem S1IC est procedendum. Primo ponıtur ponetur | OPIN10 ıllorum
quı 1psam sc1enti1am CsSSE simplicıter neganl. Secundo ponelur Op1n10
lorum qul1 1psam CsSs«cC sc1enti1am insuificienter probant

{1 Quaestio prıma est Tum essentae creatarum sınt ah
qeterno videtur quod NON. Secundum phiılosophum In praedicamentis:
destructis PTINCIPUIS ımpossı1ıbiıle est alıquod alıorum

111 Quaerıtur: Utrum fuerıit fiılıum Del incarnarı ı. Vıdetur
quod NON, qula QUAaC sunt 1n infinıtum distantıa, Inconvenlenter CON-

lunguntur, sıcut INCoNvenlens essel, quod aliquıs depingeret imagınem
In qQqUO humano capıtı CerV1X con.1ungeretur equına.

irum post lapsum prımı hominIıs tuerıt necessarıum institul
alıqua sacramentla Vıdetur quod NON, qula superMue fit per plura, quod
fier1 potest pCT pauclora. Sed 0MO0 potest salvarı pCr em
Expl qetlerna perfect10 gaudiıorum, ad QUaOl contemplatiıonem eic.

Gu1lelmus Petrı1ı de Godino, JLUDV-
Wien, Nat 1590 VV Anon. 1—IV; W ıen. Nat 1590 104— 126 Anon. IIL;.

Basel Il 111 6. i1—93 k4 Bologna, Archiginnasio 9536 1—IV; Erlangen 505
1—IV; Pisa, ıbl Caterinliana del Seminarıo (44) Graz, Univ 475 1— 1063
Anon. 1— IV |II C(ırca princıp1um secundı hıbrı quaerı1tur Pr1mo: tirum mundus
possit fulsse aeterno. Lit videtur quod NO solum mundum S555e gqeierno sıt
ımpossibile eic wı1ıe Klosterneuburg 281!; Klosterneuburg 281 1— IV II Circa
definitionem secundı lıbrı quaer1tur Pr1Imo: Utrum mundus potult fuilsse qeterno.

videtur, quod NO solum mundum SNSCE a aqeterno sıt impossabile, sed ethan
UaMCUMUeE alıam creaturam Sıcut enım creatho est NO  _ nte 1ın eNs. Circa
distinctionem prımam secundı lıbrı quaerntur: TUum CITIEATE sıt solıus De1 E#
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videtur quod NON\N; sed quod alıqua creatura |. Berlin, Staatsbibl. Theol fol. 557

1-—135 ANnon. 5— IV B 1—97; I1 1—8388; 111 1— 111 I Circa istam
UOCilavam distinchonem quaer1ıtur prımo de divina immutabiılıtate, secundo de 1US aeter-
nıtate, tert10 de 1US entitate, quarto de 1US sımplicıtate trum 1pse Deus sıt 1MMU-
tabilıs. arguitur quod 11O. videtur mutarı quod SSe 1pDsum movel. Lxpl
immolatıo Isaac 11O potest es volıtum; Il Circa distiınchonem secundı Llıbrı quaer1tur
Pr1mo: TUum mundus possıt fuısse ah qeterno. Vıdetur quod NO  — solum mundum SSe
abh aeterno s1ıt impossibile, sed etham AaMICUMYUE alıam creaturam. Fxpl.: qUuUa-
dam necessitate NO necessarIie; 111 Quaeritur: TUum fuerıt etc Expl AaINOTr mnı1a
levı1a facıt secundum Augustinum; TUm pOost lapsum etfc. Expl.: 1N1ıs
aeterna perfectio gaudiorum. qUaAMM contemplationem eic.|] fol 136 enthält das
Quaestionenverzeichnı1s quodliıbeta I TUum Deus sclat mala vel tanium bona
(24 qg.); IL, TUum Deus pOosset quu mortuum eundem UNHNleTO resuscıtare
(17 qq); IL, TUum Deus ın unl  S instanti possit CIedTe INNe creabhıiıle (45 qq); VO.

Glorieux, La lıtterature quodlıbehque I7 101—104 nach Vat. oTg! 156 154— 181
dem Bernhard Triılhla zugeteilt]. Gottlıeb 350, 40; 358, 8’ 307 1  s vgl 174; cf Parıs
nat. lat
1218 subiecto theologıae. Respondetur |quod |
substantıa secundum 0€e€  1UmMm est trıplex, sC1Ü. princ1pi1um radıcale, el
S1IC Deus est substantıa Quod Nam est substantia In alıqua,
quod princı1p1um radıcale omn1ıum consıderatorum In 1la

TUum sclıentla ın TO sententliarum tradıta sıt inquisitiva SIVe argu-
mentatıva S1Ive perscrutatıva.

TUum theologıa ılla sıt contemplation1s gratia vel ut ONl flamus, vel
uirum sıtl speculatıva vel practica

clIm 7081 185—317 NOoN. 1—19.
1219 1514CIrca principium quartı
1220 1 imprimis ista pPro notitla CSO 662
1221 CIrca am distincetionem: irum Deus.

888
1222 pL CIrca primum sententiarum: trum

147tudıum
1223 Quaeritur prım o CIrca quartum 1Drum sententiarum.

1204tirum theologıa tola ex1g1t SU am totlam or1gıinem Deo
1224 Quaerıiıtur prımo CIrca uar Tum sententiarum:

1204titrum tola theologıa.
1225 Quaeritur prım o: Quid sıt Sacramenium J60

7321226 1m - Qui1d sit subiıectum lıbrorum.
1227 — tirum convenlens Tult, Deum incarnarl ı.
Vıdetur quod 10O0N. Nam sicut dıstat SUININO spirıtu, S1C malıtia

onılaltle Sed omnıno esse inconvenilens.
Secundo quaeritur: TUum fuerıit necessarıum ad reparationem generI1s

humanı, er De1i incarnarlı. Et videtur quod NO  S Qula ad rCcpara-
t1onem humanae naturae
Kxpl sedem apostolicam extiensum est ad qa 1108 UuUOSs ordines.

clm 8941 164—199 Anon. 111 Gelesen Univ Wiıen, 1459, VO  — einem
Dominikaner | 7571228 Quaerıiıtur prım O: irum de eredibılıbus
1229 TUum dıyına sacramentla uerınt hominı

147SCINDCF necessarl1a.
1230 titrum sıt necessarıum homin.1. 11924
1231 Quaerıtur prım O: irum hominı pro isto.
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(‚irca DIIDLULN sententharum Johannıis Duns el pPro declaratıone tıtulı
prımac quaestion1s notandum quod stalus est duplex sC1} patrıae al
XS patrıam Primus est nostira beatıtudo nde o0€  1US de COMN-
solatıone 1C1

Circa dıstiıncetionem In iIruıtione Irla reper1un(ü{ur, sc1}
obıectum, AaCLIUS el pCerSoONa quUa«c Iruıtur

I1 Quaero: S] causalıtas respectiu OINN1UIMN causabıliıum
QJUOCUMIYUC EsSSEe de necessıtate sıt 11 trıbus Hic sunt declarandı QqUINYUC
erm1ını Primus est 1y PTFIMAaL 19

Vat lat D— 211 Gratanus Brixiensis 1— N Scoxh
1232 tirum tola eologıa TAaXerı SUain

1204olam scC1eN1L1AamM Deo V ıdetur quod NO  _

1233 Quaerıtur | intellectu clarıore materı14€ QqUAaC
PrHNUH lıbrum sententiarum pCr doctores COomMMUNIıTter tractantiur TUumM
CUu. unıtalte el sımplıcıtate dıyınae essentlae stet pluralıtas el realıs
distinctio dıyınarum PCTSONATUM Argultur quod NO Y u19 omnıbus
Crea{iurıs ı11a est quod ad multiplicatıonem SUppOosS1lorum sSequılur multı-
plicatıo essentliae

Innsbruck Univ 677 145 179 Anon
1234 Quaerıtur prO notata 1655
1235 Quaerıtur Qu s1ıt PrFacCcIDuUa incarnatıoniıs 1243

13151236 Quaerıiıtur ul sıl Irul, aCLIUS voluntatıs
1237 OQuaerıtur u1ıd Sıil sacramentum RKespondeo Sacramen-

1628ium est SAaCCIac relı
1238 Quaerıtur Quld sıt sacramen tum. Respondet Augustinus.

12992
Quaerıtur: Quı1d 1l subıectum SACTAaEC Scripturae et

huilus Liıbrı
11 Quantum ad secundum L1ıbrum Primo quantium ad ctum CTr ea-

honiıs vel ecreabilıtatis quaeruntiur SC  d Priımo quaeritur: An Deus qlıcul
LEit videturcreatio vel ereabiılı possıl CO  UNICare potenlam ecereandı

quod SIC Eit termıinı ad YJUCHM
Secundo quaerıtur: An creati0 pAasSS1O, CICarl alıquıid

realıter dıyersum essentlas.
I11 Quaerıitur: Utrum naturam humanam Nrı Deo personalıter el

<altem hoc es chrıistiana S11 possıbıle
Quon1am OINNI el negot10 iustiliae NOININEC 1UT 18

An 1US regsla«c potestalıs el quciorıtalıs SUUuIm resSNUmM el
S1l.  1L0S vel 1US proprielalıs 0OMO PFODT 19 alıquıid realıter addant

res vel dieuntur esSS«C
addantAn character SCUu CONSsSeCrallo baptısmalıs sacerdotalıs

alıquam realem essent1am baptızatorum el sacerdotum,
el exirınseca el sacramentorum

De SsSacramenilıs quaedam brevıter iractaturı quaedam generalıa
An {tuerıt CONVENIENS Ssacramenta INSULLLUL

us Johannes 1V1 1LV
Vat lat 1116 11 |Ordinatıo; ed Jansen:;: Inc. Prımo quantitum qad actum

creationıs quaeruntur SC X Prımo An potentia creandı pOosSsıt 1Nesse vel COMMUNICATNN
alicu creaturae Seu al1cu en alterı Deo| 1lrenze Naz COonv SOPP 671
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U A 1—?7 111 1—7? 1—8; Vat Borgh 3222 1_7 Vat Borg. 355
1— Vat. org 175 I11 1—9; I 5_’ Vat. org 111 2—3); Vat

lat 4986 1—395; Vat. OTrg Q9—11; vgl Vat Borgh. 4 9 8 9 106;
vgl Koch, Der Sentenzenkommentar des Petrus Joh Olıvi, ech AaNC.
me 290——310 (Quaest.-Verz.).
1239 dıyına essentlia videatur beatıs

Parıs, nat. lat 187—267 Anon. Gorrectorium COITUptOT; Bologna,
Archigin. 913 |Johannes de Parmaj|; Madrıd, Bıbl eal VII |Guillermus de
Colle Torto|; Parıs, Univ 198 DE ‚ Johannes de Parma|.
1240 suni(t sacramentla necessıtatıs. 1449
1241 Durandum: TUum beatitudo CON-
sıistat In bonis COTDOTIS. Et videtur quod S1IC; qula quanto alıquod bonum
est COMMUNIUS.

titrum intellecCcLius noster intelligat divyvinam essenti1am sıne specıe vel
CU. specıle.

clm 7081 325— 345 Anon. Quodl.
NeCcESSAT1IO vel involuntarıe1242 Quaerıtur: TUum alıquıs

possıt offendere T1SLUumM
Joh Rodington M, quo de conscientla.

clIm 1—17:; Vat lat. 179 1—24:; Bruügge, Grand Seminaire 41/133
quo de und ın sent 1—1V; Brüssel 1552 1— 1: Vat lat. 5306

112 I’ Assısı, Munıicıp. 106 120126 quodl. de n  . 1 AUZSIU 1
Parıs, natl. lat 280 — DA quo de consclentha; vgl Lechner, iın Geistes-
elt des Miıttelalters, 5
1243 11 angelus ın Pr1mo nstantı CICA-
t10on1ıs SUA4aC {fuerıt malus qactiu proprlae voluntatıs. Kespondeo: adeo DaL -
ula INnOTra 1uıt
XD contra secundum invıdere iIraternae gratiae

I11 Quaerıtur: Quae s1t praecıpua incarnatıonıs Domuinı.
Respondeo: Reparatıo humanı gener1s, qula 1S1 homınem perdidisset.
Kxpl ad agendum perfecte.

Quaeritur: irum sacramenta dehuerunt institul. Respondeo:
Institutio sacramentorum Deum decuıit, nobıs expediens fuıt Decuit
diıyinam mi1sericordiam.
Expl Ut continue tor  NIUr

Anon. Abbreviatio Bonaventurae I1— . IV; ST{ LF’lor.ıan 113 E Anon. 11—IV;
Wiıen, Schotten 408 /389 147— 1383 Anon. 11—IV; Graz, Univ 1016 Anon. I1—IV:
Lambach (X X XT Anon. I1; clIm 3065 194— 9217 Anon. clIm 1 —4
Anon. 11—IV; V  s  1. Fidelis Fanna, Bonaventura-Ausgabe, Vorrede (nennt

Meıer, Antonıanum 2095 (nennt weıtere Codd.)
511244 baptısmus rıte Ssusceplus.

1245 TUum Christus Dominus tempore CONSTUO. 254
1246 commensuratıo praem11 ad mer1ıtum
el POCHAC ad peccatum qUaC PCT tudıum theologıae Scriptura potest
COgNOSCI, sıt iuste Deo ordınata. LEit probatur quod 1910) qula tunc
decedentes CUu. aequalıbus.
Expl Q l1U! Iuısset S1 1OIL ulsset COrrupium, dietis ad
formas.

11 Circa secundum lıbrum quaest1o prıma: Utrum angelı In mer 1ıto
profclant.
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XPp. contra conscientiam9 1g1itur NO contira ı111am, el ıta NOn
oberius Halıfax (Elıphat) —Adeponit am

at lat 1131 1— I; Wiıen, Nat 1511 110—120 I! Wien, Dominıkaner 108 4— 1
K3l vgl Gottheb 3D7, ‘3 $ 1 Inc. Utrum cCommensuratio etc. |; Mailand, Ambros.
E 5 inf.; Parıs, n  €  ıl lat. 15.880 1—11 Inc I1 Circa librum secundum autem
(]JUAaCTO prımo 1stam quaestionem: irum angelı beatı iın mer1to proficlant. (Quod
S1IC probo, Angelı beati proficlunt In cognitione|]; Magdeburg, Stadtbibl. Fol 140
Halyfax |Utrum commensuratıo etc Tum DCI exercıtium studi de veritatibus
theologıae possıt theologus ad maj)orem devenire notitiam|.
1247 Quaeriıitur: TUum CONSTUUM fuerit 1217
124585 1292Quaeriıitur: TUum ereatio EsSSC possıit.

7191249 creatiurae sınt 1n continuo ferl.
1250 culuslıbet entis possıbiılıs. 2093
1251 CUu. SUILLILLA simplicıtate divyına possıt
siare 1O  > identiıtas natura rel ratıonum formalıum. Lit videtur quod
NON, qula sıcut unıtasrpluralitatı.

TUum eologıa sıt scientia. irum Deus sıt subiectum 1ın theo-
og1a videtur quod NON, qula nu sc]ıentla probat SUUL subiectum.

1IrcCa distinctionem prımam ubı agıster iractat de frul el utı qUaCT O;
titrum sınt aCLUS realıter distineti]. Eit videtur quod O, qula secundum
apostolum.

I1 1rca secundum Trum Magistrı sententiarum primd quaéritur ;
tirum ereat1i0 CULlLUSCUMUE creaturae possıt EsSsSEC ab qetierno. Quod NO  S

Qul]a CU1US EesSsS«C praecessit 19(0)  ; eSSC, potest esSsSC aD qetierno.
111 (urca tertium Trum sententiarum quaeri1tur Pr1ImMO: Utrum Fılıus

Del potuerı MeTre humanam naturam ad unıtatem Supposiltl: Vıdetur
quod NOn supposiıtum NON potult AaSSUMETE naiuram humanam.

Vat. lat. 1091 Hımbertus de Garda 1— 111 Chambery Inc. Circa prologu:
primı liıbrı sententharum uaCcTO pr1mo: TU 1n dıvinıs CUu simplicıtate
possıit stare distincho ratıonum formalıum etc. |; Assısı 659 7—94 1’ cf. Parıs,
nat. lat. 1010
1252 irum Deus sıt subıectum iın theologıa.

Jacobus de Esquillo (d’Ascolı O 1n senit.
Fruüuher ın Assısı. Glormeux Rep 1{1 315a

1253 Deus: sıt SUIMLINE sımplex. Vıdetur quod
NON}N, qula compositum nobilıus est.

Gonsequenter quaerıtur: TU Deus sıt infinıtus. Et videtur quod
11011 Philosophus pLyS oquens de infinito.

Heiligenkreuz 4.”7 1— 109 Anon. quaest. disp. de Deo; odı Riıchardus de
Mediavıilla, quaest. disp.
1254 n ir Deus sub proprla ratione Deitatis possıt
ESSC subiectum qlICUulUSs scıentlae. 669,1
1255 Deus sub ratione e1talls possit ESSC

sublectum Q ]1CULUS scientlae. Quod NOn Quia subiectum el quod scıtur
669,2habens distincetum Conceptum.

1256 divina NALUr. potuerit unirl. 583, 1162
1257 m ESS«C sıt eiusdem speciel ın omnıbus
rebus.

TUum humanıtas er pOss1ı pCT subsistere.
clm 70581 339—— 384 Aegıdiıus Romanus, quodliıbetum secundum.
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1258 Quaerilitur: Utrum finis PCI el PTFODIIUS. 1428
1259 I ir habıtus theologicus poss1bilıs viatorl1.

802
1260 ir homini Pr Stialiu 1SLO SI[ ne

669
1261 0OMO possıt carılale

quanta ecıdıt
Eicclesia NC1pIL bel dicunt plures auctorıtates

Stephan Langton, Quaest e0o
Avranches 230) at lat 4297 Arras 304 Parıs nat lat 3853 S]

1262 Quaerıiıtur TU incarnatıo fuerıt poss1ıbılıs Kespon-
detur S1IC 1292
1263 TuUumQuaerliıtur incarnatıo S11l poss1bılıs Vıdetur quod
NON 1428
1264 Quaerıtur TuUum nNncarnatlıo sıl poss1ıbiılıs Vıdetur quod

1001NO  - qU1a ubı
1265 Quaerıiıtur TUum quolibe homınum 254

Quaerıiıtur TUum natiuram humanam Deo PCI-
sonalıter 1338
1266 Quaerıtur TUuUum notlılla quUamı an1mMmMa de SIl
aDsStraciıiıva Utrum SIl alıqua pr10r1  S diıvyvinıs

11 Utrum alıquıd creatum potuıt Iulsse a qeterno
Tum angelus S17 COMPPOS1ILUS CN aterı1a el ftorma.
Tum NUSs el 1ıdem sıt AaCTIUS voluntatiıs ad finem el ul est ad

quod ordinatur ad finem.
Val. lat. 869 102195 Anon I1

1267 ir OINN1Ia SACramentla 1067Quaerıtur
1268 Quaerıtur Utr parvulı punı1entur interıor1ı YUuU19
110  a} unıunlur extier1o0rı (ulus rallo est

Basel XI Anon Quaest eo XIV
1269 Quaerıtur Ur PCI indulgentiam possıl alıquıid remıiıti{iı
de satısfactorI1a.

clm 3549 D/ TIThomas de Aquino, Excerptum sent.
1270 ir pCT aborem studıı theologicı AaCTIUs
catholicı TrTuctus mınuatur. 113

Ouaeritur pCT tudıum 147
1271 Quaeritur Lır phılosophiı NO solum 1672
1272 Quaerıtur poss1ıbıle fuerit vel CONSTUUM 261
1273 Quaerlitur t{rum poss1ıbile s1ıt naturam humanam |
sonalıter 669
1274 Quaerıtur tirum praeter phiılosophicas dıscıplınas S11
simpliciter NECCESSATLT1UIM hominı alıquam doctrınam supernaturalıter 111-

SD  1 Vıdetur quod NON, YUU12 eNsus 666
1275 Quaerıltur: TuUum PTINCIDIA possint ad d1yınam
aterı1ıam applıcarı quod dieıtur aDsSoOolute quod S1IC

Vat lat 146— 149 Anon
1276 Quaeritur PLIIMULN PIINCIDIUM complexum 352
1277 OQuaerıtur irum PLILILLUS aCLUs causandı s1ıl ah essentl1a

669
11
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1278 propter humanum redimendum
decuıt solum De1l fil1ıum Z
1279 Quaerıtur: irum sacramenta Causent gratiam pCI q ]1-

1490qQUaIM virtutem inhaerentem.
1280 Quaerlitur: Ssacramenta debuerunt instıtul. 1245
1281+-1282 Ma sacramenta uerınt NeECcCcCESSs  a

971
1283 Quaerıtur sacramentla uerınt NECCESSaC1Lla vel e
erın INSULLUL Dieendum quod S 1C 15492

EtQuaeraıtur: sacramenta sınt gratiae
videtur quod 1011 Qula nu virtus. 257
1284 Sacramentium sıt gratiae.

Hervaeus Natalıs, Evıdentilae conlra Durandum sent
Munsteı Unıv 181 (175) 193— 216

1285 Quaerıtur Samarıtanus Christus 31
12806 Quaeritur rum SCHDCI uerınt alıqua symbola.

11692
1287 Quaerıtur TUum sınt plura PTINCIDIA sicut manıchael
dıcunt 1162

Quaerıtur TUum sıt alıquıs aCLIUS medius voluntatıs, QqUul
NO  - S17 Tru1t10 NeC SUS Vıdetur quod SIC U U19 voluntatı polest
stendı q

(Quaerıitur 1stam diıstiıncetionem TuUum aCLIUS voluntatıs possıtl
ESSC subıto productus voluntate ‚q 1 |

IrcCca dıstınctionem secundam QuUa de hıs QqUaC perlinent ad
unıtatem dıyınae essentlae, quaer1ıtur Utrum sola dıyına sentia sıl
periect10 infinıta intensive ‚q 8 |

Magdeburg, Stadtbibliothek ol. 139 114— 134 Anon. E
1288 Quaeraıltur: TUum solus Deus cCreatiura ratiıonalı lıcıte
s1ıl iIruendus.

Eichstätt 471 IB Rycholfus de V1a Jlapıde Ö sent.
1289 Quaerlitur: ir theologıa sıt de Deo tamquam de
subiecto
1290 OQuaerıtur: TUum theologıa S11 SCI1eENTA. LEit videtur
quod NOn Omnıiıs sc]ıentla procedıt PTINCIDULIS PCT notis. Theologıa
ero PTINCIDULLS PCI notis 19(0)  > procedit. TOCEed1 eN1mM artıculiıs
fide1 QUuU1 NO  > sunt PCTI notl.

11 Creationem. Hıc quaer1tur O: TUum NECESSAT1IUM sıt OIMNNE
enNs ecereatum EsSsSC Deo Et vıdetur quod 110  S Nıhıiıl ennn prohıbe n

S1NE quod NO  a est de ratıone e1IUSs SICU homınem S1INC
albedinem

111 (um venı Hıc quaer1ılur Utrum Deum sıl
possıbıle vıdetur quod 110  S C1IUS unıbıle qlterı possıbiıle est ad
UuN10NeMm Omne autem quod reduchDbılie est ad aCium

Samarıtanus Hıc quaer1ılur de definıt1ione Sacramen!tı
de hac Qua diceıtur Sacramentum est SACTacC LC1 S1I8NUmM vıdetur

quod NDNON sıt 0nNna.,.
Liıhlıenfeld 1092 1— 160 1— IV liber der tabula dem Joh Teutonicus

zugeschrieben|. Vat lat 1092 Johannes de Sterngassen 1— V |Inc. Quaeritur
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ulrum eic (Omnıs enim sc]1entia eic VelerIis Hıc quaeruntiur duo Primo de frul
el secundo de utı Quaerıitur autem Pr1ImoO: (uius potentilae sıt Irul. Inc. 111 Cum
veniıt Hıc quaeritur etic. liIncarnarı fuerit possıbile. Inc. Samarıtanus Hıc
quaerıtur prımo de defini:tione s;1cramenti etc. |; vgl 724

vıdetur1291 Quaeraıtur: TUum theologıa sıt scjıentla.
quod NON, qula sc1entla 1 est de singularıbus. Posteriorum. Sed
theologıa est hulusmodıl. Ergo eic on Augustinus de Irın.
Respondeo: intelligentiam huius quaest1on1s SUN quinque artıculı
determinandı. Primus estT, quod de ratione sc1entlae proprıe el simplicıter
ıctae est cerlia evidentlia tam ın PTINCIPMUS ın conclusionıbus.

Quaerıltur: Utrum theologıa subalternetur aqalterı scientlae.
Lxpl bene concludıt de volıto ormalı sıcut diıctum est

Nürnberg, ent. DAn 1 3A4 Anon.
1292 L Wr theologıa sıt sc1ientla. Respondetur:
proprıe loquendo 1C1 sapıentla, QqUAEC ‚ est secundum alıquos|
secundum Augustinum est de divinıs, sed sc1lentla die humanıs. Tamen
hıc large et1am polest 1C1 scıentla, QqUaC 1C€@ NO  > procedat.
Lxpl beatıtudiınem qeiernam creatla estT, ad UUa eic

{ 1 |Quaeritur | Utrum ereatio ESSC possıt. Respondetur S1IC secundum
em (‚um Deus sıtl omn1potens, NON solum producıt alıquıid de Sua

substantıa quod est generatlo, NeC solum de alıena.:
Expl habebıt 1n coelo, CU1US eic

111 |Quaeritur TUum incarnatıo iuerıt poss1bılıs. Respondetur S1IC
possıbılıtate congrultatıs, qula Summ 1ı ONl est propr1um
Lxpl humilıs corde. Quam doctrinam eic

Quaerıltur: Quı1d s1ıt sacramentum Respondet Augustinus de
cCivıtate De1l el In ıttera Sacramentum est SAaCIAaC reı S1ENUM. Haec
est larga. I1tem Augustinus de doctrina chrıstiana.
Kxpl IpSso ad suscıp1endum NS disponente, quIı est benedictus ıIn
saecula.

Erfurt 40 115 1— 148 Anon. 1— IV St. FKlorıan 125 1— IV (f 1—160);
Zwetil —V ‚ anon. XII]; Heiligenkreuz 47 114— 9293 Anon. 1—IV; Karlsruhe,
Landesbıbl 258; Hafnıae Al kgl 1362; clIm j Anon. | E a
Rubricatum peTr Johannem Schwarcz ‚OP], magıstrum ın theologıa, AL Z
IUNC confessorem ıIn Adelhusen|].
1293 voluntas Del sıt immobiliter directiva

113omnıum agıbılıum.
Quaero CIrCca princı1p1um T1 sententlarum: TUum

1008studıum.
1294 Pr1MO CIrca mater1am prımae distinctionis:

S51Tum quaelibet fruitio0.
1295 aefr prımo CIrcCa unc erti1um lıbrum Nal QUAC-

1639st1ionem.
1296 0X sıt differentia ınter essentl1am, substantiam,
hypostasim el PCTSONAIL.

11 Item Quomodo dıfferenter sunt 9eC princ1pla 111 naturıs.
111 De incarnatione qUaCTO. S 1 Verbum medılante anıma.

De sacramentis quaerıtur: 1 CITCUMCIS1O culpam et

POCNAM.
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1ıbros sent
Kremsmunster 117 OR Quaestiones Tatrıs Aleandrı (!) abbrevijatae Uup'

crıptum Wiıennae 1441 Basel Un1ıv VI („Alexandrıi“) 1eN,
Nat 73— 714 aaa © Alexandrı a P
1297 1231PFrImMarıa causalıtas respectiu
1298 dıfferentia inier essenti1am 1296
1299 Quaesı1ito prologum restat 1419
1300 PrFaccIDUa InCcCarnatıon1ıs 1243
1301 de OT1891N€ 411142 € rationalıs: Utrum sCIL.

proliıs traducatur ab parentis, vel Deo immediate cCreeiur
Vıdetur quod traducatur.

Toulouse 243 2847 Anon Quaestio dısputata ragm s Thomae de pot
9?|

1302 de ONO secundum intenliıonem S35
1303 Quaest1o esti de verılale Lit quaer1lur uld est
verılas Vıdetur autem quod

Neapel Naz 111 Dominicus ‚ de Stelleopardis| de Afragola quaestiones
de verıtalte
1304 irum Deus dicatur ere CLS Tum
essentıa divina possıt 1C1 PFODFIC torma.

Neapel VII Jacoh Vıterbo, Quaestiones disputatae de praedicamentis
dıvinıls; Rom, Angelica Z Rom, Angelıca 1357; Bordeaux, Univ. 167; Padua,
Unıv 2006 Toulouse
1305 S, w Utrum Deus quantum Deus sS1ıl subıectum

355 Johannes Parmensıs 1: 307 In Wiıen Dominıkaner nıcht VOLI-
handen
1306 irum separata UACUMYUC,
S1IVC damnata SIVC beata habıtus sc1enl1arum ntellı-
genlam praenotandum est quı1d sS1ıl habıtus sSsC]1eNL1A2€

Utrum Deus possıt Tacere mMatler1am exıstentem ciu S1INC
torma

Utrum separala vel angelus 811 10C0 tantum PCT Fa-
Lionem qut ere substantıa CeC1IUSs S11 10C0 corporalı

Admont 641 — 2022 Anon Quaest,. dısp Parısıus de separata
1307 OQuaest1o0 es  anzin tirum s1ıl qre plura PTINCIDIA sımplıcıter
T1a

Utrum ah un  S PIINCIDLO sSımplıcı possunt plura ıimmedilate procedere
Lxpl essent am ah CSSC

Vat lat 834 1—30 Aegıdıus Romanus de SSsSe et essenta
1308 ] Quaest1o es  aua TUum theologıa QquUa«C est de eredıbıilıbus
S11l SC1eNnN 11a PTrOPTIC 1cia

Circa prologum T1 sententiarum ovelur quaeslo: Utrum demon-
strarı possıt necessıtas COgN1t10N1S supernaturalıs VIa

Circa PITIIMUIN 1Drum sententiarum quaerıtur: TuUum intellectus
vilatorıs possit habere cognıt1onem de quıddıtate divina.

Gu1ldo lLerrenı (Xiberta de Scr1iptibus 138 nach Bale) Erfurt Ampl
Fol 120 ’ Tragm.)
1309 Quaestione duodecıma artıculo 2 quaerens Utrum dıyına
essen 11a videatur a intellectu CTEeATIO pCr alıquam siımılıtudiınem mediam

Quaestione 46 Iirtum demonstrarı possıl quod mundus S17 qeliernus
Guiullelmus de la Mare GCorrectorium Tatrıs Thomae; Vat lat 813 53—81
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Klosterneuburg 309 17/— 18 I 1 I1 IL 1 De VC  5 1 , De anıma: 1 De virt: 1‚
De pot 4! quodl: qql; Darmstadt 345 104— 129
1310 de creatione angelorum divyvidamus. 1025
1311 inter 1NOS ortlam de 11bero arbıtrıo 005
1312 est Utrum essentiae 1217
1313 est TUumM verıtates pCr scıbıles possint
de Deo Su ratione e1lıtalls SCIT1 vlatore. Quod S1IC. videtur Apostolus
distinguit donum Spirıtus sanctı.

Klosterneuburg 813 Anon. Quaesti0.
1314 Lr quılıbe vlator exıstens. 051
1315 Quae SUTrSUu—n sunt sapıte; ad Col Avıcenna SECXIO
naturalıum prıma Can ultımo Icıt, 1085 anımam humanam debere
imagınarı Lamquam uas tacıles.

Cupientes. Huilc totalı TO agıster praemittt prologum, In
QUO tangıt Causas susceptı Oper1S el princıpalıter irıa aC1l Priımo reddıt
audıtores benevolos, SeCUNdoOo docıles, Causas hulus oOper1s assıgnando.

Veteris Hıc INnC1p1t iractlatius qUu] diıvidıtur In qualtiuor lıbros prin-
cıpales / partıales |. Quorum prımus divıdıtur In uas partles. Eit In prıma

venalur mater1iam omn1ıum lıbrorum.
Quaeritur: Qui1d sıt Irul, sc1L. ACLIUS voluntatis qalıarum n..

ti1arum.
Lxpl compatı ul sıbı possıt CONTESNALC, quod nobiıs concedat quı
sıne 1Ine viıvıt el regnal.

11 GCreationem. er SsecCcundus. In QUO determıinat agıster de
ereatione el EeALTUI ornatu el dotatione el et1am de quarundam
aversione sC11. de apsu hominıiıs el angelorum. Lt divıdıtur iste er ın
partes uas Primo determinat de cereatione 1n generalı. In secCcunNdo
prosequıtur talem determinatiıonem ıIn speclalı.

ostquam determinavıt de ereatione el creaturıs 1n generall, hıec inc1pit
determınare ın specılalı, el 1V1d1LUr In iIres Priımo determinat de Creatiura
PUrc spirıtuali.
Kxpl pCIL gratiam mediıatorIis el eccles1astıca sacramenta acla, quod
nobiıs concedere dıgnetur Patrıs Verbum, CU1US potestatı ın
omnıbus est obtemperandum pCT nfinıta saecula saeculorum.

111 (um venıt. er ertius. ostquam In praecedentibus lıbrıs
determinavıt agıster de rebus divinıs el creatis secundum ex1ıtum
Pr1INC1IPIO, hic nc1pıt determinare de rehus secundum edıtum In ıdem
princıp1um Lamquam In finem; el pr1ımo reducentium.
Lxpl Anımam dieıtur cohıbere quoa: infligtionem. Lit S1C
ıterum patet- solutıo. rationes eic

Samarıtanus. er quartius ostquam in praecedentibus lıbrıs
determinavıt de rebus, scC1l. ıIn prımo de rebus quıbus iIruendum estL, el
In secundo de rebus creatis quıbus utendum est el et1am QqUAC utuntiur

hıc determinavıtel Iruuntur, hoc secundum exıtum PrinCc1p10
princıpaliıter de S1gN1S sc1l. sacramenti1ıs QUAC requiıruntur ıl lorum

Jam ad Ssacramenta Prius determinavıt de sacramentis 1ın COIN-

mun1. Hıc descendiıt ad
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Expl. ; punit1o0 damnatorum el glor1a beatorum qua«l In Deli visione COIN-

sıstıt, ul S1IC. Deo InC1pIleNs eIUSs doctrina, et1am termınetur ın Deo, quı1
est princ1p1ium JUO omn1a l finis ad quCm omn1]1la ordınantur, Cul estT
honor el glor1a In saecula saeculorum 41DEeEN Sed quaerıtur de Metu
damnatorum. Kespondet Thomas
Kxpl YuUa iuıt ıIn anıma l In COFrDOTC.

Heinrich VO  _ Oyta, Lectura textualıs EEZIV-
Kremsmunster 176 Heıinr. Oyta 1— 1V Melk 121 1— IV I CGupientes

Huic totalı eic I1 Greathonem Iste 2s[ lıhber secundus ın qUuUO etCc.; 888 Cum veniıt
Iste est erhus lıber sentenharum Magıstrı e{rı Lombardı archiep1scop1 Parı-

S1eNsis et conthinuatur ad praecedentes S1IC. cstquam Magıster determinarvıt de rehbus
divinis el crealtıs secundum exıtum CAaTruLM; WwWIe Kremsmunster 176]; St. Florjan
Inc W12 (3%) 2 .„„‚Nicolaus (de Dinkelshbuühl“ 1—IV|]; Klosterneuburg 304

65—67 Anon rol |Inc Cupientes, Huilc otalı etc.]; Kloesterneub UursS 316
111—IV;: Klosterneuburg Z 1—IV; Wiıen, Nat 4004 i:— . 105 1  9 125145 Prin-
C1pla; Wiıen, Nat 4020 1—246 Anon. 1—38; Wıen, Nat. 4887 1 —— Anon. 1
Wiıen, Nat 4939 206—210 Anon. 111 (Fragmente); Wien, Nat 4690 E
Anon. 1—II;: SR DE Ergänzungen dazu: Wiıen, Nat 4489 12910 Anon. II;
Wiıen, Nat 4930 1—589 Anon. 12-—48 f &Qr Lectura textualıs magistrı
Henriciı de Oyta|; Z Anon — |Inc II1 (‚um venıt Iste est ertius
lıber JuO Magıster determinat de nıvster10 incarnationIıs et passıon1s el de VIT-
tutiıbus et donis, quıbus. Ince. Samaritanus. ostquam In praecendentibus etc. |
Wıen, Nat 4929 102 Anon. IIL: Marburg Anon. E: 1essen 701 Anon. —
Inc Cupientes, Hule lıbro totalı Magıster prohemium praemuittit, ın JUuUO tangens
Causas suscept1 ODEerI1S trıa facıt Primo reddiıt audıtorem benevolum. Inc il
Creationem. Liıber SECUNdUS. In JUO determinat eic. Inc. 111 C(um venıt.
Iste est terhus hber sententharum In YJUO p ıIn praecedentibus hbrıs Magister
determinarvıt de rebus divinıs eic Inc. Samarıtanus. Hıc est quartius lıber SCI1-
tentlarum, JUCIM qad praecedentes lıbros continuat SIC |; Basel, Univ. < I=2N
|Inc. W1e (nessen 701 | Narcissus vel Michael de FKurno zugeschrieben|; Admont 202
‚enthält DU  — ext des Lombardus 1—IV; n:chts VO Oytal;: Wiıen, Nat
i — Anon 2—48 f ST beginnt dist Apostolus Namıque alt. Super1us egıl

Magister de sancta Irmitate el unıtate In quantium creditur, In. . ısta arte agıt;
14.4— 270 Anon. 1 beendet NNO ‘ 13] Inc Samariıtanus. Hıc est quartus

hıber sententlarunı, quı ad praecedentes lıbros continuatur SIC. Nam In
praecedentibus lıbrıs determınatum es rebus Hıc NU1LC Magister determiinat
principalıter de S1gN1S scı1ıl. sacramentis YJuae requıruntur parte iıllorum eic.

St. F lor:an XI 233 N  D  Z eNTICUS deVgl. 556 Oyta, Principla
ı— (nach Ä Lang 48); clIm 5590 1—396; Heinrıicus 1—IV;: geschr.

1426 I Veterıs Hıc INnC1p1t iractatus eic clIm Anon. 1
clIm u D Anon. IL Creationem Incıpit hıber secundus, ın UUO Magıster
determiınat de creatiıone el Ornatu et dotatiıone ei eham de quarundam
averslone, scC1l. de apsu homi1nıs el angeli. Eit diyidıtur lıber In duas partes. Primo
determiıinat de creathone ın generalı, SsSecundo prosequltur alem determinathonem
In speclalı. De angelıca ıtaque natiura ostquam Magıster determinavıt de
creatione el creaturıs In generalı, hıc IncC1p1t determıinare ıIn specıaalı, et divıdıtur ıIn
iTres partes. Drimo determiıinat de creatura PUTre spiırıtuali. Lxpl Praecepıit, ul ın
malıs nullı potestatı oboediamus. vel modicum alıquıd for1 Deo rTevelante
valeamus. | Vgl 923
1316 1638dı ‚ annuntiabo.
1317 oıt N10 membrorum eccles1a2e. Quomodo S1Ve pcCrI
quıd sıt

clIm d—— . Anon. quo de eccles1ia f 1l=—=-392 weıtere quodlibeta .
sunt tua Domuine. Nimis pro-

Iiundae iactae sunt cogıtationes Luae. Vır ins1pıens ON COgNOSCEL
tultus
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Quon1am ul aılt Philosophus, sıcut oculus noctiuae ad lumen
solıs, S1IC intellecCcLIus nOoster

Desecribit qulilem iın verbo isto mater1am secundı T1 In qUO Ta
de Creatiurarum Ortu admıirabılı el CasSsu lamentabiılı

Leipzig, Univ 338 O3 v Anon. 11 Prol.; vgl 1162
1318 Quam necessarıum sıt 1ON 1gnorare qula volentibus
habere notit1iam

Wiıen, Dominıkaner 108 60—62 eoOdorıcus de nte ei essentlia. |Der Codex
enthält noch vom selben Verfasser: de dotibus Corporis glor10s1; de intelligentils et
motoribus coelorum : de anımatiıone coelil: de visione beatıfica; de accıidentibus;: de
substantıls spirıtualıbus el corporalibus uturae resurrection1s; de locıs: de cognitione
entium separatorum; de intellectu et intelligibili].
1319 668QuamVvIs NO ambıgamus.

ur1320 Dılıgenter autem est dnotandum,
Fılıus 1431

trına1321 QuamVIS secundum Augustinum ıIn TO de doc
1434christlana.

1322 ad secundum lıbrum Primo quanium ad aCcCLuUum
creatlon1ıs.

O  1ın
sententlas.
1323 secundum pragmitto quod ın principlo 3923

7561324 Quare detraxıstıs Duo sunt SgENCTA.
1325 t1 sermoniıbus verıtatıs. Quaestio PLO-
posıta optıme ıIn personNa fratrıs 'I1homae de Aqu1ino doctor1s ex1imıl CU1US
doctrina Iulget.

Münster 337 (447); Correctorium Quare; Klosterneuburg 309 18—76; vgl
Glorieux, Bıbliotheque Thomiste, LO  5

tempus gratiae plenıtudo temporI1s. 720,1
1326 k et nONn ater incarnatus fuıt el solus. 1655

Quare Fılıus el NO  _ aqlier N1CC Spirıtus Ssancius 1INCar-
NAaLius sıt 309
1327 Quar ın Scrıptura singularıter de Spirıtu sancto COIl-

570Cepius memoratiur
1328 Filıus sıt incarnatus. 559

7351329 ie gratiae CcCatiur plenıtudo.
1330 Quası S 1 sıt rotla 071
1331 ] Quattuor circulos

11 Secundus angelus effudıt phıalam.
I11 uıt bellum
Johannes de Lımo 'Lemoviciis| Cist 1—IV; noch nıcht gefunden; vgl Leh-

Man Hıst. Jahrb. 1920) 8S6]
1332 Qua  uOor lıbrıs sententiarum ttıt agıster -

393logum, CU1US exposıtlo.
1333 Qua voluntate alıquıs diliet. Dico quod NOn

Wilhering Anon.
1334 Quemadm o dum Deus de coelis 110  — descehdit. 2449

14454, {I1L1 Deus de coelo 910)01 descendıt.
1335 verıtatıs doctor 110  - solum proveclos

instruere, sed ad eu pertinet et1am incıplıentes erudire.
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trum sıt necessarıum, praeter philosophicas disciplinas, qalıam dOoc-

titrınam haber1ı
11 Quıa sıcut Damascenus dicıt, 0O0MO factus ad imagınem Del

tirum hominı Conven]lat propter 1nem
11 I1 Post Cons1iderationem de virtutibus el vitlıs el alııs

ad mater1am moralem pertinentibus NCCESSC
irum obıectum el sıt verıtas prıma.
111 Qula Salva_tor noster Dominus Jesus Christus, angelopopulum SUuUum salyum facıens.
Iirtum Convenlens fuerit Christum incarnarı ı. prımum S1IC pro-cediıtur. 0MAas Aquinas, umma T'heologıa TMelk (545) IIL; Wiıen, Nat. 4395 1—280 ı888 1—90.

1336 Quila cunctı C1ves supern1 Deum titrınum un1icumque CUu.
stupore audant

Vat. lat. 1108 Hugolinus Malabranca de rbe VeterI1, De Deo trıno:; GCremona,Gov 118: Prag, Capitul. metTOop. cod 1293 19-—553
1337 ul est 1n collatione, quod pPCeT incarnationem. 2440
1338 Quıla dıctum est In collatione quod sacramen 244()
1339 Quı1a dı est quod pCT doctrinam. S51
1340 Q ula dıscıplınati hominıs. 071
1341 Qulia cCommunıter ıIn PrINCIpIO. 071
1342 Qul1a ad raedictorum ıntelligentiam. 1343
1343 L, 9, i1— 103 quaesıtum esl, In quıbussıgnıficationıbus VOX ista voluntas Del 1ın scrıptura aCc1pl soleat
|De attrıbutis d1ivinıs, de Irinitate. |

L, 10, 1—585 Nunc autem de quae In enumeratıone sequlıturIn Oper1s ser1e.
L, 11: 1210 Eist ıtaque UuUncCc de spirıtıbus Coelesi Dus agendum.1L, 1— 194 Unum eIo QUAaC In princıpalı enumeratione

‚ de homine |
IL, 1, 12 ad praedictorum intelligentiam.
IL, Z (3 1—90 1CLUumM est prıus 0MmM0

Robert V, elun, umma.
Innsbruck 2077 1—168; mgge! 191 1—304 |quia 0 prımum VParıs, nat. (Kompendium):;: London  y rit. Mus. Kıngs 11 — I) 12l111 |Kompendium]; ton

1344 S51visıbıilıa CONCUPISCENS.
1345 ın dictum esl, quod PCT incarnationem.

244()
1346 244()Quia ın collatıone hiit mentio de productione.
1347 Qula ın hac prıma distinctione prımı lıbrı sententharum
Magiıster tractlat In generalı. 1347
1348 1ın quartio sententiarum docetur de septem a_
mentis, 1ıdeo definıtionem sacrament!] videamus. Sacramentum pPr1ımomodo definıtur S1IC. ıbıdem Sacramentum est SACT4aE rel sS1ignum. 110
MOodo S1IC: Sacramentum est TCSs visıbilis sıgnum gratiae invısıbilis.

Circa sacramentum baptısmi quaerıtur. Lit prımo Tum peccatumor1ginale 110 POsSs1 ul 151 aptısmo.
Kxpl punıvit Jacobum propter CONCUPISCcentiam reprimendam.
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Michaelbeuern Anon. sent. (Erfurt, OFM|; Wien, Schotten 238/298
1—85 Anon. 1 Melk (315) 215 Anon. IV Inc.: Qula ın quarto sententharum

etc.|; ciIm ELW Anon. IV |beendet 1398 ; Eıichstäatt 321 106—1 70
|beendet Erfurt 1399]; Bamberg, Theol 256—309 Inc.: Qula ın TO quart{o
sententharum docetur de septem sacramentIs. Et prımo de baptısmo, igıtur CIrca
aptısmum sunt alıqua notanda|; clIm 30653 7, V |/ Circa quartum lıbrum SECI1-
tentharum. Docetur de Sseptem sacramenttıis. De definıtione sacramen i videamus.
| D“ 110  —_ possunt recıpere indulgentiam, sicut visum est, el e quaestio decla-
rata|; Klagenfurt, Studienbibl Pap 133 116—146 Wıen, Nat 102 f 136—215 Anon

Ideo definı1-(geschr. VO Nicolaus de Hamburga 1404; Inc Docetur de sacrament1s.
tionem sacramenhı videamus. Sacramentum deMNniıtur pr1ımo S1IC. Sacramentum est
SAaCT4UE rel S1IgNUmM.. lho modo SIC. Primo CIrca sacramentum baptismi1 videndum
esl. Novem Sunt UJUae Hunt ante baptismum]; vgl Prag 8926 Meıer, De (0

NYINO quodam sentenharıo Eirfordens1i Antonianum 1933) 4—1 vgl 1204
est de1349 Q uıa ın prıorıbus dietum Deo quanium ad

intriınseca.
1350) ın sententiarum docetur de septem a_
mentıs. Ideo definıt1ionem sacramenti videamus. 1348
1351 agıster determinat de ereatione.
1352 in prıma distinctione hu1lus secundı T1

328lıdens quorundam philosophorum ETTOTLTECS.

1353 Q ula Magıster ıIn Princ1p10. 327
1354 851es veracıter salubrıter.
1355 SUallaec mentis pCr studıum CITca ]la qUOTF UL
notitila est impossıbılıs, ımmoratur, 1dCIrco CIrca prologum T1 senien-
tharum quı est quası totıus theologıcae tacultatıs

Primo quaerendum est de poss1ıbılıtate 1PS1US SAaCTAaC scrıpturae.
Secundo de necessitate. Circa prımum quaeruntur quınque. Primum :
Tum notitla abstractıva de Deo QJUAC abstrahıt essentiam vel qulddi-
tatem In ratıone obiect! cognitı SUO CsSSC accıdentalıs exıstentlae sıt
poss1bilıs.

(ırca prımam distincetionem quaeruntur Primum : irum
prımum el pCI obıectum fruitionıs sıt ultımus 1N1sS trum sıt
possıbiıle firu1l essentıa 110  > Tuendo pETSONA vel frul una PCTSONA NON

Tuendo 1ıa
Vat. lat. 807 Petrus de Atarrabıa [Inc.: Qula nulla SaN4C mentis|; JIToyes

767; Tortosa Oxford, Magdalenıan („Landulphus‘“).
1356 11 Quı1a OmMNe atum optımum el OINNEC donum perfectum
desursum esl, descendens paltre lumınum 1dec1irco ecturus secundum
lıbrum sententiarum aglstrı Petrı Lombardı episcop1 Parisiensis pro
INCcO pariter el vesiro ComMmunı exercıtlo.

Nunc qaccedendo ad textitum 1C1 agıster: (reatiıonem. Ubı nNnOolan-
dum eslT, quod er otalıs sententiarum divıdıtur ıIn ar
partiales sıcut {luvıus paradısı ıIn capıta

(urca prımum quaerIitur: Utrum cereat1io sıt poss1ıbılıs. Quod 1ON

argultur. Nam imposs1ıbıle consequentıa.
Temsmunster 249 Anon. 1{1 sent. 6—555; Lambach 155 (Anno 1454 ‚ Rücken:

Alfonsus (Johannes?) de Deo| 11 (d 1—30). TYortsetzun: wahrscheinlich Lambach
24361357 disputatıo el determinatıo INCIDL.

1358 sunt CITCA subıectum theologıcum CONS1-
7927deranda
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1359 Quı1a quıdam praedilecti.
1360/1362 noster Dominus Jesus T1SLIUS
angelo. 1335, 1415
1363 s doctor 'Thomas de Aquıino. Quaeritur:
Iitum lıcıte possıt docer1ı Parısıus doctrina I1 homae quantum ad

e1IUs conclusıiones.
Parıs, Univ. 198 307— 308 Johannes de Neavpoli, quaest0.

1364 Augustinum SECXIO Confessionum q
invyenıendam S1qu1dem verıtatem ODUS erıt nobis auctorıtas
Scrıpturarum, In quıbus iractlatiur speclalıter de cognıtione ultımı finıs,
ıdeo qUaCI’0 Pr1m0 de ista cognitione el Scriptura irıa secundum ordınem:
Priımo: TUum de humanorum aCcCtuum lamquam de subılecto prımo
possıt naberı alıqua sc1entla propriıe dicta Secundo Supposıto quod S1IC,
IN. irum alls COogn1t10 proprIie scıentifica possıt haberı ah
intellectu vlatorıs. Tertio titrum Scriptura ut redıta et habıta

viatore sıt proprie sclıentla vlatorI1.
FYlorenz, Naz Conv. 5SopPp Sta Groce: ‚ Johannes| Readıng 1—5

13065 Hugonem de Sancto Vıctore In TO De
Sacramentis prıma duplex est Oper1S creatorIı1s.

Cupientes. 'Totalı TO praemiuttit agıster (?) prologum.
Little. rıch Franc. 1st. 1926) 844 Richard VO. Cornwall (

13606 A ul Damascenus 1C1 O0OMO tactus 1335
13067 u13a sıcult 1T CC Veritas ad EOS qu1 operantlur am

Bologna, Unıv 1539 1—23 Rambert Bologna, Correctorium Corruptoril.
13068 28In princ1p10 diıcium esT, christiana es
1369 Qul1a ealo Augustino de CIV. 1428
1370 (2110 par va inconvenıenta grandes mater1as
ON sufierunt, INUuU m1nus parva

11 CGreationem. Iste est SECUNdUS er sententiarum agıstrı erı
Lombardı, In qQqUO de institutione creaturarum.

I88| Cum venıt. Iste est ertius
antua, Communale, 111 Anon. I1

1371 Qual1a theologıa est sc1entla ıIn UUa est de Deo et de
rebus d1ıvinıs, ut 1C1 Augustinus de C1LV. Del

Quomodo eologıa de Deo el de rebus divinis sıt scjıentla.
(Uurca prımum istorum argultur, quod NO  — contingıt homınem SCIre

quU1Cquam.
.00 el nu spıra 1S1 el filıus

eNrICUS de Gandavo, Summa, arl 127275
London, TrIıt. Mus. Kings 6! Oxford, Ballıol 22 Magdal. 217 urham

a ff]; Brug 1,79; Parıs, nat. 261—366 A, fl E
(a 1—53); 9 Toulouse 199; Troyes 493; Bologna, Archigın,

043 [abbrev.|; Fiırenze, Naz Conv SODP 508 37 ua NIiOnN. 141; Cattedr.
4 9 Vat lat. 854; 855; 856; 85 17; 898; 1095 67—69 Ka Oxford Ballıol Z02

1372 ul dicıt Philosophus etaph. Impossıbiıle est simul
sc1ienti1am el modum sciendi1, sed oportet modum sc1endı eEsSsSC

praecogn1ıtum.
(‚irca priımum quaeruntur SCX pCI ordiınem. Primo: irum aecl

doctrina sıt necessarla. Secundo ulr sıt scıientla.
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Circa prıiımam distincetionem OCCUrFrTuUuN tr1a consıderanda. Primum est
de ciu Irulıtioniıs el SuSsS Secundum de hlecto

{1 Circa primam distincetionem secundı T1 quaeruntlur dAuo. Primo
de ereatione mundı In SCNETE. Secundo speclalıter de creatione 1PSIUS
hominıiıs.

I1I1 (Lırca prımam el secundam distinchones duo sunt declaranda
Priımum est de possıbılıtate el congruentla divinae incarnatıonıs.
Secundum est de modo.

(ırca uas priımas distinctiones hu1lus quar quıinque sunt CX C-

quenda. Primum est de necessıtate SsSacramentlorum Secundum de hıs
Johannes I1inetor 11qUAaC requiıruntur ad SsSacramenium

Eirlangen 508, 1— 1883 1—I1]1; Erlangen DUS, 1— 9259 _V‚ Köln, adt-
bibl 333“ 1—IV; Stuttgart, Landesbhibl. Fr 1— IV
1373 Qula varıa A1cta SAanciorum el conitrarıae opın]ıones dıver-

doctorum legentibus difficultates 12 parıunt.
Lambach 146 284 Anon. Handbuch für Seelsorger, 1—41

1374 Quıdam exıstımant obıectum hulus ODperI1S.
KRom, Casanatense 848 ıcolaus ıIn d D I1 1—83

Quiıld appellantur ceremon1lae. 720,1
S70u ı Inquam omn1potens Deus.

1375 sacramentum Sacramentum est 15586
13706 sapıentla el quemadmodum.

Brescıa, Querinlana VI Anon. TE
1377 u1ıd ‚sapıentia l quemadmodum acla s1ıt referam.
1C@e secundum Damascenum cogn1ıt10 ex1istendiı Deum nobis naturalıter
sıt inserta.
Expl beatificatio pCT sacramenta.

Toulouse 243 283— 284 Anon. Princ ıIn senL.; Parıs, nat. lat.
Quiı1d es  aun sapıentia el quemadmodum acla sıt referam.

Potest unc dieere. 1078
1378 - verıtas. Vıdetur qutitem. 1303
1379 Qul1d dicıs bonum, CeCINO DONUuUSs. Ex hac responsione
Fılı Del erius Magnus, De natura ONL

clIm 9640 s clm .
1380 valeat. Sacramentum proprıe 1438

1130Quıl1id sı t baptısmus secundum e1Ius essentjiam.
1381 Quı1d sıt dieendum de praedestinatione. Breviıter responderı
potest.

Salzburg, St. eter, I1 110—113 Anon. de praed,
1382 Ouı1d ıl ITul sC11. aCIUS voluntatıs qalıarum potentiarum.

1315
1383 Quı1d sıt hulus scientlae subıectum. 1006

073Aı mater1a hulus T1 el totlus scrıpturae SAaCTAC
ıt mater1a vel subıectum divinae scrıpturae. S85

SacCcramenium. 1540
1384 Quıl1d sılt sacramentum Dicendum, quod sacramentium qual-
tuor modis. 1419
1385 sılt sacramentum el definiıtur plurıbus. 014Quıl1d
1386 Quı1d sıt sacramentium. definıtur plurıbus. 927,1, 1159
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oıt 149sacramentum. Lt definitur S1IC ab Augustino.
1357 Qul1d sılt sacramentum el secundo.

cıl sSsacramentium agıster ıIn ar 759
1388 Quıd S11 Ssacramentum Pro U UO sc1endum. 145

ı] sıt sacramentium; institutum est
1389 sıt 761Qu1d sacramentum, quolt sunt

Sacramentum. Kespondeo: Sacramentum est SACTITAaC
reıl S1ignum. sıt 1628

129921390 Qul1d sılt sacramentum Respondet Augustinus.
1391 Quıd Sa sacramentium. Kespondetur quod varlae. 1655
1392 GaQuıd sacramentium. Respons10: Sacramentum est SACTAEC
rel S18NUm. 1410
1393 Qui1id sSıl sacramentum Sacramentum CrSO ul Augu-
stinus qa1ıt. 559
1394 Qul1d sıt sacramenium, secundo qul1bus. 1072
1395 Quil1d sılt sSacramentum Secundum ugustinum. 60
1396 Quı1ıd sılt S18NUMm. 060
1397 uıd sılt subıectum lıbrorum sententarum. DA

anu 1 SACTAaC scrıpturae el huılus lıbrı
13985 Quil1ld sılt subıectum otalıs scıentlae theologicae. 254

cıl utı peCI essentlam.
25111399 Quı1d sıtl utı secundum

1400 Qu1 seminat, eltl metıt Ideo ut NS ın futuro
elamus us PıctavıJıensıs de SAancio Victore, Summa.

Parıs, na  — lat. 5— 1
1401 u ı ıt ventlos de thesaurıs Suls, quı percussıt
primogenıta Aegypti a homine ad Dommiınus ille MAashus
quı mperat ventiıs el marı el oboediunt el.

De vocabulıis 1g1ıtur qUaC de Deo dicuntur iNnC1plamus. otandum Cr SO.
11 Iransıtum facıentes creaiore ad cereaturam abh angelıca naliura

lamquam 1gN10T1 SUMIMaInus exordiıum. In Pr1IM1S Cr go quaerı1tur, quando
acla Iuıt angelıca natiura el ubıl, 1pSsa vel qa lıa rationalıs creatura

111 Dıctum est de vils el virtutibus Nunc dıeendum est de ıllo pCr
JUCH viltla tolluntur el virtutes conieruntur videlıicet de er incarnato.
LEt 1la quaest10 pPr1mo ponenda est irum alıquıs 0O0MO0 s1it assumptus
er el ille s1t Verbum

Dıcetum est de 1lo pCr qUCIM veiliera trans]ıerunt ei OVa aclia sunt
omnı1ıa. lam de sacramentis eiIus diıcamus. Sed prımo de sacramentis
veter1s eg1s el mandatıs. De sacramentis veter1ıs eg1s quaer1tur uIrum
i1ustificarent. Praepositinus TL IV

Eirfurt, &0 U Z 1—IV; rlangen 260 1—956; Eiınsiedeln, Stiftsbıibl 230;
Haag, Mus eermann, estren 3 9 Wiıen, Nat. 1409: 1424 I — 1—6; 1501;
clIm 6985; Gottlheb 590, 2; Arras 394; Brugge 2845 Cambrai 402; Dijon 5364 241
(Prol.) Parıs, Maz 1004 9—1 na lat Ste (Gene-
vleve 1200; 1417; Toulouse 159; Tours 142; Camhridge, Unirv 4, Pembroke 2298
Lambeth 199; London, Brıt. Mus Harley 3596; Kıngs 1  $ Oxford, Ballıol 210;
rel Un1v. oll 61 201—208: odl aud Misc. SU; odl 133; Lucca 3 9
Miılano, Ambros. 168 ind:: Vat. lat. 1174:; Vat. ottob lat. 601; Todi, Comm. 65; Z
Thorn, Gymnasıalbibl. 117 vgl eirus laenichius, Notıtia Bibliothecae horunens!1s,
Jena 1723, 311
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1402 ad dıyinarum. 10923
Prol 111403 ad divinarum Scr1pturarum lectionem

erudıendus accedit, prımum cons1ıderare ebet, qUaC sıt materı1a, CIrca
QUaL versatur earum tradıtlo.

I1 Creationem. Diviıdıtur hıe er ıIn uas ar In prıma agıt
de hominıis condiıtione, 1ın secundo de lapsu e1uUs el temptatione.

Altenburg 169 Anon. Il
1404 finıs princıpalıs. 2394

S70Qul vıvıt ıIn qeiernum creavıt omn1a siımul.
1405 Qu1 vivılt ıIn aelernum, creavıt omn1a SImul. In mater1ı1a

1086
1406 u ı o  b o In qetiternum cr.eavit omn1la sSimul. In hıs verbıs
ODUS creation1s. 1072

Qul1 vult de alıqua alıquıd SCIre. 1445
8351407 princı1p1um 1UInN sıt omn1ıum.

14451408 theologıa sıt scientla altıssıma
NO COrDOIC anımam creavıt. S70

S70uod ın PrInC1p10 Deus omn]1a punc(lo temporIs.
Quod sancta Irıinıtas NUS sıt Deus. Firmissıme iene

el nullatenus dubiıites
Parıs, Mazarıne 694 10—78 Anon. sent. 1—40

1409 est de rebus el S1gN1S, de quıbus et1am
sunt doctrinae.

Erfurt DAr 139—1757 Anon. Arnoldus| Tabula 1— IV
1410 Quod theologıa est de rebus de S1gN1S, sıcut est
OmMn1s doctrina Omne aqutitem S18NUum est LTeSs alıqua el 1OoN convertitur.

11 Greationem eic. W1€ beı Lombardus.
111 Cum venıiıt eic w1e be1ı ombardus

Quid sıt sacramentum Responsı1o: Sacramentum est SAaCTaC rel
S1gNum.
Kxpl QqUaIM alterum COrDUS glorıficatum; el S1IC.

Vat lat. 19 LEL.p1tome Commentarıl Bonaventurae 1—1V
12961411 Quomodo ıilferenter sunt 4aec princıpla.

essentıa videtur beatıs 1239
1412 eg1s sunt causıtıya gratiae.

815
1413 de Deo el de rebus divinıs cıtl scıentla.

1371
669,11414 notitiam efficac1ı1ae sacramen1o0orum.

1415 11 11 Quoniam CUu tola mater1a moralıs ad considera-
tionem virtutum sıt eductla Haec verba ;unt 1 homae de Aquino
In TO SUO 11 I1 In prohem10.

TuUum obıectum fidel sıt verıtas prıma.
Expl 189:) consılıum CU. hıs qu] 10OMN impediant.

I11 Quia alvalor noster Dominus Jesus T1SLUS angelo.
TUmM 1uerıt convenılens Deum incarnarı.

Kxpl 02°) ponıt praedictas Ires specı1es paenitentiae.
clIm 129248 Anon, Abbrev Thomae Il I 9 I88| (Ssaec. XV)



FRIEDRICH STEGMÜLLER255

1416 sapıenlae ructus est cConsummatus
psamet Eice Quia1 clucıdant Vv1ılLam qelernam abebun 1deo
pro hoc Iructu principalıter nNnendo

TuUum dıyına essenla secundum quamlıbe perfectiıonem IANITINSECAM
communitıcabılis sıt ad exira ut fiorma informatıva. quod NON, argultur
quadruplıiciter.

Letzte rage: Iirum dıyına essentıa patrıa el V1a sıt
voluntatıs creatlae carıtas rulliva

Erfurt 20 369 147— 200 Johannes de Rıpa I’ Vat. lat. 981 S Z V letzte
rage: TUm intellectuı creatiurae divina essentıa possıt S56 comprehensiva notitia|;
Vat Palat lat 566 I 158—319; Archiv. Basılıc. etr1ı I  L Parıs, Maz 3519
1417 notitia epende notitıla causatorum

073
1418 era SUaec rall0on1ls dignıtate degeneres

Theologıa uas dıstiıngultur partes supercaelestem el subcaelestem
SIVC apotheticam el hypotheticam.

Klosterneuburg 302 11 — Anon. Summa.
12351418 OIM el negot10 1usiitllae

1419 Tae Quonıam paucıorıbus V1a \ qula | [magıs 1de9
magıs| scr1ıpla sententiarum COMINUNLA ‚ studendo el egendo COg1lavı
iore OINM1UIH quaesti1onum conclusiones CUu Drevı declaratıone

rol Primo de subıecto theologıae solet QqUAaCTL. Et 0
irum iıdem possıt EsSSsSC subıectum scıentla el CSSC de consiıderatione
scientlae. quod

Quaesito prologum . restal CICcCa PFIIMAaLıı dıstinc-
(ulus QCTIUS s1ıl Irul.tionem. 1rca YuUamı quaerıitur:

11 Creationem. In i1sto SsSeCUNdO TO determinat agıster de Deo
secundum quod est PT1INCID1IUM creatiyvum productivum cereaturarum

CsSsSC
Irca istam auiem dıstiınctionem quaer1ılur irum sınt plura

PTINCIDIA | Utrum plura sınt princı1pla |. Diftendum quod NO  S

111 (‚um veniıt. Hıc NC1Ip1t tertius er sententiarum, UUO
agıster determiıinat de oper1ıbus recreationIis SCNETIS humanı. nde
sc1iendum quod CICNCAa hoc acı agıster duo

(ırca Crgo PFHNamM dıstiınctionem quaer1tur irum possıbıle
tuerıt Deum 1INCarnarı Dieendum quod incarnatlıo

Circa quartum lıbrum sententiarum quaerIitur: Qu1d sıt
Ssacramentum Dıcendum quod sacramentum SOoLe modis
definir1. Primo S1C.; Sacramentum est SAaCITae Frel SISNUM. Esse eN ımM SISNUN.

SU4e manıfestans QuiI1 ad gaudıa CcOsSs SCCUIN eicExpl
umbertus de Prullıaco, (CAast KW

W ıen Nat 4373 Anon 1 —IV (ex hbDrıs einm Lambec1 Hamburgensis| clm 39258
1165 FV Göttingen ILuneh Lunehbh |'Thomas Aquın zugeschr. |

|TrIer Hisbert ıst 1 —V Melk (220) 2R Humbertus de Prulliaco
Anon 1V Cambrai 139ıst 0—_ 45 11—IV Eirfurt »0 123 E A

Charleville 134 Laon 296 Y Reims 493 Jroyes 1393 1517 17833 1769 Brugge
150 Brüssel 1649 Rom, Angelıca 414 Berlin Staatsbibliothek Lat 4A (Görres
154) umbertus de Prulliaco 1 —IV Theol Kol 408 48—77 Anon |Quoniam

pauclorıbus tirum iıdem S1ıL SSe subıectum Quaesito prologum)
Magdeburg, Domgymnasıum 219 Anon Wa IV Quoniam pauclorıbus Prımo
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igıtur solet quaerı de subiécto theologıae. Et PrImo: Utrum possıit SSeE subiectum
80 scıentila eEsSsSEeE de consıderatione scientiae!.

De subilecto quaerı1ıtur theologlae. E pPr1mo: tirum iıdem sıt, s  S

subıectum INn sc]ıentla el ecSsSS«C de consiıderatione scientlae. quod dicitur,
quod qu1ldqu1ıd radıtur

11 1IrCa secundum lıbrum pPr1mo quaerıtur: Utrum sınt plura prıma
princıpla. Dieendum quod 110}  S Quod pPr1mo.

111 (Lirca prımam distinctionem tert1. ıbrı pPr1mo quaerıtur: tirum
possıbıle tuerıt Deum Incarnarı. Dieendum quod incarnatıo.

Circa lıbrum quartium Pr1mo quaerı1tur: Qui1d sıt sacramentium
Dieendum quod Ssacramentum SO1e quadruplicıter definir1.

Erlangen 503 115 Humbertus ıst I rlangen 231 1250 Humbertus
O Cıist. E 'beendet 1294 aut ISI 1st 111 eın Eixtrakt AUS Th[omas| de Alrgen-
tina|. rlangen 252 1—185 Humbertus () CGıist T Z
1420 t1 subtıilıter utılıter elaboraverunt quctor1iı-
tes veterI1is OVI testament!.

Qula qutiem sepltem sunt ona pırıtus Sanctl], UUAC perfic1unt hominem
el ene regunt vlatorem.

Anon. ‚Stephanus de Borbone SC  > de Bellavılla, Quetif Echard I? 184|], Summa
donorum ‚ de timore el pletate|. Endet Dars ıtulus de SeXio attractıvo pletatis,
scıl de beatıssıma el p1UsSsıma matire salvatoris. Kremsmunster 125 1—315; W ien,
Schotten 154/310 1—17/0; Heiligenkreuz S10 1—226; Graz, Univ. 702 105—229:;
Graz, Univ. 422; Admont ÖO Admont 346; Rein 1 Hohenfurt 8 9 Magdeburg,
bihl Fol 142
1421 ım rogastı eire Cer-

OLl SACITUH ordinem suscepIistl, ut alıqua te de ammıiınistratione a_

mentiorum.
Melk (346) 365 Anon. Conclusiones de VII sacramentis extractae de SCr1pt1s

iratrıs T’homae de Aquıno et quorundum alıorum doctorum. St{ aul
S601422 aborıs stud10 CU. ıta brevIıs.

1423 postolı CGol S1 Verbum
Del habıtat

Leıpzig 571 Anon. Trol ragm.)
1424 1570Quon1ıam secundum quod qaıt Augustinus.
1425 quod 1C1 ropheta Malachı1as 1444
1426 ul 1C1 Boethius In TO de trinıtate optime
dictum vıdetur

11 Gompletis tractatıbus de hıs Qua«c pertinen a.d speculatıonem Del
qu1ı est tactor

111 ota hrıstl1anae €e1 discıplına pertinet ad duo, ad fidem l ad
intelligentiam conditorIıs.

Dietum est de redemptore, quı est pCr gratiam reparalor.
lexander Halensıs, | E Y

Peterhouse I' Turiın 791/741 (e I1 2  ] I4 5 Anon. I1L; Darmstadt 410 Il;
411 IIL; 412 111; Mantova 111
1427 hominiıis bonum in q lıa ıta esl, ubı
Deo lungl1tur el dıyınam cernıt essent]lam.

Neapel I11 Z Aegidius (!) V, Viterbo, ın sententhas ad mentem
Platonis 1—18; Neapel XIV 71 E Aegldius \ Jacob?| Viterbo,
geschr. 1786; Vat lat 6315
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1428 ] Quon]iam ealo Augustino de C1LV. Del
finıs ıdeo finıs diıctus esl, qula propter unc cetera volumus, 1pSUum autem
1OMN 1S1 propter 1PSUm, el 1deo ommentator de anıma COIN-

men(to oportet inquit ul omn1a appellentur SUlS finıbus.
Quaeriltur: TUum finıs PCTI el prOopr1us theologıae, ut est habıtus

sc1entiNcus perfic1ens vlatorem ut vlılator esT, sıt cCognit1o erl vel 1lec1i10
onl Eit quod cCogn1t10 verI1, videtur

Utrum irul sıt proprıus aCLIUS voluntatıs
I1 (irca secundum lıbrum quaer1tur Pr1moO: Utrum mult:tudo CTEA -

turarum possit CESSC immedıate ah uUunO princ1plo. Quod 1O.  S de gen
Semper INanNnenNns ıdem, SCHLDET est natum facere iıdem.

111 (.lrca terti1um TUum quaerı1ıtur Pr1moO: TuUum incarnatıo sıt pPOSS1-
111S Quod NON: Incarnatıo est quaedam N10 secundum Damascenum
TO Can 11

Circa quarium lıbrum quaer1ıtur Pr1ImMoO: tirum sacramentla possint
eificere absolutum positivum ıIn anıma. Eit vıdetur quod NO Sacra-
mentium quantum ad mater1am el fiormam sSsuam est quı1d corporale.

(mullelmus Ware, | a
Wien, Nat. 1424 5/77, 77/126, 127/47, 147/169; Bologna, Archigin. 013

67—96 I; Bologna, oll Hısp. 1— I11I; Gesena, Malatestiana plut. CO 1;
Florenz, aurenz. plut. dext CO 1—1V; Naz Conv SOPP 4 9 991;
Mailand, Ambros. inf. 1—IV; adua, Antonıana 115; 116; odı 1;
Neapel, Naz.: VII 1 Vat. lat. 1115 1— 111 [ Inc.: Quila es etc.];
Chigian. VIL 114 1—IV; org 346 1 1—20 11 1—7; Monteprandone 1— 1V:
adua, Anton. 282 129— 183 1L, I Venedig, Marc. lat. 11L (III 98) 1—IV;
lat. VL 166 (X 199) IS ragm.’) Bordeaux 163; Toulouse 242; JIToyes 661;
Orleans 163; Le1ipzi1g, Univ D28; Muüunster, Univ. 9 9 Oxford, erton 103, 104; Le1ipzi1g,
Univ. 527 IV

Quon1iam Augustino de C1LV. Del | wıe Wiıen

irum11 (urca istum secundum lıbrum quaesıtum fuıt Pr1mo:
emanatıo Creaturarum pPr1ımo princ1p10 praesupponat emanatıonem
PCETSONAL UL 1ın divinıs. Quaere anc quaestionem in
irum multıtudo creaturarum immediate possıiıt esSsSC a un  ©® PrinC1p10.
Vıdetur quod 110OI1L de gen

111 Quaerıitur: irum incarnatıo sıt possıbilıs. Vıdetur quod NO  S

Incarnatıo est quaedam N1O0O secundum Damascenum.
Utrum sacramenta possint eihcere qu1d a DSOLULUM pos1ıtivum In

anıma. Quod 1ON Sacramentum quantium ad mater1am el iormam SU al

est quı1d corporale.
Wiıen, Nat 1438 Guilelmus W are: 1 A V Sevilla, Columbina

Ware 1—V.
1N1s pCT el ProprC1US theologılae ut est

habıtus scıientifcus perficı1ens viatorem ut vlator est sıt COgN1t10 ( vel
11eCcl0o onl

11 1IFCcCa istum 1lıbrum quaes1ıtum Iuıt Pr 1mMO: TUum emanatıo CTEA -

Urarum pr1mo princ1p10 emanatıonem pCrSONAL UL In divinıs.
111 Quaerıitur: TUum incarnatıo s1t possı1ıbilıs. LEt videtur quod. NO  S

Incarnatıo est quaedam N10 urum secundum Damascenum.
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irum sacramentla possint efficere ın anıma alıquıid aDsSsolutum
positive. V ıdetur quod NOn

Munster, Westf. 128 (92) Guarro TV
1429 Quon1iam ul qaıt Ambrosius epistolas aulı in
princ1p10, princ1ıpla sunt penı1tus inquirenda, ul notitıa
plen1ıus aDeaiur

TUum virtute umiın1ıs naturalıis intellectius 0O0MO vlator possıt
acquırere certlam et infiallıbılem notit1am de alıquo ente cognoscıbıliı sıne
illustratione umiınıs supernaturalıs.

Veterı1s. Hıc pOonı agıstier iraclatum et divıdıtur 1n qua
partes vel in lıbros

Qula 1ın hac prıma distinctione prim] T1 sententiarum agıster
iractlatl 1n generalı de rebus quiıbus est iruendum. Utrum Solus Deus
s1ıt obıectum pCr fruıtionıs.

Vat. lat. 1113 1—135 Anon. ach Scotus (qula 1psum cdiu audivi).
1430 Quonlam ul qılt Hieronymus de paenıit. ( |72| 1deo
tahula hıc appellatur baptiısmus vel paenıtenta, qula sıcut aula aVC

Iracta adhaerendo alıcul abulae evadıt marIıs perıcula el 0mM0
Innsbruck, Unıiv. 533 4— 319 Wıiılhelmi Redonensis eXposıitio up SUMNIN:

Raimundi de Pennafort?|
1431 paradısı flumına lıber senien-
t1arum ortum eccles1iae COP10Se irrıgant, niımırum propter cOSs qu1 brevı-
late gaudent.

crıptura de duobus agıt, de CTreaLOTr sc1l. el creatorI1s,
OPUS aqutem ereatoris divıdıtur.

Veteris eg1s continentiam considerantıbus nobıs innotult,
SACTaC pagınae tractatum C essentlas CIrca res . sacramenta vel
sıgna praecıpue versarı.

Frul est ınhaerere ql1ıcul rel propter se1psam.
Kxpl 1lle bonam habuıit voluntatem

11 Summae bonitatıs trıplex est eiflux10, scCil. pPET generationem, peT
spirationem, pPCT ereationem.

Greationem ostendit dicens: In principlo, In 1110, creavıt
Deus, de nıhiılo (1
Expl.: ut ın malıs nu potestatı oboediamus.

111 Cum venıt. Tempus aquiem plenıtudinıs dieit tempPus gratlae,
quod ab adventu salvatorıs exordium sumpsıt. Fılu er° mM1SS10 est 1psa
incarnatıo; de quUO plene 1CLUM est In pr1mo Lliıbro.
Expl dıversis locıs diversimode SErvaniur.

Samarıtanus interpretatur CUSTOS scıl Christus, quı vulnerato
gener1 humano approprlans curationı pCTI Carnıls assumptionem.

De quıbus pPr1mo cons1ıderandum occurriıit qu1d sıt sacramentum
Sacramentum est SACITaAaC rel siıgnum ut 1C1 Augustinus.
Expl.: DCT gratiam evaserunt Hugo St Cher, Abhbrev 1V

clIm 89492 k Anon. 1—1V; clm 5307; clIm 7599; 24.155;
Paris, nat. lat. 3423; Brugge 8 $ Laon 321:; Oxford, odl Canonicı Scr1pt.
cel 208; Berlıin, Staatsbibl. eo. oct 141 B7T Anon. EZINV I |Quoniam
veluTparadısıi flumi na lıbrı sen|tentiarum ortum| ecclesi1ae copi[ose irrigant,
Nnımiırum propter eOos qui| brevita [te gaudent| Scrıptura actia de duobus agıt, de
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creatore scıl. et D creatoris]; Leipzig, Univ. 152; Leipzig, Stadtbıibl 1854 1—77:
Anon. 1—IV; Göttingen, Univ. Luneb 4 9 Nürnberg, ent. M, 4 9 Wurz-
burg 73 Graz, Univ. JO6l; 751; St Florian Xl 118; Heilıgenkreuz 2920 1—6'
Anon. 1—IV; Lambach CXXXVII; Vorau 176 f. 1—99; Vorau 2192 f. 1—69; Maınz,
Stadtbıibl 273 1—IV. Ifratris Hugonı1s., Von späaterer Hand Hıc liber est COMN-
posıtus pCr Henricum de Frımarla|; Bologna, Uniiv. SÜS 1572); avenna 81; Vat
lat. 2674 217—2052; clIm 7519 1 28—0)01 NOn 1V Conradus V
I Veteris leg1s continenham consıderantibus ın divina pagına pate quodıta stud10sa vıtae beatae est simıllıma. Veterıs eg1s sententas COIN-
siıderans 1nven10 quod pagına de duobus agıt princıpalıter ın utroque esta-
mento Agıt Nım de omnıum cCreaiore et de creation1ıs P  9 188 GCreationem ostendiıt
dicens: In PIINC1D10 ın nlı0, creavıt de nıhiılo fecıt. Expl.: GContra Deum
alıquid praecıplatur; 111 Cum venıiıt. lLempus plenıtudıinis est tempus gratiae el
gratae plenıtudıinıs quod incepit 1n adventu. Xp Plenius et perfectlus ın evangelıocontinentur; Samarıtanus Samarıtanus CUSLiOS ınterpretatur ei sıgnificat Chrıstum,

1—90 Conradus 1 IV
quı generı humano. Expl quas i1ps] pPer Del sratam evaserunt.| Ebenso: clm

1432 caplatur sacramentum. 1064
1433 Ssacramenta necessıtaltiıs. 1449
1434 S CUl revelata est el astutlas elus qU1S
COgNOvIıt. Disciplina sapıentlae CUl revelata est el manıfestata, el multi-
plicatıonem INngressus elus qu1s intellexit? CCI1L I: Prov. Palpebrae
iuae STESSUS {UOS praecedant. Per STESSUS 9 PCTI palpebras consıde-
ratiıones N1s el hulusmodiı Possunt autem hıc trıa quaer!: Primum:
TuUum Magister debuit agggr hoc OPUS

Cupientes. Liber ıste divıdıtur 1n prohem1um el
epllogium. Iractatus INC1p1t 1D1 Veteris Ü el

11 Creationem. Quantum ad primam partem hulus distinctionis, in
qua eI1IAUNIUr EITOTES CITrca creationem, Pr1mo quaerı1tur de
intellectu iıllıus verbı pET quod eITOTESs elıduntur, secundo de errorıbus
quac eliıduntur Circa prımum sıt notandum, quod Verbum: In
PIINCIP1O creavıt.
Expl Deum time el mandata e1IUs observa.

111 (‚ um venıt. intellıigentiam hulus partıs, antequam accedamus
| descendamus| ad quaestiones de incarnatione Filu, quaerı1ıtur de
intellectu ıllıus auctorıtatis, QUam qsserıt ‚ assumıit | agıster de ad
Gal (‚ um eniıt Et argultur, quod In tempore adventus Christi NO
fuıt plenıtudo.
Ekxpl infidelitas ılla NO  n} est de essentia luramentI, IMmmo accC1ldıt el

Samariıtanus. Iste er dividitur In uas partes, In prohemı1um
el iractatum. Quı1 Inc1ıpıt 1ıbı Sacramentum eic L1tem prohemı1um ın
iIres ar divyidıtur Nam prımo continuat dıiceta
Kxpl siıcut anıma maculam trahıt COTrDOTC.

Odo Rıgaldı M., 1V
Innsbruck, Uniıv. 270 75 ITI Klosterneuburg; Trier Odo RigaldıIL/TI; Wiıen, Nat ıbl. 1532 26, 1L, 1808 Tatrıs Rıgaldı up sententias.

Inc, 111 QuamyvIis secundum Augustinum In libro de doctrina christiana dicentem:
Omnis doctrina vel est de rebus vel de S1SN1S, possıt distingul inquisıtio lıbrı SC I1-
tentiarum, Cum venıt In hoc tertio lıbro est INnquisitio sSıcut dıctum es(T, de
P1IINC1IPIO reparatiıon1s hominiıs et de dispösitionibus secundum qUas operatur scil.
virtutibus donı1s et praeceptis. Eit secundum hoc dıstinguetur lıber iste In uas
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partes. Prima est de reparatione. |; Brügge 208 1—I11; 1702 IIL: Brüssel 1547 I:
1548 I, Charleville 193 IIL; Douaı 462 11L; Parıs, nat. lat. 1—I1I1;
y (Princ.); Iroyes 824 1—IV; 825 1—L1I; 2032 (Abbrev.);

SSis] 135 201—208 111 3 9 3 9 182 I1L; val. lat 5982 1— I111; Turın, Univ.
K II; Brussel 1542 (van den Gheyn \ IV \Dabo In 100 alutem et
In Jerusalem gloriam INeaml Is In 1Ne In hoc verbo brevıter tangıtur
materla, Tdo et continentia hulus lıbrı TUum sacramenta essent necessarlıla ad
salutem, S1 homo 1O  ; peccasset Samarıtanus. Habito 1n ert1o lıbro de reDA-
ratıone humanı generI1s ei de dispositionibus 1DS1Us hominıs reparabiılis, in hoc
quartio lıbro agıtur de 1Dsa reparatione. Quae duplex est ha culpa per gratiam |;
JIToyes 1245 1— 111 Bearbeıtg.; normal:;: 11L Vere Deus absonditus,
Deus Israel salvator. Is. In hoc verbo brevıter tangıtur materıa, divisio el COIN-

tinentia hulus tert1i hıbrı sententliarum. In hoc Nnım tertio lıbro agıtur princıpalıter
de duobus, de incarnatione ei redemptione. TUum humana natura Japsa sıt
vel talıter Deo instituta Cum veniıt Laıber iste ertius, 1n qUO agıtur de media-
LOTt Christo el reparatore defecius corruptionis. |; JIToves 1501 ILI; I7 |III ere
Iiu Deus abscondıtus eic.; (Indica mih]| Quem dıligıt anıma INca, ubı asSCas,
ub:)ı cuhes In meri1die, incıplam vagarı pOost STCSECS sodalıum [UOTUmM ant.
Verbum est SPONSAC S1IVe fidelis anımae salubrıter appetentis. Cuplentes Circa
disiinctionem i1stam ires principaliter incıidunt quaestiones de frul]. Prima est. Quid
fTrul secundum deninıtionem. Secunda Cuus Lamquam subiecti s1it Tultilo. Expl.:
motu inter10rT1, CU1US est ordinare 1n finem. Descendit et lavıt septies In Jordane
iuıta VIr] beatı Reg. ota historiam de sanatıone aaman.
Expl.: vermis pPrac omnıbus NO  - intenslor 1ULNC qQUaI ante|; Parıs, nal. lat 3424 1V
von ()do Rıgaldıi Albertus abhängig]; Fortissimus Deus Israel. Ipse nuvIıt
ei Israel simul intelligit. Jos Z Verbum est fil1ıorum Ruben et (Gad et dim 1ı liae
tr1bLus Manasse. Sed antequam aCCcedamus qad expecnendum spirıtualıter
1n hoc lıbro determinantur. Cuplentes. Er videtur Magıster reprehensibilıs ın hoc
quod diecit ua scjlentiae. Veteris Doctrina hulus hibri quı DEr modum
disputationıs procedı ad perfectionem intellecCcTIus secundum sc1entiam Indica
miıh]ı UE diligıt eic.; I1 Venite ef videte D' Domuinı. Sıcut dicıt Commen-

SuUup princ1p1um GCoelestis Hierarchlae. CGreationem Doctrina hu1lus Lrı
quı est de consideraticone creatarum per modum disputationi1s ad perfectionem
intellectus ordınata; 111 Egredimini el videte filıae 100 S! Salomonem 1n
diademate quO coronavıt eu. mater SUa. ant. Fiıiliae 10 quıdem inter-
pretalur speculatio Cum venıt. C(‚ontra Matth Qula CUu ımpleta esset.
Kapl.: ID contrarmo est de sacramentis veter1s le  5  1S; Descendıit et lavıt
septies etc. ota histor1am de sanatıone Naaman. Expl Non intens10r
qU am ante.| Vgl Pelster, Scholastik 11 1936 518—542; Lottin, ech

me 1935) 402—404.
S70Fılıus ille qu1 1ustus est.

1435 debiti finıs rect1itudo, in agendis oiIficls QUAaC
Deo et pProx1imo INeNS ene constıtuta. Quı1 enim et Deo cultum
el prox1mo x hıbet beneficıientlam.

I1 Principium sine Pr1inCc1p10 ater est aqalier enım nu est

praeter
I11 Fılıus Conceptius est de Spirıtu Sancto Marıa Virgine qu1 nNAaius

OMO DAaSsSus resurrexıt.
Baptısmus qutitem mortis Christi est Sacramentum. In QUO nımırum

SacCcramento NO  - solum originalıa.
Zwettl 109 SN Petrus Pictavlıens1s Sententijae ‚ opusculum de theologia|].

1436 gener1s errena Jjungens. 779
25251437 sunt quıbus iruendum

qUaS cereavıt Deus, qlıas esSSC mater1as, qalıas
CcsSSE {ormas, NO  > solum ratıo, sed et1am qauctoriıtas conlirmat.

er Panerisıs.ITroyes 425 A’ Avranches
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1438 versus Res 0Ce utendas, distinctio prıma Iruendas;:
altera quod Deus est fert trinus el UNUuS; tertı1a INeNs hominis, quod1mago sıt deıitatis

(Comment.) Omnis doctrina vel est vel S1gNOrum. Res eTrTrO
qlıae sunt quıbus Iiruendum est

Qui1d sacramentum valeat, qu1d C1S10 Pr Imo.
Sacramentum proprıe dicıtur, quod ıta signum est gratiae Dei el

invisıbilis gratiae fiorma.
Anon 1— IV metrice. CUu commentarıo, clm 120 1—IV:;: clm 5856

2a —— I V
1439 Res eli sıgna sunt doctrinae duo membra. Rem VO.CO nl
S1gnans, s1ıgnum Te signantem.
Kxpl Et hoc gaudentes, nıl 1PS1S compatientes.

clm 8947 S11 —3198 Anon. TE metrice; Leipzig, Univ 406 166—1 73
1440 Res el sıgna sunt doctrinae duo membra. Rem UCO nıhıl
S1gnNans, signum quod sıgnıficat TC

Ikxpl vermem qu1 NUMYUAamM exstinguetur.
Leipzig, Univ. lat. 1525 D 15 Anon: Lombardus metricus CU. conclusionibus.

1441 Res el signa sunt Dicıt Magister quod ın praesentiI
ıla Iruımur Deo sed imperfecte, qula perfecta amatılo.

11 Cum In PT1INCIp10 ires ostquam dietum est In praesenti TO
de crealore, hıc CoONsequenter agıtur de creaturis et prımo de constitutione
totlus mundı].

I11 Nam aler aut flatus Primo quaerıtur: Quare aler 1910781 sıt
incarnatıus DNCC Spiritus Sanctus sed Fıliıus solus. Respondetur quod de
hoc est trıplex ratio.

Sacramentum definıt Definitio sacramenti un  Q est lıs Sacra-
mentum est SACTr4e vrel s1ignum. Item sacramentum est invisıbilis gratiae
visıbilis fiorma.

clIm CN  o  N 2  2909— 285 Anon. 1—IV. |Kam 1462 In die Bibliothek der Augustiner1n München]|
1442 ext el sunt doctrinae duo membra.

and ‚ abgeschnitten| doctrina vel est sS1ignorum
Expl Eıx hoc gaudentes nı ut modo compatıentes.

Linz, Stud ıbl 46—78 1ın sent.:; Bamberg, 01 104—117
1443 Reverendo spiırıtuali patrı iın Chrısto fratri Aymeri1co.

1C€@ satısfacere dıfficultatibus.
Hervaeus Natalıs, defens10 doctrinae iratrıs '"Thomae ed
Krebs eıträge XI (3—4) 19192
Vat lat 817 1—75; a  ua  9 Anton. 295 Padua, Uniıv 2165 11—19.

1444 Reverendo ın Ghristo Domino Raymundo.
Fons divinae saplentilae Deli Verbum dısposiıtione mirabili omnla

ordinans el disponens.
Quonli1am secundum quod 1C1 propheta Malachı1as, 1mM mo Dominus

PCI Malachı1am Labla sacerdotis custodiunt sc]ientlam.
Expl ad Deum PTFECECS fundat.

ul de Monte Rocheri11, Manıpulus curatorurm
Klosterneliburg 316; 351 - Im 4760 142—226
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1445 Reverendo Patrı Domino Su DominospeclaliBernardo, archiıepiscopo Narbonens!ı].
Veteris Jegı1s continentiam Magiıster sententiarum

lıbros distinxıt, QUOTUM pPrımus agıt de Deo
Quod autem theologı1a sıt sclıentia altıssıma un  <w) certissıma clarıssıma,

speculatıva sımul el practica el magıs practica qUam speculatıva.11 Summae bonitatis trıplex est emanatıo ‚ effluxio| scC1JU. pPCI generg—tiıonem, per spırationem, pPCI creationem.
I11 |de mal10 Ut alıquıid de malo dicamus.

‚ de incarnatione | Sicut Deus est principi1um efiectıyum.
‚ de gratia el virtutibus | uemadmodum Deus de coelo Ol

descendit.
‚ de medicina sacramentalı| Qu1 vult de alıqua alıquıd scIıre.

VII ‚ de tfinalı 1Ud1C10 De purgator10 QqUAC dicentur POCNAaC.,Kxpl Ex SUa sola miser1cordia fiducilaliter eXspeclamus.Johannes Rigaldi GCompendium pauper1s Tatrıs MINOrIS, 1V II
Basel, Univ. IL SL: Braunschweig 47 ; 119:;: Breslau, Univ. 81; Danzig5 $ Göttweig 126/135; Klosterneuburg 326; Maınz 146; Michaelbeuern| Veteris]: clm 7014; Salzburg, St eier Tn Wiıen, Nat 1419;W olfenbüttel Aug. OC  — 1) Prag, Kapıitel ( 4 9 Angers 309; Aviıgnon 532 Pariıs,

nat. lat 3150; 3423; Assısı 576; Vat lat 957; Vat. Urb lat. 549
1446 Rıgans monlies de super1or1ıbus e1IuUs. Rex coelorum el
Dominus anc legem ah qeterno institult, ul fiectus SUaC provıdentlae.

clIm 10 4T Anon Prinec.
1447 ota un nıgra. 071
1448 Sacrae erae tie possunt instruere.

Bertrand de la 'Tour (?) Summa.
London, rıt. Mus Aroundel 330Ö; London rit Mus. Add. Toulouse 200

1449 Sacramentum diversıs doectorıbusSaCT4e€ pagınae
dıiversimode deser1bitur. Eit pPr1mo agıstro sententiarum: Sacra-
mentum est SaCrLr4ae reı sS1gnum. S1icC intelligendo quod sacramentum hoc
modo el ıta generalıter acceplum est res sensı1ıbilis.

Quaeritur: Quot sunt sacramenta necessı1ıtatıs. Kespondetur secundum
aymundum: quinque

clIm 8941 200—248 Anon
1450 Sacramentum capıtur lagıstro sententiarum trı-
plicıter. Primo modo PILO 1psa 9 sc1l. qua fit hominis sacratıo.
Lt isto modo Ssacramenium secundum Cu est SAaCFrUm SsSecreium

Dubitatur: Ulrum In quolibet hominum SLAaLu Iuerint alıqua a-
nla Pro ıllo notandum est prımo, quod duplex distingultur statius
humanı generi1s In hac 1ıta Primus est stalus innocentiae SIVEe naliurae
integrae qut naturae institutae

clm 5193 Anon. 1—42; clIm 44— 69 Anon. 1 —40 SamaritanusItem Sacramentum capıtur trıplicıter. Uno modo pro 5 SIC secundumMagıstrum est sıgnum secreium In secunda distinctione determinatur de baptismoJohannis et de sacramentIis OV.: Jegis; 15—30 Anon. 11 21—44; 35—44.Anon. IIL, 1—23, hne Inc.|; clIm 5960 Anon. 1—50 ‚Expl.: inquantumSunt sıbı ad merıtum vitae|. clm 8497 125— 140 Anon. |Nota: Sacramen-
itum multis modiıs accipitur. Uno modo capıtur PFOÖ 1Dsa qJua fit sacratıo. Et S1ICdieitur quası secretum].
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1451 Sacram-entum Definitio sacramentı U1l  Q est.

1441
1452 Sacramentum sacrando actıve. 640
1453 Sacramentum es  gnla invısıbılıs gratlae. 1025
1454 Sacramentum es  P invıisıbilis gratlae. 871
1455 Sacramentum esti 662invıisıbilis gratiae visıbilis torma.
1456 Sacramentum es  ganfn quod QUACCUMGUEC arte 872
1457 Sacramentum esti SAaCI4aC rel sS1ignum. Diıec1tur tamen 663

Sacramentum modis accıpıtur. 1450
1458 Sacramentum culpam Iyıt institutum 1655
1459 Sacramentum dicıtur quod ıta sS1gnum est 1438
1460 Sacramentum utl alt Augustinus invısıbıliıs gratiae. 2449
1461 sanciorum qUa«C iraclat
1462 il f diligenterque quantum VIres SUuD-

inquirentı FEr omn1ıum QUaC vel anıma perc1ıp1 possunt vel
intentionem eIUSs superan prımam SUMMAIMYUC divyisıonem CsSS«C. 1ın
QqUaC sunt el ın UJUaC NO  - sunt
Kxpl Her1ı recıpere possıit 1O0O  —_ video hge imıtem T1 sal I9(0)  a est
ıIn complex10.

Admont 678 1—62 Anon. Dialogus de Irinıtate XII
1463 Salvatorıs opıtulante gratia 1176
1464 663vulnerato approprlans.
1465 vulnerato approprlans curatiıonı elus
sacramentorum allıgamenta ul

Klagenfurt. Studbibl Pap n 220—270 Petrus Lombardus (Text); Graz,
Univ. 1405 1—%6' Lombardus exX
14066 Samarıtanus. evyvıdentiam QUa«C dieuntur
de sacramentis veterı1s. 392
1467 Samarıtanus. primum SIC proceditur. t argultur,
quod creatiura possıt habere 669
1468 hoc OCCurrunt septem verıtates
consıderandae.

Samarıtanus. C1irca istam distincetionem prımam
666quartı sententiarum SCX QUaCcro quaestlones. Primo: ttrum ista sıt.

14069 a prımam distincetionem quartı SCI1-
tentiarum, In QUO agıster iractal
1470 princıpium hulus quartı quaeTr O
PrIMO: tirum sacramentum definiatur 2184
1471 Samarıtanus. De quıbus Pr1mo consıderandum. 1431
1472 Samarıtanus. Determıinato In praecedentibus. 729
1473 Samarıtanus. ıstinct1o prıma. B
1474 Samariıtanus. istinct1i1o prima quartl.
1475 Samarıtanus. Gratiam el glor1am 055

. ın tert1o0 lıbro de reparatione.
1434

L est distincti0 prıma quart!.
1476 Samarıtanus. Haec verba salvatoris nostrı agıster
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entenu arum TO dıst exponıt de vulnerıbus peccatorum NOSTLTOTUM
or1gınalıum el actualıum

St. Florıan S1D TIractatus de VII sacramen1is PeCLr modum collectus
el
SCr

Patavıae ad populum praedicatus 1469; Lambach 146 Magıster Paulus Wann,

1477 Samariıitanus Hıc de reparatıone 1558
1478 cdiecıt PF1INO quod sacramenta z
remedıia contira morbum orıgınalıs peccalı vel actualıs Eit de sacramenL(lls

generalı determinat
(Gıraz Uniıv 174 109— 121 Anon Ep1tome

1479 Samariıtanus Hıc est quartus ıber sentenuharum YUul ad
praecedentes lıbros 948
1480 Samarıtanus. Hıc est quarius ıber sententiarum QUCH1
ad praecedentes. 1315
1481 Hı est quartius er sententiarum QUl1 ad
praecedentes. 300, 682
1482 Samarıtanus Hıc est quarius ıber sententiarum
quı ad praecedentes 11bros CONLUNUALUT S1IC Nam pPraccl-
eNnNUuDuUs Lıbrıs determınatum est de rebus sc1ıl de rebus quıbus
Iiruendum est el secundo de rebus crealils quıbus utendum est el qua«tl
utuntur el Tuuntur el hoc secundum exıtum PTINCID1IO el tert10
determinavıt de e1Is secundum edıtum iıdem PTINCIDIUM quantum est

reducentium, UUa 1cCLium est 1bı de Ssacramentlo Incarnatlıonıs
de mYyster10 PAassS]ıON1S, de virtutibus el don1s, hıc UNnC agister elier-
mınat princıpalıter de S18N1S sCc11. sacramentis qUae« requiruntur CX parte
llorum qua« reducuntur finem.

lam qad Ssacramenta Distinctio secunda Prıus agıster determinavıt
de sacramentitiıs COIMLINUNI Hıc UuUnCcC descendit ad sacramen
Jeg1s De quıbus princıpalıter intendı
Kxpl QuI1 est V1a exemplo verılas documento, V1  S PFacmm10
Joh UUa 1ı1Lam 1DSC YUu1 est VIia NOSs perduca CUul est honor
el glorı1a saecula saeculorum. Amen.

Erlangen 514 1—279 Anon. 279r enNnrTICUsS Horn |beendet 14) 70];clm 364-—426 Anon. 1—26; vgl Nr. 682; 684
1482 Hı est quartus er sententiarum QqUuı1 ad
praecedentes lıbros CONLINUALIUTF S1IC Nam praecedentibus

1315
1483 , H ı est quarius er sententiarum ad
praecedentes continuatur SIC: Postquam praecedentibus lıbris elier-
mınatum est de rebus. 682
1484 S uS| est quartius sentenharum Quı ad
praecedentes lıbros

Wien, Nat 4443 NON. nach Katal. |.
1485 Samarıtanus. Hıc ıncıpit lıber quartius sententiarum,
qUul ad praecedentes s C

1486 Samarıtanus. Hıc 1ncıpıt lıber quarius sententiarum
qUuı ad praecedentem S1IC 324
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1487 Samarıtanus. Hıc incıpıt er quarius sententiarum
qu1 est de sacramentis.

ncıpıt lıber sententiarum quartus,
qu1 S1IC continuatur. 714,1
1488 Samarıtanus. — Hic inc1ipit quartius ıber, In qUO
agıster determıinat de Deıl clementıa. Y
1489 Samarıtanus. Hıc 1ıncıpıt quarius er sententiarum
el S1C continuatur ad praecedentes. Nam egıt de praelatione. 714
1490 Samarıtanus. — Hice iIncıplıtur quartius lıber senten-
t1arum, qu1 continuatur ad praecedentes S1C;} In prımo TO agıster
determinaviıt de Deo secundum S scilicet ad trınıtatem perSONATUM,
SC1Ü. Patrıs Fılı el Spirıtus Sancti Sed In quarto lıbro determinat
de Deo secundum quod elus potentla relucet In HNectu sanctification1s,
el diyıdıtur iste er ıIn 50) ar

Quaeritur: TuUum sSacramentla Causen gratiam pCeT alıquam virtutem
inhaerentem. Eit argultur quod NON, qula praestantior est

Klagenfurt, Studbibl Pap 21 135—198 Anon. I Klagenfurt, Studbibl
Pap. 3—6' Anon. I Klagenfurt, Studbibl Pap 477 247—303 Anon I

198—201 un! 20—73 un 303—306 Johannes Parısiensis In Erfordila: De
cCcomplexionibus COTDOTIS. Dadurch ırregeleitet schrieb Menhardt auch den OTAaUS-
gehenden Kommentar dem Joh Parısjiensis
1491 Samarıtanus. Hıc lıber 1V1d1LUr ın uas partes prin-
cıpales. 590
1492 Samarıtanus. Hıc stien  11 2490
1493 4915S>Samarıtanus. Hıc ponı agıster iın PrInNC1P10.
1494 Samarıtanus. Hıc prımo quaer1ıtur de definitione. 1290
1495 5Samariıtanus. — Hic quaeritur PI1MO0 de definıtione.

1290
1496 Samarıtanus. Hıs verbiıs UuLLLUT Magister iractlaturus
de sacramentis, QUaC verba sumpta sunt de parabola vel ut placet qu1ıbus-
dam de hiıstor1a Lucae contenta.

(urca anc partem prohem1alem dubitatur Pr1ImMoO: tirum post lapsum
humanı gener1s decens ei expediens {fuerıt alıqua instıtul sacramenta
Lt viıidetur quod NOn Primo quı1a pCT gratiam et virtutes sanantlur in
nobiıs vulnera PECCAaLOTUM; igitur 1910)81 indigemus sacramentis. ene CON-
sequentla qula secundum Hugonem Sacramentla sunt 1INSLLiW ut med1-
Cceinae peccatı.

Wien, Schotten 165/195 V Anon. |Deckel: Magıstri Urbani (v Melk);1427—35 Rektor der Univ. Wien, 1436 als Kanonikus VO St. Stephan|.
1497 s PUSSIMUS spolıatum videns hominem.

1645
PUSSIMUS spolı1atum videns hominem ah

Jerusalem In Jericho. 669
5»amarıtanus 1Te plıssımus spolıatum videns. — Hıiıc

exordıtur quartius er sententiarum Magistrı eirı ombDardı eplscopIParisiensis. Eit sunt verba 11 Lucae. unc quartum sentien-
t1arum Scotus cCommentando multas egreglas l Su.  ıles movel QUAaC-stlones. Duos amen Scotos doctores extitisse Narratiur
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Diviıditur CTr SO iste quar{ius er uas partes In determinat
de curatione hominis vulneratı spirıtualıter qu1 sanatlur PCI sacramenta

Pro YJUO quaerılur Utrum per quodlıbet sacramentum eiur nobis
graltia el elealiur culpa Kespondetur pEeT alıquas proposıliones

q TuUum Creatiura possıl habere alıquam aclıonem respeciu ter-
INın cCreall0nNıs Pro declaratıone termınorum est notandum quod
el Tum est SYyNCcategorema

q tirum qgecCc sS1ıl rallo definıtiva sacramen!liı QUaIMN agıster:
Sacramentum est invısıbilıs gratiae visıbılıs iorma, uirum defin1ıt10
Ssacrameniı agıstrı sıl ona
Kxpl CONLNUE ca etr punılur UUa punıtı1one elic

Berlin Staatsbibl Theol fol 102 (Rose 461) Anon (Scotist)
1498 Samarıtanus —— Incıdunt autem quaestliones nte -
eram
1499 Samarıtanus In hoc quartio 1Dro agılur de Deo
quanium | e1uS| bonitas elucet efifectu 720 735

In quar{io TO agıster volens IraCc-
lare de sacramenliıs ecclesiae praemuisıt transıtum qUO Ostend.ı de
quıbus hactenus

Bamberg atr 128 Anon (:losst P Vgl ‚andgra ech 4A1l
me (1931) 145

Samarıtanus In 1sia versaltur INqUIS1ILL0 de
sacramentilıs generalı quantum ad SCX scılicet quantium ad
eniıtatem quantium ad quı1ddıtatem

Quantum ad PILIIMUMM quaeruntiur duO Primo irum sacramentium
sıl Secundo. irum sSsacramenium essc SIl olum sola fide
quı1d sıl character utılıs
Kxpl COMPAaSS10NCHL alıquam ad damnatos

Leipzig, Univ 5924- 1—209 Anon Deckel Richardus|
1500 Samarıtanus In TO quartio agıl 7392
1501 Samarıtanus In praecedentıbus 1ıbrıs determıinat

687
1502 Samarıtanus In praecedentıbus lıbrıs hulus oper1s

687determiıinat agıster de rebus
Samarıtanus In praece  entıbus lıbrıs hulus operı1s

determinavıt agıster de rebus 1105
1503 Samarıtanus Z m praecedentıbus lıbrıs Magister
determminavıt de rebus 848
1504 Samarıtanus zn ia praecedentıbus Llıbrıs Magister
determinavıt de rebus. 697
1505 TO determinavıt agıster
de Deo quantium ad ratiıonem SU4aec naturalıs perfection1s.
1506 Samarıtanus ıinterpre  T Custos sanılans 971
1507 Samarıtanus ıinterpretatur Custios sec1l. Christus 1431
1508 Samarıtanus. Iste es  zl lıber quartius partalıs hulus
1ıbrı sententiarum QqU1 SIC ad praecedentes.
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1509 Samarıtanus. Iste es  aunl er quarius sententiarum 1n -
erı Lamperti (!) ıIn QqUO 0Ce de sacramentI1is el glorı1a LTESUTTCC-

L10NI1s omn1um hominum. Eit divıdıtur 1n uas ar Prıma est de
utrıusque eg1s sacramentis. Secunda de omn1ıum resurrectione.

cIm 3065 1— 84 Anon. Glossen
1510 Samarıtanus. Iste es  E quarius er sententiarum
Magıstrı etr1 Lombardı, ın qUO 0Ce de sacramentis el glorıa TEeSUTTCC-
tionıs omnıum hominum. In prıma hulus lıbrı distinctione {r1a acCcı
Nam Pr1mo pon1 definitionem sacramentI, secundo insınuat n_
OTUmM Causalin el necessıitatem.
Kxpl CUu. gratia redemptionis ene vivendo.

clIm . E Leonardus Eistermann OSB W asserburg, |gelesen
148 1ın Tegernsee|: cIm 1—176 stermann 1 clIm 14—921
Estermann

est quarius sententiarum quı ad
praecedentes S1C continuatur ® boniıtas elucet 602,1
1511 Samarıtanus. ilste er diviıdıtur 1434
1512 Samarıtanus. Ilste er 1V1d1LUr ıin duas pärtes. 1434
1513 5Samarıtanus. Iste er divıdıtur ın duas ar prın-
cıpales. 590
1514 Samarıtanus. — Iste liıber intitulatur sententiarum el
hI1cC sunt sententiae totius SaCTAC theologlae.

Quaeritur CT SO CIrca princıp1um quartı: TUm sacramen
eg1s sınt gratiae 1n anıma CUu. hoc quod auiferant peccala. Eit
argultur quod 11O11,

Graz, Univ. 247 1—81 Anon. 1416; geschr. Jacobus de Villaco|]; Graz;
Univ 1405 1—1 Nıcolaus, Lektor Augustinensıis, Inc Quaeritur CiIrca
quaritum lıbrum sententiarum Pr1ImMoO: Utrum sacramenta etc. |.
1515 Samarıtanus. Iste er quartius sententiarum 1V1-
dıtur 1n uas partes rıncipales. In prıma agıt agıster de rebus qua«c
acıunt adl hominis spirıtualem sanıtatem. Secundo de rebus QqUa«C COMN-
teruntur.

clm 8946 1—402 Anon
1516 Samarıtanus. Iste lıber sententiarum lamquam
fluvı]ıus.
1517 Samarıtanus. I1ta ncıpıt lıber quartius sententliarum.

718ostquam agıster egıt de Deitatis unıcae.
divyvisionem et intentionem Magıistrı

302,1positam ın PrINC1p10.
1518 Samarıtanus. Lıber ıste continuatur S1IC® ostquam
agıster determiıinavıt de trıplicı \ın pr1mo de increata quantum
ad SUl perTfectionem, in secundo de creata quantium ad SUl Or1gınem,
1n tert10 de er divino.

W olfenbüttel, August. Fol 2674 Anon.
er1519 Samarlıtanus. ıste sententiarum Lamquam

fÄuvius paradısı ıIn qualtiuor. 1072
1520 Samarıtanus. er quarius. ostquam In praece-
dentibus 1315
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1521 Samarıtanus Nemıinı dubıium sıl dılectissımı
Chriısto Iratres, 1DSUum de Dominum parabolam anc locutum

Innsbruck Uniıv 1031 Anon. XVI)
1522 Samarıtanus ota quıd sıl sacramentum 1072
1523 Samarıtanus i NUDC aulilem videndum est quıd sıt
sacramentum 1576

Samarıtanus P1I115SSIMUS spolı1ıatum 669
1524 Samarıtanus — Postquam egıl de redemption1s suifi-

Zcı1en la
1525 Samarıtanus Postquam praecedentibus 1315
1526 Samarıtanus — Postquam ter110 TO agebatur de

er 682
1527 Samarıtanus Postquam us PIIML1S 676
1528 Samarıtanus. Postquam agıster determıinavıt de

2431essentlalı Dei perfectione.
1529 Samarıtanus. — Postquam Magiıster eterminavıt
us T1S praecedentibus de rebus VIS1D1ILLDUS 703
1530 Samarıtanus. Postquam Magister eg1t de duarum. 1U

Samarlıtanus. — Postquam agıster trıbus
Lıbrıs determinavıt de rebus quıbus Iruendum el utendum 726
1531 SS am arıtltann u-s — Postquam agıster PILINLLS irıbus

/50Lıbrıs de rebus
1532 Samarıtanus — Postquam Magıster us PLIIOLS
lıbrıs de rebus tam iIru1bilıbus 1006
1533 Samarıtanus — Postquam agıster 1DuUs
lıbrıs iraclavıt de rebus tam Irulbiılıbus QUan uLLLDUS 736
1534 distinctio0 hu1lus quartiı contlinet

Samarıtanus. Priımo autem videamus. 24371535
1536 Samarıtanus. Prıiımo quaeritur: Qu1d sıt sacramentium
el definıtur plurıbus modis. 014
1537 Samarıtanus. Pro diyisıone istıus quar T1 SCIH-
tentiarum notandum quod iste ıber divıdıtur pPr1Ima divisıone uas
partes. In determinat de sacramentis, secundo de resurrectione
el glor1a.

Quaeritur O, irum definıtio sacramentI! qua dieitur Sacra-
‚ieentum est SAaCTAaEC LCI SISNUNN, sıt ONa Quod NO Sacramenta CNLIN

sunt allıgamenta sanıtalıs
celIm 1— 121 NOn

Samarıtanus OQuaerıiıtur An sacramenta debeant
INSL1LLUL Solut1io rıplicı ratiıone sSsole alıquıid INSULIUL. Ratıone NECCESS1-
alls ut membra principalıa siıcut COT, cerebrum el hu1lusmod.l.
Expl multiplıcıter afflıgantur multis

Le1ipzıg, Univ 692 121— 186 Anon. Verıitates quaestionum up' Sscr1ıpila Magıstrı
erı beendet 1306
1538 Samarıtanus Quaerıtur Utrum sacramenta
debuerıint INSULLUL 605
1539 Samarıtanus Quaerıiıtur Qu1d sS1ıl SsSacramentum Re-
SPONS1IO Sacramentum est 1619
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1540 Samarıtanus. Quaerılitur: Quld sıt SACcramenLuUum.
Lxpl ratıone suifficıentissımı Omn1ı repraesentantıs.

Hohenfurt Anon. 1307; nach Katalog].
1541 Samarıtanus. Quaerlitur: Tum sacramenta uerıint
necessarla. 071
1542 Samarıtanus. Quaeraıtur: Utrum sacramenta uerint
necessarı1a vel debuerıint institul. Dieendum quod S1C. Homo enım COI -

ruptius erat CIrca sensıbılıa.
irum 1ın omn1ı sacramento egı1s gratia conteratur. Dieendum

quod alıqui dixerunt quod ıIn sacramentlo matrımoniıl.
Kxpl gaudıl bonorum sed POCHNAC damnatorum.

clIm 1—6 Anon.
1543 Samarıtanus. Quantum ad prımam distinctionem
Uua agıster iractiat de sacramentis 1n generalı° TUum in a_
mentis U/71
1544 461Samarlıtanus. Quartum lıbrum agıster.
1545 Samarıtanus. Samarıtanus custos ınterpretatur. 1431
1546 Samarıtanus. Samarıtanus CusStios
1547 Samarıtanus. S1C aperıtur quarium horreum hulus
qua'  1clinıL. In qQUO Lamquam SaCrarlo. 1123
1548 Samarıtanus. S1C ncıpıt er quartus 79
1549 686Samarıtanus. 1CUu tangıtur ıIn ıttera
1550 prımam distincetionem quartı T1
sententiarum quaerıtur Pr1Im0: tirum sacramentla sınt gratiae. 307
1551 Samariıtanus. lL1otale hoc volumen In mınora
est distincetum 1606
1552 Samarıtanus. Totale volumen hoc 1ın mınoraT
est distinctum. In pr1ımo de altıorıbus inchoans egıt agıster de rehus
quıbus iruendum.
Kxpl duce, ıd est ducatum el ıter IMONsSTLCLANS

clIm 80— 11 Anon. Glosse SUPp! sent.
1553 1606Samarıtanus. Tractans Magıister.
1554 Domine el sanabor.

In qQUO verbo nobis ostendiıitur
1555 I] Saplentia qedıfıcavı sıbı domum, xc1ıdıt columnas
seplem Prov. In hıs verbiıs attendı possunt hulus
doctrinae el OmMN1INO totıus SAaCTAEC Scripturae.

P CGreationem. Qul1a ereationem GQUAC hıc In PTr1INC1p10 angıtur
Inu negant, ut dictis phılosophorum.

111 De incarnatione pPr1imo quaerıitur: An possıt CSSC duo Lam
distantıa possıint unır].

De saramentis ın generalı prımo quaerıtur: An uerıint necessarl1a
ad alutem Quod NON, vıdetur, quıa virtutes et ona sulficerent

Robert war:  y 1
Oxford, Merton (131) 1—IV; W orcester 1—IV; Toulouse 61 IL

1556 Saplentia qedifıcavit sıbı domum. In isto verbo
pr  TO ordine.
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1557 anlıquorum eXxquırel Sapıcns eic
Eice er INEI T1 sententarum Composılorı videntur speclalıter
CONVeENIire Iste CN1mMm multipliciıter OMMN1UM antlıquorum EeXqu1S1VIıt SaPICcN-
am et hoc TO CONSC1PSILI nde 1Der sentenlharum dıceıtur

Cupientes Iste otalıs er dıiıyıdıtur ires artes; prohem1um
tractatum el epllogum Jractatus NCIDIL 1b1ı Veteris eg1s
pılogus nem 1bı Haec de pedıbus sedentis Tologus 1ıbı
Cupientes Prologus autem dıiyıdıtur ires partes Primo CN1 niendı
agıster audıtorem eddere sSeCcunNdo docılem 1ıbı horum 1g1lur

Hıc possunt YQUaCTI1 TuUum ad alOrem evıidentiam praesen(l1s negoll
QUIS habeat docere vel OMO Secundo, dato quod 0MO0 alıquo

modo habeat docere quaer1ılur qualıs; uirum quod S1il 1US{IuUs
Tertio de modo docendı ısla SC1eN L1a ur um debeat ESsSEC dısputalıvus

1en Nat 100— 103 Anon I sent Proi vgl Glorieux Rep.1 160
1558 5aplentia ubı 1InNnvenıLur et qU1S esti locus

[1 GCreationem Determinato de myster10 unıtalıs el irınıtalıs hıc
de effectibus

111 (‚ um venı De apsu hominıs praecedentiı TO determıiınatum
Samaritanus Hıc de reparatıone homin1ıs apsı

Johannes agus, IA IV C
Parıs nat lat 84.— 53 47 —106 53—61 I1 (zweifelhaft)64—96 111 (zweiıfelhaft) vgl Pelster Scholastik 1930) {it

1559 S quod 'Thomas ın | Summae
Joh Parma oder Wılh Macklefie Gorrectorium Gorruptorn.

Bologna, Archigin, 913 7—1 cf. Avıgnon 260 1385—273; Berlıin, Staatsbibl.
Lilect 468 126—188; Brügge 491 1—50; Madrid, ıbl eal VII 1—89;
Nearel, Naz VII 31 61—80; Parıs, Nat lat 187—266; 3—79;
Univ 198 232—092092 Todi, Com 1—80 ITroyes 986
1560 YUUaC ofific10 INISSa«C dicuntur,
quaedam dieuntur pCI sacerdotem quaedam pCr m1n1ıstros, quaedam
toto choro Per sacerdotem tantum dA1cuntur UUAC sunt quıidem quıbus
populus immediıate rdiınatur ad Deum

Bremen Staatsbıbliothek 149 3V —4r Anon De officio0 IN1SS4e€

1561 quod sacramenium 1STU: CONgTuUENLISSIME
praeordinatum {uıt

Dieitur autem sacramentum 1uxta SACTAarCrum scrıpturarum thymolo-
S1am el secreium

De Prov qeierno praeordinata
Kxpl mundus innovabıtur el O0OMO glorıficabitur

Hamburg, Staatsbıibl St Peter Anon de incarnaltlıncne
1562 era percept10 menitlıs

Radulphus Ardens Speculum unıversale
Parıs Maz 709 f 1—3581 1 —18 710 Ü 14 nat lat 32029 Vat lat 1175 ottob

lat 185580 ragm.) Besancon 218 3—189
1563 prologum quariı 668
1564 2 quod CUu. Q U1S eg1s doctor inier-
rogasse Dominum dicens agıster: Quod est mandatum IMasıum

lege
Göttweig 271/260 Nicolaus de Dınkelsbühl de decem raecepus decalogı
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14311565 Scrıptura de duobus agıt
1566 Secundum Dıionysıum 1n divınıs nomminıbus.

Heinrich Harclay, ın sentl
Troyes 501 1; I UOxford, erton; Norwich; vgl Vat. Borgh. 171 |Quaestiones

Ordinarilae|]; 96—98; W orcester Quaest 01jd.] ö vgl Pelster, Misc. Ehrle| L
307—356.
1567 Secundum sententıam Augustinı de doctrina chr1ı-
st]lana. 1001
1568 1331Secundus angelus efiudıt phıalam.
1569 Sed du  ıtatur CIrca dicta An plures divinae
possint eandem naturam creatam hypostatice vel ea per -

divyviınam plures natluras creatas Eit V1 quod. NON, quUuCiorıLaie
Anselmı1

Wıen, Nat 4939 189 —200 Anon. 111 anepIgT. |
1570 ratrem Luum Joquebarıs el adversus
fiıl ım matrıs (uae ponebas scandalum.

Quon1am ut SECUNdUM quo alt Augustinus contra Faustum.
Super prologum pr ımı sententiarum sunt duo artıculi1: Primus

contra quod 1C1 Thomas
Lxpl Ordo lustitiae QUCHM rmalıter ontinet

I1 Supra prımam distincetionem secundı rı sententiarum sunt Ires
| quattuor | articuliı.
Expl NO  — oODstiLantie UAaACUMYUC obligatione.

I11 upra secundam distincetionem erinmn sententiarum est NUS
artıculus.
Kxpl quanium ad damnı.

upra prımam distinctionem quartı sententiarum sunt artıculı
Expl Lamquam immed1ato biıecto Tuendum esT, CUul eic

Neapel, Naz VII 51 Durandellus segen Durandus Hs Nıcolaus Medensis!| 1
Erlangen 526 220—386 Durandellus; Basel 1—150 Eviıdentiae Duran-
dell; conira Durandum 1—IV; Breslau, Stadtbibl. 1604 186—319; Le Mans, 231

i—145; Parıs, nat. lat. 1—183; Parıs, Univ. 198 9—155; Vat. lat. 6736
1—112; Vat. Ross 161 1—94; ST Omer 129; JITrToyes 174 1—228

1571 Septimus er qu1 agıt de finalı 1445
1572 de sacramento incarnationis. 1086
1573 Sequitur ın themate Lavıt NS peccatis nostrıs. In
praecedentiı partıcula glor10sus Johannes iInsınuavıit carıtatem De1 circa
Jectos SUOS dicens.

Fohlla.
Neapel VII Augustinus de Favaronıbus, TIraktat über die Rechtfertigung,

1574 1296S1 culpam el pPOCNAM.
1575 Sıiıcult aUautilem Fıllus Deıli CUMM naturam. 807
1576 el pıgT1 niımıum lectoris est, obscura
el magnıs sententiis sravıda nO XDONETC, ita qUOGQUE NO  _ stud1osı1ı
sed superstitiosi esl, YJUaC plana sunt, Jongıs.

Nos cuplentes mıittere, addere alıquıd expos1ti0n1s, In SaZO0O-
phılacıum.
Expl pla el sollıcıta lectorıs dıligentla COgNOSCaL.



Repertorium inıhorum 275

1{1 In PTINC1IP10 UUAC hucusque doculımus allıs praemissa est
d1vis10 Aliae sunt qu1ıbus iruendum est
kxpl quan{to qUI1S ımperfectius dılıgıt, plus dılıgıt.

I11 Nunc de incarnationis er mYyster10 agendum est. S1IC enim
ratıoniıs Ordo postulat, ut quı 1n primo TO de inexplicabili.
Expl vel prohıbitioni1s edıcta, eal ad gehennam.

Hıs pertractatıs YJUAC pertinen ad doctrıiınam Terunhn quıbus iIruen-
dum est ad doctrinam s1gnorum aCccedamus.

amariıtanus. Nunce au videndum est qu1d sıt sacramentum.
Sacramentum esti SAaACIT4aEC reı S1Ignum. Item sacramentum est invıisıbiılıs.
Lxpl filıus delectetur ın me|l cComedendo.

Wien, Nat 1564 nNnOon. 1—IV; Salzburg, St Peter 1—165 Udo | _ M
vgl Landgraf, ecech eo ANC med. 1931) 150 25| A, 111 14:; St Gallen 769
AÄAnecen. 1— III; St Gallen 178 Anon. 1—1V; clm 7622 1—46 Anon. 1—IV; clIm 4607

1—61 Anon. 1—I I Siıcut plgT1 ectorıs est obscura et magnıs; Expl.: plum est
gaudere Martinum et p1um est flere Martinum: Il In PrInNC1p10 eiCc. I1l1 Nunc de
inrarnalıonis:; Pertractatis AH1ıs qUaE pertinent etc.|; Vat Palat. lat. 308

ul est princıp1um effectivum. 1445
1577 ul est pPrincıplum. 2449
1578 ul ıl Apostolus: Fıdes est substantıa Speran-
darum, argumentum NO  — apparentium. 569, O/1A

ul ıIn PTINC1IP1LO CcCreaturarum. 752
1579 C1  va beatus Ambrosius epıstolas Paulı In prin-
CIP10: Rerum INnquı princıpla sunt prımıtus ıinquıirenda, ut notitıa
plen1ius aDeatiur I  unc en1ım reı ratıo facıliıus determinatur, S1 e1lus
princıpla prımıtus

Quaero PrImo: An theologla nostira, PCTI divyvinam facıem designata,
ut In lectione alıqualiter tangebatur, quantum ad ıd quod

substantiam anımae quamı informat, sıt quı1d iın Compositum
diversis PIINCIPUS SUlL generI1s distinctis Al unıversalıter, vel sıt iorma

sımplex per negatıonem allıs COmpos1t10nN1s.
An de eredıbılıbus revelatıs posset alıquıs sımul habere sc1entiam

proprie dietam el em ro 2|
TuUum utı sıt PCTI el proprı1us aCLlus voluntatıs Quod N1O, Actus

LExpl fiectus praedestination1s ut recıpltur In subıecto secundum dietum
modum.

Berlıin, Staatsbıbl Theol Fol 114 (Rose 434) NOon. |Cowton?] Cam-
brıdge, Gonyville an Calus 281 1—925 Gowton, 1— I; 324 TI GCowton, —I
E Sıiıcut anım beatus Ambrosius in prologo; IL Hıc est lıber generationis dae
Intellectualis saeculiı naturale desider1um ]; Gottlieb,
1580 1CUu 1C1 Augustinus. 165, 920
1581 cCul iıt Philosophus ıIn Phys Innata est nobiıs V1a
notioriıbus nobıs et certiorıbus in UJUAC nobis sunt 1gnorata el incerta.

Neapel, Naz VII Jacobus Viterbo, Abbrev. ın Aegıd Rom sent.
beatus Ambrosius. 1579

1582 0OMO peccatıs ırretitus. 1086
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1583 1Cu 1n orthographla legıtur
1Imon V, Tournal, Summa.

Parıs, Arsenal 519:; nat. lat 3114 1—55; 1—72; UOxford, Merton 132
105—162; London, rit. Mus. Kıngs IJ 11—45; Burgo de Osma, GCabildo

147 1—4
15761584 ul grı lector1ıs est obscura el magnıs.

1585 ıt egreglus doctor Hıspalensıis. S60
1586 ut La N secundo lıbro sententiarum: angelı S1Vve onl
S1VE malı CUu. sınt invisıbıles 1deo.

Qu1d est sacramentium. Sacramentum est SaCIae reıl signum. Sacra-
Imnmentla contferunt gratiam

Graz, Univ. 872 112—114, 114—163 Notabilıa I1 et sent.
1587 S ] enumeratıonı executionIis ordo.
1588 bracchium sicut Deus. 1638
1589 S 1 peccaverıt In iIrater LUUS

Stephan Langton, quaesl. eo
Cambridge, nNns 171

4661590 vel distinctio0 attrıbutorum
1591 S 1 prımarıa causalıtas respectiu omnıum causabılıum. 1231
1592 mediıiante anıma. 1296
1593 o 1 e ie quı Pr1us erat In nubilo eic Maccab. Cap
el legıtur In decurrentis Dominicae matutinalı offici0. Quoni1am In
med10 laqueorum posıtı 9 tacıle coelesti desider10 reir1gesclmus.

In qu1ıbus verbiıs CIrca mater1am ualluor Llıbrorum sententiarum
innuuntur. Primo angıtur splendor supern] umınıs indeficicus

Secundo innuıltur decor visıbilium el invisıbılium cereaturarum
tertio INOr el mmutabilıtas redemptorı1s nostrı quarito V1gor
sacramentiorum eccles1iastıcorum.

Leipzig, Univ. 418 151—153 Anon. Princ ın sent.
1594 Inven]l, quod Deus fecıt 1176

N, alamum QUOGUC mentis adorna.
Eist SsSumm1ı natiura ONL1 Oomn]1a sımplex.

11 A{iflatus ONn]lLate Del Moyses 0Ce 1pSsum temporI1s inıtio coelum
terramque CreCAasSse.

I11 Factus O0OMO Vivens sustollıtur Iın paradısum.
igato approplans peccatı vulnera Christus sacramentlorum CU.

nobiıs dat mediecinam.
Qu1 seplem 1O  - partıcıpantur pneumalıs almı

VI mala quı acıunt mıhl coniundantur INIquUL.
VII Iludieium t1ıbı antabo
Leipzig, UnN1V. 457 1—36 Anen. 1—VIIL, metrice; vgl 1103

1595 peculatıo summı (0)801 speculatıo Del est 1113
1596 k“ macula Dei maztlestatis dap Cum
Scriptura.

Lambeth 116 98— 10 Anon. Princ.
1597 839Spıirıtus e1luUs ornavıt coelos.
1598 Prine. Spiıirıtus esti In omınıbus et inspiratio Omn1-
potentis dat intelligentiam. Eixarata orgınalıter Job Can ssumpta
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CrSOo dıyına. Ut 1uxta Apostoli ma x ımı theologorum doctrinam
omn]1la 1n hoc ciu honeste et secundum debıtum Aggredior dehinc
Cu. Dei adıutor10 secundum hu1lus aC{IUSs 'disputiert mıiıt Jodocus de alwTUum In theologia Spiritu Sancto inspirata, In homiıine CYXEMN-
plata el pCI Verbum incarnatum eXpressala nobis exhibeatur salus
emum perTfecta sanıtatis intelligentia.

Spirıtus est In hominibus eic Quaestio prohemi1alıs PIINC1p10 mota
fuıt ista: TUum 1n theologıa eic Et qula sıngulae partes hulus
quaestlon1s singulos ul dıctum est respicıunt lıbros sententiarum, 1dC1Irco
circa prımiı 1l inıt1um prıma quaestion1s partıcula alıs quaestio
Super1us fuerat motla, sC1L.: tirum criptura sıt Spiriıtu sancio
inspirata.

Utrum ın unıtate dıyinae essentiae sıt inveniıre diversitatem
attrıbutorum. Vıdetur quod NOn enım est maxıme 1U

Stams NOoNn. |Vorderblatt: auciore Bernhardo Welsch V; Nördlingen,1n Heidelberg; 'Welsch 1484 11 1501 Abt VO Stams.
1599 Spiritus vıtae erat In rotis. 071
1600 Statuit columnas uas ın porticu tempiıl. Reg
Hugo de Vıictore oquens de stud1io Scripturae.
Expl.: dıvyina i1uvante gratia veniıre ad ultımum et elicem
statum

Bologna, oll Hisp. 51 712—76 Bonaventura, PrInc1p1um 1n theologıa.,
1601 Statuit Moyses term1ınos. 1012
1602 1i termIinos 1uxta montem Domini n_
ere populus ad videndum Domminum.

clm NON. Glossae 1—IV; cf Weıisweiler, Geisteswelt Mittelalters,360—400; Martin, ech anc. med 1931
1603 Prinec. Stetit nlie In veste andıda Act ul

SAadCT4a®
Tum andıda christianae rel1g10n1s profess10 sıt qualibet pEeT -

ceptiva potentla rationalıter imıtanda (gehalten Parıs Sept
Princ. Il Stetit ante eic. Ut In Pr ımO, trum andıda lucıs

gqetiernae sıimpliciıtas sıt secundum varlas rationes intrinsecas creatiturarum
omn1ıum causalıter effectiva.

Princ. 111 Stetit qanie eic Ut 1ın Pr1mo. Tum andıda
redemptorIis humanıtas tuerıt un1ı0one hypostatıca ad Verbum immen-
Su. beatıfice qulietata.

Prinec. Stetit anie eic Ut ıIn primo. irum candıda
beatorum socletas In finalı glorı1a aequalıter oblectum beatificum
speculetur.

Eirfurt 20 204—226 Petrus de Candia Prine. 1n 1— IV
in qQUO cCommunıiter aerun doctores de

habıtu pCI tudıum theologicum acquısıto, QJUAaCTO iıstam quaestionem:
irum intellectus. vlatorıs pPCr exercıiıtl1um theologı1ıcum acquirat ev1identem
notitiam de eredibıiliıbus revelatıs.

175v Petrus de Candıa, reporlala VO  a} Irater Leopold de Austria
I1 Memor1am ecC1 miırabılıiıum SUOTUM misericors el miserator

Dominus. Irıa sunt praeconla quıbus
13
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I11 Circa inıt1um tert1] 1Dr1 1ın QUO cömmuniter quaerun doctores de
incarnatıone QUaCI 0O i1stam quaestionem.

tirum ineffabile Deıl Verbum naturam passıbılem sumpserit. Ge-
schrıeben 1386

(urca mater1am quartı T1 sententiarum qQUaCcI o iıstam QqUAC-
stionem: TUum eucharistia sıt sacramentum institutione divina.

Melk (257) 539 Petrus de Candıa, reportiala 1—IV.
Girca prologum 1n qQqUO cCommunıter eic

Expl apparei quıd dieendum est ad istam ratıonem.
I1 1rCcCa mater1am secundı sententiarum ıIn JUO cCommunıter quaerun

doctores de magnıtudıine dıyınae potentlae secundum ratıonem causalıter
effect1vam, QUaACT O istam quaestionem: TUum immensıtas divinae n_
Hae ad plura valeat extendere causalıter effective QUah limıtata
intellectualıs substantıa possıt Caperc cognıtıve.
Expl contrarıum SU4&C naturae corruptivum.

111 (uirca mater1am tertıl In qUO doctores communıter quaerun' de
mYyster10 incarnationis YUaCL’O iıstam quaestionem: irum ineffabile Del
Verbum naturam passıbılem de Virgiıne sumpserıt propter ıberatiıonem
humanı generI1s diabolica potestale.
Kxpl VIS10oNnI1s el TD Iruıtionis.

Circa mater1am quartı sententiarum quUa«cTO iıstam quaestionem:
Utrum Eucharistia sıt sacramentum institutione divina COr DUS el
sanguınem Christi S1gn1ficans veracıter sub specıebus panıs el 1nı ealıter
continerl.
Expl alıter verılicarı beatıssımae TIrinitatis specılalı priviıleg10
deferentis

Erfurt 20 106 1A7 Petrus de. Candıla 1—IV, Lectura 1330; Eirfurt
20 1— 2058 Petrus de Candıa | E 1380 Inc. 11 fehlt, da 93—99 heraus-

geschnitten|; üneburg, Theol Fol Petrus de Candia 1 —IV |Inc Circa pPro-
Icgum ete.|; e Im. 8453 1—1V; clIm 8581 1—247 1—IV; Vat lat. 1081 1— IV Stetit
nie etC., geschrıeben 1411]; ottob lat 916; München, Univ. rKol 91 1—IV; iıch-
321 Staatsbibl. 77 105—127 Anon. (d. TUum sola natura unıversalıter
et completive perfecta sıt obıectum fruitionis totalıiter quietantis|]; Göttingen, Theol
128 II V 1380) ase 11 2 9 Neapel VII I; XIV 5’ Rom, Casanat. 1471;
Cremona 8 ‚ Fiırenze, Naz 1364 1— I; 267 I 1365 1—IV; Milano,
Ambros. 128 SUPD, Oxford Balhıol 1—IV; Brüssel 1555 1— IV

1604 11 Consequenler. 807
7791605 Summa carıtas QUaC Deus est

1606 pagınae ıIn eredendis consıstıt el agendı1s
In el assertione el In Oper1s confirmatıione.

Cupıentes. More serıbentium praemittıit agıster prohemıum.
Veteris Augustinus ıIn TO de doctrina chrıstlana.

Expl NOn ingratus NOSs exspectat.
I1 In pr1mo TO de myster10 trinıtatıis Al indıyiduae unıtatiıs LraCc-

atum est Gonsequenter de ecreaturıs tractabıtur Sed quon1am CITea-
urarum

111 (Cum venıt. Cum 1n pr1ımo 1Dro de myster10 sanctliae TIrinıtatiıs
sufficienter s1t [.. In prıore lıbro de hominiıs lapsu. |
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Samaritanus. Iractans agıster praecedentiı TO de hıs
QUAaC Iruuntur l utuntur [_ Totale hoc volumen INLNOTA
est distinetum
Kxpl ducatum ıter monsirante

Peter Poitiers L7 Glossa sententlhas
‘ Avranches 36 {1. 202—250; Bamberg 128 VI 217—58; Barcelona, Arxiu de la

Corona de Aragon, Rıpoll. 7 London, rıt Mus. Kings 1—58; NeapelNaz VIL 2—70; Oxford, Balhol 210 168—177 I7 Paris, nat. lat
— vgl Nr 1552

1607 Summae bonıtatis Dei trıplex est efius1ıe 2449
1608 Summae bonıtaltıs trıplex est emanatlıo 1445
1609 Summa e bonıtatıs trıplex est e{fIus10 1431
1610 discıplinae duobus consıstıt
fide el morıbus Expeditis inquısıtionıbus pertinentibus ad fidem ut de
redemptione Johannes de Kupella Sum ma de artıculıs fidel

Wien, Nat 281 Anon de raeceplıs legıbus, gralia et virtutibus f 1—31
enlhält anep1$. quaestiones de incarnatione. |; Brüssel 31—33; rit. Mus

397—406; Escorlilal 1—18; clm 130—134:; Rom
Casanat. 43; Turın, Univ. V1 ‚ verbrannt|; Vat lat 4298; vgl Vat ala
lat Z 1 62—70
1611 Deus est UUla incommutabılıs est ei

OINNUINO NO  > poltest (reaturae CIO bonum sed NOn est
I1 Omnis QUI secundum Deum SaDıICHS est Eea{IUSs est
111 Dıyinae sapıentiae subtilıtas, SICU IlIntierıus ut tes1lıs

Isıdor Sevilla, ILal
8 9 338—738; clIm 7452 208—260 I— I; Parıs, nat. lat. 79—82;

Parıs, Mazarine 694 53—57
1612 quod laesı Deus est Pıa iidelı 148
1613 Sunt eN 1M homines quaestionem sıbı nobıs CTEA -
Jone angelı nodosae dılficultatis nectientes 1udicıHque Del occulta SCruları
CcupJentes.
Expl deiensore defenso FrevVversSurı ad explanatıonı1s ordınem Uu1C ıbello
PON1IMUS finem.

clIm Q9— 41 Anon de creatione XII
1614 hominis lapsu 1CLUM est 399
1615 1098Superorum aqaux1ı1l10 deCcurso PILINLO

distincetionem quaer1ılur Tum
mundus potuit. 257
1615, sententiarum PIILLL0 quaesıtum est Uti u  a
aecC sancla doctrina sıl SC1eN11Aa

Vat lat 4287 . E
TIThomas

Anon Defensio Thomae 1— 11 vgl Grabmann Divus
Frib.) 1924 D7

1616 sententiarum quaeruntur YUINGUEC
Gottlıeb 355 |Wien, Dominikaner | Petrus de Palude 1/IV

1617 sententiarum sunt duo artıculı 1570
1618 5Supposıto quod PCTSONIS dıvinis. 23585
1619 theologıa sıt, sıcut 1C1 Augustinus de
irınılate, sc1ıentla qUaC est rebus propter alutem hominis, quaeritur:
Qu1d sıl theologıa

I1 (reationem Deum eEsSsSEC creatorem
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111 At ubı venıt. Qui1d est quod 1C1 Apostolus: At ubı venıt.
Samarıtanus. Quaeritur quı1d sıt sacramentum. ResponsI1o: Sacra-

mentium est SsSacrae reı S1gnum. Item alıter Sacramentum est SACI UL

secreium
Graz, Univ. 318 5—1 Anon. 1— IV epıtome; 4E' Anon. 1— 1V

epıtome EUS Dominikanerkloster].
1620 1 m distinctionem quartı sententiarum sunt iIres
artıculı. 1570
1621 lı mM distinctionem secundı Liıbrı sententiarum
sunt ires artıculiı. 1570
1622 upra prımum lıbrum.

W orcester 139 Rıchardus de Bromwych, monachus Wigorniens1s, | E
1623 lıbrum sententliarum. Prima distinctione
quaestione quartla artıculo secundo 1C1t, quod theologıa nominarl.

1623
prımı sententiarum sunt duo artıculi. 1570

1624 S‘ distincectionem tert1 sententiarum est NUus
1570artıculus.

1625 plenitudıinıs diceıtur temMmpus gratiae. 663
1626 Terribilıiıter magnıfıcatus esS 1078
1627 LTestatur dıvyus pa Augustinus de trınıtate 15,
quod sunt nonnullı, qul potuerunt aCc1em ments.

An COogn1t10 dıyınae veriıtatis acquısıta ın theologıa possıit haber1 per
scıentlas philosophis adınventas.

irum TUul1t10 sıt essentialıter NUSs aCIUS
Expl dissolvı el EsSSC CU. Chrıisto

11 1rca primam distinctionem secundı T1 1n qua agıtur de CITCa-

urarum productione In generall, qUa«cCcTI O Pr1IMO: trum universıtas CTeCa-
ura alıquod necCcessarıo0 eEsSSsSC CN iormalıter, In QUO Deo creanite
L1ON dependeat Gerardus de Senis E.JI=1I:

ed Padua 1598 Neapel VII I! VII I) Vat. lat 59 II; Angelica 551
I 625 W: 092() I1 Berlın, Staatsbıibl. Theol Fol (Rose 482) I Oxford, Ballıol

I, Bordeaux 161 Vgl 200
1628 1a de S18N1S el de rebus, sicut OmnıSs doctrina
Omne autem s1ıgnum est T'CS alıqua el 11011 convertitur.

11 Creationem. Scriptura Deum ESSC creatorem initiumque temporı1s
omn1ıum creaturarum ostendit dicens: In PrInC1p10 ereaviıt.

111 (‚ um venıt. Jlempus plenitudinıs dacıtur tempus gratiae quod
ah adventu salvatoris exordium sumpsıt Fılıl 1g1ıtur misSsS10 est incarnatıo.

Quaeritur: Qul1d sıt sacramentum espondeo: Sacramentum est
rel S1gnum. Alıter sacramentum est SAaCT U secreium sicut Ta-

mentium diıvinıtatis. Quae est differentia utr1usque?
clIm 1—5858 Marquardus P lector Argentinensis, 1— IV

1629 sc1entia ducens humanum intellecLum Iumine
el

Basel Augustinus Dacien, Rotulus pugillarıs.
1630 Theologıa es  Br scıentla pPrO nAaturato naturante ad
MAasShum quıd 1la et die1itur STAaCCO eos
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Göttweig 261/250 17r—— JT Überschrift Incıpit fratrıs Jakob1 de Sarepta,
JuUam ul iıntelligıt potest Oquı de theologıa quıidquıd vult Vgl U8 7

14151631 Theologıa uas dıstıngultur partes
1632 L phılosophıa duobus, sc1l bon1ıs morı1ıbus
el fide consıstıt Robert Gourcon Summa

Cambridge Gonville and Caijus 3 151 Katpe;): Arras 62 Brugge 247 Parıs
nat lat 3203 3258 3259 3497 (1 Rouen 656 JIroyes 1175 London, rıt
MS Kings 5—75 Eiscorlal
1633 1426ota rıstıiana el dıscıplına
1634 otı T1 sententharum praem1CLt agıster prologum
SUUIM ubı Causas allıcıentlies eu ad scer1ıbendum ; secundo

utılıtates hulus OPETIS, 1D1 horum eic agıster aggrediıens
intenium quod sıbı

11 Quae ad mysterıum Quıibus verbıs refert scrıplura
Oxford Ballıol 196 Anon 1=— 11 ‚Richard Cornwall? ] vgl Little, trch Franc

ist 1926 844 Pelster Scholastik 1927) 253 Anm
1634, Iractaturı de sacramenuUus Vvideamus Qu1d S11l sacramentium

INSLLLULUM esl; quıbus Consıs(lal; TUAC sıl dıfterentia intier 1La-
mentla velerıs EHS

London, rıt Mus Add 50—66 NON. Abbrev. .„Petrus Manducator,
de sacramentis‘
1635 S em el videamus hoc verbum
quod factum esit. Lucae

Örigeni1s homulıa Levıticum manıfestatur, quod ntellı-
genta verbı divinıtus revelatı haberı NOoN potest.

Utrum SC1eNL1a PFODIIC 1c1a el PF1OI1 possıl subh Ilumıne el de
dıyına natura IMNIMUNIC

Neapel VII Michael de assa I 1—8; Bologna, Univ. 1084 1renze
Naz 794
1636 Iranseuntes creaiore 744
1637 S ad IN agıster determıinat 719
1638 Ira ME  'a ad quU1 CONCUPISCIUS el SCNECTA-
tionıbus INeISs ımplemin.ı ce]l 24 Inter celieras doctrinas christlanae
rel1g10n1s sapıentla princıpalıor

11 Quae 1d1ı annuntı.abo sermoniıbus Dominı e1IUs cel
(reaturarum consıderatio el philosophıs el eologıs est
111 S1 es bracchıium SICU Deus el s 1 0CC sımılı oOnAas
Infirmus OMO SU4€C econdıtionis PILNCIDL10.,

Medicına OIMNN1UIN festinatiıone nebulae cel Sacramenta
eg1s pCrI nebulam designantur

Hannıbaldus 210 annıbaldıs IA (gedruckt untier den Werken des
hl Thomas)

Carpentras 124 1—125 Mazarıne 878 879 JIToyes 427 ua Antonio 242;
231 111 39 I1 Mailand TOS Cam:151 inf 11— 1V L irrig Landulphus|
brıdge, Univ 11 1— IV

1639 ad YU1 CONCUPISCAHLS Sicut dietum
Tuıt qlıas PTINCIDIO T1 senteniiarum Scr1plura generalıter
el doctrina agıstrı sententiarum speclalıter iractat de quadruplicı gSCNE-
ratıone Lamquam de atier1a sublectiva
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Cum ven.ı Iste er ertıius sentenL.Larum S1C CONLUNUAIUT qad prac-
cedentes ostquam agıster determıinavıt 1ıbro PILINO de
perfectione Del secundo de ILLE creatione mundı 1Sto de
PIla reparaltıione rel apsı

(Quaero UNC erhiıum lııbrum Nnam quaestionem diıffieilem
ceter1ıs Utrum possıbılıs fuerit unl naturae humanae
dıyinae qua uUNn1LlONE natiura humana diceıtur personata personalıtate dıyına
AÄArguo quod NO

Lxpl dıst. INCUmMm Jeve, siıcut diıetum est COTPDOTE QUaC-
ST10N1S (ul sit laus eic.

üneburg, Theol Fol (n Anon 111
1640 I creatore tTacıentes ad Creatiuras 8/1
1641 ıT facıentes crealtiore ad creaturam ah angelıca

1401
1642 facıentes Crealiore ad creatiuras
1643 Irıa sunt mıhı diıtficiılia 1078
1644 T uUulcumque Deo perducente SACIAC doctrinae
fAuvils Iransmı1ssıs
1645 (1 3) Princ supersubstantalıs el superdea el
superbona NnNOsSTro 2 PTFINC1IDIO, quO CUmm postolo clamamus 1t1-
tudo dıiyıt1arum sapıenlae

@i 6) TUum SICU Deus alıa PCT iıdeas COgNOSCIT ı1la creaturarum
perfectiones abh qeterno Conienliae realıter inier el abh e1UsSs essen ua
dıyına dıstinguantur TOLESLALLO Hat 110 PTINCIDIO et INaxX1ı1ne

propter
(1 13) Utrum possıbıle sıt intellecCcLiul V1laiorılıs habere nol1LtL1am

evidentem de verıtalıbus theolog1cıs Intellectus vlatorıs est QUul 1910701

14) Cuplentes Diıvisıones acıles sunt Quaeruntur
secundum SCNCTA quıbus necessıilas et ulilLlıtas
ıbrorum sententiarum apparebit.

(f 17) TIractat agıster praesentI distinctione generalı de irun
et utl, el SUas partes.

(f 25) Princ Averroes post quem Boethius Gommento
lıbrum praedıcabılıum SCX CsSSC NECCESSAT1O praelıbanda PTINCIDIO
ceuluslıbet scıentae, inteniionem utiılıtatem ordınem |anno

(1 30) Cupientes agıster Petrus ombardus prologo generalı
et COININUNL lbrıs duo 1C1 Primo Ostend1 quı1d ad hoc OPUS
serıbendum eu. overıtl

(1 32) Veter1ıs onl SUIMNIMACIU. ulrıusque testamen1
res partes. Prıma diıyısıonem quUa quarius us dıistat
anno

(f 91) Princ. 11 ‚factum ] monte Maxımin , Pannoniae inferloris
de voluntate archiabbatıs Matthaei NNO

Commendatio Scripturae SACTAaEC praelıbanda apparebıt X IU Quae
e Scrıptura tot nobıs verıltlates intallıhiles tradıdıt Non platonica;
NOn arıstotelıca

(1 91rv) 11 Hoc solum NVENIO quod Deus ( homiınem rectium al
1DSC infinıtis IMMISCULT contentionıbus
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f 92) agıster In pr 1Imo dıxerat de rebus quıbus Tuendum esl, pula
trinıtate CIrSONATFUM.

Primo TO iractat Magister de Deo In
T 1n Pr1mMO0 agıster de Deo quantium ad SUAas perfectiones aiu-

rales. In secundo dicıt de Deo T e1Ius perfecti0 elucet iın
creation1s.

agıster ın pr1mo 1X 1 de production1ıbus ad intra etl nofiinibus
exprimentibus verıtatem divinam essentham productiones, en-
t1am, sc1entlam.

(f 94v) Greationem. gıtur de cCognıtione cognıt10
de Creaiore admınıculatur el Non poltest COgNOSCI condit1io 1S1 SO
catur princıp1um quod est Deus.

(f 145) Princ. iın Deuteron: Maıiestas DEel dieendae 1O  a immer1ıto
Omn1]1a Ineca concutit viscera.

(f 179) Prinec. 111 | Univ Wiıen, 1498, ir Stephanus, monaster ıl
LEbersperg pro Diılıges Dominum Deum iuum toto cCordo Iu0O
Quare? S1C enım Deus dılexıt mundum ul Fılıum un1ıgen1tum are

(f 186) TuUum Verbum Del 1S pCL quod {facta sunt omnla
sola erga humanum dilectione el 1910701 propter prımı parentis iIrans-
gressionem CAarnem SCH natiuram humanam, 1n qua naturam ‚edemıit
humanam el CU1LUS Passıon1s virtute omn1a eccles1ia2e Sacramenta eifi-
cCaclam nNL, 1n un1ıonem hypostatiıcam vel supposiıtalem assumpserit.
ntequam alıquid a.d quaestionem 1a mMmolam dicam.

(T 187) Posıiıtio Magistrı Gristofi TAatiz concurrentis In
lıbros sententiarum: tirum coelestis aler UnICcus unıyersorum Dominus
productor cereaturarum pCTI er incarnatum ecunctis omınıbus bonis

malıs PrO labore ordinaverit mercedem aqeiernam
titrum primarla summ1ı productor1s sınt acla pCrI emporum

intervalla
(f 199) 111 In tert1io0 sententiarum 1C1 agıster de Deo inquantum

eIus perfect10 elucet In operıbus restaurationIıs. Distinctione prıma
tiractat de pEerSsSoNa assumen(e, el filıus el 1910291 11a pPCTrSONA.,

(f 228) Princ. Diıvyvinae bonıtatis immensI1ıtas, UUa arıtate ind1ı-
c1ıbılı totı gener1 humano ostendit, praestani1ssım]l, Christus ın

recreation1ıs satıs abunde In tert10 sententiarum TO elucet
(T 254) TUum sıcut Oomn1a eccles1iae sacramenta Christiı passıone

efficac1am habent, ıta resurrectio uLura eiusdem Christi
resurrectione causalıter procedat.

(T 236) 111 irum COr DUS Christi In sacramento contentum, dam
vel Abraham S1 auctorıtatem habuıisset, nie incarnationis imıtatiıonem
conficere potulsset.

(T 247) Samarıtanus Jle PIUSSIMUS spoliatum videns hominem
el atrocıter sauc1atum miserationis aflectu cCompatıens medicinam attulıt
eificacem. Utrum creatura possıt habere alıquam actıonem respeciu
ermin1 ereationis.

clIm 53296 Anon. Collectanea K
1646 Prine. I Undenam doctrına 9ec OVa Ista quaest1i0
oveliur Marcı Cap Quam qlıas In e1iusdem 1D PI1INCID1O assumptlam
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| 08 hemate ıterum TesSsumn©0 Kgo PUCTI el modicus intellectu
TUmM doctrina 15 OVa sıt lex perfectissıma.
Prinec. I1 Undenam doectrina eic Sicut christliana phılosophıa

profitetur Pr1us QUAN mundus mater1lalıs.
Prinec. 111 Undenam doctrina eic Sicut estatur historı1a,

bonus omn1ıum ex
Princ. Undenam doctrina eic Sıcut divınıs testimonils

edocemur, CU. CN prımorum parentum
(irca prologum T1 sententiarum iormo lem quaestionem: irum

possıbile sıt vliatorem de verıtalıbDus theologıcıs habere notilam eviden-
tie  3 Argultur prımo quod 11O0O  -

111 (urca tertı1um sentenliarum ıIn QUO princıpalıter agıtur de INnCar-
natıone er el de doniıs virtutiıbus Christı, quaerı1tur: Utrum melius
sıt anımae Christı pCT un1ıonem realem er incarnarı qUam ] ınten-
tionalem q l1Cculus (0) 801 creatl.

Curca ar sententiarum, ın CU1LUS prıma el secunda distinc-
tione agıster ractat In generalı de sacramentıs QUaCI’0 pPr1mo istam
quaestionem: Utrum lege Christi receptla s1ıt SUIMNINEaA perfect10 a...
IMeNnNTLOorum. Petrus de Allıaco, L, 11L, (Druck); vgl 1L 1191

Parıs, nat. lat. 81029 A, 31235: 3124; Parıs, Maz 034 17 935
1647 facıet plgmenta In qUO diligentius. 1176
1648 I 1acıet pıgmenta. In quUO diligentius consıde-
ratio explicatur et commendatur mater1a quartı T1

Wıen, cChotten 167/197 141— 142 Anon. Princıpium 1n senit.
1649 tacıet pl1gmenta Per ransgressum Pr1mo-
TU parentum humanum est tabe carnalıs concupıscenhae
COorruptum el Janguı1dum.

Am nde requıre alıqua de hac mater1a ıIn florıbus Bernhardı
TO

Bremen, Staatsbibl. 149 Anon rol 1n
1650 Unguentarlius facıet pıgmenta. Unguentarıus iste
T1SLUS 1012

13431651 eOTUNl UUaC In principalı.
1652 Unus Deus el aler Oomnıum qu1] est
Lph —/ Beatus Bernardus omn1la ad un1ıtatem

Utrum vlator pCT tudıum 1ın scrıptura possıt de verıtatıbus
theologıae scientificam notiham habere TODAalLUr quod NOn Qula OmMnNn1ISs
ver1ıtas.

11 Unus Deus eic. agıster us ombardus
Iitrtum olam uniıversıtatem Deus potuerı1t qeternalıter pro-

dux1isse.
111 Unus Deus eic Utrum hominıiıs naLura peccatıs obnox1a.
TUum s1ıf possıbıle naturam humanam er divino vel alterı pCr-

uniırı ypostatice.
Unus Deus eic Dompnae e1ıtalıs

Utrum eg1s sacramenta alıquam ecereatiıvam eificac1am habeant
ıIn ollata gratia 1psam susciplentibus.

Franciscus Baco Carm., 1V:
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Quaestionenverzeichnis).
Parıs, nat. lat Rom, rch Ord GCarm.; Xiberta, De Szcriptoribu;‚ 305—399

24371653 creator qu] inıt1um.
1654 / Super1us CIrca. 1016

1445Ut de malo diıcamus.
1655 K cler1ıce1 stud10 SAaCTrae scrıpturae 1a3n (0)801 el eatl,
el ul quı1a 1lıbros malores SAaCITaC scripturae.

Priımo 1gıtur dubitatur An notitla SAaCTAC scrıpturae sıt habıtus
practicus vel speculatıvus.
Expl oportet NS inspicere nem.

11 GConsequentiı 10C0 prosequendo ordinem doctrinae determiınandum
est, quomodo Creatiura pCTI creatorem ncepit ESSC

LEıxpl oboedientla est praelaturae el NOoN
111 (rca mater1am tert11 T1 sententiarum sclendum, quod inter

mater1am tradıtam ın lıbrıs sententiarum regularıs est Ordo.
(irca quod dubıitatur Quare Fılıus et NO atler incarnat_us fuıt el

solus hominem assumpsıt.
Fxpl.: relinquuntur punıenda.

otandum, quod sacramentum post culpam fut institutum SIC,
quod S1 homo in innocentlae perstetisset, rem1issıione culpae DON

indıgulsset.
(ırca quod prımo quaerıtur: Quid sıt sacramentum Respondetur

Quod varıae sunt definıtiones e1USs.
LExpl hbeatorum glor1am in coelı1s.

clm 6107 1—85 1—IV; St. aul T —— Z 1D I== V ] Quaeritur) Pro prıma
Circa notata; 11 In praesentı 10Cc0 eic.: 111 nier mater1am tradıtam In Librıs etc.

Sacramentum pOost culpam fuıt etc.|; W olfenbüttel, Helmst 384 Anon. 1— V
IInc. Circa notata sententharum quaerıtur Pr1mo: TUum notitia eic Inc.

S1C. Sacramentum pOoSst culpam etc.|; IriıerInciıpit quarius lhıhber punctorum
945/907; 894/731; 935; 283/732: Inc., {'t clerıcı studio SAaCITa®e scrı1pturae fiant
honi et beatı ut A quı ma1ıl0res lıbros. Inc 11l In praesenli proposıt9o
sequendo ordınem eic. Inc I1I1 Inter materiam eic. Ine. Sacramentum post
culpam eic. Hermanus de Grevenstein 1—1V. Göttungen 1441]1; clm f. 855—169
Anon. IA I Ut clericı; Circa mater1am quartı sententarum notandum, quod
sacramentum post culpam. Expl.: magıs ad o0ecNam vident beatorum glorıam in
coelis]. Magdeburg, Stadtbıibl XII HAAA Anon ET I Circa notata se1mN-

tentarum quaer1tur: An notitia MO Expl.: inspicere finem; I1 Incıpit lıber secundus
sententharum S1C. In praesenti libro prosequendo ordınem doctrinae et doctorum
determinandum eic.; 111 Inter materlam tradıtam eiCc.; Incıpıt quartus lıber PUNC-
LOTUmM sententiarum et hoc sıt Sacramentum pOost culpam funt institutum SIC etc.;
ExXpl.: beatorum. glor1am ın coelis|.
1656 i  — ul sequentla Jegent.

Gottlieb 397, 3 9 355, 11 | Wien, Dominikaner]. Petrus de Geffona Gist., 1, IL,
Vgl Iroyes 930 Petrus de Geffona, Prinec. 1—IV.

4621657 appenderentur peccala
Ut u 1 acıunt miıhl.

1658 9075M' est CIrca princıpı1um sententiarum.
1659 CcsSS«C per ereationem fueriıt poss1ıbıle

767a qetlernc mundum process1sse.
1660 0oquendo Deus possıiıt alıquıid 177
1661 N sacramentorum gratia viator possit ad
mer1ıtum proficere voluntate SU.  © lıbera 767



286 FRIEDRICH STEGMÜLLER
1662 ir Deo potuer1 esSs«eC multitudo
1663 Deo potuer.! eSsS«C multitudo 816

3271664 intelligentia luminis naturalıs.
1665 s bonus voluntatıs inter10r electivus et impera-
{1vus sıt magıs bonus el magıs mer1torıus ceter1ıs parıbus Cu. qacTiu
exterlor1ı electo el cetera qUaH sıne talı

121—133 Anon. IlVat lat. 086
1666 TUum aCLUS creatıvyvus in CcrTen distincetionem

1001realem.
1667 TUum aQCLUS ruendı el utendı ılieran ealıter 3502

TUum aQCLUS iIruıtionıs sıt essentjalıter el formalıter er1668
71

1669 TUum aCLUS incarnationıs fuerıt possıbılıs. 1072
211670 TuUuUum QC1LiUS volendı el nolendı dıfierant specle.

TUum a CLUWS voluntatıs possıt ESSC subıto productus
Vvolun ’
1671 TuUum aqad aCcCLUmM frulıtionis beatificae requiratur COMPIC-
hens10 bhliecti trinıtatis deificae.

Munster 201 (218 1—IV; 151 1—I1V.,
Henri1icus gger, IT V

1672 h supernaturalem cognıtionem de
Deo necessarı10 requıiratur alıquod altıus Iumen lumiıine naturalı Quod
SIC. I1la cCogn1t10 est supernaturalıs.
Kxpl sed lLıter ponıtur generarı nostrıs actıbus, Cergo

11 Quaeritur: irum phılosophı NO  ; solum negabant cereationem sed
negabant omnl]la dependere Deo In EsSSC sıcut z eific1ıente Quod
S1C. etap. el GCommentator
L.xpl et accıdens metaphysıcae.

111 Iirum possıbilıtas unlonI1ls naturae humanae ad erDum possıt
probabilıter declararı. Quod NOn Qula inter exirema ıIn infinıtum.
kxpl gratiam pPro gratla.

1rca prologum quar sententiarum QqUaCIO0 Pr1mo0:
Scr1ıpturıs veterI1ıs testament1 el sensıbus earundem Scr1pturarum certum
sıt Christum 1am venisse. Qula 1ludael ın hac mater1a errant | Quaestiones
canonicae. |
.  ] SCX conclusıiones hıic praecedentes dist. 4 el

Joh Baconthorp arm., 1E
London, rıt. Mus., oya I1 VI 1—1I1; I1 y euE [autogr.|;

Vr quaest. Call., quaest. SDEC, 221% Parıs, Mazarıne 900 ‚quaest. Can. |; Wiıen,
Nat 1530 |quaest. can. | St. Gallen, 201 75—98 Excerpta prologo 1
Kıfurt, Amplon. Kol 120 26—34 Extr.]; GCambridge, Corpus Christi 103 117
x ] dd Paris 1484 ‚verschieden VO Hss|; Parıs 1484 111 ‚ verschieden VO

Hss.|; Parıs 1485 Canon:; Mailand 1510 1—11, Canon; Venedig 1526 I1—111,
Canon; (‚ remona 1618; Madrıd 1754; vgl Xıberta, De Scriptoribus 177—183;

cln 3549 67—82 NON: 1: |Circa prologum quarti sententiarum quaero  °  -
Ulrum Scr1ipturis veteris testamentı et sensibus earundem scrıpturarum certum
Sıt, Christum 1a ven1lsse. Qu1a iudel iın hac materı1a erTrant TuUum iudael debeant
credere praedicatıonı apostolorum secundum prophetlas veterıs legis. TUm
bonus chrıisthanus poterit praecedentibus quaestion1ıbus hıc suficıenter con{fiutare
antıchristum veniurum
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1673 85 d redimendum decuıt
solum Del 111umM 2043
1674 Utrum ad audandum Deum mer1ıtorıe hac 1la sıl
NECESSAaATLA noliılla qua«e sSıl Cerla el evıdens coelestium

tirum notılla evıdens et inevıdens compatıantlur eodem vel
respeciu eiusdem

Iirum sSolo Deo Sıl iruendum el OM1 110 Deo SIl utendum
trum voluntas NECCESSAT1L0O TUALUr ıne ultımo apprehenso

Vat lat 829 149 —200 Anon
1675 evidentiam praesenUs negolll PILILLO

1557QULS habeat docere
16706 certitudınem vlalorı possıbılem UuUSs-

ver1ı  1S theologicae possıl alıquıs perlingere hıc V1a absque hoc
quod ısla certitudo s1ıbı speclalıter INnSpırelur Quod S1IC vıidetur Nam

CeriiLUudınem
Lüneburg, eo Fol Anon 1— 19

1677 ad humanum decuerıt I‘_
Narl solum De1l filı1ıum 450
1678 Utrum qad redımendum humanum decuerıt
Carnarı solum Del filıum Lit argullur quod 11O  w Deıi iilıus 19(0)  —

esiti lIncarnatus PLO redemptione humanı SCHECTIS, 1lur ssumptum prOÖ-
atiur Qula 5 ] nNaLura humana innocentae permansıssel.

Wiıen, Nat. T14— 61 Anon. 11L f 1— 112 enthält NON. IL, AnepI1grT. Begınn:
Circa distincetionem ertiam et u  u  T sequentes quaerIitur: TUum angelus
prıimordio SU4€ creationis merTueriıt PTFÜCIM1IUM beatıficae confirmationiıs. Aus dem
Vermächtnis des (1e0T1Us8s de Horw.|
1679 ir NECCESSAaT1la sSıL alıqua doctrina 691
1680 LT sapıenllae fluvius qUO genN1LOr qeiernu:
cunctla produxı l esSSC 8858
1681 1519potuit SCHMIDECI iuısse CU. qeternitate.
1682 NEeCESSAT1O nı involuntarıe possit T1SLUmM
offiendere

Letzte rage Utrum OIMNNeE peccalum S11 malum
clIm 1—17 Rodington, quaesti1ones

1683 ir creata qut ereabıiılıs natura sıtl vel CsSS«C possıt
operantıs gratiae vlatorı ad alutem el culpabilıs creaturae
iustilicatıivae princıpalıs etl effectiva 2190
1684 TUum alıqua creatiura possit characterem vel gratiam

1008vel alıquam creaturam
1684, creatiura possıl eftectum sacramen(tı adC-
C1ISE producıbiılem pCr Creaiuramn. 1008
1685 11 creatura possit fiectum sacramentorum

productibiılem pCI ereationem. 1008
1686 creaiura esSsSeEe a gqeierno 270
1687 Lr notliilla evıdens de verıtatıbus theologıae SIl
possıbılıs vlatorl1. 841
1688 TI alıqua pUuLA Creatura ecOs Qu1 sub lege perj1erant
potunt redemi1ısse.
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1089 Lr creatum potuit fulsse ah qeterno 1266
1162pCr cereationem exıverıt 1n esSSC

1690 possıt plus diligı COgNOSCL.
Wiılhering Anon. Quodliıbeta 1 2 TuUum m1ıssa dicta Pro plurıbus tantum

valeat quanium valet cu1ulıbet Na sola; S Tum melıus regatur eccles1a PEr
lurıstam Ua theologum; Utrum naturalıs ratıo dictet magıs diligere Deum

selpsum
1691 TuUum OMO sıt assumptus. 1401
1692 TuUum S necessar1ı1o vel involuntarie possıt offendere

12492Christum.
1693 TUum alıquis possit acceptarı ad vılam qeternam sıne
gratia 075

TuUum1694 alıqu possıt venıre ad Nium mer1ıtum quod Ol

possıt ulterıus. 1167
1695 TUum alıquod oONUm creaLum possıt esSS«EC obıectum ord1-
nalae iIru1tlonıs. 352
16906 TUum alıquod eNs cereatum possıiıt ESS«C oblectum Iru1tionıs
ordinatae. 3592

TUum ssıt1697 alıquod eNs Iımıtatum obıectum fr1_1itio_nis PDO
e6ssSec ordiınatum. 671
1698 TUuUum alıquod sıt peccatum grande quod proport10-
neLiur vel xcedat misericordiam dıyınam. 819
1699 ir 1ı beatı ın mer1to proficlant. 1246
1700 ÜT 1n mer1to proficlant. 1246

1601701 1ı sınt commposıtı COTrDOIC el anıma.
1702 ın pr1mo instantı creationis SU4€ fueril
malus ciu proprlae voluntatıs 1243
1703 ecereationı1ıs merueriıtT Y m angelus in primordi0
praemıum beneficı1i1 confirmatıon1s. 2373
1704 possıt naturam humanam In eIuUs

357personalıtatem.
1705 Christi en aequalem saplenti1am Deo 1167
706 INn Christı habeatl aequalem sapıentiam Deo 100
1707 Christı habeat vel aDuerı sc1ent1am a-
lem Cu Deo 10085

Utr 1m Christi aDuerı el habeat sapıentl1am ua-
lem Deo 1008
1708 Christı omn1a COgNOSCaAL QUAC Deus Cugnoscıl.

190
1709 unıtae er fuerit commuUuUnicata. 1869
1710 Il humana ONO gratiae debiıte informata ad
alıquam perfectionem NO  } abıtam transmutetur pCr tudıum cr1ıptu-
Laru Quod NOn Primo: Quod NO  S

11 Utrum Oomn1s natura realıter distincta Deo sıt ah eodem eflec-
i1ve producta de nıhılo uod NO quıia IN1UNe®e

111 Utrum gratia qUamMm Chriıstus morl1endo merult humano geNeTI
sit merit1] in voluntate exıstentis ın merendl.
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TUum sacramenta eg1s habeant alıquam efficac1ıam ad

transmutatıonem CreaLiUrarunm..
Erfurt PÄL 180 1— 101 Anon. 1V

1711 Ll humana sıngulas potentlas anımae ad aCIUu
UoS ala sıt 1INOVeEeTE

clm 10—11: Tittmaning, quaestlo.
1712 Il prolıs traducatur abh anıma parent1s vel
Deo immedıate creeiur.

sola cauéa causalıter effectiva. 2530
1713 e1USque ommentlaltior Averroes SCI1-
serınt omn1a 11ıa entia Pr1m0 EsSSC facta. 3928
1714 nıatiurae humanae SUppOosito VerhiI
iuerıit possıbilıs.
1715 sradu entis siımplicıter totla alLıLudo
entıs imagınata UUa termıinat sıt e11ıvaDbpxılıs contingenter.
1716 r peccatıs absolvendı iın omnıbus eI-
dotibus sıt aequaliıs.
1717 naturalı industrı1a, CoONcCcurrenitie solum Del
generalı influentla, possiıt de alıquo certitudinalıter aCcqulrı notitıa sc1en-
tıfica. S60
718 rıte Ssusceptius contferat baptızato a  Da-tham.
1719 {[11 rıte Susceptius coniferat baptızato gra

951t1am.,
1720 TUum 1rgo Marıa CONCurrente unlone hypostatıca sıt
verılica matlter Del el hominIıs Jesiu ırısSiı

12411721 consıstat ın bonis COTDOTIS.
1722 spirıtiıbus Iutura revelata. 1869
1723 q I Iru1l possıt essentia praescindendo e4 CO

071ceptibiliıter personI1s.
724 Irun possıt essentıa praescindendo e COIlLl-

ceptibilıter person1s. 071
2530Petrus PCTI SU4AaC V1S10N1S.

1725 possıt Iru1n essentıa dıyına ea praescın-
iendo conceptibilıter person1s.
17206 beatorum socletas ın nalı glorıa Uua-
iıter obıectum beatıfiıcum speculetur,
1727 christlianae rel1g10n1s profess10 sıt qUa-

perceptiva potentia rationalıter imıtanda. 1603
728 lusıs qeiernae sımplıcıtas sıt secundum
varlas rationes intrinsecas creaturarum omnNıum causalıter effectiva 1603
1729 redemptoris umanıtas fuerıit unıone

1603hypostatıca ad Verbum immensunı beatıfice quletata.
1730 divyvinum SAaCTa®e theologicae scıentlae sıt
subiıectum adaequatum. Eit argultur quod NOl Primo: Theologıa 1910)8|

est scientı]a.
Kxpl bonam habuit voluntatem

Bambersg, eo zRE (Q 111 36) W alterus O Carm I‚ vgl Xiberta, De Secript.
462— 465
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Utrum habeat alıquam causalıtatem respectiu
QCLIUS mer1{f0r11 338
1731 TUum cCarılas possıl au2eIl

W orcester 71 Anon. Extrakt au Fitzralph letzte Frage Utrum Deus S17
PTraesSCIUS OTINLI1NUIN futurorum.|
1732 TUum Carıflas UUa voluntas creaturae rationalıs infor-
mMaliur pCr peccatlum quodlıbet auferatur.

TuUum uUunNaQqUaCQgQUC intellectualıs CreaLiura sıt absque UO0OCUMYUC
voluntate antecedente certitudıinalıter praedestinata vel reprobata / mit
Schema .

irum alıtudo euiuslıbet culpae imagınabılıs sıt mensuranda
discessum voluntatıs regula rectitudinis.

Heılıgenkreuz 216 —188 Anon quaest quo
TUum causabıle antequam Causelur ctiu habeat
ecsSSC reale SUa 669

creatiurae ra  nıL PFI1OI1 OI l1-

proC€ESS10NCH ErSONarum divinıs. 25/7,
1733 11 PFUMNAarıa respectiu OIMNN1UI1 cereabıliıum

35.1de necessıtate sıt trıbus PCTSOMNMILS.
1734 ultımı finıs possıt probarı Deum ESSC

Causamı eiINlc1eNLTemM 2014
eIro Del et hominıs 1110 fuerı1it secundum1735

AIa ollata gratia habıtualıs 1iL1AaX11na poss1ıbılıs el ININeENSa
iontem sapıenlae corporalıter

atum 2023
17306 Del filı1us pro humanı SCHCT15S5 redemp
]Jone Sıl iIncCarnatus l
1737 L11 Del filıus 111 ıne mundı reparatum dota-

845bıt hominem COrPOIC el condıgna praemı1alıone
1738 1 filius humana natura abscondıtus
iuerıt inslantı SU 4€ CONCeEptLLIONIS infinıtae carıtatıs ONO el OI1 n_

S45t1ae largıtudıne decoratus.
1739 U Del Fıllius Proö humanı SCNECTIS redemp-
tiıone sıt incarnatus.
1740 Domiıinus CONSTUC fuerıt incarnatus 254
1/41 Dominus CONSTUO tempore fuerıt ar-
nNatius Lit vıdetur. 617
1742 C  UL Dominus tempore CONSTUO fuerıt 1INCAar-
NAatius 254Eit argultur.
1743 potuerıt 1iNCArnNarı SIVC 614
1744 s el immediıate assumpsıt tolam
nostram humanıtatem 154
1745 contulerıt alıquam gratiam qUAaC
contira orginale peccatum habuıt efüicacıam 1123
1746 IV vel CONSCHNSUMIN PC-
1an IMAairımonıum rgultur quod ON, u12a CONSCECNSUS est 9aCLIU.
er

Wien, Nat. 4909 152 Anon 26— 50 |Incipit fehlt|
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1747 S t1 aqlier Uun1ıcus unıyersorum Dominus
ordinaveriıt mercedem TNa 164
1/48 sensitıva natiuralıter Causarı vel Conservarı
possıt sıne obıecto 244.()
1749 supernaturalıs necessarlıa vlatorı radıta
sıt sulficıienter In scrıptura. 669
1750 {11 verıtatıs theologıcae sıt unıversa magıs
per fidem UUa PCI ratıonem acquısıbilıs. uod N1ON. Qul1a 494e est
verıtas theologıica: Deus est princıpium omnıum productibıl1ıum.

Vat. lat. 1112 22 45 Hubertus de Colonaa,
1751 TUum cCOmMMeEeNnNSsSuUuratıo praemıi1 ad mer1ıtum el pOCHAC
ad peccatlum PCI tudıum theologıae scrıptura sıcut potest COgNOSCIH,
sıt 1uste Deo ordınata. 1246

35217/52 In possıt formarı iın theologıa.
1 (53 TUum CONSTUU fuıt Deum incarnarı ı. 71
1754 tuerıt Fılıum Del incarnarı ı. 217
1755 ( () YUJUAC sunt erminı creation1ıs
possıint compelere eıdem ıIn eodem instantlı temporıs secundum ıdem. 899
17506 S Tuerıit Christum incarnarı ı. 133
1757 TUum CONvVveEen1eNnNs {uıt Deum incarnarı ı. Vıdetur quod
NO 122  x
1758 Chrıstı in SaCcramento contentum ni1e
incarnatıonis imıtatıonem conficere potu1sset. 1645

TUum 0 a A sıt solıus De1 19171759 Eit videtur quod NOn

1760 TuUuUum ©C 16 RT ®© sıt solıus De1 Eit videtur quod NON., 174
1761 actı0 el creatıio passıo sınt in eodem TOr-
malıter 1164
17062 act10 Deus denominatur tormalıter
CreaNs ıliera creaiore natura rel 1181
1763 Lr actıo QUa Deus diecıtur tormalıter Creans,
ıll!lera natura rel crealore.
1764 TUum creatıo actı10 sıt de Deo 207
17065 qactıva qua Deus denommimnatur ftormalıter
CIrCANS
1766 actıva qua Deus produxiıt creaturam, sıt
alıqua Iecs dıstiıncta a 1DSO divino veile. 476
1767 CUIUSCUMqUE creaturae possıt esse ah

1251qeierno
1 768 PÜUm eESSC possıt. Respondetur S1IC. 1292
1 769 Tum passıo dıftert CcCreaiura 2414

P m1770 passıva distiinguatur realıter Creatiura S52
1771 rum sıt demonstrabıiılıs de Deo 21
1772 TUum sıt de nıhılo factıo
1773 T H. m sıt poss1biılıs. Eit argulıtur pr1mo quod NO1),
quı nıhılo 245

sıt possıbilıs el Deo el creaturae 216
774 sıt poss1ıbiılıs. Quod NON, argultur. 1356

21041775 10 sıt possı1bilıs. Quod 1810}  S
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1776 sıt possibiılis. Quod 110  S Impossibile est
aliquid Her nıhılo Igıtur. Antecedens patet; qula 1n hoc philo-
sophantes concordant, ut physicorum X commentı Ya ubı
Commentatlo. hoc probat 1sto uıundamento quod impossibıle est quod

produca fHNectum nisı transmutando mater1ıa
Klosterneuburg 301 1—1492 Nicolaus de Dainkelsbühl IL

1777 s1ıt poss1bılıs subljective el obiective. 21
1778 TUum Crealor generI1S humanı i1uste guberne
humanum. 51

alıqua possıt CICATC gratiam vel alıquam
Creaturam. 1008
1779 rationales merı1ıtorie serviendo Deo pro-
fic1ant ad augmentum gratiae sıne Omn1ı OVO addıto gratiae pPTracce-
dentiıs 1008
1780 sınt In continuo fier1ı vel sınt ıIn aClo
ESSC 719
1781 TUum CTEeaLUrCrAa habeat

Bernard Auvergne, cConira (ı10deirıdum de ONLLDUS
Florenz, Naz Il il 182 313—418; Vat Borgh 298 1—153; Vat. lat. .4 B

(quodl 1 22): Barcelona, Arxıu de la Corona de Aragon, San Cucufate
19— 26 (Extr.)

poss1 habere alıquam actiıonem respeciu
ermin1ı ereation1s. 1645
1782 ur potuerı1t esSsSC abh qetierno 2359
1783 ir rationalıs meritorl1e Deo serviendo proö-

10081ic1at ad augmentum gratiae SIne Omn1ı OVO addıto praecedent.
1784 rationalıs S1C ascendere possıit. 256
1785 S entis possibilıs ab qeterno Deus fuerı1t

2093Causa
1786 el reı causabılıs PCI actıonem causalıta-
t1is dıyınae aCLUELUT 1ın ESSC 344
1787 TUuUum l omnı]ı sacramento debito modo SuSCeplo reCc1-
plentı sacramentium informans gratia conieratur.

Oxford, Orıel Holcoth
1/88 111 simplicıtate diyina possıt SsSiare NO  >

identitas natura rel ratıonum formalıum. 1251
1789 A Sımplıcıtate subiect! theologıae possıit
STLIAare alıqua Ön identiıtas natura rel ratıonum tormalıum.
1790 el sımplicıtate Del el divinae n_

254t1ae stel pluralıtas el distinctio PETSONATULN.
1791 sımplicıtate divyvinae essentjae stet

1233pluralıtas et realıs distincti0 divinarum PEr SONALULL.
el simpliciıtate essentlae diıyinae stet

pluralıtas el realıs distincti0 divyvinarum peTrSONALrUM.., 684
1792 rı possıt Deo Iumen alıquod vlator1, CU1US virtute

071theologıcae verıtates scientifice COgNOSCANIUr.
1793 TUum de eceredibilıbus revelatıs possıt aliquıs habere

757sc1ent1am propriıe diıctam
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1794 csSsSe alıqua sacramenta In OVa lege 1001
1795 possıit COMMUNICATI alıqua notitila vlatorı

899PIO sStaliu 1ae.
1796 TUuUum de dıyına essentıa possıt vlatore haber i
sc1ientla proprı1e 1cC1ia intuitiva vel abstractıva. 150
1797 894.Lr communiter aCcceplo.
1798 Lr f1ıd el biecto ciu el essentla.
1799 qua definıtur sacramentium, sc1l. L’a-
mentum est SAaCT4A®E rel sS1gnum, sıt sufificıens. Respondetur, quod a_
mentium secundum proprietatem vocabulı videtur importare sacrantiem
actıve, ul dicatur sacramentium qUO alıquıid sacratur

clm 3047 yn  —1 Anon.
1800 TuUum defiınıtı sacramentı Magıstro convenlenter
assıgnetur.
1801 sacramentiı ıIn ua dieitur: sacramenium
est SaCT4ae rel sSignum, sıt ona 1537
1802 TuUum definıtı sacrament1 sıt ona qua dicıtur 1160
1803 TUuUum de humanoru aCLUUM tamquam de subiecto
Pr1Imo possıt haberi alıqua sc]1entia proprie dıceta 1364
1804 TuUum Del el pur1issımae Virginis Marılae filius qualibe
1gnıtate siımplicıter perfectionis formalıter sıt immensus.

11 Utrum N10 suppositalıs omn1ıum essentialıum perfectionum un1ı-
S s1ıt muliua necessarlia cCommunıicatio ormalıs

111 titrum emporalıum Terum hominem dıtantium voluntarıa ab-
dicatıo sıt aupertatıs merıtor1ae totalıs el praecıpua perfectiva ratıo

Utrum SUIMNINAE lıbertatis ngenita prıma intellectiva volıtıvya
eodem modo praecise quUO unicum er SUUIM princıplat ad intra,
plurıtatem produca ad exira

irum alıcuılus eg1s rıtus leg1 Christi vel veterı contrarıus populo
christiano possıt CSSC lıcıte aLius el meritorie observatus.

VI tirum vlatorıs purı naturalı praecıse lumine sıt eiNnlcacıter proba-
bıle, OINNE datum ms Deum| optımum el perfectum ONUumM ms atum

Patre qeierno el invısıbilı ms invisibile | lıbere effective ifluere
VII trum erDum increatum arı immenso adaequatum 110  _

producere infinıtum el immensum personalem dilectionem fiormalem 1ın
Jaudıt contradıctionem.
111 tirum creatura intellectualıis videns erDum immensae deıtatis

facıalıter eodem ciu vıideat omn1a qUae« In 1DSO 5 r  lala
exemplarıter.

TUum siıcut 1n Oomn1ı voluntatis crealae culpabilı defNicere Deus
oNliend1Lur el lex qelilerna transgreditur, S1IC condıgna contrahıtu

TUum placıta redemptio0 generI1s humanı exigat Oomnıno immensam
carıtatem.

clIm 214-— 301 Johannes de Basılea OSAE, Quaestiones decem.
1805 ir e 1 Fılıus In tempor1s plenıtudıne assumpserıt uma-
nıtatem in supposıitı unıtatem propter humanı gener1s redemptionem.

2393
14
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1806 el Fılıus 1n temDorI1s plenıtudine assumpserı1t uma-
nıtatem In suppositı unıtatem propter humanı generI1s redemptionem. 326
1807 TUum Delı ve OoONUumM fiectum un1ıformi]ı eificacija
producat. 851
1808 t 1 sıt perTfectior dılectione 841
18509 sıt perfectior dilectione. 860, 802
1810 Utr le OVa sınt anium septem sacramentla 1873
1811 T ir rı possit necessitas cogn1t1onis CI -
naturalis ın vıa 1308
1812 theolog1co pCI fheologicum diseursum
notitia proprie sclıentifica acquıratur. 328
1813 fr u 1 sıt INeTrcCcEes culuslibet creaturae
eg 1010
1814 ir In crıptura revelatis possıt vıator
pPro 1ae pCI UAMCUMLIYUC potentiam sc1ientiam proprıe dictam
habere

Kassel, eo Fol 01 1 —49 Anon
1815 sıt Iruendum. Argulitur quod NOn 209
1816 TUum Deo sıt iIiruendum. Eit argultur quod nNnON, qula Deus

248NON potest intellıgı nobis.
ir sıt iIiruendum. Et arguitur quod 1O  S Qula Deus

NO  _ potest intellıgl. 105
1817 ir sıt ruendum Videtur primo. 248
1818 Un theologıae possıt ıIn hac ıta haberı
sc1entla abstractıya 352
1819 ir esSsSC sıt pCTr otum anımae humanae
tLamquam COoMMUnNIS anımı conceptio. Vıdetur quod S1C, qula 1C1
Anselmus.

tirum carıtas s1it 1ıdem ealıter quod gratia.
Expl.: gratia elevat anımam.

11 titrum potuit SCHILDCF fulsse Cu qeiernıtate ıta quod
NON habeat inıtıum. Argultur quod SIC. Effectus productus Causa

TUum intellectus noster COgNOoscCal substantıas materıales PCT
proprlas specles 1psarum vel pCr specles SUCTUIM accıdentium.

irum ın intellectu possint EsSSC plures intellectiones simul.
Probatur pPr1mo intiellecCcius 70r I1homas Anglicus contra
Durandum: en 71v].

irum hoc substantıa est gener1s generatım
dicatur Uun1voce de Deo el substantiis creatıs. LEit hoc est TCrE: TUum
Deus sıt In praediıcamento substantiae
Kxpl k xcepto solo Deo SImMpl1ıc1ss1ımo, Cul sıt honor eic.

LEirfurt ‘“”»o 369 1D Anon. Quaestiones.
1820 Lr incarnarı sıt possıbile. 1290
1821 incarnarı sıt possıbile. 839
1822 TuUum ‘Deus ah qelierno alıquam I potuit producere
nıhılo 3392
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1823 TUum Deus qetierno potuer1ı producere mundum
nıhılo 409

TUum Deus1824 ah qeilerno SC1IVILT producturum mundum
1825 TuUum Deus COgnoscal TecSs sınguları. 477
1826 TUuUum Deus CrEATE potuer1 qeternalıter entıtatem ciu
infinıtam alıqualiıter 175
1827 TUum Deus dicatur CTE CNs 1304
1828 TUum Deus dı ecte intellıgat Jua«c polest producere

2184
1828 TUum Deus videatur PCTI SDECICHM

Berlin Staatsbibl Theol lat ‚ Rose 460| Anon Correctorium fratrıs Thomae
|unvollständig un Tfalsch geordne T fehlen: Begınn 83r mıt
S..TD..1 g _ 11 Utrum nu materialıbus sumatur secundum indetermıinatum el
differentia secundum determinatum; Endet 51018 QQgr mıft sent Utrum
homine et UOCUMLYUE 110 COMDOSILO materı1a et forma sıt tantum Ul forma|
1829 IR quantum Deus SIl subıectum 1305
1830 TUum Deus posset producere infinıta. irum conclusı10
sıt de essentla syllogısm.i. TuUum unıversale praedicetur quanium
unıversale.

Admont 641 24.— 40 Anon Quodl
1831 ir possel ve mundum NUMY Ua fulsse Eit

quod S1IC Qu1a 0OMO voluıt
Utrum OINNEC iuturum NECCESSAT1O sıl UuULUrum
Utrum Ssıl are PUL instans mer ılı vel demerıti
Utrum de aCIO Deus punılat 11 intferno OINNE peccatum ad condignum
Erfurt 40 110 20—31 Anon quaesthones Inc Articulos quaestionum

Bockingham transformando titulos uaeTO PI1LIMO TUmMm Deus eic
1832 TuUum Deus possıt facere infinıtum ciu 2039

TuUum Deus1833 pOossıl producere alıquıd exira ciu infinıtum
2054

1833 TUum Deus potest alıquıd CIEATC SC  — nıhılo producere
Et argultur quod NO  } 1172
1834 TUum eEuUS T1 alıquıid CTEeATE ah gqeierno 848
1835 TUum Deus potunt mundum vel alıquam qalıam creatiuram
producere ah Qqeilerno 254

TUum Deus potult producere alıquam cereaturam a qelerno
147

TUum Deus producendo Fe agal pCr vel Cu a 110
adıuncto 147

Deus q 1 mala vel anium ona 1217TUum
18306 TUum Deus sıt el immediıata entium.

308
1837 TUum Deus sıl subıectum Dieendum 719
1838 TUum Deus sıt subıectum doectrina 13
1539 TuUum Deus 1252sS1ıl subıectum eologıa
1840 TUumMm Deus sıl subiectum eologıa sub alıqua ratiıone
specılalı 2359

TUum Deus 392418541 sıl subiıectum theologıae
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1842 TUum Deus s1ı[ SUMMINMNE sımplex 1253
1843 S SIl dilıgendus 1043

U7771844 sSıtl tola CONVErLrS10O1NIS
15845 sola voluntate s1ıt lıbera el unıtormiıter OINN1I1UIN

quUuUaC fiunt eific]1ens Caus 851
18406 TUum Deus solus OIMNN1UMmM Terumn PTINC1DIUM ah
qelerno1 producere mundum
1547 ir s Su ProDr1a ralıone Deitatis possıl esSsSe sublec-
ium a l1CU1US sc1eNT1A2€e€ 669
1848 TUum Deus sub PIODL1A ratıiıone e1ltalıs pOossıtl eEsSsSC
subiıectum alıculus ScC1eNLAE€E Quod NON, viıidetur Omne scıbhıle de qUO-

suhbhlecto CONceplum PCI alıum conceptu subiect!
(rca dıiıstinetlonem quaer1ılur de Irul Comparatıone ad

SUUuIMM obriectum irum PCTI bilectum Irultionis s1il ultımus finıs
Kxpl praecepl ut regulam sS1ıtl reclia De 1s uaeslhone YJUaCIE alıbı

11 (Circa distinctionem PFa secundı T1 quaer1ılur PTFLIMO itrtum
PILINUS aCLIUs ecereandı possıt us PCISONIS Quod
NON videtur Sı PITINCID1UM AaCL1ONIS praecedat PIINCIDIUIM qlterıus

Vat lat 576 f 226——310 Guillelmus Alnwick Abbrev Reportationis arıs]ıens1ıs
Scoti 11
1849 Su. ratlione abyssalı SIVC aDSCON! subıic1atur

750eologıa
1850 TuUum C sub ratıone e1ıtalls pOossıt ecsSsS«C subiıectum
Q l1ICUIUS scıentlae uod NO  > Qula subiıectum 669
1851 irum eu sub raliıone generalı vel specıalı sıl subıectum
hu1lus c<c1enliae Quod sub rallone speclalı us 115

irum dıyına virtute uUuNnNnuImn el ıdem possıl sSiımul EsSSC diıiversıs lociıs
Letzte rage Iirum iIruentes Deo el videntes 1DSUIM videant

UUÜC sunt 1DS0
clm 7081 81 8——— 83890 Aegıdıus Romanus quodhbet TIMUmM

1852 irum Deus sub ratllone infinıta vel absoluta SIVC Deıtatis
subıcılatur theologıa 750
1853 Lrum Deus sub ratıone infinıta vel absoluta sSuae e1talls

802subıel1atur theologıa nostira Eit argu1ıltur quod SIC
1854 ir SUIMMEC NeCCECSsSC CesSsSe nullam ad inira admıiıttens
conungenlam, culuslıbet creabilıs entıtatıs sıt producturus pCT
suffic1ientiam. 258
1855 theologicıs crıptura ira-
dıtis ei effusıs meriıtorie possıiıt AaCQU1LT’1 scıentla intellectu vlatorıs. 320
1856 Lr s theologıae quılıbe utens ratione SIN 10
eneatur assentire.
1857 Lr dı estamenti1 NOC: alıcul testatorı 2394
1857 d ı S Frerum dependentium accıplatur
dıversıtatem 1ıdearum Deo exıstenium 9076
1858 ir essentiae Sımplıcıssıma unıtlas el pCeI -

benedicta T1N1ılaAs possıt alıqua sımılıtudine expliıcarı PCI cCreatiuras
147
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1859 essentla possıt esSsS«Cc de immensa natura
37intellectuı creato notitia theologıca beatitlica

1860 essentla possıt esSsS«c de immensa naiura
intellectuı creaio notitla theologiıca beatiflica 802
1861 LLr essentıa secundum quamlıbet perfectionem
intrınsecam ommunıcabiılıs sıt ad exira ut forma informatıiva. 1416
1862 TUum dıyına glorla vel utilıtas nostra sıt finıs princıpalıor
condıllonıs
1863 TUum dıyına Iux In torma humanae infirmitatis. 3925
1864 TuUum dıyına 1ux 10cundıssıma qeternalıter et unıversalıter
diıfiusa 323

TUum dıyına natura potuer1 incarnarl, S1Ve unırı CUu
humana natura 1162
1865 TUum dıyına natura potuer1ı unırı humana. 640
18606 TUum dıyına natura potuerı unırı CuUN humana natura

1176
1867 TUum dıyına natura potuer1 NAIrC1 C humana natura
uod NON. Sicut vivere. 1162

TuUum dıyına Re-1868 natura potuer1 unirı Cu. humana.
Sspondeo: (C(um Deus. 583

Princ.: TuUum15069 dıyına notiıtla Verbi productiva culuslıbet
erl ın 1DSO praesentatı fuerit qeternalıter nfallıbıilıs evidentia. Eit
argultur Pro falsıtate

I1 Princ.: TUum solo incommutabıli er increata potentla CLreEa-
uras quaslıbet In ESSC produxerit. argultur quod NOn

I11 Princ.: trum anımae unıtae er {fuer1ıt cCommunıcata notitla
OomMmnN1ıum futurorum ad utrumlıbe contingentium. Lt argultur quod NOn

Princ.: TUm beatıficatis spırıtiıbus Iutura revelata In er
intfallıbılıter praesenten({ur. argultur quod S1IC.

Vat. lat. U81 —_- Bonsemblantes Baduarıus de ua OSAL, Prin-
C1Dla 1—IV; clIm 397—406 Bonsemblantes, Principla 1— IV
1870 ir sacramenta uerıint hominı SCHMDECI necessarI1a.

147
1871 substantıa vlatore Cognosc1ıbılıs cunctia
CICans nıhılo videnda sıt tacıalıter
1572 d1ıv Iumen Orlens alto visıtavıt 10S ASSU-
mendo humanıtatem In unıtatem SU4€ In tempor1s plenıtudine.

2393
1873 chrıstlana sıt s1ignorum el FTerum tam
Iru1bilium UUa utiılıum

Doectrina chrıistiana tradıt eredıbilıa homiını 1apso salutarıa.
tirum de lege OVa sınt septem sacramenta.

TIrier 945/907: Johannes de Mechlıinıla, 1— 1V
1874 Christi OVQa sıt lex perfectissima.

1191, 1646
1875 ir theologıae QUAaC esi de hıs qua« subsunt
el sıt nobıs necessarla.
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185706 theologiıca sıt necessarla.
15877 cereaturarum Pr1ImMO princ1p10 prac
Sup emanatiıonem pETSONALULL In divinıs.

ul-1878 Ur cereatLum possıiıt ESSC obiectum ir
t1on1ıs ordınatae. 3502
1879 TUum . simplıcıter sımplex possıt esSSC subiectum
q l1iCculus scıentlae ın iıntellectu viatorIı1s. Quod 1O  ; videtur, qula de 1lo
NN potest ESsSC scıentla.

Admont 178 124— 249 Anon.
1880 Tum 6a R ei essentla ın ereaturıs differant realıter vel
sınt ıdem. Circa istam quaestionem videnda sunt trıa, pr1m0 quı
importetur istis nominıbus.

Wien, Nat. 1590 LIWV— 18V Anon. quaestlo.
(S. divina QUaC 11CC generalt nec generatur, ab

alıquo viatore COgNOoOSCalur.
Berlin, Staatsbibl. eo lat. frater Nicolaus Ö Positiones

18581 divina sıt SUu ratıone obiecti frunbilis el
immensı ultımum bonum rationalıs creaturae beatıfice quietativum. 344
1882 e primı entis simplıcıter ratiıone SUac immen-
ıtatıs sine simplicıter potuer1 temporalıter alıcul creaturae hypostatıce

344uniır1.
1883 Il cCreaLarum sınt ah qeterno 1217
1884 Lr sıt elusdem speclel 1ın omniıbus rebus. 1257
1855 sıt sacramentum CX institutione dıyına
COr p UusS et sangulınem Christı S1gn1fLcanNs veracıter sub specıebus pPanıs
1nı realıter continerl. 1603
18806 TUum evangelıcae eg1s sacramenta sınt spırıtualis

044gratiae causatıva el qa salutem viatorum necessar1o requisıta.
T U: evangelıcae eg1s sacramentla sınt spiritualis

116gratiae effectiva el ad salutem vliatorum necessar10o requisıta.
18587 TUuUum diversıtate idearum existentium ıIn
increato SsSumatur diversıtas perfecthonum productorum 1n creato.

076
18588 ı b benedicto condıtore producibilıbus

1903vel productis 1PpSUum concludere EsSsS«C omn1potentem.
1889 Tum hoc quod scientla praeex1gıt 1n sc1to neCcESSAT1O

1010imperfectionem.
1890 TUmMm Vese Christi recepla sıt SUININEAa perfectio Ta-

MeEeNLOoTUM 1646
1891 Christiı nfinıto recepturı eran electı

S51ona praevenı1ente gratia melıora.
1892 receptis iudaels possit efficacıter
probarı salvatorem nostrum {ulsse Deum etl homiıinem. Eit arguebatur
Pr1mo quod S1C Qula CU. quaest1i0 duo nNnCciuda

Utrum ideae S1ve rationes semina?es praecedant vel sequantur per-
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fectiones creaturarum In Deo ut istae perfectiones sunt ah essentla
distinctae el inter

Lüneburg, Theol Fol 1— 14 Anon. Quaestiones. f Er fratrıs enrici de
Osterburk.|
1893 ir veter1s estamentiı el sens1ıbus un-

1672dem scrıpturarum certum sıt Christum 1am ven1sse.
1894 theologlae et solo naturalı ingen10 alıquıs

071habıtus acqulratur alıus fide
1895 TUum testimon1ı1ı1s dıyinarum scrı1pturarum onstet
quod In solo Deo ultımate rationalıs Creaiura sıt eg  1Ce€e quletanda.
1896 T mM testimon11s 1n qeiernum undallıs theologıa
habeat evıdentiam sc]ıentlae. 175
1897 TUum testimon11!s eg1s el prophetarum stendı
possıit, Christum mess1am esSsS«C incarnatum. 32R

ie k S verıtatiıs 1ın qeternum fundatıs1898
Constat theologı1am ESsSC scienti1am aD omnıbus sclıent1lıs humanıtus
inventis condiıstinctam. 175
1899 solıs infinıtae relucentlae ah qeierno splen-
dorem adaequatum immensıitatı SU4aC potentiae potuilt QqUOVIS modo
producere.
1900 solıs infinıtae relucentlae umbram corporalis
deficientlae sıbı potuit hypostatıce unıre.
1901 ir solıs infinıtae relucentlae virtutem spirıtualıs
efficientiae sacramentis cComMmMuUnNICAverıt effective. S6()
1902 theologıae sıt tLamquam de subilecto prımo
de Deo 335
1903 catholicus habeat concedere hoc prin-
C1p1um theologicum: Deus potlest facere qu1dquı fier1ı 1O  u implıcat
contradıctionem. Quod NOI, qula NO implıcat contradictiones plures
Deos ESSC

1rCa prımam distincetionem prımı T1 qUaCTI’ O; Utrum Oomn1ı sıt
utendum vel iIruendum l die nu SsSimul.

1Irca priımum Lıbrum sententiarum QqUaCcI’ O Pr1ImMO: ITum possıt
alıquod eNns cıtra prımum secundum perfectionem distare SUuMMI1LLO

SSC scılıcet Deo el sımplicıter on EsSsSEe SCH 11O  a gradu entitatis
I1 Circa mater1am secundı T1 QUACI’ O, Utrum effectibus eNe-

1C10 condıtore producıbıilıbus vel product1s POSSUMUS 1psum concludere
s«C omn1potentem.

111 (urca mater1am tert11 T1 sententiarum quaerıtur: TuUum anıma
Christi omnla COgNnNOoScCat TUAC Deus Cognoscit.

Circa mater1am quart/ı T1 QqUaCT O istam quaestionem: TuUum
quılıbe viator omn1potentı Deo PrO universis benefic1us SUlS aequaliter
gratias eneatiur

Vat. lat. 486 1=118 Anon. 1V
1904 ir F Del humanam naturam assumpserıt dato

750quod O0OMOoO sine omnı peccalo 1n SLTaLu innocentiae_ permansısset.
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1905 i E Del incarnatus ulsset S1 OMO NO  — peccassel.
Quod SIC, argultur 1932
19006 S Del incarnatus Iulsset, S1 us innocentıj.ae
perseverassel. Pro qUO sclendum, quod secundum I1homam 851
1907 F Deıl possıt incarnarlı. Quod NOn 951

Deıl possit uniri naturae humanae pCT iINnCar-
natıonem, SuscC1plendo. 207.2
1908 Del potuer1 AaSSUWUWINETC humanam naturam ad
unıtatem Supposıitl. V ıdetur quod [0)]81

1909 TUum Fıliıus Del potuer1 incarnarı. Quod NO  a} qula. 51
1910 ılıu sıt Del Fılıus VIrg1In1s filius. S51
1911 TUuUum fınıs PCT el Propr1us theologıae ul est habıtus
scıentificus perficıens viatorem ut viator est il Cogn1t10 erl vel dilectio0
ONl 14285
1912 fın per SACTa® Scripturae ın V1a s1t Deum.

71
1913 TUuUum 1ilumen increatum fluentibus creaturıs V1 SUae«e

CLa-pPass1on1s aqamarıssimae gratiam influat _mediantibus eg1s
mentis. 1016
1914 I1 sapıentlae Deli filiıus nobiıs omn1a naliura-
1ıier dilıg1ıbilıs. 148
1915 TUum fons saplentlae er Dei 1n excelsıs de erreno
Virgınıs utero temporalıter ascendisset, SI O0OMO 1ın innocentiae
permansısset. 1006
1916 Lr mM theologıcae scientlae scaturlıens qaltıssımo
Inontie benedictae Irinıtatis OrTLUumM ecclesia2e miılılantis ırrigando malo0rıs
JuUuam 1psa eccles1ı1a sıt auctoriıtatıs. 1006, 148
1917 ir erminus un1lonI1s vel assumpt1on1s humanae
naliurae sıt proprietas personalıs vel essentla. Y71
1918 ET Tr u ı Deo sıt SsSUuMMINa INEeTCcES 1010

TUum i{Irul el utı sınt ın voluntate 1001
TUum frul sıt aCLIUS appetitus. Et videtur quod NON, sed

magıs. 168
1919 ir exıistens aCLIUSs voluntatıs sıt Del antum sıcut
ultımı finıs. 700

TUum Irultiıoni1s, qUa«C est aclius elıcıtus voluntatis,
obliectum adaequatum sıt essentla dıyına el NO  - alıqua perSoNa trinitatis.

716
1920 TuUum fr sıt aCLUS voluntatıs
1921 TuUum 0| sıt AaCLIUS voluntatis
1922 rum rulıltlılo sıt AaC{IUS voluntatıs quı est 1leC1i10 sıt
pass1o recepla. 666
1923 TUum Ir sıt essentjalıter NUus aCcius 1627

Iu 1l Convenlens Deum iIncarnarı. 1415
1924 TUuUum possibile alıquam dıyınam el
speclalıter 1lıum incarnarı ı. 01
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1925 ir poss1ıbıle quod Verbum unırelur natiurae
humanae Vıdetur quod sSıl impossıbıle Quando alıqua 11O  - dıstiınguuntur

0711851 modo significandı
1926 Deum Y71
1927 tu possıbile alıquam dıyınam 1NCAarnarı

1928 TESUTrTECLLO OINN1UI Sıl uLura rgultur
quod NO, qu1a

St Florlan 159 Anon. quaesti. 1 —115 1 7, TUum quılibet Quı inıuste
abstulıit auft dehnet CIl alıquam teneatur istam restituere].
1929 s humanuım tiuerıt NECCESSAaTr1LUAIL 1056

materı1alıbus sumatur secundum ndeter-
1828ınatltum

1930 qUaM Christus morlı1endo meruıt humano
1710SCNECT1 S1l mer1ılı 11 voluntate exıstenlis statı merendiı

1931 pCr studıium SacCcrae Scrıplurae aCqulsılus sı
speculatıvus vel practicus 147
1932 theologıae sıl iorma sıimplex per abnega-
LLoNemM COMPOS1LLLON1S PTINCIDULLS SUuL SCHCI1S essentıalıter distinctis
uod NO  S vıdetur Idem secundum ıdem NO  D est

11 TUum Deo praelter intiellecium el voluntatem sı PONCIEC qa lıam
potentiam qua immediıiate producı e ad exIira uod SIC 1ıdetur duplıicı
ratiıone

111 TUum filıus Del incarnatus ulsset s 1 O0OMO NON peccassel Quod
S1IC, argullur QU14 nullam dıgnıtatem qut commodum 0MO

Inirum sacramenta egı1s effic1ant gratiam Quod SIC
CAaNnoNe quaesl. detrahe Vıirtus aQuUa«C est.

ctu beatıtudo consıstıt ille NS eic<lxp
RichardoVat lat 1100 35—1595 Robertus (‚owton 1— IV contracitius

Snettisham Lambeth 370 | [ Cambrıdge Peterhouse London Brıt Mus
Kıngs 11 T Oxford Madgdal Ballhıol 1992 erton U1 Oxford
Liıncoln oll lat
1933 theologıcus PCT tudıum SaCcCTae Scrıipturae

147acquisıtus sıt scientla prOoprı€ dicta
1934 bı S theologıcus poss1bılıs vlatorı de lege COMM-

INUu sıt scıentla PTODPT1C ıcla
13721935 Tum aec doctrına sıl NECCESSAaC1L1a

1936 TUuUum aec propos1l10 sS1ıt cra Deus assumpsıl homınem
75

1936 ir sancla doctrina S11l SC1eEN La 1615
TUum aec sıl pCr essentijalıter definıt10 sacramentı

669,1quod est invisıbiılis gratiae visıbılis {orma.
1937 S 1 ratıo definiıtiva sacrament!], QUam pOon1ı
agıster: Sacramentum est invıisıbılıs gratiae

392Tum homiınes Irul  ebeant S NV1ICEIN.

1938 Lr conven]lat propter finem el e1IUSs

CoNsecutjone
13351939 5T convenıat propiter finem
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1940 ho nı pPTO statiu isto sıt necessarıum alıquam doc-
354trınam speclalem supernaturalıter inspiırarl, ad Q Ua videlicet

1941 h n 1 PLO staliu isto sıt necessarıum alıquam doc-
irınam specıalem supernaturalıter inspirarı a.d QUAa (0)01 possıt attıngere
lumine naturalı intellecius 669
1942 Ü1T n 1 pro isto sıt necessarıum alıquam doc-
irınam |specialem | supernaturalıter inspirarl, ad QUaH videlıcet 1OMN

possıit attıngere lumiıne naturalı intellectus noster Hoc est uaCereLe,
TUum theologıa S1ıt nobıs supernaturalıter tradıta sulficıenter. ID videtur
quod N1O. us 'I1homae

Vat. lat. 1106 1—329
1943 pPrO STa isto sıt necessarıum alıquam

174sc1entiam inspirarı ad QUan NO  > possıt naturalıter attıngere.
1944 IT natiura peccatıs obnox]1a. 1652
1945 vlatorı possıt COoMMUNICAT1 notiıtila intuıtıva
de diyiına essentla. Quod 1OInN Qula dieitur de oyse

Admont 1 78 —80 Anon. quaest. I) vgl 1251
1946 Utr obligetur conüüterı statım peracio peccalo 1NOL -

talı vel quando. Propositio: Postquam qu1s peccavıt mortalıter, nu
lege tenetiur

Göttweilg 271/260 1 —9 De confessione, decem praeceptis, virtutibus et donI1s,
de septem sacrament1is Nicolai de Dinkelsbühl]|].
1947 ir pCr alıquod donum supernaturaliter possıt
pervenire ad cognlıtionem alıquorum supernaturalium.

Neapel VIL Anon. [Incipit fehlt].
1948 TuUum 0M O possit In tantla carıtate quanita

1261ecıdit.
1949 14 Christı sıt cultus atrıae exhiıbendus

aCLUS s1t SUS Tu1l10. 1981950
1951 T LO iıdem possıiıt EsSS«C subiectum ın scıentla esSsS«C de
consıderatione scjientlae. 1419
1952 .r II ıd sıl, aliquıid esSsS«C subıectum scjientiae el CSsSSC de

1consideratione scientlae.
1953 Tum ıd s1t, EsSSC subıectum ın scientla el ESSC de COMN-

sideratione scientiae. 1419
T IM ıdem sıt, CsSSC subıectum sclientlae et de consıdera-

tione e1Ius. 01
ı1l sıt ratio definitıva sacramentı qQUCIM pon1ı agıster

666ın ıttera
1954 TUum iımago Deıl sıt In homine. 1152
1955 divinae potentiae ad plura valeat
extendere causalıter effective UUa lımıtata intellectualis substantıa possıt
Caperc cogniıtıve. 1603
1956 TUuUum ilıilmmensum un1ıcum princıpıum. A
1957 ir 1ın intellectualı essentıa generarı possıt q l1-
Jua notitia theologıca evidens el intuıtıya actualı intelligentia luminis
naturalıs. 344
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1958 1n separala QUACUMIGQUC, S1Ve damnata S1VEe
eala remanea habıtus sc1ientlarum. 1306

u In ın Deum fuerit decens el NSTUUM. 147,1
T U incarnatıo benedicta ut creditur crıptura.1959 1001
TUuUum1960 1n De1 de UUa catholice qu1d sıt SCI1-

tiendum. 324
1961 TUum iıncarnatıo 1111 Deı sıt possı1ıbilıs. V ıdetur quod

666ON, qula QaCLIUS °
1962 TuUum incarnatıo fuerıt possıbıiılıs. Kespondetur S1C. 12992
1963 TUum incarnatıo sıt possıbilıs. 848
1964 TUum incarnatıo sıt possıbilıs. 278

incarnatıoIn sıt poss1ıbilıs. Eit videtur quod NOn

Incarnatıo est quaedam 1428
1965 In sıt possibilis. Lit videtur quod 1O  > quı1a

666AaCLUS
1966 TUum incarnatı]ıo sıt possıbilıs Eit videtur quod O;
qula qu1dquıid convenıiıt Deo tempore
1967 TUum incarnatıo sıt possibilıs Quod NOn 1428

142851968 Utrum incarnatıo sıt poss1bilıs V ıdetur quod NO  S

1969 TUum incarnatıo sıt possibilis Videtm quod OÖN, qula
incarnatıo requirıt. 2359
1970 TuUum incarnatıo sıt possıbilıs V ıdetur quod NOn OQu1a
ubı est incarnatıo. 1001
1971 1n er dıyını sıt poss1bilıs, Argultur

491quod 1O
1972 ın iudic1lalı €el conira tradıtiıonem PUr«e
humanıtus aqadıunctam iudex idoneus provıde terret sententliam. 346, 256
1973 contradıctionem. 2014
1974 ig IN ın praeler intellectum l voluntatem sıt PONETIEC
alıam potentiam qua immediı1ate producı r ad exIira 1932
1975 TuUum ın Deo sıt PONETE alıquam potentiam 1n ordine ad
T& exira ereandam. 165
19706 Utr ın De sı PONCIC bonıtatem personalem. Vıdetur
quod SIC; qul1a In Deo est unıtas. Refutatio Conclus1i10 qUaIm pPrInc1-
palıter enel, era est

Bernard . Auvergne, contra Henricum de (1andavo
Parıs, nat. lat. Parıs, nat. LOUV. AaCH. lat. 1465 5—186; Troyes 662;

Vat. Ottob lat. 4.71 1—107; Bologna, Archigin, 943

1977 TUum 1n Deo verbo.
1978 ın CU. SsSUuMMILa simplicıtate possıiıt sSiare
distincti0 ratıonum formalıum. 1251
1979 ir 1n Dei Verbum naturam passibılem SUMD-
serı1t. 1603

1ın De1 sapıentila CONCUTITENS generalıter ad
vitalem operatıonem, obliget speclalıter vlatorem ad eg1s divyvinae

,meritorl1am impletionem.
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1980 1n theologıae PCI studium acquisıto artıculı
971fide1 sunt princıpla.

1981 TuUum 1ın iıincarnatıone possıbili exıstenti Del OmMnNn1-
potentla un sıne 11a possıt incarnariı dıyına subsıistentıa. 1123
1982 LT ı1n 1u propr11 generI1s possıt alıquıid SCIr1 sSine
specıaalı influentia. 1001
1983 [3 1n demonstrent essentiam. 662

ı b sacramentis el maxıme eg1s,
UUa«C consistunt In rebus el verbis, sıt alıqua virtus spirıtualıs Causatıva
gratiae gratificantis. 802,1
1984 ir 1n n ı sacramento eg1s gratia conieratur.
Dieendum quod alıquı. 1542
1985 TUum 1n quolı  e ONO fuerıt.

W ıen 3005 Anon. [Katalog].
1986 TUum 1n quolı  e hominum statu uverınt alıqua a_

558menta TgU0 quod NON, qula pCT gratiam
1987 TUum 1n quolı  e hominum uverint alıqua
menta UÜbı Pr 1mo0 cendum 384
1988 alu uerınt Ta-TUum ın quolı  e homınum alıqua
Inentla Pro CU1US falsıtate 369
1989 Tum 1n quolı  e hominum statu uerınt alıqua a_
menta Pro declaratione. 941
1990 Tum 1n quolı  e homınum statlu uerıint alıqua a...
mentla Eit argultur quod nNnOoN ind1ıgulmus. 954

statu fuerint a_TUum ın quolı  e hominum alıqua
menta Primo notandum. 390
1991 TuUum 1n quolı  e hominum uerınt alıqua a_
mentla Pro 1lo notandum. 1450
1992 TUum 1n quolıbe hominum uerınt alıqua
menzita. Qula 1C1 ugustinus ıIn TO cConira Faustum Omnıis relig10
habuıt alıqua sı1gna.

Johannes W Ochsenhausen, Abkürzung des
1KOlaus Von Dinkelsbühl,

Wien, Schotten 304 /403 1— 02 S— 13:; ff 1—22
1993 1n el statu uerınt alıqua sacramenta Eit
videtur quod 10O11. Qula pCT gratiam el virtutes peccatı vulnera sSananlur
In nobis, 1g1ıtur NOoON indıgemus sacramentis qad istorum sanatıonem. Tene
consequentla, Cu. sacramentla secundum Hugonem

Hall, Franzıskaner 13 Nicolaus Pruntzlin de Diınkelsbühl, 1— 50

1994 ın statu hominum uvuerınt alıqua a-
menta |necessarla |. Pro quaestione notandum quod duplex. 152
1995 1ın staiu homınum uerunt alıqua a...
mentla UÜbiı notandum. 1112
1996 Lr ın homınum uerınt 1qua Ta-
menta. ota homiınum est duplex. Primus innocentlae SIve naiurae
integrae.
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Seiıtenstetten 259 Ouaestiones lıhbrı quarti sententharum ın notabiliıbus redactae
magıstrı Nicolai de Dinkelsbühl.
1997 leg1s PONCIC VITr' -

071alıquam creatam formalıter inhaerentem Ta increatam.
1998 TUuUum 1n sacramentis eg1s praeter virtutem 1N-

iniluxam sacramentis tormalıterecereatam oportet PONCIC virtutem
inhaerentem. 071
1999 TUum 1n sacramentiıs eg1s s1ıt alıqua virtus
supernaturalıs iormalıter inhaerens. 21

S 1:S eg1s sıt alıqua virtus
supernaturalıs ini{lux ıva ad causandum gratiam. 2895,1
2000 ın S sıt alıqua virtus supernaturalıs
insıstens S1ve eIs formalıter inhaerens. 21
2001 TUum 1n theologıa Spiritu SANCIO inspırata, In

1598homine exemplata.
TUum ın sola fide el Jlege christianorum, Qqua«c consıstıt ıIn

sacramentis, sıt salus.
2002 beatus pOosSs1 clare el evıdenter COSNOS-
CETeE diyvinam essentiam NO COognoscendo proprietates relatıyas vel

ase VII (38 folia): Anon.
2003 con1ıunctus possıt alıquıid intellıgere.

462
2004 ın humanus possıit COSNOSCCTE aliu-
alıbus absque fide Deum esSsSC princıpium productivum el effectiyvum

462creaturarum.
2005 vlatorıs pCT exercıt1ium theolog1ıcum

1603acquırat evidentem notitiam de eredibilıbus revelatiıs.
2006 K& vlatorıs pOossı habere evidentem ofi=

975t1am de veritatıbus theologıae. \ D argultur quod. SIC.
2007 vlatorıs possıt habere proprl1am COgN1-
tiıonem de quıddıtate divina. 1308
2008 ın ie in1ıt10 Deus ereaverıt mundum en

nıhılo. 254
2009 1n in1ıt1i0 Deus ecerıt mundum nıhilo.
Quod NON Impossibile esl. 254
2010 1n ie inıt10 Deus ecer1ıt mundum nıhılo.

326Quod 1910}  D Impossibile eratl fier1 nıhılo
2011 Tum ın theologla, alıarum sc1entiarum rectrice el
magiıstra, sıt alıqua proposit10 de virtuite sermonls alsa. 1111

7192012 TuUum ın theologıa Deus sıt subilectum.
2013 ın t1ı verıtatis LTerumıı divinarum tradıtae
In TO sententiarum sıt ultra facultatem vir1um humanarum.

11 irum diıyinae saplentlae qua disposıtum esti unıyersum gintcognoscibilıa perI humanum ingen1um.
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111 1rca PT1INCIPIUM ter 11ı T1 sententiarum alem formo quaest1on1s
ıtulum TUum PCT erıtum oboedientlae verbı incarnaltı sıngulı fideles
sınt iustificatı

(urca quarium iıbrum sentientiarum el singularıter Aln el
dıst e1usdem 1ı QqUacTO talem quaestionem TUum quctorıtas

peccalıs absolvendiı omnıbus sacerdotibus SIl aequalıs
ena El fol 1——124 Angelus de Dobelin OSA 1V

2014 ÜT NN theologıca propter SUuam evıden-
t1am requıratur ad aCiuUum credendı V1a

11 Circa secundum lıbrum qUaCTO: TUmM Causalıtale ultımı finis possıt
probarı Deum ESsSEC CAaUSaill eiNlcı1eNtTemM

111 (irca PTINCIDIUM ter111 YUAaCTIO um NCIuda contradıctionem
Circa quartum ıbrum QqUa«CTrO itrum sacramenta

eg1s auferant peccaltum orıgınale
Firenze, Naz CONV SOpp 357 W alter Chatton 1— IV vgl Parıs, nat lat

15886
2015 pPropos1l10 s1l de verılalte sententiarum 106
2016 SsCcC1enN11a debeat praclıca qut speculatıva
vel contemplatıva 706

TuUum ıstila S1l definıtıiva rTall0 sacramen!tlı quam ponıt
agıster
2017 1a ceuluslıbet culpae imagınabılıs S17 INnenN-
suranda discessum voluntatıs regula rectitudıinıs

Klosterneuburg 293 12419238 Konrad Ebrach, Quaestio Vesper1us
2018 evangelıcı sacramenta. 301
2019 1191{irum l1ex Christi sıt praeceptis rectissıma.
2()  r ir u _In le Deli qeterna sıt OINN1UIHN alıarum legum 2021
2021 Princ 111 Utr le increatla S1ıL culusliıbet qlterıus
egı1s regulatıva

Princ TUum lex sacramentorum pCrI Christum hominem eccle-
S14C sıl humanae natiurae Japsae reparalıva

Princ tirum lex Dei qeltlerna S11 OIMNN1UIN q lıarum legum
Priınc I1 irum lex naturalıs el perfecta 1uer1ıt homiını ah

OTI1ISINC nserta
Wiıen nat 4593 Anon Princ I11 (1 100—106; (f 107—114);

I (f 114— 120 1412 I1 (f 121—126; 1412 f 110r Konkurriert mı1t Johannes
de Basilea|
2022 TUum lex naturalıs perfecta fueri1ıt PIL homiını ah

2021OT181N€ nserta
2023 TUum lex Ssacramentlilorum pPCI T1SLUumM hominem
ecclesi1ae sıl humanae naturae psae reparatlıva 2021

TUuUum lex sapıentliae oblıget vlilatlorem finıte qul alıqua-
ıter infinıte ad dılıgendum IMN fiontem vılae

11 TUum infinıta Dei sapıenla CONCUFTENS generalıter ad OINNECIIL
vıitalem operatıonem oblıget speclalıter vliatorem ad €eg1s dıyınae I1DNeT' 1-
tor1am ımpletionem

L11 TUumM T1sStum tontem sapıentlae corporalıter INnCarnatum enea-
IUr praecepto eg1s ılıgere secundum ultımum voluntatıs conatum
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TuUum priımum eg1s sacramentum coniferens vliatorıbus
gratiam el virtutem, sıt omnıbus necessarıum a consequendam qeiernae
vıtae alutem

Münster W $ Uniyv 151 (175) 4—1 Anon. ‚ Jacobus de Susato?|
1—IV; 1383
2024 TUum lıcıte possıt docer1ı Parısıus doctrina Thomae

1363quantium ad eIuUs conclusliones.
B  Sanl debuıit aggredi hoc ODUS. 1434

2025 \/Y aDuer.ı causalıter qetive ıIn IOr-
matıione umanıtatıs e1IUs filıı 2104, 7D
2026 in fuerıt immedi1late Deo institutum

456
2027 sıt naturale S1Ve de lege naturall.

556
2028 sacramentalıs necessarı1a sıt vel superiuat.

S03
2029 e ] sıt anımae Christı pPCI unıonem realem Verbi
incarnarı UUa pCT intentionem q l1iculus onı creatl. 1646
2030 vel incarnatıo fuerıit pretium sulfi-

244()eleNs pro peccalo
2031 ir Cr  urarum possit CSsSsS«C immedıate ah

1428UNO PT1INC1IPIO.
2032 {ulsse aD qeierno nNnCciuda repugnantıam

hoc quod ratıo ntinıtı contradıcıt praeterı1to. 689
T UM mundum inceplsse el NO SCHMLDET fulsse eneatur

sola fide, qutl alıqua possıt CONVINCI demonstratione. 882,1
2033 TUum mundus possit fulsse abh qelerno 174
2034 TUuUum mundus potuit fier 1 ab qetierno 357
2035 TUum mundus possel fiulsse ab qelierno 288
2036 TUm mundus 1217poss1 fulsse qelerno
2037 TUum mundus possıt fulsse ah qeterno Quod S1C. 147
2038 TuUum mundus potuer1ı eEsSSEC a qeterno Et argultur quod
NOn 307Primo pCT rationes.
Z Utr mundus possıt fulsse abh qetierno V ıdetur quod NOn

solum mundum. 174
2039 11 WLAr potuerı fuisse ah aeterno, vel hoc
nNnCcIuda repugnantıam. Quod S1C. Qula S1 SIC, ıdem qeiernum el
NOn aeternum  9 quod NCIud1ı repugnantlam.

111 irum solus fiılıus Deıl1 unıvıt s1ıbı naturam humanam iın unitate
Ssupposıtı vel Quod NON, probatur trıplicıter. Primo S1C} Quae-

operatıo SCUu act10o ad exira
Tum sacramentla eg1s conferant gratiam eftective. Quod

NON, qula OIMNe eificı1enNs gratiam CcCrea S 1 1g1itur sacramen
Erfurt 20 105 111—121 ‚ Johannes| Lanton Carm. IL, 1U Utruniı

('irca. istam quaestionem praemiıttam alıquasDeus possit facere infinıtum ciu
Zihiertdıstincthones. 1242154 Utrum alter quı est Deus sit OMN1S Deus.

iRichardus de| W yncle ‚OP| ‚ Hugo de| Ductona: Vat lat. 829 201—215,
21 8—92928 —V II Inc. TUum mundus potult etc.].
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TuUum mundus potult ESsSSC abh qeterno LEit arguiltur quod
10  S Et pCr ratıones sump(tas. /,1
2040 TuUuUum mundus potu1 EsSS«C abh qeierno Vıdetur quod 278

mundus potult fulsse ah qetierno Lit videtur quod
1910}  - 1217
2041 TUum poliuınt Iiulsse abh qeterno vel hoc ncludat

2039repugnantıam
2042 TUuUum pr  uCLUS ab unl PTINCIDIO Crear] potuisset
a h qeterno. 2337
2043 11 Utrum mundus productus aD PTINCIDIO CIrCATrl

potulisset a h qeterno. Argultur Conira suppos1itum pCI Manıiıchaeos Qqu1
ponunt U Deum lucis ei qalıum tenebrarum.

1ıst. Utrum malus angelus ı instantı SU4aC creationıs PECCAIC
potulsset peCccalo COMIMNISS1IONILS

111 Utrum ad humanuıum redimendum decuıt solum
Del fil1ıum Eit videtur quod NOn Primo UU14 Fılıus Dei 1O  n est aAl-

NAalius secundo, SIC, Lamen NO  — decuit er redemptio0 10  a

fu1nt incarnandı rTall0
W ıen Nat 4899 Anon | 0 / Spätere Zuteilung forte est etr de Pirchen-

wart| vgl 1678 3037

2044 TUum mundus s1ıl qeiernus 472
2045 TUum mundus sıtl qeiernus 472

TuUum mundus S1L qeiernus2046 Eit quod S1C quadruplıcı
cConsequentıa 075
2047 TUum mundus sS1ıLl qetlernus Eit quod S1C 2510

TUum2048 natilura dıyına compatıatur el SUul1l ratiıone
sc]ıentifcam perscrutationem. 971
2049 iır divina el humana potuer1 Unr uUunO

719Supposıito.
2050 L diyına SULl1 proprı1a ratıiıone
determınatam certitudınem secundum quUam palıtur sc]ientificam pCeT -
scrutatıonem

Erste Quaestion des verlorenen Sentenzenkommentars des Petrus Aureolus
Vgl Hıst 1ıtt France 501

humana QUamı Fılıus Deıl assumpsıt propter
ıumanı SCNECTIS reparatiıonem, potuerı AaSSUuNll us Ssuppositis dıvinae
natiurae qut natura dıvıina. Ö0Ö2,
2051 humana vel QUAECUMLYUC 11a de SCHEIC sub-

689stantiae possıt cadere propr1a supposıtatione.
20152 humana vel QUACCUMYUC creatiura sıt P_.
ıbılıs ad supposıtum divinum.
2053 indıyıdua de gSENCTIE ubstantıiae pOoSsıt vel
PrOöpr1a hypostası SCDAaTaLl 71
2053 humanam SA Deo personalıter et saltem

1238hoc es chrıistlana sı possıbile



Repertorium inıhorum 309

1a praeter philosophicas discıplinas de
Deo sc]entia practica sıt et argumentatıva.
20534 sıt hominı alıqua cogn1t10 CI -naturalıs de credendis. Vıdetur quod SIC: quod ecredıtur Cognoscıtur.11 Utrum Deus possit producere alıquid exira ciu infinıtum.
Vıdetur quod S1IC.
Expl NO  —_ est repugnantlia tormalıis.

CGCirca ar ubı princıpaliter agıtur de sacramentis pPr1mo
QqUaeCTO de COTrUumMm definitione: tirum sacramentium possetl definir]. Lit
videtur quod NOn uod Philosophus Metaph.

Lüneburg, Theol Fol Anon. I’ II Vgl 2184
2055 TuUum necessarıum sıt hominı Pro STAaliu ısto, alıquamdoctrıiınam sıbı supernaturalıter Inspirarl. 669

sıt hominiı Pro isto alıquam
669doctrinam specıalem supernaturaliter Inspirarl.

2056 Utrum necessarıum sıt, OINNe CHS creatum esSsS«eC Deo
1290

2057 abstractiva de Deo JUaC abstrahit essentiam
vel quıdditatem In ratıone blecti cognıiıltı SUu  S ecsSsS«cC accıdentalis existen-
t1ae sıt possıbilıs. 1355
Z Utr otıtıa abstractiva de divyina essentıa vel PCETSONAvel proprietatibus sıt poss1ıbilis vlatorı UACUMGUE virtute 689
2058 abstractiva sıt poss1bilis vlatorı de divina
essentia vel PCrSoNa vel proprietatibus UaCUMUE virtute. 689
2059 evıdens artıculorum fidei sıt possı1ıbilıs Vvla-
tor1ı In virtute luminis naturalıs. Quod NO  a} videtur, qula S1 cognit1oevıdens. CGrafthorn (Crowthorn)
330, Anm

Basel 3 % Münster 181 175) 26—28, 1—25; vgl Pelster, 1n Misc. Ehrle 1924,

2060 quUa Deus esSse cognoscitur, sıt humano
intellectui naturalıter inserta. 147
2061 quam habet nNnıma de sıt abstractiva. 1266
2062 S4ACT4€ scrıpturae sıt habıtus practicus vel
speculatıvus. 1655
2! theologicae verıtatis sıit VITreSs humanae
capacıtatıs. E1 videtur quod NOöN, qula tunc 110O11 SCIre NeC
ver1ıtatem alıquam attıngere.

TuUum PrInC1IplIs theologıae possıt vlator absque evıidentia rationis
lıbere assentire. Eit vıidetur quod NO  S Qula NON est 1ın vlatorI1s,
absque evıdentila.
Kxpl quod Deus vult COS vVe sımplicıter el aDsolute vel saltem Su
conditione. Lit S1C finıtur quaestl1o.

Magdeburg, Stadtbibliothek Fol. 139 Anon.
2063 legis sacramentla alıquam creatıyam eificaciam

1652habeant In ollata gratia 1psam susc1pientibus.
15
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2064 Ut legı1s SsSacramenta causatıva gratiae alıquam
spirıtualem virtutem 1PS1S formalıter inhaerentem habeant qua In anımam

258possint° arguo Pr1ımo quod NO

2065 eg1s sacramenta causatıva gratiae habeant
alıquam spirıtualem speclalem | virtutem ıIn 1DS1S ftormalıter qua In
anımam possınt n Argultur quod 1O0  5 3953
2066 Ir legıs sacramenta causatıva gratiae alıquam
spirıtualem virtutem 1PDS1S formalıter inhaerentem habeant, qua 1ın
anımam possıint 5D
2067 eg1s sacramenltla, viatorı ad alutem CS -

283sarla, sınt spirıtualıs gratiae efiective roductiva.
2068 TUum obıectum beatae Irultionıs possıt esSsSec alıquıid cıtra
Deum. 750, 802

TuUum obıiectum debıtae Iru1tionis sıt finıs ultımus 3352069
2070 TuUum obıiectum fide1 sıt verıtas prıma. 1335
2071 TUum obiectum fide1l sıt verıtas prıma. 1415

TUum obıectum iIruLtionıs sıt fnıs ultıimus 6692073
2074 TUum obıiectum Irultionıs sıt finıs ultimus 899
2075 TUum obıectum ordinatae IruLtioniıs possıt esse alıquıd
cıitra Deum. 750

ir u In creaturae QqUaC - qutl iuerunt, ah Uun1cC0O
pr1ımo Pr1InNC1p10 SUuINcC.LeEN processerun(. 1172
2076 TUum homines qu.1 z Uuerun el erun:; Ca-
verınt In Adam erımiınalıter. 69
2077 theologicum erumpl s1it perfectius cognoscıbıle
quolibet er° PCT qalıam sc]ıentlam. S51
2078 TuUuUum OM N theolog1icum sola fide eneatiur Quod
HOL, argultur, qula PCI tudıum SACTAC scrıpturae acquirıtur notıtla alt1ıor
tide gıtur quaestio alsa, consequentla ona

Melk (441) 209 Anon. 1; Wien, Nat. Anon. I, Würzburg, Mch 190
Anon.
2079 TUum omnıa Jıa pr1ımo ente sint ab 1PpSO sicut Causa
effectiva. 666
2080 _ princ1pla el veriıtates theologicae scientialıs
sola fide eneantur. 334
2081 TUum omnıla sacramenta antıquae eg1s sınt In OVa lege
totalıter evacuata. 1204
2082 TUum omnıa sacramen habeant eificac1am passıone
Christi 1067
2083 Lr n 1 sıt utendum vel ruendum el de nu simul.

1903
TUum OmMNIS ACLIUS lıber voluntatis sıt SUuSs vel Iruıtlo0.2084

Argultur quod NOn 684
TUum OmMNIS aCTIUS er voluntatis sıt USuSs vel Tu1t102085

254Dimissis ratiıonıbus.
2 credens NON sıcut eccles1ia credit, erTel. 2415
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2086 mer1tor1a SaAacramentorum Suscept1i0 sıt elec-
tionIıs a4etiernae immediatus iHectus 851
2087 Utrum OmMNIS naiura realıter distincta Deo sıt ah eodem
eflective producta de nıhilo 1710
2088 TuUum OoOmMmnNıS perfect10 regn] creatı possit quoa um

singulis SUlSs partıbus augerı vel mınul. 76
2089 Utrum omnNıs SUuSs sıt Truitio SCH OmMNIS AaCLUus utendı sıt
AaCLIUSs Tuendi 328
2090 divinae sapıentlae YJUO dispositum est al
VeISUMmM sınt cCognoscıbilıa PEIr humanum ingen1um. 2013
2091 U Arıstotelis {uerı1t, quod mundus fuerit pPro-UCLUS ah qetlerno 071
2092
cıtra Deum.

Irultionis obıectum possıt CcsSsSC alıquıid
147

2093 Utrum ordo bonitatis naturalıs in creaturıs
ad SUININUMmM attendı debeat SCu COgNOSCIA. Quod NON, arguılturSIC Qula iunc culuslibet bonitatis.

11 Quaerı1itur: titrum culuslıbet entis possıbilıs ah qeterno Deus fuerit
argultur prımo quod SIC. Qula Causamm CSsSSEC qalıculus.

Expl NON sequıtur relatıo In creatiura
Eirfurt 4.0 110 . IThomas Kyngston O Cambridge, 1—II; Gottheb

309, 8 | Wien, Dominikaner].
2094 secundı sententiarum ad prımum sıt bonus. 716
2095 stella SUINImMo sole iılluminata 4qelier-
nalıter praemiet aequalıter.

Un necessar10 requiratur ad deletionem
peccatı mortalıs. 1128

ir sıt virtus. argultur quod NOn 1126
S 1magıinıs creatlae sınt aequalis perfectionisentitative. Eit videtur quod SIC, qula sunt 1ıdem realıter.

I1 TuUum pCT omn1ıpotentiam prımiı PIINCIPL alıquod possıbile fierı
possıt nıhiılo 1ın CcsSSC produc1l.

111 Utrum S1 0MO In lustitla orıgınalı perstetisset, Verbum dıyıinum
naturam humanam assumpsIısset.

tirum sacramenta sensıbilıa sınt peccalorum vulneriıbus remedia
necessarla.

Münster i. W., Univ. 181 175) 128— 168 Henricus Hager 1—1V; Eichstätt 471
196—207 Anon.

2096 TuUum parvulı punientur. 1268
2097 Utr ın divinis, ah aeterno Fılıum producens, q ]1-
quem possıt damnare praedestinatum. 888
2098 ıIn divinis eruclans Verbum ın humanıitate
abscondiıtum pPCI 1pPSsum constituerıt hominem perfectione eg1s naliurae
q h or1gine allatum el In iıne mundı dotibus glor1ae praemı1andum. 845
2099 LT potuerı incarnarı el similiter Spiritus Sancius.

2100 quı est Deus sıt Omnı1s Deus. 2039
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2101 orıgınale 1910} possıl ul 151 baptıısmo
1348

2102 prOoPprı1C theologı1cum acquıraliur
de obıecto theolog1co sc]1en ua PrOPTI1C 1C1a 328
2103 theologıcum acquiratur SC]1eNL1a
PFrOPDT1C 1c1a 1016 326
2104 theolog1icum acquıiraltur sc1ı1enlıa
pPFODTI1C dicta Trgultur quod S1IC Qula pCI disecursum theolog1icum
acquirıtur notitla tıde, 1gıtur notiıitia scıientikfca. ene COMN-

sequenta.
trum theologıa sıt practica vel speculatıva. Argultur quod sıt

speculatıva.
11 titrum creatio sıt posslbilıs. Quod NOn Impossıbile est alıquıid fier1
nıhılo, ig1ıtur Antecedens paltel, qu 1a hoc philosophantes

concordant ut phys cCommenu A ubı cCommentator hoc
probat CX isto fundamento

111 TUmM Marıa 1rg aDuer1 causalıter actıve formatıiıone
humanıtatis e1USs 1111 C argultur quod O, q u19 VIrSO 10  - ul actıve

producendo T1SLUM.
TUum Pro OIM homınum SLia uerıint alıqua sacramentla Lit

argultur quod 1N1O1. Qula NO  - legımus de alıquo sacramen(To instituto Deo
tempore eg1s natiurae Sacramentum autem NO  - potest INSULLUL 1S1
Deo Secundo argultur per Gregor1ium

Klosterneuburg 41 Anon LV 1 83r (nach II) Explicıt ectura magıstir
Johannıs Berwardı magısirı W iennensıs Anno 1414 Von spaterer and quı VI1xX1T
sub Al 1408 ) } Wiıen Schotten 99/201 f A Anon f Nicolaı1 de
Dinkelsbühl)| Michaelbeuern 113—251 Anon IV vgl 2872 clIm 8455

113 263 Anon Utrum PFo IN eiC.; TUmM sacramenta legis sınt
causatıva gratiae utrum CIr  S10 fuerıt collatıya gratiae Kxpl E,xpedire pOoSset

un tempore |
2105 Lr theolog1ıcum possıl haberı habıtus
PTFODFIC sc]ientificus

Krakau Jagell 1499 Gotitischalk oMu Cist 1— IV
2105 stud11 de verıtalıDus theologıae

1246possıl theologus ad alorem devenıre nolL1L1am
2106 LT COSNILLO Deı1i sıt poss1ıbılıs vVvlalorı Quod
SIC argullur Intellectus T est QUO OM1a est facere possıbıle el UJUO
OINNLa est Nierı de

Oxford erton 84 (0 9) Anon
2107 l cCreaturarum virtualıter contentae
essentlıa dıyına secundum quod habent 1Dı CsSSC et distinctum
inier el ah essentla praecedant rationes deales

Letzte rage Utrum aequalıtas undata du0 qualıia pula
duo alba S17 q lıa relatıo realıs ah 1DSa simılıtudine undata
eadem alba

Erfurt 40 170 I1 *1 —02 Jacobus de sculo, Min., (Quodlıbet quod
complevit ir Adam Mın. 1324
2108 1269TUum pCr indulgentıam possıt alıquıid emıttiı
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2109 TUum pCrTr aborem studı1ı theologıicı AaCLIUS catholıcı
ructus IMINUAIUT 1
2110 oboedientiae Verbi INCarnalı sınguliı
fideles Sınt! iustificati. 2013
2111 ir eg1s SsSacramenta Christo provenlat

1209totıus humanae alutis intelligentia.
irum pCrTr omnıpotentıiam PILILCIDULL 2095

2111 LE -M pCrTI UU O dlıb el sacramentium detur nobis el
1497,eleatiur culpa

2111,;, ir scrı1pturam possıt eiNicacıter probari
finalıs salus Salomonis. 113
2112 obiıectum Iruitionis sıt finıs ultımus 66901r aum Pr
2113 TUum DL obıectum Iru1ıtion1is sıl ultımus finis
2114 T peCerT obıectum Iruitlonis s1ıl ultımus finis 1848

TUuUum pCrTr ıla quae«c est Deus s1ıl ratlonalı Spırılun PCI -
fecte 1DSam habenti1 infiniıtum bonum S51
2115 ir dıyına POSSIL AaASSUINeETE indıfferenter UUa -

257 307CUMYUC naturam cereatam unıtate SUupposılı
2116 TUum pCrI tudıum theologıa acquıralur SC1eN L1a
PFODI1LC dıcta Argultur 1111
2117 sSsc1en 11aTUum pCr studıum eologıa acquıraltur
PFODTIC i1cla Argultur quod SIC, QU1a PCT tudıum theolog1icum 3923
2118 Lr S SAaCTa® scrıplurae acquıralur habıtus
qalıus fide 147
2119 i s SAaCT4a® theologıae sSıL cıbıle quod
perfect10 requıral ad SUuLl possıbılıtatem ON solum Lres utentes
QJUINUNINO TCSs utentes el iIruentes 113
2120 ON solum negaban creatlionem, sed
negaban dependere Deo esSsS«eC SICU. eificıiente 1672
2121 vel distinctio aLITLDULOTUM sıl Deo
accıpıenda respectum ad Comparatlıonem 466
2122 sınt!l PTINCIDIA 1419
2123 sınt! PILUNA PIINCIDIA vel uUunNnum tantum 071
2124 pl s dıyınae possınt eandem naturam
creatam AaASSUIMETE 147
2125 sıt Iux alıqua 1 vlatore, qua possiıt habere
sc1entiam PFODFTIC de his qua«c el sunt  9 el 1C0 ista „1ides“ QUaC sunt
artıculı fide1 el QUOFULN COSNILLO artıculıs el depende: Et videtur
PT1INO quod SIC u19 Dap diıceıtur Ponam Iuce

Wiıen, Dominıkaner 108 124— 156 Anon. 1— 18
2126 eli EsSsSEC CONSEerVvVarı creatlura s1Ne essentialı
praesentla creatorIıs.

Sl est ıdeas PONETC Deo vel NOn
Utrum S1iL Deo PONCTE voluntatem
An sıt lıberum arbıtrıum | u0od NO  — videtur Augustinus nch
Klosterneuburg 309 35— 61 Odo Rıgaldi QOuaestiones; ecf trch Franc Hıst

549
2127 TUuUum possıbıle fuerıt Deum iNCArnNäarı 1419
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21928 fueri1t, naturam humanam unirı Deo iın
669unıtate

2129 S fuerıt natiuram humanam unırı perSsSoNa-
1ier verbo. 462
2130 S fuerit naturam humanam uniırı er ıIn

574unıtate Supposıltl.
2131 U ı h fuer1t, naturam humanam Nrı er ıIn
unıtate SUPpPOSIL. 669
2132 % fuer1t, naturam humanam un ırı er
uıunıtate Suppositl.

"1 {uerıt vel CONSTUUDH Fılıum Dei INnCcar-
arı 261
2133 fuerı1t, Verbum dıyınum Deo alre
gen1tum qeternalıter humanae naturae unıtate unirı tem-
poralıter. 2190
2134 ] fuerıit erDum incarnarlı. 71
2135 T1 m possıbıle fuıt naturam humanam NIrı er
divino In unıtate Suppositl. gultur prımo quod NOn CLIUS 354

sıt, alıquam creaturam habere alıquam
causalıtatem effectiyvam respeciu q ]1CHIUS fiectus producendi pCT CIrC4a-
tionem. 669,1
2136 (  C  C s1ıt alıquam naturam creatam aSsSsum1ı
er 2184
2137 S ı1 sıit alıqua S1C uniıirı quod inter illa NO  -

071sıt q lıa un10 181 ypostatica.
2138 I s sıit Creaturam respectu producendı PCT
ereationem habere alıquam eific1ient1am 669,2
2139 U sit intellectu) vliatoris habere notitiam
ev1iıdentem de verıtatıbus theologicıis. 1645

sıt, natiuram humanam personalıter sub-
sistere iın pCeTrSONAa q]lter1ius naturae vel ın 11ıa natiura. 669,1
2140 w  5 S1t naturam humanam personalıter unırı
unı solı divinae. 669,1, 669,2
2141 sıt, viatorem de veritatıbus theologicıs
habere notitiam evidentem. 1646
2142 ıb sit vlatorı sCcIire demonstrative Deum EsSsSC

Oxford, Orlel Fiıtzralph 1V
2143 fuer1t N10 naturae humanae

1639divinae qUa unlone.
2144 TuUum possibilıtas Uun10Nn1s naturae humanae ad Verbum
possit probabilıter declararı. 1672

21842145 N ı1 alıquıd ESsSEC Deo pCr creationem.
2146 w} ıl alıquod ens cılra prımum secundum
perfectionem i1stare SUININO ESSC 1903
2147 TuUum possiıt beatus Irul divina essentla tantum, CS-
ceindendo e Concepiu person1s. 689
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Z TUum possıt cSsSS«C subıectum In scıentla el esSsSC de COMN-
sideratione scıentlae. 1419
2148 s ıt evıdentiı ratione probarı ESSC 1080800081 prin-
C1p1um priımum quod sıt LTEeErumm In ESSC de nıhılo productivum. 750
2149 U hominis ın peccatum debuerint alıqua
sacramenta institul.
2150 la humanı gener1s decens et expediens
{uerı1t, 1qua institul sacramenta 1496
2151 1a prımı hominis fuerit necessarıum
institul alıqua sacramenta. 1217

11a ereandı possıit COoMMUNICAaFrI1 creatiurae 848
2152 O / clayıum exienda: a culpam S1ve ad
rem1issionem culpae.

Wien, Nat. 4900 NON. 15— 25 |Spätere Zuteilung auf Deckel Urbanus
de Mellico|. Vgl Il. 9025
2153 humanıbus adınventas sıt NEeCcCESSC PONCIC
alıquam qa lıam sc1entlam. 750
2154 ir doctrinas philosophicas oıt necessarl1a doc-

71trına SACTAC Scripturae.
2155 TUum praeter doctrinas physıcas sıt necessar1a doc-
trına SACIacC Scripturae. 735
2156 doctrinas philosophicas necessarlı1a sıt doc-
irına SAaCTAaC Scripturae. 735

Chartres 259 29 Florenz, Laurenzlana, cod Aedıl 6 $ clm Eichstätt
728 ‚ geschr. Leipzig 1464|; Bamberg, atr. 5 9 TIrier 936. Vgl IM 971
2157 ir em vlator de diviniıs possıt habere alıam
notitiam QUAC proprie sıt scıentla. 260
2158 Tum praeter philosophicas discıplinas sıt simplıcıter
necessarıum hominı alıquam doctrinam supernaturaliter InSpirarı.
Vıdetur quod NOoN, qula SCHSUS 666
2159 physiıcas discıplinas aqalıa 0OCIF1INA sıtTUum praeter

8539hominı necessarla.
2160 physiıcas disciplinas necessarla sıt alıqua
doctrina qua«Cl sıt scientla unNna.

physıcas discıplınas sıt simplicıter hominı
necessarıum, alıquam doctrınam supernaturalıter INnSplrarl. 666
2161 z  Sanl causalıtas respecliu omnıum causabilium de
necessıtate sıt 1n us person1s. 669
2162 princıpla possint ad diyinam mater1am

1275applicarı.
2163 causalıtas respe_ctu omn1ıum causabılium
s1ıt 1ın us person1s. 669
2164 causalıtas respecliu omMnNıum ereabilı1ıum
de necessiıtate sıt ın us person1s. 669
2165 P-T m ı parentes statum innocentlae Servanites 1ın P  a

831S0 terrestr1ı uerınt alıquo modo beatiılice quletatl.
ir complexum. 352
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eNs simplıcıter increatum mundum istum

produxerit secundum ratiıonem el elective. 292,1
210606 TUum prımum el PCI biectum Irulıtionis sıt iimus
finıs. 1355

1 m eg1s SACTAMENLUM conierens vla-
orıbus gratiam
2167 TUum prımum princıp1um complexum possıit formarı 1n
eologla. 352
2168 Lr pPrincıp1um possıt formarı ın theologıa. 3592
21069 princıp1um SC  e condıtor natiurae sıt solum
productivum totius Creatiurae 11923

TUuUum prıiımus aCius usandı praecıse s1ıt trıbus | L
SON1I1S. 669,1
2170 AaCIUSs cCausandı sıt ab essentıa Ad1ıvıina. 669,2
2171 ir aCLIUS creandı praecise possit Conveniıre us
personis. 184  CO
2172 el verıtates nOostrae theologıcae iacultatis

332repugnent PrINCIpUIS phılosophıae naturalıs.
2173 nostirae theologıae repugnan PIINCIDNUS
naturalıs philosophiae qut sınt elIs contrarIıa.

. theologlae possıt vlator.
2174 ın effectivum colincıdat ultımo iıne

352
2175 S theologicus scıentilicae tradıtionis sıt
condistinctus scl1ent11s humanae adventionis. 1006
2176 reruml cCreaLarum ad exira YJUasS ıbere
creavıt el ah gqeterno potur 1pSse creator omnıum el 9
de necessıtate praesupponat intrinsecam divinis productionem pCI -
SONacCrumm 1006
2177 q  U carıtate procedente
eDeaiur V1IS10 divyvinae essentlae. 1008
2178 nı hominum alu uerıint alıqua SsSacramentla
Eit argultur quod NOn Qula NO  a legimus. 2104, 25378
2179 benedictam unıonem naturae humanae ad
er sıt ver1ıdice concedendum quod Deus tactus est novıter 0O0MO 454
2180 p} humanum redimendum decuerıt 1n -
cCarnarı solum Del 11l1uım 3923
2181 I11 TUum PrO reparatıone gener1s humanı oportuer1t
Dei fil1um incarnarı ı. Eit argultur quod NO  n quadrupliciter. Primo S1C}
gratia el carıtas suificiunt

trum sacramenta eg1s habeant alıquam virtutem CI -
naturalem ndıtam e1s, qua possint fiectıve CAausare antecedenter, el
peccatrıcem anımam mundatiıve iustilicare Consequentler. uod SIC pCTr

ugustinum.
Vat. lat. 1112 4171—835 Anon. V

2182 generI1s humanı CONSTUUmM Iuer1t, solum
De!] filıum Incarnarı. 210
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2183 S gener1s humanı furt Deum
incarnarı ı. 1209
2184 ir DLI isto i necessarı1a alıqua notitia er -
naturalıs de ceredendis. Vıdetur quod S1C. Qula quod ereditur cognoscıtur.
Sed NO  a notilla naturalı.
Kxpl nu ratıio est aCcil

I1 Circa secundum TUum qUAaCTO; TUum possıt alıquid esSsS«C Deo
pCr ereationem. Vıdetur quod NON, qula S1 S1C, eEsSsSE de nıhılo
L.xpl possiıbıle quod peccel, ei hoc est

111 Utrum T1ISLIUS Pr1Imo el immedı1ate assumpsıt olLam nostram
humanı  em Quod 1O  D Quando alıqua S1IC habent quod quodlıbet

assumıtur 11 Pr1mo instantı In QUO esL.
Expl secundum naturalem consequentlam. principalıa

1rca quartum 1Drum ubı princıpalıter agıtur de sacramentis,
pr 1Imo QUAaCTO de definıtione: Tum sacramentum possıt definirı.
Et videtur quod NOn Qu1a phiılosophus Metaph.: 10 NUuUum sıgnare
est nl sıignare. Johannes VON Rodington M., 1 I1V.

Brügge, Tan Seminaire 41/133: 1— 1V: Brüssel, ıbl RKoyale 1552 (11.578)
1—ITILQ, I11 U II Circa secundum lıhrum qUaeTO istam quaestionem: Tum eus
directe intelligat omn1la QUAaE potest producere. Videtur quo NON, 111 (rca ter-
11um hibrum QUaCTO: TUmM possıbıle sıt alıquam naturam creatam a SSUM1 Verbo
Vıdetur quod NO qula contrarıa 1O pOossun sSSe sımul propter reDUSNal-
tiam|; Vat. lat. 5306 I? Assısı, Francesco 106 |Samarıtanus (ırca prin-
nır
C1ıp1um hulus quar uaeTro pPr1mo: Utrum sacramentium defini1atur vel possit deYfi-

Expl funt tun instituta. secundum similiter superius|; Assisi 133
1— 156 Adam Goddam 1— IV I Utrum necessarı1a sıt homini alıqua cognıtlo

supernaturalıs de credendis; HT WIe Brüssel 1552; Circa quartum lıbrum
ubı principalıter; WIE 2054 Vgl Lechner, in Franzıskanische Studıen 1935
BD am BA (Quaest Verz.); nach Waddıing und Little egann seni.: Da miıh1 intellec-
IU  3 Vgl 2054
2185 isto sıt NEeCESSC homiını 1qua notıtla
supernaturalıs de eceredendis.

Rheims 503 I /IV [—- de Redıthin der de Rediman;: VO

2186 Lr SAacCT4ae scrıpturae arıtate procedente
1008eDeatiur Pro ercede VIS10 De1l

2187 SACTac theologıae arıtate procedente
1008eDeatiur pro ercede V1IS10 Deıl el e1IuUs Iruitio

2188 SaCTrae theologlae carıtate procedente
258debetur Pr mercede V1IS1O Dei el e1Ius Tult10

215859 realıtas finıta Deo realıter el eflec-
244()tıve producta.

2190 ir el creata intelligentla ıIn patrıa iruendo
diıvyina essentıa videat omn1ı1um quomodolıbet In 1psa relucentiam. Eit
quod S1IC argultur, qula Iın coelest] patrıa

trum In supersimplicı natiura profitenda sıt catholice SCH

gen1ıtura
11 Iirum sıcut princ1p1um prime pr ımum el un1cum potest omnla

de nıhılo CATe creatla CONSEerVATIC, possit S1IC alıquod cereatum annıl-
hılare Ista quaest10 duo supponıt el Q I1U quaerı1t
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111 1Irca distinctionem teri1u sententharum el quasdam
sequentes QqUACTO quaestionem tirum possıbıle {fuerıt er dıyınum

Deo alre gen1ılum qeternalrıter humanae naturae unılate
19008 temporalıter Lit quod NON, argullur Priımo S1IC Qul1a S1 quaest10
esse era Expl quod natiuralıter est ordınatum

tirum alıqua creala qut ereabiılıs NAaLura S1iL vel essec possıl operanlıs
gratiae viatorı a.d alutemaet culpabilıs creatiurae iustificatıyvae
princıpalıs el effectıiva Iste ıtulus duo Supponıt.

clIm 807 1— 138 Anon. | E Va
2191 el culpa mortalıs sıtl YUamı totalıs

superhabiıta
Klosterneuburg 245 128—132 kKkonrad Ebrach O Cist Quaestio aula.

2192 Lr Iruutio quolibe: usu sıl essentialıter per-
ectior 851
2193 natiura LTeCrumn creatarum possınt

un ıtlatem SUpposılı 716
2194 ir Fılıus ı1la potuer1ı ater
vel Spirıtus Sanctus
2195 TUum quemadmodum virtutem potentiam creativam

en eg1s sacramenta. 145
2196 ir el vıalor exıstens assentiendo qarlı-
CuJ1S el ereatur 951
2197 el vlalor omn1ıpoteni(ı Deo pPro ene-

1903NC11Ss SU1S aequalıter grallas eneatur
2197, ir vlator scientilice S1INe 0oNO 2530
2198 11 el sacerdote verbo consecrationıs Eucharıi-
stL1A€e secundum eccles1iae proferente, COr DUS Christi el

SANSU1INCH ere cConvertatur 175
2199 ir t1 s V1lali0orıs peCccato PrODPFI14 prıvala
Spirıtus Sanctı gratla, possıt de peccalo satısiacere condıgna Deo POCHL-
en 767
2200 increatitum quod 1851 iuıssent Cr LMNINa NO  an

ulsset incarnatum 9067
2201 philosophorum l Arıstotelıs de syllogı1smıs
suificiant generalıter ad catholice syllogısandum dıyinıs Et argullur
quod S1C.

Wien, Nat. D—1 Anon. dubium.
27202 creatio sıt possibilıs naturalıter qetierno

S60
2203 divers_ı  es el convenijentiae sınt abh
realıter distinctae

clIm T1 Tiıttmanıng, Quaestio
T Un e crealae sınt! Deo2204 Eit vıidetur quod nıhıl sıtl

ereatum 724
27205 ir habeant PTINCIDIUM causale 1176
2206 TUum . productae sınt!l EsSsSC plurıbus PTINCIDUS, unl

malo, altero ONO
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u sc1ientiae theologicae convenlenter assıgnentur
292592quatior Causae.,

scientiae theologicae convenlenter assıgnentur
SCHCTUHI CAausarum©mıı Causace. 147,1

2207 TUum SaCramenta Christo NSLLLU sint. 244)
2208 S 1 CcCausent gratiam pCT alıquam virtutem
inhaerentem. 1490

S debeant institul.
27209 debuerint institul. Eit videtur pr1ımo

605quod NO  S
2210 S72 debuerunt institul. Respondeo: Insti-
tutio 1243
2211 debuerunt nstitul Respondeo quod
S1C. Deum en1m decuıt misericordla, ut 0OMO0

Basel 125— 168 Anon.
S diyina Pro quoliıbet STAalu uerunt

homiını ad alutem necessar1a. Vıdetur quod NO  S 147,1
essent necessarı1a ad salutem, S1 0OMO

NON peccassel. 1434
2212 TUum sacramenta uerint necessarl]1a. u71

uerint necessarı1a vel dehuerint 1N-2213
ul Dıcendum quod S1C Homo enım COrTuplus. 15492
27214 eg1s evangelıcae habeant VIr-

115causatıyam gratiae
2215 e eg1s evangelicae sınt effectiva gratiae.

1111
2216 S eg1s sint eflectivae
gratiae. 1181
27217 '  S eg1s auferunt peccalum Or1-
ginale. 2014
27218 S eg1s PTrO statu naturae lapsae

344uerınt necessarl1a hominı ad salutem.
27219 TUum SsSacramenta eg1s 307
277} TUum eg1s causent gratiam d1SpoS1-

274tıve
27721 TUum S NOVAaeC eg1s conierant gratiam effective.

2039
11s277272 TUum eg1s eINCI1aAN: ad SUSCIPIE

alutem. 851
272723 Tum eg1s effic1ant gratiam Quod SIC.

1932
27724 ':* eg1s abean alıquam Causa-

21ı1tatem effectıyam respeclu gratiae
272725 ir w}  S eg1s habeant alıquam eiN-
cCaclam ad transmutatıonem cereaturarum 1710
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27226 eg1s habeant alıquam virtutem
supernaturalem ıindıtam eIs ua possınt effective Causare antecedenter.

2181
TUum SsAaCramentl!ta eg1s habeant eifnlcac1ıam

6691S passl1one.
AA eg1s habeant In virtutem
SCU potentiam creatıvyam. 750
27728 ir eg1s PLO natiurae Japsae
sınt necessar1ı1a hominı ad salutem, ad CU1LUS institutionem alıquod STa-
u1ıLum ONUM. 344
272720 2359eg1s sınt Causa gratiae
2230 TUum SsSaCramenta eg1s sınt Causac efifectıyae
gratiae. Quod S1C. 338
27231 TUum SsSaCramentltla eg1s sınt Causa gratiae ın
anıma CUu. hoc quod qauterant peccala. 1514
27232 TUum SacCramentla eg1s sınt Causa gratiae pcCr

689alıquam virtutem inhaerentem.
27233 TUum Ssacramenltlta Jegı1s siınt CAausa4ae gratiae per
virtutem aqassıstentem. 278

297:2s eg1s sınt gratiae
2734 S Jeg1s sınt nostrae alutis

248
2235 Jlegı1ıs sınt quorundam
2236 possıint eificere aDsSOo1lutum positivum
In anıma. 14928

possint eificere ın Nnıma alıquıid abh-
olutum positıve. 1428
2731 sensıbilıa sınt peccaltorum vulnerıbus
remedıia necessarla.
27238 TuUum SacCcramenta sınt gratiae. Et videtur quod
NO Qul1a Nnu virtus. 257,1 307
27239 veter1ıs eg1s sicut eg1s a_
menta ratione Oper1s operatı gratiam contuleriınt. 684
274) ir veilerıs eg1s sınt 1llier evacuala 3592
2241 SCUu SACramenLOorum miıinıstriıs COMH-
mun1carı potuer1 virtus alıqua creatıva respeciu sacramentalıs ‘iectus

u71
2242 . 1 vel sacramentorum miniıstris possıt

971COoMMUNICATI alıqua virtus creatıva respectu 1Nectus sacramentalıs.
27243 ir Magistro convenılenter definıtum
sıtl gratiae cCausatıyum.
2244 Utr amentum consıstat iın rebus vel 1n verbıs.
2745 definı1atur vel possıiıt definir1. 2184

TUum SaCramenium ESSC sıtl NOoLum sola fide
205427246 TUum SACramenium posset definirı

possıt definirı Vıdetur QJUON NOn

Quod NON est In SCNETE. 2851
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27247 TuUum SaCramenium possit definirı Eit argultur quod
110  ; 491
al  2248 possit definirl. Eit videtur quod
11O Qula Philosophus. 2184

TUum sacramenium sıt
12842749 TuUum Sacramenium sıt gratiae.

2725() TUum scrıptura ad hoc quod plene intelligatur.
Gambridge, Gonville an Calus 370 I1homas Claxton Vgl Fırenze, Naz
34 I1

2251 TuUum scrıptura sıt Spiritu sanclo inspiırata.
1598

2252 Utr theologla DPUTIO vlatore sine lumıne iide1 pCI -
ecitie acquisıta sıt argumentI1s el rationıbus pertractanda. Quod quaesti0
sıt era quoa e1IuUs Supposıtum, videtur S1IC. Qula iniıdelıs el haereticı
audıendo el SLiUudendOo

TUmM SAaCT4aC scıentlae theologicae convenılenter assıgnentur qua
Causae Argultur quod NON, qula eologıa 1O  — esti scientla.

(Circa distincetionem prımam: TUum solo Deo licıte sıt iIruendum. Eit
arguıtur quod NO Quidquıid homınem aC] er eatlum, isto licıte
potest qU1S ITrul.
Expl ad er t1um artıculo ultımo qpid sıit dieendum.

Le1pzıg, Univ. 415 197— 298 Anon.
In theologıa sıt INnı vlatorı ad alutem necessarl1a.

Pro respons1iıone notandum 8082,1
2253 theologıa sıt sclıenta. Argulntur Pr 1mo. 278
2254 theologıa vlatorıbus coelıtus revelata ere sıt
scientla de Deo utı de subıecto SUO Pr 1mo emonstrata 671
27255 T1SIUS Jesus contra peccatorum

931vulnera sacramentorum (!) institueriıt.
22506 S theologicalıs scıentia ab 1DSO omn1ı1um
altıssımo Spaırıtu SAanClLO revelata scjıentlas humanıtus

1006tradıtas sıt certitudine digniıtate velu ublimior exaltala
27257 ın TO sententiarum tradıta sıt inquisıt1va

1218S1Vve argumentatıva S1VEe perscrutatıva.
27258 proprie dıcta el prlor1 possıt sub Ilumıine
el de divina natura COMMUNICATFTI. 1635

25627259 Lr S arbıtrıum possit necessitarı.
27206() ein1aiur proprie Philosopho. 899
2761 > perSONa ın divinıs naturam humanam

346hypostatice sıbı univeriıt.
272062 opını1onem Aristotelis mundus de aCcClio

071sıt productus ah Qqelilerno
27263 quod est collatıone, tudıum
sAaCTAaC theologlae s1ıt merıtorum ıtae qeierna 1008
27264 ©  s uerıint alıqua sı1gna S  ola @. COINl-

1162venientla.
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27265 TuUum sıcul Deus lıa pPCT ıdeas COgNOoscCıt, ıta .CI‘ ea-
LUTAarFrUM perfectiones in ah qetierno cConienlae realıter inter el an
e1IUSs essentlJa divina dıstınguantur. 1645
2266 fons abıissalıs diıyınae bonitatıis 148
2267 In temporI1s inıl10 Deus eCı mundum nıhılo,
S1C. potuerıt mundum vel alıquam CcCreaLuram producere gqeterno Ista

Squaest1i0 DU
272068 In tempor1s inıt10 Deus eCcC1ı mundum nıhılo,
SIC potult mMundum vel alıquam creaturam producere ah qeterno 1()
27269 Omn]a eccles1a2e sacramentla Christi passıone
eificac1ıam habent, ıta resurrectio uLura eilusdem Christi
resurrectione causalıter procedat 1645
22470 ÜT ul princıp1um prıme priımum el unıcum poltest
omnl]la de nıhılo cCTreala ONSECT VATC, possıt S1IC alıquod creatum
annıhılare. 2190
27271 ul Ssacramentla sunt OmnNnI1s Janguorı1s spirıtualıs
CONSTUQA remedia, S1IC In anıma recıplent1s sınt gratiam producentia. 9076
D] 1C singulıs ominıbus angelı bonı]ı PIO custodia
sunt Deo deputatı, S1C tenebrarum princıpe sınt malı angelı ad ten-
tandum delegatı

Wihlhering 100— 149 Anon. uo
27273 S I1 In 1ustıtia orıginalı persttisset, Verbum
Del natiuram humanam assumpsıset.
2774 S 1 ın mMONnsSITO duo capıta appareanl, el
debeant 1n baptızando duo nomına vel uUunuIMn 1mpOon1. 357

TUumMm realıter 1SLUNC 125122475
272106 TUum prıma princıpla. 735
27477 TUum S prıma prıncıpla. 1419

TUuUm27478 prıma priıncıpla vel uUunuIn 071
27279 TUm S princıpla. 1419
2728() TUm princıpla sicut Manıiıchael dicunt. 1162

TUum2281 - ent]ıa carıtate dılıgenda.
clm 8450 5— 1 JOdocus, I1I1 27 —29

27282 ir S NOn peccassel Deus humanam
naturam corporalem assumpsisset. S60
27283 TUum S 1 prımus pParcnSs NON peccasset, Deus humanam
NAatLuram NO assumpsısset corruptibilem. 298
2284 TUum S 1 propriıetas er sit iıdem. 80

Utr sıt alıquıs ACLUS medius voluntatıis quı L1LON sıt Tu1t10
NCC SUuS.
27285 TUum sılt cConsıderatlo de sc]ıentla.

clm 1 —3 Anon. uo
27806 11 d. 1 TUum <ı1ıt creat10. — Utrum mundus sıt aeternus.

tirum Deus potuit facere creaturam Coaeternam
11 irum sparıtualıa habeant INeENSUTAam alıam tempore. irum

sıt omnıum qev]ıternorum.
Vıdetur quod SIC Aeterniıtas est UL  S el m est S
Graz, Univ. 295 1—54 Anon. I1 ‚beginnt mıt I1 2|
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2787 TUum S ıt Lt videtur quod NOn ch0 S62
2288 TUum plura NEeCESSC CsSsSEC /1

TuUuUum2780 S 1{ plura prınc1pia sımplicıter prıma. 1307
27200 TuUum homin1, PrFO SLAaLu i1sto alıquam
doctrinam supernaturalıter inspirarı QqUaC 1910201 poltesl. 1 124
2701 ıt 1U praeter philosophiıcas discıplinas
alıam doctrınam haber1ı 1335
27202 TuUum <ı]ıt HC6 s 6 PONCTIC Deum CsSSEC. 569
2203 TUum sıt pONCTIC creatiıonem. 039

ir PONCTIEC Deum esSSC 569
27204 TUum sıt possıbıle dıyınam naiuram NIrı humanae.
Vıdetur quod NO  S 605
22095 ir S bı intellectu: Vlatorıs habere notit1iam
eviıdentem de verıtatıbus theologicı1s. 338
2206 Lr > ı b intellectum vlatoris habere notit1iam
evidentem de verıtatıbus theologicıs. 338
2207 S intellectu: vlatorıs ere notitiam
evidentem de verıtatıbus theologicıs. 1181
27208 TUum sıl possıbiıle, naturam humanam personalıter
uniırı er divino. 669,1
2209 TUm sılt possıbıle naturam humanam er divino
vel alterı Nırı hypostatıice. 1652

S48possıbılıs |creatio|.
2300 TUum sılt sc1ıentl1a. quod. S1C. 1215
2301 Utrum U 5 Eit argultur quod NON, qula de partı-
cularıbus. 1217

TUum 8392302 unumm prımum principium.
2303 TUuUum unıversaliıter el completıive perfecta
sıt obıiectum Iruıtionis 1ter quietanlıs. 1603
2304 1e 19a theologıca Ostenda’ sulficıenter 329
2305 A  Sanl ir incommutabıli creatura rationalıs
possıt ITrul beatifice 802
2306 ıt incommutabıli creatura rationalıs

37egn  1C@ possıt ITUuL
2307 TUum solıus er PCISONA sıt humanae NnNAaLurae pCI-
sonalıs subsıstentla. Argultur Pr1mo quod ON,; qula S1 S1C, maxıme esseli
virtute speclalıs Uun1]on1s umanıtatıs ad erDum. Sed hoc NO  S Igıtur
quaesti0 alsa | Probatur | Minor, qula lıs max ıme ess: N10 hypo-
statica
Expl Lt pCT hoc q lıa solyuntur l S1IC verıtas quaestion1s.

Wiıen, Nat 4579 1 —9229 Anon. 11L1, 28080008 1141 Klosterneuburg 298 Anon. 111
1424
2308 TUum solıus voluntatıs SUuSs et Tru1ll10 el solum tales
sınt 9CLIUS lıber1ı Uıcıtı 3392

976Urr Deo est iruendum. Ista quaest10 NUuN.,

2309 immedıiate sıt iruendum. 71
Deo lıcıte sit Iruendum. 147/,1
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U i lic1te sıt Iruendum. Eit argultur quod DON

Quidquıld hominem. 292592
2310 TUum s<solo Deo sıt Iruendum. 207
2311 TUum solo Deo sıt Iruendum el 0Omnı a.110 Deo sıt
utendum el solum talı 320
2312 TuUum solo Deo sıt ruendum. Quaestio Unnn PTacSup-
pon1 976
2313 TUumMm sol0 Deo sıt ruendum quod omnı 110 ah ıl
utendum. 333
2314 TUum solo Deo sıt iruendum el OMnı 110 Deo sıt
utendum. 1674
2315 TUumMm solo iıincommutabılı er iacreata potenta.

158569
TUum U  ( unıvıt sıbı naturam humansam. 3382316

2317 TUm splum ıimmensum honum_ sıt 1cıtae fruıtıONIS
obıectum. 339

TUum s ecereatura rationalı lıcıte sıt iruendus.2318
1288

2319 TUum sıt lıcıte vlatore iruendus seu Irul-
111S 206; vgl 2529

TUum NN S sıt obiectum licıtae firuitionis. 354237()
2321 TUum sıt obiıectum PCT iIrultioniıs. 1429
2377 TUum solus K3ılıus Deıl naturam humanam sıbı unıvıt

1181In unıtatem Supposıiltl.
203922723 TUum solus Fılıus Del unıvıt sıbı naturam

2374 TUum solus Fılıus unıvıt s1ıbı naturam humanam In
unıtatem Suppositl. 338
2325 IN, S mundı In ULUTO saeculo diviso In reglones
Iucıs el tenebrarum, incolae Illarum locabuntur ıIn elIs situalıter ordıinate.

23726 ad theologum determinare de ereaturIıs. 91
23727 S sınt creatae, ut pCeT motium el Iumen sınt
In sıgna el tempora 5

Lır scrıptura 1OTN oredens sicut eccle-
<1ae credit, erret. 258
27728 ıTr theologıicus pCT SUUI studere possıt ESSC

erogıtus. 333
2329 In eologıa sııt meritorium. Quod NO

1008Qula pCT finıs
2330 Lr ©  {U.  L  i sc1ent1am scrıpturae divinalis sıt hominı
mer1ıtorıum vıitae qeternalıs. 1123
2331 SAaCIaC Scrıpturae 1Impos1tum alıcul Ioro
poenitentiae propter Om1ıss1ıonem peccatı contrarı). sit meritori1um. ID
vıdetur quod 1O  S Qula 19163  —_ magıs mer1ıtor1ıum NCC NCC mI1nus. 1008
2332 Un scrıpturae SACTAC nıhıl Isıtatıs CON-
tinentis sıt ceteris tudı1s magıs mer1ıtor1ıum.
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2333 S4acra4ae scrıpturae nıhiıl Talsıtatis In CON-
tinentis at ceterIis tudıis magıs mer1ıtorium. 8806, 8235; vgl 255
2334 Sacr4e scrıpturae sıit mer1ıtor1ium vitae
4eternae 1008
2335
4eternae

dı sSdCT4e€ theologiae s1t mer ıtorıum ıtae
264

2336 SAaCT4€@ theologlae sıt mer1ıtorıum vitae
qeiernae Quod 1ON, qula finis talıs studıı: vel est SCIre vel est eredere.

1008
3237 {u SadCTr4aee theologiae sıt merıtorium vitae
4getiternae uod NON, qul1a finis pCr el iımmediatus lıs studı. est
credere vel sCIre. Sed propter prımum NO  w} est mer1tor1um, qula NON est
In lıbera potestate nostira credere vel NOn credere.

irum Deus In quantum Deus sıt subıectum In theologla nostra
argultur pPr1ımo quod NO  S

11 tirum mundus productus ah PTINCIP1LO erearı potuisset a b
qeterno Argulitur Contira Suppositum PCT quaestionem PCT Manichaeos,
qu1 ponunt unNnumn Deum lucıs.

Tum mundı PT1INC1ID10 spirıtus angelıcı creati sınt loco.
Wien, Nat 1— 181 Anon. 1—IIT; vgl 2043

2338 prımi Pr INC1Ip1LL complex1ı dictum de Deo
creatura eundem Conceplium. 352

2339 U} priımi princıpli complexı eag CON-
ceplum eundem de Deo el creatura 3592
2340 TUuUum uUuMmMmMm INu NCCECSSC esSSEC el sımpliciter perfectum sıl
praecise lıcıtae creaturae rationalıs Irultionis oblıectum.
2341 NECESSE CcsSsSEC sıt productivum ceuluslibet
eni  1S sımplicıter ereabilıs. '1F'
2342 ir 110 Deo s1it utendum Quod NOonN.
2343 INnı 110 Deo sıt utendum. 1181
2344 ir la quanitum est Del Tult10 placıbılis, tantum
sıt displicibilis e1lus oppositum
2345 Jegıs evangelicae eDean csSSEC NnLum
seplem sacramenta eccles12e.
2346 praeterı1to secundum rationem ormalem
Suam ua praeter1ıtum esl, s1bı contradıctorie ratlo infinıti 071
2347 praeter1to secundum SUuamn Iormalem ratlo-
NC cConveniıre ratiıonem 1nı 71

nOostira PCT dıiyinam facıem designata
quanium ad oLluUum 1d quod 1579

2348 Tum theologıa UUaC est de credibilibus, S1t scıientla
proprıe dieta 1308
2349 TUum theologıa sıt de Deo de Pr1ImMoO subiecto. 21
2350 TuUuUum theologıa sıt de Deo de subıiecto. 666

TUum theologıa q1it de Deo tamquam de ubiecto Pr1mMO.
669

16
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2351 TuUuUum sıt nobis supernaturalıter rTadıta SULI1L-
cJenter. 19492
23592 TUum A sıt practica vel speculatıva. Conclus1i0
responsalıs. 8924.
2353 TUum 719sıt practica vel speculatıva.
2354 TUum gıa sit sc1ıentla. S45
2355 TUum sıit sciıentla.

Gottlıeb 354, 9 'Wien, Dominikaner!: Griffinus 1—IV.
23506 1, TUum theologıa sıt scientla.

1, Utrum sıt U1l  Q scientla vel plures.
Torino  K* Anon. f 1r unleserlich|.

2357 TUum theologıa sıt scıentla. Z
2358 TUumMm theologıa sıt sclıentla. 1251
2359 sıt scjıentla. Argultur quod NO  5 Qula
scıentla est de unıversalıbus. Theologıa 1910}  - est de unıversalıbus sed de
partıcularıbus. Quare eic. I1tem. Scientla procedr PIINCIPULS peT
noltis Posteri0rum. Theologıa NO  > SIC Quare eic.

TUum Deus sıt subıectum ıIn eologla SUu alıqua ratione speclalı.
Vıdetur quod S1IC Qula scıentla speclalıs est de subıiecto speclalı.
Kxpl iniellectum nostirum coniormare divino intellectuı ut tandem
COSNOSCAMUS eu. Deum

11 CGCirca princıp1um secundı lıbrı quaer1tur Utrum creatura potuer1
EsSSEC a qetlerno. Vıdetur quod NON, qula OmMNn1Is cereat10o inclusa inter uoSs
term1nos, sc1l. inter duo NUNC, necessarı1o est s  ıta

Utrum esSsSEe Creaturae sıt In continuo Ner]l. Vıdetur quod S1C. Qula
quod continue tendıt In NO  — CSSC, esit In continuo Herl.

111 tirum incarnatıo sıt poss1ıbılıs. Vıdetur quod NOn Qula INCAaATr-
atıo requirıt proportionem.

irum sacramenta egIs sınt gratiae Argultur quod
1950701 Metz, II V / zweite Redaktion .

clm 37749 1——35 acobus Metz, 1—I1I1; clIm 40—63 1—38; Vat
Borgh. lat. 122 1— 14a Jacob Metz, —1 Parıs, nat. lat. 1 —40 1;
Vat. Borgh. lat. S17 11 1—26; ITrToyes 0992 1 — Addiıtiones iın Utrum theologıa
sit sciıentia. Lt argultur quod non|. Erste Redaktion; vgl 2376
2360 g1 sıtl sc]1entla. Argulntur quod NORN. Scientia
est virtus intellectualıs
2361 sıt sc]lentıa. Argultur | quod NO  - |quıa |
scıentlia est de unıversalıbus, theologıa 1O  > ‚est de unıversalıbus, sed de
partıcularıbus |; Cr SO eic Item Scientia procedi PTINCIDUIS pCT
notis 1 ( theologıa NOn SIC sed erediltis.

TUum Deus sıt subJıectum In eologıa. Quod NON: De Deo SCIre
qu1d esl, est impossı1ıbıle secundum Anselmum el Damascenum.

TUm plures ideae sınt In Deo Quod NOn Qula aeCl plura-
1las qutl essel.

Wıen, Nat. 1321 1—55 Anon. 1—38; Graz, Univ. 475 104— 137 Anon.
‚ Jacob Lausanne?|
2362 TUum theologıa sıt sc1ıentla. (ırca iıstam quaestionem
duo In SCHETE sunt consıderanda.
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Utrum ires dıyinae possint eandem 1N1UMEeTO
humanam naturam

Utrum elatıo alıquıid reale SUuUuI iundamentum.

ae 1—38
Vat. lat. 859 H921892 Johannes Picardi de Lichtenberg, OQuaestiones dispu-

2363 ir sıt scJlentia. LEit argultur quod I1L0  5 2359
2364 O sıt scJentia. Eit argultur quod ION, qulascıentla est virtus intellectualis 257,1 S48
2365 sıt sclıentlia. Lt ar guıtur quod S1C. Quo-1am plus poltest. 307
23606 Ut sıt sclentla. Lt videtur quod 110  S
scıentla est de sıngularıbus. 1162
2367 Ur sıt sclentla. Et videtur quod 11O:  S Omnis

1290sc]ıentıja procedi PFINCIPLIS PDCI noUs.
23068 sıt sclentla. Lit videtur quod NOn
Omnis scıentla procedı PrinCc1puis PCTI otis 7924

g 1 s1ıt sc]1entla. videtur quod NON, qul1asclentia procediı PIINCIPUS pCT notis.
2369 Lr sıt sclentla. LEit vıdetur quod NON, qula

1291scıentla NO.  S est de singularıbus.
2370 sıt scıentla. Lit vıidetur quod NO  S Qula
SCIre est PCT Causamı. 1118
2371 sıt scıentla. Lit videtur quod NOn Qula
eologıa est solum notıtla UUAC enentur pCT fidem 2444

sıt sc1ientla. 1detur quod S1C, qula
plus polest intellectus vlatoris adıutus. 307
2372 sıt scıentla proprıe 1cla Quod S1IC.
Ipsa est notıtla Super10r fide igıtur est notitiıa sclentifica. Tenet CON-
sequentla.

11 Circa secundum lıbrum QUAaCT O: trum angelus ın prımordio SUae
creationIis meruer 1t praem1um beneficı1ı conlirmatıonis. Lit argultur quod
11O  S Angelus ın Pr1INC1ID1O SU4E creatlonIis 1ON lıberum arbıtrıum.

111 irum Marıa Vırgo aDuer1i causalıter aclıve In iormatione
umanıtatiıs el unlıone specılalı ad Fıliıum 1n dıvinıs. Argultur quod NON,
qula Virgo NOn habuıit

Utrum PrO omn1ıum homınum sTtalu uerınt alıqua sacramenta Eit
argultur quod NON, qula NON legimus de alıquo sacramentlo instituto
Deo tempore legıs veterI1s.

Wien, Schotten 269/274: 1— IV / Nicolai de Dinkelsbühl]; vgl Ür. 2104
2374 UÜUtrum theologıa sıt sclentia. Quod NON videtur qula
OmnıI1s scientla procedı PIINCIPULS PCTI nols.
2375 ir sıt sclentia. Kespondetur: proprı1e oquendo

diel sapıentla. 12990
23706 g 1 sıt sciıentia. ResponsI10o: Dicunt quıdam
propr1ıe aC0O Metz Bı 1LV (erste Redaktıion).

Iroyes 099° 2_‚ 34— 68 I’ —_- II; 106—122 IIL:; 123—133
Jal lat 42— 82 IL Vgl Parıs,
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sıt sc1entla specılalıs. 01TUum theologla
23411 TUm theologıa sıt sc]1entla speculatıva vel practica. 352

TUum theologıa sıt sclıentla. UÜbı 1011 261
TuUum theologıa sıt scıentla U1l  Q de Deo tamquam de

076subıecto pPropr10
TUum theologıa s1ıt scıentla. Vıdetur quod NN

sc1ientla est de singularıbus. Qula siıcut. 1162
2742378 UÜUtrum sıt speculatıva.

2379 TUuUum subalternetur alterı scıentlae. 2191
238) TUum tola ex1gıt SUaIl or1ginem Deo

1204
2381 TUum otalıs novıtas aiicuius HNectus sıt virtute 1llı-
mıiıtata tantum 899

TUum23892 unıversıtatem Deus potuer1 qeier-
nalıter produxısse. 1652
2383 TUum LOLAa scrıptura SC  = theologıa traxeriıt olam

1204SUuamn scıientl1am Deo
2384 Ur tola eologıa traxerıt SUamn olam sc1ientiam Deo

1204
2385 TUum tres pC  C divinae ınter distinctae el pCTr
nNnoOotLAas nominatae.

11 Supposito quod person1s divinıs sınt CreaLuUurae creatae
111 itrum VerbIl divını suppositum.

TuUum ires perSONAC diyiınae In remedium ıtae sınt n_
lıter.

Eiichstaätt 471 Gerhard de Büren 1— IV |beendet Köln
23806 ir DC divyvinae ıIn remediıum vılae sınt
sacramentalıter. 2385
2387 Lr ıi ocutio Delr el angelı Cu. Deus oquıtur ad
angelum. Letzte rage irum S1 dam NO  S peccassel, Deus incarnatus
ulsset.

cIm 18 1 70—260 Anon. Quaest. €o
2388 pPrımum princı1p1um potuerit habere
ereationem sıbı cCoaelernam 401
2389 LV entitatıs institutio q1t Deo PCT CICA-

1209tionem Lamquam ab uno0 solo pr1ımo princ1p10.
230) quaelibet el sola perfecti0 Deo
intrinseca sıt ratio sufificıenter obilectiva. 2431
2701 r LV ereatiurae alıquod necessar1o
ESSC formalıter In qQUO Deo creante NO  - dependeat. 1627
2392 Inc fehlt | TUum SUS el Tu1t10 sınt operatiıones solıus
voluntatıs. Quod NOln Nam Cogn1t10 est operatıo solıus voluntatıs.

Utrum voluntas quolıbe aCiu SUÜU!  S lıcıto ereaturis el solo Deo
rTuatur.

TUum divinıs person1s convenlant dıversae rationes fruibilıtatiıs, Al

U1  ÖD qUaC 1PSIS et essentlae q1t COoMMUNIS.
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KExpl potest NO  > salvarı el poltest damnarı Tum dıcetorum per
Magıstrum

I1 (‚irca secundum sententiarum CONSeQquunN ur quaestiones excerptlae
ul plurımum Alexandro de Hales, onaventura el COTLO interdum
Al lectae pCI Jodocum Gartner.

Priıma quaestlo: TuUum res productae sınt eEsSsSEC plurıbus PTINCLDUS,
uUNO malo, altero 0ONO.

Iitrum creatio0 actıva S17 cCommunıcabılis creaturae
TUum creatura S1ıl rdinata ad homıiınem

Kxpl sunt dıversae SPCCIES peccalı Spirıtum Sanctum
celm 304 1144 Jodocus Gartner SM

2393 verbis theologicıs \ nur soviel!
tirum dıyınum Ilumen OLr1e1NSs CX a1to Visıtlavıt 110S assumendo uma-

tatem un ıtlatem SU4ae empOorIS plenıtudine
(irca PFLIIMam dıstiıncetionem ter 111ı quaer1ıtur TUm Del filıus
empPOrTIS plenıtudine assumpser1ıt humanıtatem SUPPOSIUL unılatem

propter humanı SCNHETIS redemptionem LEt arguıtur quod 110  >
Wiıen, Nat 4939 1— 182 Anon {I11 1—39; vgl 25924

2394 TUum utı el Irul sınt voluntate. Kespondeo quod SIC
uod S1IC. Amare est voluntatıs.
Kxpl Ideo NOn est ultra ratiıonem

11 Qu1s Sıil finıs princıpalıs ulrum SC1LI dıyına glorı1a vel nosira
utılıtas

111 Cum venı Primo a  1LUr de 1la Q UaIn Christus PIO nobıs
assumpsıt

TUum dılatıo xemt.onıs testamentlı noceatl 9 1CU1 teslalorı
Kespondeo quod S1IC

Erlangen 515 Anon ETV (ITI AUS Bonaventura AaUuUSs Rıchard Mediıavılla)
2394 ir s1ıl aCIUS voluntatıs Vıdetur quod NO  S Q U1a ul

est IC pertractare
irum u11l S 1  - pPCI el aCLUS voluntatıs uod

NOoON 1579
2395 TUuUum V e Del solum CESSC 1berum CreaAaUuUVvum
PIINCIDIUM (HMNNIUIN vlalore 1SLO potuerı demonstrarı 2431
2306 2385dıyvını SUPPOoSI1UumM
2307 ir Ncarnalıo benedicta ul eredıtur ah ecclesı1a
possıl Siare Cu ıdentitlate realı divyvinarum CrSONATFUM CUu essenua 352
2398 352ir InCarnalho 1l pCI naturam COgNnOosC1DHılıs
2390 TUum Verbum qetiernı1 Patrıs essiam PrFrOoMSSUM
prophetis pOssıl catholice el ere suslinerı 2431
2400 570Carnem siımu[l et aD 1LMam aSsSsumpser1
2401 Lr Del iuer1ıt s1D1 1DS1 a qelerno sc1eN11aA
iuturorum conlingent1um vel a producıbıliıum 1008
2402 T um Verbum Del 1Ss PCTI quod facta sunt 100808800218

assumpserıl 1645
2403 dıiyınum aSSUmMPSer ıL natituram humanam
ad erıtum 248
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diıyınum naturam
2404 divinum sıne contradıctione potuilt 4aSSUIMNeETE
indıyıduum gener1s subaltern1ı 2449
2405 humanam naturam 4SSUMECNS mundam
possıt sımılıter naturam irrationalem vel angelıcam S1Ve bonam
S1ve malam. 258
2406 dealıs relucentiae Patre f{luens produc-
L1ve, perfecte beatılicet Johannem obiective. 2443
2407 sıine alre naturam humanam potuer1

767
2408 Deli PIINC1IP10 Ormans homınem 1iustum
sıt temporalıter Oomn1ı ceredent1 In alutem

Wien, Nat 53067 281— 297 Principlium in senit. 1423; 286Y Conferre habeo
Cu Apfentaler; Narc1ısso Hertz de Perching; Nicolaus Carm.:; Friıdericus

Carm.|]; vgl Dr. 334
2409 I theologicae scıent1ae contrarıatur veritatibus
princ1ıp10orum naturalıs um1nıs el sensualıs experlentlae. 2938, vgl 339

PCI scıbıles de Deo sub ratione e1talıs
possıint SCIr1 ah intellectu vlatorIıs. 669,1
2410 TUum verıtates per cıbıles possint de Deo 1313
2411 Ir theologicae qua«l est auctorıtatis
PCI discursum theolog1ıcum possıt aCcquirı notitıa scientifica. Eit argultur
Pr1mo quod NO est enım verıtas theologıca. gıtur quaest10 alsa
Consequentla

Wiıen, Nat. 3806 Anon. HE
339theologicae contrarlantur.

2412 ir theologicae 1ın pr1mo TO senten-
t1arum Contentae rEPUSNATIC verıtatıbus naturalıs philosophıae sıt POSS1-
hıle Quod S1C:! repugnant sens1ıbus.

irum SUMINULLL CEsSSC el siımplicıter perfectum sıt praecıse
lıcıtae creatiurae rationalıs iIruıtionıs biectum

11 trum verıtates theologıae contentae In secundo TO sententiarum,
qUaC SUuNn de productione S1Ve cereatione creaturarum veriıtatibus ph1lo-
sophıae repugnarı S1ve contrarları sıt possıbıle.

111 TUum verıtates theologıae ın tert10 TO sententiarum contentae
verıtatıbus naturalıs philosophıaeC sıt possibile.

irum verıtates theologıae ıIn quarto TO sententi1arum contentlae
verıtatıbus philosophıaecest possıbıle. Eit argultur pPr1ımo quod
S1C. Nam quod per AaQUAaLL.

Wıen, Dominıkaner 157 Rudol{fus Coloniensis 1—IV: cf Gottlieb 328, 3
2413 theologıicae scıentlae contrarıentur erl-
atıbus princıpl1orum naturalıs uminıs el sensualıs experientlae.

258 vgl 330
2414 ® theologicae sınt possıbiles vlatorı haberı
PCI notit1am evıdentem. Quod NOn Qul1a q |1S notitia NON potest haber1ı
sıne 1sSLiNncia notitha deıtatıs
Fxpl eneatur conformare voluntatı diyinae Cu1l sıt honor eiCc.
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11 Tum creat1io0 pass1o dıfiert creatiura. Quod S1C. Qul1a argultur O
Greneratum possel 1C1 creatlum, quıa In generatione inveniıtur 1ıdem
quod est cereatum Item creaiura manetl creatura

Erfurt 4.0 109 1=—=— 1920 T f 89r nach Explicıt pPrimus Rymboudı de
Gadehan (?) Min. (COIT. In Guillelmı1 Occam

2529theologıae el ceter1s.
2415 vislone ıDer1ias videatur homine.

tirum OmnI1s credens NO sıcut eccles1a credit, ertTe In eredendo
necessar1a ad alutem

Letzte rage irum pCrI sufiragla acla nidelıbus In ecclesı1a mıiılı-
pPrö anımabus exıiıstentibus In purgator10 qe anımae cıllus lıbe-

TeNLUr poena.
Erfurt J0 1392 EL Anon. 1— 11 ın sent.

2416 theologicum NL1 ın falsıtatıs continens
sola fide eneaiur argultur quod NOonN. Qu1a pCI tudıum SACTIAaC SCIr1P-
iurae acquıirıtur notitla qa lt1ıor fide gıtur 1UmMm alsum

Wiıen, Nat. 4690 25r /v: Anon.
2417 s eg1s SsSacramentla QqUaC habuerunt V1ImM oblı-

2431gator1am possint lıcıte prohiber1.
2418 Utr viator ın gratia ereatur qassentiendo. u51

ex1istens ıIn gratia asserendo articulis el
051mereatiur.

2419 ın quantum vlatorı possıt cCommuUunicarı
notithla aDSTITaClLLiva de sublecto theologlae, de Deo sub ratione divinı-
qlls Quod NOn Omnis cogn1t10 abstractiva est In alıquo repraesentat1vo.

Wiıen, Nat. 1439 r— 50 Anon
2420 pPCTI tudıum In scrıptura possıt de erl-
atıbus theologıae scientilcam notilam habere 1652
2421 pCr studium SACT4aEC theologıae possıt ad eV1-

2529dentiam verıtatıfm theologıcarum COomMMUuUnI lege pervenire.
Lr theologıa sıt practica sc]ıentia vel Uu-

716latıyva sapıenlta.
2422 1.d scientifice relationes distinctas ın simplicı
essentıa, videat In 1psa potentiam alıquam. 075
2423 uUum1n1ls naturalıs intellectus homo vlator

2429possıt acquıirere certam et infallıbılem notiti1am.
2424 passıon1s Christi OIMNNES homines efificacıter
sınt liıberatı
2425 ir creata ın utendo el Tuendo ın volendo sıt
lıbera voluntate contradietionıs. 51
24726 Del s1it im.mobiliter directiva omn1ıum
agıbılıum. 185
242{ divyina CUNCLArUM creaturarum largıter
effusıva, sıt euluslıbet al1ls immediıate el contradietorie lıbere
productiva. 1210
2428 divina omnıum qUa«C Munt, sıt eific1ens

206UuSa.
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24728 ır sıl nobılıor QUaAIM intellecCcius 834.
2429 VI1Ialorıs S1Ne ONO allae sulficere

ad erıtum
Letzte rage irum omnıbus lectis YJUan reprobiıs 1U x la

CANSUTCaIn peccalı proportionetur CNSUuUTa Supplıcı
riur 20 132 DE Anon sent (Oxford Magd 194 f 231

2430 TUumMm vultus filialıs qeterna forma 1ıdealıs sıt
PTINCIDIUM

clIm 711 386— 396 Johannes de Basılea SAL
2431 PTIIIN1 SsSUuMMI1La el otalıs pulchrıtudo S11l

perfect1on1s radıcalıs conten1lıva plen1ıtudo Quod NO Qqul1a s 1

qUO OTe sequılur PIIIMUO Vu eg  1Ce pETCIPDET E esSs«c SUMIMNUIN
ene ecs5

Utrum verı  em SIinNcerıtatem fide1 chrıstianae imposs1ıbıle S11l vlilatorem
perfecte COSNOSCCTE eiNcacıa rationıs humanae SIN specıalı Del 1LLLUSLCra-
tiıone el iundamento fidel catholicae ıIrma adhaesıione.

upJentes Iste er princıpalı SU.  Q divisione dividıtur ı ires partes,
sC1I prohem1um el Ta Secunda DPars est 131 Veterıs (rca
PI1IManı ar notandum quod doctores COoONsuerunt lıbrıs aD
COMPOSIUUS raemıttiere prohem1um SLVC prologum trıplıcı Primo
ul ostendant ordınem el cCongruenlam dieendorum

Cupılentes Iste est prologus T1 sententiarum el 1V1d1LUr ires
ar princıpales In PILINA parte ponı 2aCLumM dietantı arduum,
secunda modum procedendiı Uuumn, tertıa Tuctum laborum
uberrımum

Veter1ıs Praemi1sso prohem10 S1VC prologo SCQULLUF tiractatus In
UUO agıster duo TGl Nam praemiı(üt quaedam praeambula,
secundo INC1IDAL 9aC  Nn

itrum unıversalıter quaelıbet el sola perfecti0 Deo inirınseca el
1LMINEeENSa iIruıtionıs ordiınatae sS1l rallo suificienter obfectiva Argultur
PIIINO quod NO  e} SIC Non perfecti0 Deo INn iınseca
Kxpl potest SSC 1USLIUS vel rectius

11 Greationem ostquam Masgıster determınavıt de AIVINIS peT -
fectionıbus el rebus quıbus est iruendum 1DT0, UNC NCIDIL
iIracliare de e1IUSs operationıbus el Tactıs qu1ıbus utendum 1sST0O secundo
Et 1V1d1LUr uas partes Nam agıster determminat de
creatione generalı.

TUum ve 1IHNINeEeENS Del solum CSsSSC lıberum creatıyum PTINCIDIUIN
OINDIUIN, S 1 sıt eredıtum vi]iatore i1sto poterıt emonstrarl1. El
ArguO quod 11O0O  - Quı1a ve dıyınum
Kxpl 1usie habere spirıtuale vel temporale dominıum

111 Cum venı ostquam agıster determinavıt de essen Ha lı De1l
dıgnı  e perfectione el de causalı potestate el operatıone
secundo CoOnsequenter NCIpIL actlare de eNECd1IC elT De1i
IncCarnatıione

Utrum er qelernı 1S plenıtudine 124 LeMPOTIS
homınem factum ess1iam Uum prophetis pPOsSsıl catholıice el ere
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sustinerı sıine repugnantıa qlıculus eg1s argultur primo quod
NON, qula adhuc NO  5 venıt.
Expl.: vılae regula omnıum mentium In Deum diırectiva, secundum \YJUam eic

Samarıtanus. Postquam Magister determınavıt de essentialı Deıi
perfectione In Pr1mo, de causalı operatiıone In SsSecundo, ( e benedicta Deı
Verbi incarnatione ın tert10, UnCcC Ine1p1t CLaLus de sacramentalı
admınıstratione In hoc 10

TuUum veter1s leg1ıs sAacramen JUAC habuerunt VıIm oblıgatoriampraeceplti el explationem peccatı iiıdehibus infidelibus possınt 1C1
prohıber1. Eit Pr1moO quod quaesti0 sıt alsa
Kxpl COognoscıtur NOn comprehenditur cCreaLiurae intellectu.

clm 1—213, 310—386 Johannes de Basılea SAE 1— 1V
2432 Ut diximus, ah i1sto statu In UJUO 1NON potest 0IMO0 064
2433 Ut abbrevlato TO sententiarum determinata CONCIPIaSSUu Compendi10o.

Oxford, Magdal. Rıchard Clapwell 1— 10
2434 1n Al collıgam Sp1lcas iugeruntmetentium, ubıcumque clementis In patrıs familias gratiam.Utinam uth et dicere POSSCH: vadam In 1 in S4aJCTamm
Scripturam;: el collıgam Splcas QJUaC iugerunt metentium.

Philıpp, der kKanzler, Summa .
Neapel VII 3 9 Vat lat. 7669; Oxford, Magdalen. 6 , Brügge 236; Brüssel 1551(unvollst.); Florenz, Laurenz. Sta. Croce lut. dext. Paris, nat. lat.

3146; Padua, Anton. 156; 214; Pısa, Sta terina 121 PE 143); JToledo,Cabildo 1 Toulouse: 192
2435 ade lavare septies In Jordane er sunt Eilisaei ad
Naaman. ota est hıstorı1a quomodo veneriıt.

Vat. lat. 691 121 Anon. Princ.]
2436 enerabiıli In TiıS alrı el Domino, Domino a|COoDOoqgetern1 reg1Ss gratia eP1CODO Beatıino.

Quıl1a OmnI1s dısputatio el determinatio INC1pI nomiıine.
Klosterneuburg 301 33320 Felicianus De praedestlatione 1—17;Im 2685—275

enıte el vıd Domiuinı. Sıicut dicıt (ommen-
1434

2437 enı cie Spirıtus, reple COL INeUImMm gratia operante el
Cooperante. Hoc ıtaque enendum est era pıa fide, quod Pater
et Fılıus

11 Quae qad mysterıum trinıtatıs diıvyvinae unıtatiıs pertinere NOS-
cCcuniur Unus est creator quı inıt1um est visıbıl1ıum.

111 Hıs PIFO modulo INeO pertractatıis. Quando eniıt plenıtudo
tempor1s misıt Deus 1i1lıum SUUuM.

Samaritanus. Priımo autem videamus: uld sıit sacramenium
Michaelbeuern Anon. Compendium Theologiae; vgl 934

2438 stiatera ponderabuntur CC 1 Non-
Nnu 1psa verba doctrinae cmae, qua multum utitur Eicclesia, NO  an
satıs ponderantes | über 45 Artıkel].
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Kxpl eautudo supernaturalıs el essentialıs ad QUah perducat eic
(1erardus de Monte, GConcordantıjae dıiıetorum '"Thomae

ase 1852—200 öln Stadtarchiv 200
2439 tatera onderabuntur cel 21 Non-
nu 1psa verba doctrinae 1homae multum utitur eccles1ıa.

Priıimus artıculus est ıste: 1C1 1homas 1n prıma parte Z
quod Deus. vere est subıectum scıentlae theologicae.
Expl reprehensibilıs ın hac materIı1a.

clIm 2780 1 —— —30 Dec1ısiones Thomae QuUae famantur contrarılae concordantıae
editae per Gerardum de Montite 1456 rescrıptae 1459 per Ludovicum Fusch de ]ma.
2440 n 1ı coelı firmatı SsSunil. Ps Devotissımus
noster el doctor egreg1us beatus Bernardus.

trum cCogn1t10 sensit1ıva naturalıter Causarı vel CONServarı possiıt sıne
obıecto. Eit argultur quod S1C. causatiıonem el conservatiıonem SeNSI-
i1vae COgNI1LL0NIS 1O  S requirıtur ‚hiectı praesenta.

I1 er Domuinı eic. Johannes Damascenus TO secundo senten-
tiarum.

Qula In collatiıone fit mentıio de productione creaturarum, 1deo pPro
PT1INC1IP10 secundı QqUaCT O quaestionem istam: Iirtum UAaCCUMYUC realıtas
finıta Deo realıter el effectıve producta.

111 er Domiuinı eic. Venerabilıs Beda pertiraclans
Qula dıctum est In collatıone, quod pCTI incarnationem el passionem

Christı humanum redemptum est peCcCcalo, QUAaCTO quaestionem
istam: TUum LNOTIS Christı vel incarnatıo fuerıt pretium sulficıens pro
ca

er. Domuinı eic. Beatus Augustinus ıIn lıbro de era religıone
loquens de sacramentorum eccles1a2e pPrinC1p10 ben1gn1ssımo.

Qula 1CLUM est 1n collatiıone, quod sacramenta €eg1s conierunt
gratiam, 1deo DPIo PT1INC1PD1O quartı QqUAaCTO quaestionem istam: irtum
sacramenta Christo instıtuta sınt. Johannes de Mirecourt (Aust 1LV

Liliıenfeld 148 1—IV; Neapel VII Monachus us In sen(. 1— 111 A)
|Inc. irum cognıiıt1i0 sensitiva|; Parıs, na  —> lat 82 [l Parıs, nal. lat. I1—1LV;
Krakau, Jag. 1182 spätere kuüurzere Fassung B| Krakau, Jag 1184 I!
Vat. ala lat 340 I’ breitere ursprungl. Fassung A| Parıs, nat. lat.

B: Krakau, Jag 1378 176—325 11— 1V B7 Prag, Unıv. 419 11— IV A;
LUMn, Naz A! Metz DÜ 1— IV A; Toledo, GCGabıildo 13—29 I! Erlangen 510
(370) 1: —07 11 \ Inc (.ırca PrInc1p1um secundı sententiarum uaero istam
quaestionem: TUumM uUaeECUNMIQUE realıtas eic Expl.: ista rTem1sSsS10 sıt CITCUM-
stantıa bona. argumen(ta PI1NCIP1L0 quaestlon1s satıs p  e peCrI praedicta.

127V—— I888 Inc.: Verbo domiıni eic Venerabilıis eda eic. Qul1a dietum eic.
Expl CcCium S1L1U111 demerıtorıum iın solutiıcecne argument priımı contira quartam
conclusionem.| 179v —2 |Inc.: Verbo dominı eic Beatus Augustinus etc.

Erfurt 0 2 1= 1 2V L1Qula dietum eic LExpl rTeSPONSUMHM est].
\ Qula ın collatıone dietum esT, quod peCr incarnatıonem ei passıonem Christi nu
humanuıum redemptum est peCcCalo, uaero quaestionem iıstam: TUum LNOTIS Chrnsti
vel incarnahlo fuerıt pretium suffic1ens DIO peccalo. Letzte rage trum peccator
possıt satısfacere Deo Pro peccato. Expl.: bonum elıicıt el amen nıhıl eligit]. Bologna,
Archiginnasıo Q°1 1— IV
2441 Verbum abbrevıatum facıet Dominus erram
Rom Sicut I1C1 Boethius de consolatıone, inserta est nobis onl
ver1que cupldıtas
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11 Ego tecı ın coelıs ul orıretur Iumen indeficı1ıens cel ICU
1C1 Apostolus ad Hebraeos 11 ıde intellıgımus aptlala ESSC saecula.
er Del, ul invisıbılıbus.

111 Miıttite in Inare el cessabıt ventius vobhıs. Jon In verbis
proposit1s secundum ı1.ieram ona dıetis

Domine Deus, audı clamorem populı hulus el aperı eIs thesaurum
fontıs Vv1ıvae. In hac petitione OySIS spiritualıter eXxprımıtur
desideriıum Ssanciorum palrum.

clIm M —12 Princ. —1V:
2442 acium esl. Secundum beatum Augustinum
de verbis Dominı SCTIM 31 Dominus In vivere dignatus esl.

tirum Verbum dıiyınum sıne contradıctione potu1 ind1-
viduum generI1s subaltern1ı praeter indiy1ıduum speclel speclalıssımae.

Vat lat. S69 D Anon. 111 Prine.
2443 n ı Johannem. Haec verba Lucae
tert1io serıbuntur; QUaC qalıas pCr ıIn PT1INC1IP1O biıbliae assumptla uerunt
PTO hemate

Fons sapıentlae Verbum De1 1n excelsıs omn1l]la.
Utrum Verbum dealıs relucentiae Patre {iluens productive perTfecte

beatıfiıcet Johannem obiective. Eit quod NOX, argultur; pr ımo S1C. Nullum
est verbum dealıs Johannes TammaAar Carm.,

Kassel, eo. Fol 1— 170 Anon. I’ Wiılhering 87 1— 185 I; Florenz,
az I1l Il 281 51—89; vgl Xıberta, De Scr1pt. 4 M6 4923 (Quaest.verz.).
2444 multıplıcat aM1C0S. CC 'Thesaurus
delectabıiılıs 1n aSTO latens el occultos.

trum theologıa sıt scıenta. Eit videtur quod NO11. Qula eologıa
est solum notitla COrulNl qUaC enentur pPCTI iidem.

Robert Walsingham arm., 1 IVA
Xiberta, De Scriptor. 115 nennt das Incıpıt nach Bale, London, rıt. Museum,

arley 3838 157 und Ox{ford, odl IÖ; der ommentar ıst noch nicht
gefunden| 8072445 aeilernum, de CU1US incarnatione.
24406 es Deus ahbsconditus. In hoc verbo brevıter angıtur

1454mater1a divis1o0 el continentla hu1lus lıbrı sententlarum.
2447 Verıtatem meditabıtur gutlur IMECUN, et 1a InNca
detestabuntur 1mMp1uUm. Prov. Multitudinis SUS In rebus
nominandıs.

11 Mediıtatus In omnıbus oper1bus tuıs. Re1 eu1luslıbet perfecta
COgn1t10 haberı NOn potest, 1S1 e1IuUs operatio COgNOSCATUT.

111 Deus Magnus Dominus el TeX MAasShuUus Deos.
Unum ESSC prımum entium, totıus ESSC perfectionem plenam possıdens.

Ekicce gecC dicta sunt vliarum e1us, el V1X PAarvanı.
Intellectus humanus rebus sensıbılıbus.

'"Thomas Aqumas, OMn Gentiles, 1LZE\C
2448 sobrietatis verba eloquor.
Kxpl qu] concordıam aCcCl 1n sublımıbus, Cul est honor eic.

Le Mans S 177—207; Parıs, Univ. 198 209—231 Concordantja dietorum
"|homae VO. Thomas Sutton (Pelster) oder Benedikt V, Assıgnano Mandonnet, J.Koch)
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2449 erıtatıs theologıcae sublımiıtas CUu: il
splendor lucıs.

Deum CsSsSC multis modis ostendıtur Haec eNn ım fides reclia U:
I1 ummae bonitatıs Del trıplex est eiflux10, sc11 pCr generalıonem

PCTI spıralıonem, pCI creatıonem
111 alum SCHNECETIE trıplex est videlıcet culpae POCHNAC amnı qUOC

Oopponılur trıplıcı ONO
Sicut Deus TUrn est PIINCIDIULO eitectiıyum creatlone S 1C —

reiectiıyum redemptione.
Missus est Gabriel angelus Qquı1 fuıt de ordıne archangelorum 9a0

beatam Virginem
Kxpl humıilıat exaltabıtur

Quemadmodum Deus de coelıs NO descendit pCr essent1am SUaLlı
incommutabılem sed PCT infiuent1am ah 1DSO anantem

bonum grallae 1O  e} potest qU15S pCT
VI Gaelestis medicus humanı SCHETIS reparalor talı modo anavıt

aegrotum.
Sacramentum: ut alt Augustinus, invisıbılis gratiae visıbılis iorma est

Haec definıtio generalıs est el convenıt sacramenLtis.
VII Fıiınale 1Ud1c1um quaedam sunt antecedentı1a quaedam CONCOMM1-

et quaedam sequentıa
Expl secundum merıla rec1ıpıel S1NC ıne

Hugo VON Straßburg, ompendium theologıcae ver1  1S
clIm 152 17/1— 300 1 clm A1—77 1L11—V Innsbruck Univ

305 1— 159 Nicolaus Rumplerius 1—V II Innsbruck Univ 534 537 319 3358
Hamburg, St Petr1 1—VII
2450 Haec VCI bavesie aSPCIrSa
Scr1pla.
2451 Veterıs leg1ıs ConiLinen L am 663
2451 s Jegıs continenliam Gonsıiıderantibus
dıyına nobıs INNOLU1L 1431
2452 &  > eg1s conilınenlham Considerantibus nobıs

1431INNOLUL
2453 leg1s contiiınenli1am agıster sententıa-

1445IU

2454 eg1s sententlas Consıderans NVEN1O0O 1431
2455 Jegıs CoNLiinenuam agıster sentenltiarum

1445quattuor lıbros 1SUNXL Quorum PF1IIMUS agıl de Deo
2455 eg1Ss sentenlhuas Consıderans NVEN1O 1431

Veterıs eyıdentıam definıtionum 885
24506 Veterıs evıdentıam definıt1ionum et alıorum

Reims 4589
245{ VeterıIıs Alıquando lex SUumııtur 461
2458 1606Veterıs Augustinus TO

Veterıs C1iırca dıstiınctıionem PF1IIMam UUa
agıster actat de Irul el ulı qUaCTO PIF1IINO de hıecto IDS1US Irul 669
2459 s 1s1am distincetionem PIIMaln quaerılur

TUumMm Tu1t10 SIl aCLUS voluntatıs qUuı1 est dılectio0 666
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2460 e-TI 1Lr istam distinctionem prımam, ubı agısteragıt die Irul el utı 339
Veterıs CGC1ırca ilıstam distincetionem Pr1mo quaer1tur de

utl el de iIrul. 1057
24061 istam distinctionem quaer1tur Num Utrum
possıt beatus 689
2 istam primam distinetionem quaerı1ıtur
pPr1mo: titrum Iru1ıti0o. 666
24062 primam 1stinctionem In UJua Magister
agıt de Irul utı  9 QUACTO: itrtum aCLUS Irultionis sıt essentialıter el
formalıter er 071
2463 virtutis poss1ıbiılıs sıt aCIUS Irul. 071
24064 23Veterıs Dıstiınctio prıma
2465 15 tın prıma hu1lus Tr1 DIvis10. 694

LV Ahu1lus T1 otalıs patere. 694
2466 Veteris Div1sS1ı0 us T1 sumıiıtur parlte subiecti.

705
2467 Veteris. Doctrınae istius lıbrı

Veterıs Duplex est Ordo, ın 1012
Veterıs kxpe  T  a prıma parte hu1lus KL 736

24068 prohem10 el audıtorum motiva. 718
24069 F prohem10 hıc est inıtıum praesentis. 839
2470 Veterıs Fınıto prohem10 hıc inıllum. 691
2471 F 1n prohem10 hıc. Inclpit tiracliatus Et 1V1-
ditur In uas ar
2472 prohemi10 hıec incıpıt iractatus. Ett dıviı-
ditur In uas partes. 687

UbiVeterıs Fınıto prohem10 hıc IncC1pIt traqtatus.
agıster explicat. 7924
2473 prohem10 sequıtur In QUO
agıster duo aCcCı 91
2414 In QUOprohem10 sequitur
agıster duo aCcCı Priımo praemiuttit quaedam ad praelibationem. 700
2475 u 1 est qalıcul Trel inhaerere. 1431
2476 Veterıs Haec est pars executıva SIVEe tiracatus 716
2477 Veterıs Haec 1053est secunda pPars
2478 Veterıs Haec est PaLs executıva. 716
2479 Veterıs Haec est secunda Pars hulus. In quUa agıster

SUUIMM exarat. 714
SI secunda pPars princıpalıs. /14,1

2480 ter est actatus, qu] ul agıster. 676
24851 INC1p1t lıber CU1US d1v1is10 SUm1 polesl. 720
24872 Veterıiıs Hıc INC1pLt er CU1US divisıo parte subiect].

/20,1 10792Veter nc1pıt Pr1ImMus er sententiar In qUO
agıster determinat de Deo ad modum. 69
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2483 NC1p1L UUl 1V1d1LUr
lıbros partiales Quorum 0923
2484 NC1IDIL QqUu1 1V1d1LUFLr
ar 707
2485 Hı INC1Ip1t Circa istam Pa distinc-

689t1ionem quaeritur: Iirum beatus possıt.
24806 e  bal NCIPIL el dıvıdıtur uas partes

689 848
2487 C  C  C NC1IDIL er scılıcet sententharum
Magıstrı 1006
2488 NC1IDIL UUl divıdıtur ua

131511Dros princıpales Quorum PLILINUS
2489 NC1IDIL qU1ı dıyıdıtur ua
lıbros partıales Quorum Pr1IMUS 684 682
2489 tractatus sıcul agıster prac-
MmM1sS1 prologo 1V1d1LUr 698
240() e  C  e  - G  ba Ostendı quod Scriıptura CILca Les et

Conversalur, doctrina est Terum vel
Fxpl ereaturam est transeundum.

11 C(reationem. Hıc 1C1 ostendit| 0 quod hac aquctoritate:
In PTINCIDIO ecreavıt.
Fxpl qUaC tangıt agıster.

111 (‚ um venıit. Verıtas autem UUa determıinare ntendıt est quod
1US Del assumpsıt.
Kxpl amen auctiorıtate est prohibıtum.

Samarıtanus. Hıc ostendıiıt PTIMO quod sacramenta sunt remedia
contra morbum orıginalıs peccatı vel actualıs.
Expl NO  — extinguetur.

Graz, Uniıy 315 1—88 Johannes Tosthus, rector scolarıum OÖbdach 1V
beendet 1459|]; Graz, Univ 318 150—227° Heiligenkreuz 247 IS113 1—1V;
Merseburg Domstift 1—586 Anon 1— IV
24091 agıster tractatum el dıyıdıtur

14  equatiuor partes
2491, Hı quaeruntur duo Primo de irul 1290
24972 execut1io Magistrı qUat. divıdıtur 571

8992493 e  C - diıstinctione agıl agıster
Veterıs In ısla INC1IDUL iractatus S65

2494 Veterıs In INC1IDLL iractlatius 1176
2495 Veterıs In I et doctrınam crede SCCAT 1 et dıic
per res nobiıs S18NAaT1
Expl hoc gaudentes, nı a palıentes

clIm 5959 B5 Anon HIV meir:ce
2496 Veterıs Ista est distincti0 CIr qQUa PTF1IINO
UUaAaCIO irum iru1lt10
2497 Is est dıstincti0 1Irca quUamı QqUaCT O
irum

Neu{fchäteau, cod Anon. —IT
2408 S si secunda Pars princıpalıs hu1usi 697
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2499 Veterıs Ista prıma distinctio0
DA actaturus Scripturam COM -
pendiose.

VYeteris. « Noön i1lustificando. ota Omnes hostiae
Jegales figurant passıonem Christi.
Expl miıhı 1e ut Satan

I1 Verumtamen Aristoteles Contra 4eCc irıa enumera sicut
1n praecedenti.
Expl quandoque qavarıl]a. S1C el de allııs.

111 Diligenter. Sed Fılıus solus In Carne mI1SSUSs est
Expl eXprımıtur voluntatem punlıendam.

Ut hıs, QqUaC In PrINCIp10 hulus T1 1cia sunt, coliig1ıtur, OmMNnI1S
doctrina qutl est rebus.
Kxpl Ut In 1CTe accedente el post paenıtente.

Neapel, Naz VIL 8S6—99 Anon. Glosse 1—IV; vgl Landgrafi, ech
AIl med 1931) 149
2501 summarıum utrıusque testament. 1645
2502 YUCIM agıster praemisıt prohe-inıum. SE
2503 Veterıs ost prohem1ıum hıc agıster convenılenter
ponı partem executivam. 127
2504 ı Magiıster praemisıt SUl T1 pro-10SUMm, hiec aggredıtur tractatum 750
2505 praemıisıt agıster prohemium. u71
25006 prohem10 S1Ve prologo sequıtur
iractiatus In UUO Magiıster duo acCcı 2431

S prologo In UJUO posıta est 834
25()7 Veteris continet conclusiones

Prima esT, quod iIractatus SACTAC agınae SIve continentla
veterıs egI1s versatur CIrca res et sıgna praecIise.

Vat lat. 687 1—60 Anon Gonclusiones 1— IV
2508 Veteris Prımo Magıster agıt de beatae Irmimitatis. 712
2509 Veterıs Prımo quaerıtur de subılecto ut.. 11 62
2510 de subilecto theologıae. Eit quod
Deus sıt, videtur est subiectum de QUO princıpalıter.

11 Utrum mundus sıt qetiernus quod S1IC, vıdetur.
Fiırenze, Naz GCOonv. SOPP. 858 Nicolaus de Anglıa 1— 11

2511 Veteris Quaerıtur hıec de utı Post 4eC de Irul. De
utı trıa. Prımo quıd sıt Secundo CU1US sıtl ut subiıect. Tertio CU1US ut
hblecti Circa prımum quaerıtur: Quıd sıt utı secundum Quid-
quıd est In anıma.

Am and uxtla hoc quaerıtur quı1d sit utı secundum definitionem
De YJUO Augustinus de OCLLr. chriıst

Erfurt 40 170 — 8 Anon. f Or ben (radiert): Chattenis UD prımum
sententiarum DrO tribus floren1s; SaVv späatere Zuteilung Holcot|]; vgl NT, 2014
2512 Magıster 1n ista prıma. 841
2513 D secunda Pars principalıs tracta-
Ius 1123
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2514 Veterıs S5»ıcut visum esl. Yıa
515 prologo hıc nCc1ıpıt iIractatus qul
S1C dividıtur.
2516 461theologıa est de rebhus.
2517 Vetustissıma veierum comedetis el NOVIS supervenı1en-
tıbus velera abicietis. Vetustissima velerum sun(t ires TSONAC, scıl.
1pse Deus. Ipse NamMqu«c est antıquus dıerum.

ugustinus ıIn TO de doectrina chrıstliana alem pon1ı 1V1-
s10Nem. Rerum q lı92@€e sunt quıbus Iruendum SUppon1 exempla de
Sıngulıs.

um secundum Augustinum Ter HL a ]lıa@e sunt quıbus Iruendum, qlıae
quıDbus utendum, alıae QUAaAC Iruuntıur el utuntur prımum de rebus qul-
bus Iruendum, de trıbus personıs videamus. Sc1iendum est Crgo“

Petrus de apua Summa.
Melk (19) 343 2—214; Admont 387 1 —60 Anon. IN ‚ Deckel: Sımon

upD sententias|. clm Monte Cassıno 394; 475; Vat. lat. 4296; 43033;
4304:;: Parıs, natl. lat. 156—165 E Parıs, natl. lat. 483; Melk 337 198)
|Augustinus alem facıt diıvisionem. Rerum alıae sunt quıbus est fruendum, alıae
quıbus utendum, qlıqe SsSunt JUAaE iruuntur et uütuntur. Solıis nNnım qetern1ıs est fruendum,
trıbus scil personis|]; odı 51
2518 1dı angelum Tortem In h1ıs verbiıs. 455

8352519 sedentem Hoc verbum.
2520) Prinec. In I8 1dı aC1emM quası vultum De1l Secundum
Isıdorum de ONO TO Cap Cu1 concordat Damascenus.

Prinec. 1ın 111 1dı facıem Venerabiıilıis Beda pertractlans illud
(konkurriıert mıt Joh de Gamundı1a Joh Himme)).

Princ 1ın 1dı facıem. Venerabilıis Hugo cardinalıs ın postilla.
Graz, Univ. 347 117=—=—71 23 Anon. Prinec. ın A V

Vidımus tellam R114Ss in orJ]ente.2521
257272 ıllıu S allıgaturae. 719

Visitavıt NO Orlens alto 239323523
25924 1t Orıens C alto Dıyınam saplentiam eEsSSEC

hıfarıam.
Wiıen, Nat 4713 1607 Principla ın 1—LV; vgl ÜT, 2393

25725 Vocabulorum qQqUAC de Deo dicuntur, 11a Deo CON-

venıunt a h aetiernOo, lıa tempore. aetierno, NO  - quod sunt ab
TUumqeterno Dicetionum qlıae Deo convenıunt. Letzte rage

anımae Sanciorum quaedam heatıonres sınt qa lııs.
Petrus Pictaviensis, sententlae, CapD 211, 90— 1280 \ Oft irrıg dem

Magıster Martinus zugeteilt|. W orcester Rerum qlıae sunt quıbus fruendum.
Es olg 1Ne Erklärung des ater noster: nier omn1]1a QJUAC fragılita humana facere|
Lambeth 149 1— 190 /Petrus Pıctav., Inc Dietionum qlıae etc.|; Parıs, nat. lat.
3116 1—80: Reims 509 Döle Vgl D, 662

2526 Voluntatıs mea funt consıilil.
Wien, Nat 3618 Anon. eo Wıen, Nat. 3616

mel dicıt Dominus In hoc verbo tanguntur.2527
Parıs, na  — lat. Eudes de ROoSnYV, Princ 1ın sen.  m7n

2528 Princ.: Dum LempuSs habemus OpCTEIMUFL, ad Gal



Repertorium IN100TUumM 341

11 Creationem. Venerandı INl xpletis laboriıbus
mysticum intellectualiter vobıs OPpCIarLl volentibus, PILIHNUH sCc11. 1ııbrum
sententiarum qQUCM pro modulo

CGreationem Hic secundus sentenL arum qu.1 est de CreAaLIUTrliSs ad
intenLionem Magıstrı CONUNUALUFTL ad PFLINM U S1C Postquam eier-
ınatum est de myster10 dıyinae unıtalls el ınıla PpCETrSONATFUIM
QUaC sunt Tres Iruubiles 19a 112 secundo determınandum est de naturıs,
proprietatıbus el condıcı]ıonıbus TrTeatiurarum QqUaC sunt ulLD1ılies vel usıbıles

conc| Propter De1 bonıtatem el creatorum utilıtatem acla est
creatlo, empOr1S PTINCIDIO abh 1DS0O solo Deo, NeC actla est

Deo hoc utlalıo
Lxpl secundum SU.  ©5 ona V1Lam hy4etiernam quam eic

Goörlıitz Milichsche Biıbliothek 23 Kilian etzing, 1{1 vgl Meier ech
Theol Al  C med 1938) 173— 190 vgl 590

2529 repletum est Ps Spirıtuali dul-
cedine coelestium fiiluentorum inebrılatus

Utrum V1al0r PCT tudıum SAaCrIae theologıiae possıt ad evıdentiam
verıtatum theologıicarum de COMMLINUNL lege pCervVCNITE. Arguo quod SIC.
Intellectus vlatorIıs.

titrum verıtates theologıae el ceteris sciıent1ls perfectius
Cognoscantur pCr theologıiam YUann pCT UAMCUMIUUC qal1am scı1enlL1am

irum solus Deus sSıl lıcıte vlalore iru1bilıs Arguo quod NO  a
vlalor videns Creatiuram

TUum OI1 el sola creatura lıcıte s1ıL utendum propter Deum Arguo
PI1LINO quod NON.

urzburg, Univ. ch 139 1—80 Conradus de E:braco, 1— Basel,
I1 194—196 Anon. fragm.)

2530 Ascen  ıt Petrus SUPET10T2 domus Act rdi-
NAatior sapıenl1ae el archıtecior or bıs. Utrum hbeatus us
PCI SUaCc beatıficae limpiıtudınem NECCESSAT1IO videat er
alıculus perfect1on1s specifice latıtudınem Gupientes. SIU! est
prohem1um lıbrı sententiarum. TuUum QULS vliator sc]entifice S11

ONO speclalı possıl qssenliıre theologıce OIM ero supernaturalı
11 (rca 1Drum secundum quaer1ılur PILILLO Utrum sola

causalıter CreaiLva res poliuerınt habere EsSSC qeternalıter eflective
111 Utrum er dıyınum naturam donıs gratiae infior-

malam possıl ei1Lam QUAMCUMLYUC qa lıam SuDstiantıam peccalıs
deformatam.

(irca quarium alem quaestionem. Primo: TUum a-

menta eg1s gratiae causatıva causalıter Christi plebıs sınt 1ust.l-
ficatıone.

London, rıt. Mus. Kings Petrus Gracilis SAL 1—ILV; beendet 1440
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20 131 71 40 K 064 I1418 10  Cn I1 182 1781
A} 0 132 2429 4() 130 752 854 073 II Il 767
20 132 2415 40 170 2511 { 347 835 11 I1 281 24453
20 133 1008 40 170 G D S58 1051
20 180 1710 80 1401
20 183 830 8° 27 752 SIN 87

Firenze, Laurenziana
dext u7120 368 689 80 871

20 369 1010 80 1012
dext 1072 88 dext 1428
dext 1001 Aedil 69 071

Erlangen dext 24.34 Aedıl 2156
228 (277) 752 506 258 dext D D i %CO 1104 Kesul 146

508 1372 dexXx Fesul 133 100129 (238) : 75
248 1072 508 697 dext

129 101024.9 1072 509 617 Conv. SODP
250 1072 51  (  4 Firenze, Leopoldiana
251 1419 511 346 8/1
251 313 I 1006
2592 1419 513 675 Frankiurt a. M, Stadtbibliothek

807 1292 807
253 513 517
254 91

Praedikatorenbibl.: 807
513,3 886 (Gjiessen255 3592 514 1482 699/700 148 720 83353256 848 515 2394 700 1315 731 75392257 (168) 899 3516 7RO 704 676 773 1181258 899 5317 116

259 712 526 1570 Görlitz, Milichsche Bibliothek
260 1401 527 (623) : 2528
502 839 530,1 619) 807
503 1419 Luneb

Göttingen
1419 e 128 160330,2 (819) : 807

504 666 639 Luneb 1419 eo 1358 714
505 1217 639 1001 Luneb 1431 Theol 141 1113

SCOoria Theol 1185 338
1610 11 4. : 260 Göttweig

G IV 1632 974 266/255 558
558Evreux 1109 267/256

1012 126/135 1445 268/257 558
127/136 269/258 558

Ferrara 28/137 027 270/259 558
11 1284 666 29/193 1204 271/260 378
Firenze, Nazionale 261/250 839 271/260 : 1946

261/250 1630 271/260 15647 862 2569
254 044120 971 121 971 265/2534

508 1371 1249 1008 raz
1150 1072 491 1428 174 lliälgversität 422 1420

1428 357 24.7 4W 475 2361
119 : 6 995 04.7 1514 475

1365 1603 1070 1072 263 409 639 175
014 871 869 646 58815 1062

118 : 971 794 1635 2953 2286 551 254
569 307 2924 838 315 2490 6  }  v 558
096 Y 739 318 2490 6  19}  5  v 049

1849 851 26 1001 318 1619 659 1064
187 1001 320) 1112 571 044
758 9l' 1364 347 2520 702EL L)LLLLLLANUAUNNAUNNHAHMN E ET R ND TW ı518 O n — — D 18 18 19 756 ]gi  D  D  D  D  E mn S - HSK ODr OD HH I H 1001 361 1431 721 1072
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751 1431 1028 752 Innsbruck, Serviten
872 1586 1405 1465 31 881,1

1405 1514895 234 Karlsruhe, Landesbibliothek
1016 1243 168 258 1292
Haag, Mus Meermann 214 1103
estren 1401 Kassel
Hall, Franziskaner eo Fol. 714 eo Fol 2443
IL 369 IL 1993 Theol Fol. 115 eo Fol. 91 309

Theol. Fol 258Halle, Universität
Ö, 29,1 11 fol 569 Klageniurt, Fürstbischöfliche Bibliothek

Hamburg, Staatsbibliothek 30 c. 7 : 49
1 heol Fol 759
St. Petrı 8 : 348 St etr1 1561 Klageniurt, Studienbiblothek

Perg. 775 Pap 1490
St Petr1 21 764 St. PetrI1 Pap 1490 Pap. 558
St Petrı 2449 Pap. 133 1348
Hannover, Stadtbi Pap 21 1465

10  e Pap 21 1490 Pap 251
Pap 558

Heiligenkreuz Klosterneuburg077 236 1173 752
47 1253 492 559 1434 312

141 3928 247 2490 102 S15 393
247 1299 870 316 1444

149 ü 1 41 2104 S1007 1035
155 031 263 761 558 31585 1035
216 1732 263 1152 179 S 1117
2%) 1431 313 1420 962
2536 763,2 190 102  CN 39292

281 1217 AD 064
ereiord, Cathedral iDrary 291 1167 399 13  S

11L 1060 1170 293 2191 3092 1325
11 1149 203 2017 30 14158

175 302Herzogenburg 294
7i 28 296 1008 35923

Hildesheim, Beverin 08 2307 3923 254
656 964 299 662 326 1445

299 837 307Hoheniturt 300 152 3900 11931540 116 545 2436 340 044.1420 301
1315301 323 349

301 1776 34.6 848
EL Kol 2 851 El Fol 666 302 S5253 355 1072
EL Fol 666 E1l Fol. 175 304 1315 3592
EL Fol 1121 EnL. Kol 2013 3()4 461 263 558

304 7D 4.9() 558Innsbruck, Universıität
390341 2449 30} 258 812

127 617 2449 307 3928 813 1313
134 1128 378 307 1010 S13 660
143 303 424 1098 308 816 7592
143 123 426 309 830 822 617

431 044 309 2126 847 566192 1122
20209 807 333 1430 310 617 S96

14 558 534 2449 Köln, Stadtbibliothek
2492 617 5337 2449 40 31 807 ol 200 1058
246 839 662 7592 8353 203 1072
“ / () 1215 /7/ 39() rKol

677 1233 FYFol. 170 807 333* 1372
270 1434 Fol. 185
279 357 766 5317
299 83IQ 798 Kopenhagen
207 1343 1031 1521 Kgl.S5 fol 11 1162
3053 2449 el Kgl 1362 1299
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Krakau, Univ. Jagell Leipzig, tadtbibliothek
1177 901 1378 2440 1854 125 184 1431
1182 2440 1459 767 Le Mans
1184 2440 1499 2105 2837 1148 231 2448
1293 848 1573 071 231 1570
1361 175 1598
1362 175 2183 S48 Lilienield

3923 138 X69
Kremsmünster 102 1290 148 2440

789 204 617 102 686 149 ü1
3092 214 574 I2 1090

117 1296 201 669
1420 249 1356 Lincoln, Cathedral

125
176 1315 250 1204 Linz,176 367 558 ggudienbibliothek 1072200 856 1921109

Lambach 1442
LXXXVI 778 109 1072 Lisboa, Biblioteca NacionalGCGXXAXL 1243 145 558
GXMXXVII 1431 146 1476 cobaca 75 Alcobaca 0 1012

3 669 146 1373 London, British Museum, Kings
669 155 1356 12 1672 1091

157 1679 1583558
1173 848669 157

1072 1a72 254 1173 964
848 187 617 1343 1401

104 669 236 614 13 160  > 1632
1343 2530Lambeth, alace 571 964964 142 465 87/1 1078109 1072 142 2525

116 9992 199 1401 664 91
1017 347 1041 687 1371

116 1 1173
116 1078 347 S69 871 1939
116 1596 370 1932 N CN 16 26 DD OO KEGRHÄ| C ©° “ ORHQYEEL HOB <LMAANAND H A E NN O I 1672 y{ y{ y< U v A n&>5 E \& C SO SSS D — — — RXa <) MO< ms OO ©9 16 m— S 1932

1420n Q } 1923921 1431275 1119 London, British Museum296 1419 3925 01 Add 1001
Leipzig, Universitä:; Add 1610

5571173 35,2 Add 1448
152 1431 557 85,1 Add
406 1439 558 1162 Aroundel 198 871
415 484 5358 ’ Aroundel 336 1448
415 698 368 976 Aroundel 360 763,2
418 29252 571 14923

571 S83
Burney 20953 763,2

418 1593 Harley 839
418 ] 17 5373 1012 Harley 3581 1173
415 1176 591 147 arley 3596 1401
419 168 593 238 Harley 3838 2444
457 1594, 596 558
4.70 603 Löwen

285,1
603 714

Univ. 39) 807
1072 Lucca524 531 752 1401

527 1428 632
528 1428 643 971,1 Lüneburg
5492 689 692 eo Fol 2054
556 1162 1335 1058 eo Fol 1676

1525 1440 'Theo Fol 466557 9014,1 e0o Fol 1162557 927,1 1642 1173
557 e° Fol 19,2 1639
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1A2 311 88 558Theol Fol 1162 501 384) 13438Theol Fol 1892 23 669 315 215
Theo FKol 1603 124 S 346 365 1420
Theol FKol 718 121 137 1315 438 416 558
Theol Fol 899 130 848 445 424 P aa © aa Pa V aa ”a 617

130 611 845 445 418) 669eo Kol 462
137 121 1315 4.4.6 421) — A 669eo FKol 51 462 —— E a e g a

503 406 111'Theol Fol 462 165 (653 1112
Theol Fol 462 198 337 2517 637 L 65 —— “ 848
Theol 1082 290) (333 1419 S5306 (637) 614
eo 256 540 1112 889 (908)21 666

257 539) 1603Theol 21 590
Theol 1008 Merseburg, Dombibliothek

2490
Luzern 720Msc. 064
Madrid Academia de la Historia Metz

448 1012
48 81 871

AA “44()
Madrid, Biblioteca Real Michaelbeuern

1072 1559 503
1239 24372104

Madrid Biblioteca Nacional 558 941
20. — 925 1445 041

3  D 59 — 61 1072 1348 9275 801

Magdeburg, Domgymnasium Milano, Ambrosiana
H.. 3l inf 39025

749 106 infi ”58
666 123 750 1923 SUP 15803 H 4 infi 689

139 inf 841 168 inf 406
143 124 750 143 SUupD 767 201 inf S51

U1 848 125 750 SUD 1001 151 inf 1639
U1 257 139 S69 ınf 841 144 ınf 1072

66.1 171 882 1428 89 inf 871
602 219 1419 inf

871124 ini 1072 1, 40
Magdeburg, Stadtbibliothe O E O LEA OO 306 inf 874 1 SUP
Fol 139 292 Fol 140 1246 E 55 inf 1246 SUD 767
Fol 139 2062 Fol 14° 1420 E 61 inf 666 SUp 955
Kol 139 1287 XII 19.6 1655 onte Cassino
alnz, tadtbibliothek 871 4.4.7

9071 208 870 475 2517
146 1445 D7 1431 334 92517

Mantova, Communale Monteprandone
111 1370 971 1428

274 111 975 ünchen, Staatsbibliothek clIm111 17 1426 245
980 3067 1112Marburg 449

1315 1187 744 3118
Maria Saal 2513 11192 39258 1419

558 2761 558 3260 3538
2780 2439 3546 SEMarseille 2799 617 3548 283

231 763 2799 797 3549
attsee 3549 269799 993

5364 898 1173 3349 1672
elk 294) 558 3564 11122

328 608 558 3047 1799 3661 971
640 545 1335 3064 617 3749 2359

904
(635)

375 81 523 558 3065 1509 3768 044
3065 13458 SGT 6849 (843 9517 739 617

(125 —— g —— ” — w — — P —r 308 558 3065 1243 3774. 1072
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3834 669 7519 1431 892 8356 234
4240 1204 7519 704 2441 2553
4.24() 284. 7581 617 10792
4399 873

617
7599 1431 18357A : 2544399 7622 1576 2449 18357 B 2544399 934 7689 34 254 1474.400 951 7689 910 1082 8254.401 951 8014 839 72 13154401 8015 830

4607 1576 750
4704 819

8078 1210
8369 750 147 1754.7924 346 8382 1441 617 14314760 70 8450 22814760 1440 8453 16035175 687 2517 1112

5175 1176 S4553 2104 d 1 1450
5193 1450 8718 344 /1785,2 1086

8867 175 15105296 1645 8879 666 1610 15105307 1431 8881 16035559 687 1510
5586 684 8941 12207 1120 1711
5587 684 8041 1449 2359 2203
5388 684 8941 255 1431
5589 684 89492 1457 1173 558

804 338 1204 6175590 1315
3591 254 8944 491 405 617
55992 044 8945 617 617 1315
5593 9047 8946 1515 2309 303
5603 617 8946 590) 1482 22031 752
5683 145 8947 1439 16063 2449 234
5683 818 8997 1450 1086 684
53807 558 8997 1 Da 1243 12492
53845 558 8997 827 564 1682
53856 1438 9027 1123 2156 1159
5959 2495 9640 1379 1542 63,15959 687 1445 1552
5960 1450
5997

617 1602
1173 1204 1031

6107 1655 1415 9016469 807 238 234 11096941 U1 1089 17229 687 234406985 1401 /73,1
7011 684 1431 DA 1 782
7010 147 234 1149

1613 6582 10837011 617 1153 175 14457014 1445 759 617 8157081 700 067 617 24367081 1851
7081 1218 1431
7081 1241 736 617 1317
7081 1257 666 044 4.1

666 228957433 254
84() 6584 84874592 1112

74592 8492 684 841
7452 066 617 1162
74592 1611 1446 684 Z 1204
7456 339 1088 684 254

1018 617 7497478 409
689 1655 24307535

7493 147 1079 063 2431
7519 1141 801 2387 1804
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1869 752 Nürnberg
993 14353 I1l 939 111 848
1379 703 IL 1291 254

1082 ı88 14311292
1537 951 111 863
1628 A 1348 Oldenburg
2190 752 40 : 32 41 : 32

26 393 Olmütz
ünchen, Universität 203 7592

Fol OrleansFol 338 156 : 4 163 1428Fol 5358 Fol 697
Kol 558 Fol 558 Osimo, olleg10
Fol 61 558 Fol O1 1603 59
Fol Fol 617 Oxiord, odlie1la: Library

odl 2444 odl. 133 1401
ünster W., Universität odl 563 Canon. 1119

1428 757201 (218) :
1671

Canonicı Ser1pt. cel 208 1431
3356 201 218) 18DYy 203 1072 aud 4.57 848

181 (175 356 201 218) 2928 Hamilton 17 1204 aud. 514 1109
1581 175 1284 3537 447 1325 Laud M1SC 80 : 90
151 175 2023 2537 447 382 aud m1SC 1401

2059 SEA — “ g a 4.4.7350  Handschriftenregister  26711  1869  27032  752  Nürnberg  26711  993  27032  1438  II. 6 : 939  III. 79 : 848  1379  27032  7038  II. 6 : 1291  IV. 47 : 254  26831  27032  1082  Il 37 : 4  IV. 48 : 1431  26859  1292  26859  1537  27033  951  JII 59 : 863  26870  1628  27090  1348  Oldenburg  26897  2190  28363  752  40 : 32  41 : 32  26933  323  28505  20  Olmütz  München, Universität  203 : 752  Fol  63  23  Orleans  Fol  52  338  156 : 4  163 : 1428  Fol  59  558  Fol  63  697  Fol  60  558  Fol  87  558  Osimo, Collegio  Fol  61  558  Fol  91  16038  59 :4  Fol  63 :  19  Fol  96  617  Oxford, Bodleian Library  Bodl. 73 : 2444  Bodl. 133 : 1401  Münster i. W., Universität  Bodl. 563 : 5  Canon. 19 : 1119  92  1428  757  201 (218) :  1671  Canonici Script. Eccl. 208 : 1431  128 (92)  356  201 (218) :  Digby 203 : 1072  Laud. 437 : 848  181 (175  356  201 (218) :  228  Hamilton 17 :1204 Laud. 514 : 1109  181  175  1284  337  447  1325  Laud  misc  80 : 90  181  175  2023  337  447  382  Laud  misc  80 : 1401  2059  337  %  447  732  80 : 752  181 (175  Laud  misc  181 (  175  2095,3  491 : 971,1  Laud  misc  20 d  1173  181 (175  %  1671  Laud  misc  351 :  861  Laud  misc  605 :  1072  Napoli, Nazionale  Laud  misc  629 :  4  VII B 26:  1072  VII  1603  Laud  misc  737 :  848  VII B.31:  1559  VII  21  VII  1635  VII  2440  Oxiford, Balliol College  973  VIL  922  55  1627  2  VII  57  1078  196  1028  Y  971  VII  329  1072  196  1634  VII  1304  VII  1573  60  198  4  VII  1164  VII  328  61  1072  vIl  1428  VII  2434  62  571  206  669,1  VII  1627  VII  1001  63  971  206  669,1  750  64  1603  210  1401  VII  DD CN -  1947  VII  72  175  210  1606  VII  1627  VII  1570  212  1371  VII  1072  VIT  1581  73  328  VII  1072  VII  OO OS SW WHNNN  1008  74  328  228  871  VII  2500,1  VII  CCSa  Y  RDE ARHNDIS  .  666  85  871  VII  D 21:4  VII  1031  Oxford, Lincoln College  9  : 1072  VII  Ik Jk Jk jak k  SN  1606  VII D 23  4  36 : 1932  VII  —-  >  721,1  VII E 22  4  81 : 1119  109 : 91  VII  1143,1  VII F 21  : 1001  Ox{ford, Magdalenian College  VII  980  VII G 98  : 689  56 : 2433  116  :  72  851  VIL G 98  : 848  66 : 2434  186  SN  VII  B 9: 1303  194  : 2429  VII  835  VIII  90 : 1355  VII  00000000000000000000  N H H  ND S  356  VIH  F 8: 1427  99 : 1932  217  : 1371  VII C 22  848  XII  A 17 : 848  e  VII C 23  21  XII  A  18 : 750  Oxford, N}e(1;'gon Colleg:  1  1583  VII C 24  666  XIV  D 5: 1603  132  964  XIV  H 71 : 1427  G. 3. 2 : 669,2  194  1118  VII C 25  206  59  669,1  Neufchateau  91  1932  217  871  98  4  219  871  5 : 2497  103  1428  283  835  Nimes  104  1428  284  2106  38 : 971  52 : 752  105  1072  Norwich  130  1072  : 1566  131  (L. 1. 3) : 15557132 732181 (175 aud m1SC
181 ME 175 491 971,1 aud m1sSC 2777 14753
181 (175 1671 Laud mM1SC 351 861

aud m1SC 605 1072Napoli, Nazionale aud m1SC 629
VII 1072 VII 1603 aud mM1SC 737 848
VII S: 1559 VII 21
VII 1635 VII 244() Oxiord, Balliol College

973 VIL 922 1627 »VII
57 1078 196 1028VII 071 VII 3909

1072 196 1634VII 1304 VII 1573 198VII 11  S VII 3928 61 1072
VI1I 1428 VII 2434 571 206 669,1
VII 1627 VII 1001 971 206 669,1

750 1603 210 1401VII N CD H OD O D O 1947 VII
175 210 1606VII 1627 VII 1570 2192 1371VII 1072 VII 1581 328

VII 1072 VII 9'  2  3  % 1008 3928 208 871
VII 2500, VII SOUVUULVJUGUQLUUUVLUAH S D 0O CN 165195 89 D © P NN &O 1Q 666 871

VII 21VII 1031 Ox{iord, Lincoln College
J 1072VII ya V A v O A T H i 1606 VII 1932

VII 721,1 VII 81 1119
VII VII 21 1001 Oxiord, Magdalenian College
VII 980 VII G 689 2433 116

S51 VIL 848 2434 186VII
194 2429VII 835 111 1355

VII ET ODDB OEG UL y{ o vA ACGN ;{ 15 OD © CN 356 111 1427 1932 27 1371
VII 848 I1LL
VII 21 111 750 Oxiord, Merton  . 1566 Colleg

1583
VII 666 XLIV 1603 132 964

XIV A 1427
669,2

194 1118VII 206 669,1
Neuic U1 1932 D7 871

219 871
2497 103 1428 28 835

Nimes 104 1428 284 2106
71 752 105 1072

Norwich 130 1072
1566 131 (L 1. 3) 1555
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Oxiord, New College 1377 1095
829 96431 : 1078 in 1078

4307 515,1 964
Oxiord, r1e College 1072 1573 1401

1162 871883 1371 837951 1401 920 924341787 43 (B. —— 1078 1606 1078564 964 1559
Oxiord, University College 848 851

61 : 1401 851 1371
Padova, Antoniarna 1343 1976
VII 133 971 133 U/1 1632 21
III 144 141 1371 1001
111 145 U1 190 &7 1

156 2434 200 1001 1401 Ul
160 9071 231 1639 871 071
161 071 2392 1639 1239 211

242 1639 1570 848214 2434
164 817 2892 356 1559 307

X11 2903 871 292 (573) 071 848
1428 205 1443 1072 845

II 116 1428 A8Q 1428 1371 848
128 1162 662 848 851 1246

Padova, Universitä 2440
S53 1012 1453 1072 848 244(0)
9012 2006 1304 U1 0531

171 : 752 2165 1443 2440 2014
848 2014Padova, Biblioteca Civica 848 398619 1001 951 3928

Padova, Biblioteca Capitolare 1010 308
1371 1343 175
lona, atedra 1583 807Pamp 1400 807

970Paris, Bibliotheaue Nationale 871
483 2517 390909 1562 1434 2317

1106 1942 3944. 752 763,2 S51
1010 1251 39538 1632 1371 1261

1371 24342016 752 3959 1632
1371 10783064 3406 1012

3065 -#  —H 3414 3992 9071 051
3066 971 34923 1445 848 1010
30'  SE 160 3423 1431 V r  15365/8 848 1431
3071 21 34924. 1434 1400

1652 11093072 21 3407 871
3085 6 3497 1632 1242 778,1
3114 1583 3572 964 851 1217
3116 259253 3701 1012 458 971
3116 : 964 3703 1012 1095 1173

1149 1055 1611&122 1646
143431292 1646 848 763,2

3123 1646 2359 1558 773,1
3124 1646 2376 2527 835
3143 837 1401 871
3146 2434 NOouv 865 258

1401 Nouv
acgq. lat

1397 7323150 1445 acgq. lat
3154 964 NOuv acq. lat 1465 1976
29203 1632 13781 1119 NOUuUv acgq. lat 1784 839
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Paris, Arsenal ein
265 752 53 1072 1420

513 1072367 669 Rennes
41 810368 519 1583 40.34

40.34 1001Paris, Mazarine
ül oOm, Angelica183 &61 8587 (334) 551 1627694 889 719

577 841694 1611 890 848 S51
708 763.2 893 338 178 01 624 1
709 1562 894. 335 197 ül 625 1627
710 1562 274 208 1304 Y20 1627898 1389)

274 414 1419 1357 13047953 61 SQ9 (336)
862 774 900 1672 Rom, Casanatense
X66 1072 013 398 AIV7 N 1020 848 1374
S65 1072 915 1008 (43) 5653 4971 1603
X69 S51 926 V 43 1610

034 1646878 1639 Om, 1tLOT10 Emmanuele
879 1639 933 1646 SEeSSOT 37
882 669 1004 1401
886 (333 01 3519 1416 Om, Arch Ord arm

165
Sainte (jenevieve Rottenburg, Priesterseminar

249 871 1401 845
1200 1401 ouen

656 1632Paris, Universite 533 792
198 1239 1559 Salint mer
198 1363 198 2448 835 152 807

120 807 848Pelplin, Seminar
071 Salzburg, Studienbibliothek

558 869Pavla, Universitä
416 752 E r319

Pisa, Seminario Salzburg, Peter
(44) 1217 121 (143 2434 111 1576 146

43 ( —r 356 3 1576 1445
377 1214 752

Pommersielden, Schloßbibliothek VI 4 1195 27 175
40/2919 P} 591 a VII 11738 249QQQALDQARLS ADa 131Prag, Kapitel b 11 6 1381

11 1012 1293 1336 11 697
1445 Florian

014 138 X66Prag, Nationalbibliothe
146558

122 848 842 175 32 159 1928
163 147 1443 S51 1144 186 378
419 24.4() 1512 667 1315 XI DE 1315
753 1162 1571 35 175 252 89h

3561 255 384790 1162 113 1243
Ravenna, Classense x I 118 1431 312 1476

81 1431 738 125 12992
147 841 St Gallen

769 1576 2091 1672Regensburg, Alte Kapelle
254 778 1576

merReims 28 1012 129 15724658 871 502
4.90 1072 503 2185 St Paul

886491 1072 5304 1008 DD
49 1419 509 964 26—4— 7 2534 HE 886
501 07 509 2525 — 683 — —2 Z 886
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9 152 28—3 617 (135) 559 111
27—02— 15 1655 8 — —I5 558 1 25 1306; 115) 559

Y S—3—16 558 161; 57) 55928—3—5
1426 111$ —5—6 393 S — B— 20 538

VI 161028— —1/ 044. R5 — 558 1) 559
28 —5B —9 830 Ya Qa JII  I1I  IV  \ 741  171  (1995) 559 I11 1176

VIw CO ND Ja 1434Pölten, Alumnat I11 K2 2356189 (XIX 6 b) 1022
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Nr. LT

Ausgrabungen und un

Rom.
ateranbasilika Die ausgedehnten und ergebnisreichen

Ausgrabungen unter dem ubboden des Mittelschifis der konstantinischen
Lateranbasilika gehen dem SC entgegen Der eil des Mittelschiftfis
VOoTrT dem Querschiff,. den Seiten der modernen Coniessio, Ist bereits
vollständig UNtersuc und der eue Mosaik-Fußboden ISst gelegt: letz 1St
och das letzte C zwischen diesem Teil und der Irüher untersuchten
vorderen HMälite des Mittelschifis in Arbeit Die wichtigen Entdeckungen
bewegen sich in dem gyleichen Kahmen w1e bei den ersten Untersuchungen.
An die Gebäulichkeiten der Kaserne der Equites singulares schlossen sich
andere gygroße Bauanlagen d  9 die olfenbar ZUT
gehorten und 1mMm Besitz des kaiserlichen Fiskus 4 weil s1e Tür den
Bau der asılıKa abgetragen wurden bis dem jestgelegten Niveau Tür
den Neubau An diese bedeutenden Baureste schließen sich dielenigen
unmıttelbar A die bei der Errichtung des Chores der Basilika unfe
Leo 11L gyeiunden und ireigelegt wurden. SO äßt sich VoNn diesen, bisher
zugänglichen Bauresten unier dem (2hOr uınd dem Querschil leicht eine
Verbindung herstellen mit den 1Un auigedeckten ebauden untier dem
Mittelschiif, daß auch diese besucht werden können. Im auTie des
Sommers 1938 werden die rbeıliten ZU SC gelangen und dann wird
auch das ater1a vorliegen TIur das Studium der baulichen Anlagen
mıit ihren Innenräumen, ihrer chronologischen Aufeinanderiolge, ihren
Malereien und ubboden Die un bilden eine der wichtigsten Fnt-
deckungen der NENETEN Zeit Tür die Kenntnis der umfangreichen baulichen
Anlagen und ihrer Anordnung iın diesem gygroßen kaiserlichen Besitz der

ITL, der Urce Konstantin Gr In den Besitz
der römischen Kirche überging und der Kaiser die ausgedehnte Tünf-
schiffige asılıKa, ach der Zerstörung der reichen Bauanlagen, die sich
dieser Stelle eianden, errichten ieß Gijerade dieser Umstand zeigt,
welche Bedeutung der Kaiser diesem seinem Kirchenbau beilegte DIie
Ausgrabungen en mi1t er Sicherheit Destätigt, daß der Bau der
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Basilika, und ZWAar in ihrer yanzen Ausdéhung, mıit dem Querschiff undder ursprünglichen Apsis, C Konstantin ausgeführt wurde. Und daraus
erg1bt sich der begründete Schluß, daß auch der eigentliche Hauptteil der

In, der nOoralıc Von der asılı1ka estehen 1e€Ur Konstantin der römischen Kirche gegeben wurde und daß der
Derrömische Bischof Miltiades unter ihm dort seine Residenz rhielt

Gedanke jeg nahe, daß diese großartige Stiftung Konstantins yleichsamdas Weihegeschenk des Kaisers Christus WAar Tür seinen Sieg onte
olle, der ihn Z Herrscher der Hauptstadt machte

Vitalhe. An der Stirnseite der Titelkirche Vitale der
heutigen V1a Nazionale sind umftfassende Erneuerungsarbeiten ausgeführt
worden. el ist die alte Säulenhalle VOr dem Eingang in ihrer mittel-
alterlichen Gestalt ireigelegt und erneuer worden. Sie nımm ohne Zweilfel
den Platz der die Kirche stolßenden Seite des ursprünglichen Quadri-
DOTFLÜUKUS e1in, der das Atrium der asılıka in der ersten Anlage umg a Die
Arbeiten Ssind zurzeıt och 1m Gang.

Pu denziana. Das Osaik In der DSIS Von Pudenziana
1st untersucht und restauriert worden. Dabei sind die ursprünglichen e1le
des hochwichtigen Mosaiks iestgestellt worden. (Vgl M a t=

C in Bollettino d’arte 3l SG1_ 3
Die Erneuerungsarbeiten der Mosaikbilde

1im Hauptschiff der asılı1ıka en mıit der el der Evangelienseite be-
gYONNCNH und Sind schon bedeutend iortgeschritten e1 konnte eine
SZCNAUC Untersuchung unternommen werden und tellte sich die merk-
würdige atsache heraus. daß die Mosaikbilder N1IC ihrer uUursprung-
lichen Stelile sondern in die bereits bestehende ()bermauer des
Mittelschiffes beifestigt wurden, nachdem s1e Von ihrem ursprünglichen
Standort Iortgzenommen worden An diese Feststellung knüpien
sich schwierige robleme, besonders darüber, sich dann die Osaik-
bilder urspünglich elanden und welcher Zeit die Ablösung VOon dieser
Stelle und die Anbringung dem jetzigen andor er1I0lgte Einen ersten
Bericht darüber veröffentlichte der Leiter der Erneuerungsarbeiten d =-

in ® tti ont Accademia Komana di Arch., Rendiconti 13,
lasc. 1 =—) (1937) 101—116

Katakombe essandro der V1a Nomentana.
In der Zömeterialbasilika der hIl Alexander, Eventius und Theodulus
B: Meilenstein der v1a Nomentana Sind MHFC die Munifizenz S Em des
Kardinalpräifekten Fumasoni Biondi ıımfifassende TDe1lıten usgeiführt WOÖOI -
den Die baulichen este der auft dem Niveamu der Katakombe errichtetiten
(Girabkirche wurden vollständig fireigelegt und untersucht und die
Anlage wurde mi1t Mauern umgeben und einem ach versehen, daß
eine große Kirche entstand, die alle in ursprünglichem Zustand belassenen
eıle umschließt Dabei wurden verschiedene WIC.  ige euiunde gemacht,
darunter eine weitere Dedikationsinschrift des 1SCNOIS Ursus AdUus dem
Anfang des Jahrhunderts, der den ar ber der (jrabstätte der Mär-
tyrer weihte SO konnte die Geschi  hte der Bauten festgestellt werden,
VOoN der ersien, kleineren INCMO rıa dem rab bis ZUT Ausführung
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der vyanzch Anlage, wI1e S1e sich se1t dem Jahrhundert darstellte Vgl den
Bericht von elve de UT, in: Kivista di arch. CTIST. 1937, I, 199 101
der 1mM ahrgang 1938 Iortgesetz wird.

atakombe anderv)J.a LAn al — Im März 1937 wurde Wr
eiınen Erdeinsturz der V1a Latina, AL der Ecke der V1a Correnti, eine
bisher unbekannte größere Katakombe eNTIdeC deren Ausgrabung in di
and ward. S zeigte sich, daß sich um ein gröbheres
unterirdisches Zömeterium handelt, das AauUus drei Stockwerken besteht und

auch oberirdische yrößere Sakralbauten vorhanden Die ata-
om. 1eg der linken eıte der antiken V1a Latina, VOoNn der die Pilaster-
steine ın S1tUu auigeiunden wurden, eiwa eine römische eıle VOT der Oortia
Latina Die Mauerreste und die teilweise erhaltenen Mosaikfußböden aut
der Oberfläche gehören einer Gruppe von SDatantıken Bauten d unter
denen auch eine Zömeterialbasilika sich beiand Der CArıistliche harakter
der Bauten wird auch dadurch sicher geste daß diese Bauten ein
cberirdisches altchristliches Zömeterium vorhanden ist, mit der charak-
teristischen Anlage der „10ormae‘‘, die den Mauern angepa Ssind. Die
kritische Untersuchung der topographischen Quellen (Itinerarien, Mar-
tyrologien, Legenden) mac wahrscheinlich, daß sich das
Zömeterium des Tertullinus handelt Von der unterirdischen rab-
anlage erwelist sich das zweite Stockwerk, das etwa unter em
antiken Straßenniveau 1e2T, als das umiassendste. Einzelne Grabkammern
bieten eigentümliche Gestaltung und Ausschmückung: einıge elle
bereits Bosio auigeiunden und auch 1m voriıigen Jahrhundert einzelne
Gänge besucht worden. Die Ausgrabungen ergaben auch zahlreiche In-
schriften, darunter mehrere mit interessanten Texten Die Grabungen
werden weitergeführt und sind gesichert, da eil aps Pius XI das
Terrain ber dem Hauptteil Iür den eiligen erworben hat Vgl
einen vorläufigen Bericht VOon ‚9 I; In: Civiltä Cattolica
938, vol IL, 151—163

hristliches Museum der ti  anischen Biblio-
s Die Neuordnung dieser hochwichtigen Sammlung besonders für

CArIiSsStiliche Kleinkunst AaUus ertum und Mittelalter 1st durchgefüh WOTI -
den Dadurch daß eil aps Pius X{ mehrere yroße Säle 1m NSCHIU

den bisherigen RKRaum ZUI1 Veriügung tellte, indem die darin aul-
bewahrten Gegenstände in andere RKäume gebrac wurden, konnte untier
Leitung VoNn rol. Dr Volbach eine systematische OÖrdnung der Cimelien
der verschiedensten Art in den älen, die SA das Museum bilden, AaUS$S-

geführt werden, daß die Gegenstände ichtig ZUT Geltung kommen und
Tür YeNAUCS Studium zugänglich sind. Proi olb ch hat auch mıit der
Publikation kleiner ataloge über die einzelnen Abteilungen Tür den Besuch
begonnen, von denen die Zzwel ersten Bärdchen (Guida de]l Museo Sacro,

ID erschienen sind.
In der um{ifassenden, höchst interessanten

und ehnrreichen Ausstellung des „Impero Romano“ ZU Bimillenarium des
UgZUSTIUS 1st auch ein eigener christlicher Saal eingerichtet worden, der
das Christentum 1m römischen Kaiserreich Ur Wiedergabe zanlreicher
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enkmäler 1LLUSTIrTIeETr Im eit 1/2 der „Rivista di rch crist.“‘ 1938 wird
eine Studie ber diese christliche Abteilung von Mercurelli e_
scheinen.

talien außer KRom
Bei den Ausgrabungen in Pompel wurde aufi einer Säule

der Y anz erhaltene ext des bekannten Kryptogrammes

AREPO
NET

gefunden Darauthin konnte IHNan ieststellen, daß eın Irüher gygefundenes
Bruchstück einer graiito, das N1IC entziliert worden WAäl, ebenfallsı den
ext en  1e omı1 WarTr die Formel bereits 1m Jahrhundert, VOT der
Zerstörung Pompmpeliis, bekannt, Was die Eriorschung des Ursprungs dieses
Kryptogrammes aul eiıne G Grundlage stellt Vgl ella FLte:
in tti ont Accademia Komana di Arch., Rendiconti kk2, Tasc.
(1937) 397 —400; und Hendiconti deljia Accademia di Arch., Lettere ad
rti di Napoli (1937) s 1 —99

ola In den Bauten der Basiliken des Felix in Cimitile bel
ola sind ausgedehnte Grabungen und Untersuchungen unier der Leitung
VOo Chierici ausgeführt worden, die gyestatten, das Bild der Anlagen,
ber die der Paulinus VvVon ola pricht, in weıiıtem Maße vervoll-
ständigen. Es 1st ein ausführlicher Bericht VO  — Chierici ber die un
erwarten

i)ie eruhmte Rundkirche des hl. Lafirentius iın Mailand
wird Urc umfassende Trbeıten vollständig freigelegt, mit Einschluß der
ntiken Säulenreihe VOT dem ehemaligen Vorho{i der Kirche Diese rbeıten
oten Gelegenheit, alle altchristlichen Bauwerke, die diese WIC  1ge Gruppe
Von S. Lorenzo bilden, in ihren verschiedenen Teilen unter-
suchen und eine sachgemäße Restaurierung der Bauten ınternehmen.
Einen ersten Bericht gyab der Leiter der 1TDe1tenNn hie ra In einer
Koniterenz, die eparat veröffentlich wurde (La basilica di Lorenzo in
ilano ilano, Em estettl, Die Laurentiuskirche in ihrem
ursprünglichen Bau, der in seiner Anlage der jetzigen (irundiorm entsprach,
gyehört dem bis Jahrhundert all, s1e 1St er als die beiden nbauten
Von Qau1lıno und 1StO, die 1m Jahrhundert ausgeführt wurden.
ıne ausführliche Veröffentlichung VvVon Chierici ber die Bauten ist in
Vorbereitung

ntier der jetzigen Sakristei der asılıka VOoN Ta wurde
ein Diakonikum gyeiunden und ausgegraben, das e1m Bau der asılıka in
der zweliten Hälite des Jahrhunderts reckhts VOon der DSIS ang
worden War und dem ohne Zweifel eın gyleicher Kaum aul der linken eıte

In einer Nische VOo unregelmäßiger aquadratischerder Apsis entsprach
Gestalt der linken e1te des Kaumes wurde ein Bodengrab entdec m1T
der erhaltenen Grabinschrift in 0saik, die berichtet, daß eın Bischo{i
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Marianus ler Deigesetzt WAar, der aber nicht Bischof Von (irado YCWESCH
WAar. uch der ubboden ın 0Osaik 1 Diakonikum 1St erhalten Vgl den
Bericht von 1, 1n : Kivista di arch. GTIST. 1937, 137 und In
tti ont. CCAl Kom di Arch., Kendiconti 13, fasc. z (1937)
117 1T

Deutschlan mit Österreich.
E Bei den wichtigen und ergebnisreichen TrDe1Iten und Aus-

grabungen in Maximin, die mehrere antike Mauern unter dem ubboden
und die Krypta mıit ihren interessanten Irühmittelalterlichen Malereien Irel-
legten, wurden auch einige altchristliche Inschriften geflunden, mit charak-
teristischem ext und ZU Teil mıit symbolischen Darstellungen eigener
Art Vgl den Jahresbericht des RKheinischen Landesmuseums Irier TÜr
1936 in Trierer Zeitschrift Tür esSC uns des ] rierer Landes
(1937) 28 1— 2R

Die Erneuerungsarbeiten in der VOoNn
Einhart in den 330er Jahren des Jahrhunderts errichteten asılıka Z
ulnahme der Reliquien der hll Marzellinus und Petrus, die sich iın
Kom verschaftft a  G, ührten ZUT YENAUCH Feststellung der ursprünglichen
baulichen Anlage S WarTr eine dreischlilge Pieilerbasilika mi1t OQOuerschili
und halbrunder pSsIis, die in der Langmauer des Querschilfes gegenüber
dem Mittelschiff sich IInete Die Pieiler mi1t der Obermauer des ittel-
SCHITIES und die Mauern des Querschiftes 1m eutigen Bau gyehören der
ursprünglichen Bauanlage nter dem ubboden des jefzigen, 1m
Mittelalter vergrößerten Chores wurde die alte Apsis mi1t der darunter
liegenden ingkrypta und ihrer Conifessio jestgestellt Diese SCHE sich
in ihrer charakteristischen (Gijestalt den römischen Vorbildern der 1ng-
krypta AaUSs dem und Jahrhunder Vgl die erichte VvVon tto

L7 dem Leiter der rbeiten, Tla Forschungen und Fortschritte
(1937) 3173 { und <  on hu in Kömische Ouartalschrift
(1937) 63—066 und Die Gruftanlage der Martyrer Marzellinus und Petrus

Kom und zu Seligenstadt Main Mainz, Joh Kalk Söhne).
lag eniurt Auft dem Ulrichsberg bei Klagenfurt wurden die

estie eines altchristlichen Kirchenbaues jreigelegt Es Wr ein einschit-
lger Raum Von 16,30 Länge und 0,580 Breite, mit halbrunder pSIS

der östlichen Schmalseite und einer Vorhalle VOT der Westseite An
der nördlichen e1te elanden sich z wel Nebenräume. Die Anlage gehört
ohl dem Jahrhundert d 1st jedenfalls N1IC er (Bericht Von

_', ın Carinthia 1936, L, 1—5

Palästina
Bei Grabungen In der Niederlassung der Schwestern

„Dames de Nazareth‘‘ wurden einzelne enkmäler geiunden, darunter auch
Felsgrotten, VOoN denen NZCNOTMIM wurde, daß sS1e dem Von Arkulf

erwähnten „HMaus der Ernährung‘“ des Heilandes, Z Haus des
Joseph ın azare gehOrten In einer kritischen geschichtlichen und

archäologischen Untersuchung kommen die beiden Franziskaner di
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und attı jedoch dem Ergebnis, daß diese Lokalisierung N1IC
ANgZCHNHOMMEN werden annn Vgl Studi Francescani 1937, 225—264)

E Jabgha See Genesareth. — In ZzWwWee1 altchristlichen
enkmälern in dieser Gegend wurden In der etzten Zeit Grabungen aus-
gelührt, die ( Ergebnisse Trachtien uUunaCcCAs fanden sich bei den
TrDeıten ZUT Erhaltung des herrlichen Mosaikfifußbodens ın der

aul dem Hesitze des deutschen Vereins VO
eiligen Land unter diesem ubboden die Mauerreste einet alteren Kirche
VOT, Aaus denen ijestgestellt wurde, daß VOT dem Bau der asılıka ein
kleineres, einschiifiges Heiligtum 1er bestand Von 15,50 ange und
050 Breite, mıit einer DSIS von 2,60 1eie der einen Schmalseite
Das Felsstück, Aaut das ach der Überlieferung der Heiland die TOTte und
Fische gelegt bei der wunderbaren Vermehrung, lag auch 1ler 1m
Eingang der pPSIS, daß ohne Z/weilel die Kirche dieses Fels-
tückes dieser Stelle errichtet wurde. Der DBau gehört etwa der
des Jahrhunderts und hat N1IC lange Destanden, weil schon Ende
des oder Anfang des Jahrhunderts die gyroße, kreuziörmige asılıka

seiner Stelle errichtet wurde, ach Abbruch des ersten Heiligtums
(Vgl Schneider, In: Oriens christianus 1937,

In dem den Besitz des Vereins VOIN eiılıgen and anstobenden
Besitze der Franziskaner von der ustodie des eiılızgen Landes wurde 1935
untier Leitung Von Bagattı die altchristliche Kapelle Vom ©

elig eıte ausgegraben. |Diese die (Giestalt e1Ines einschifigen
Raumes m1t pSiISs der sStse1ite und einem Narthex der Westseite
An die Süd- und Westseite schloß sich eın weıterer Bau e1le des
osaikbelags des ußbodens sind erhalten; s1e zeigen dekorative uster
verschiedener Art Aus den Funden ergibt sich, daß das Heiligtum
Ende des Jahrhunderts errichtet, in der byzantinischen Zeit erneuert
wurde und ıIn arabischen Zeit als oOhnung benutzt ward. (Bericht von

attl,; in Kivista di arch. CTIST. 1937,
Kleinasien und yriechische Inseln.

Die Ausgrabungen 1m Heiligtum der hIl Sieben CnNnlaie1r
aul dem Panalir-Dagh bei Ephesus, die VO Österreichischen Archäolo-
gischen Institute ausgeführt wurden, Sind abgeschlossen uınd en einen
um{ifassenden und wichtigen Bering VON Denkmälern aufgedeckt, in dessen
Mittelpun sich die Kirche der nl Sieben cnhlaier m1t dem darunter g—

Die eingehende Beschreibung derlegenen yrobßen Hypogiäum belindet
baulichen Anlagen, der unterirdischen Käume und der reichen FEinzeliunde
jeg 1L1UN VOT in den „Forschungen in Ephesu  L and I eit Das
Cömeterium der Sieben chlaier en bei Wien 1937

In 5. Bei den Ausgrabungen aul der Nse KOs 1Im Ägäischen
Meer sind auch mehrere altchristliche Kirchengebäude freigelegt und unier-
S11c worden, die ZU eil eigene auliıche Formen auiwelsen. Die irch-
lichen Bauten yehören der Zeit VO bis Jahrhunder Einen VOTI-
aulngen Bericht < ibt Ba  H-C:C:] ın der VOoNn ihm verö{ffentlichten
Konfierenz: Basiliche proto-cristiane bizantine C00 (Egea) Pavla,

Ossetto, 1936
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